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VOKREDE. 



yfahrnnd tneinet erstm au/enihaltes in Kopmhagm, im 
sontmðr 1877, machU mieh Guibrandr VÍgfúiton avf 
die zum groeten tetie noch wtffedrueíUn ermhhmgeti aufmeri- 
eam, wekke in dm amamiagnöúehen handschriften nr. 62i, 4** 
und 657 B, i" Hherliefert eind. Ich nahm von dem inhalíe iamt- 
nis , iibeneugte mieh, daet eine veriiffentliehang deiselben atu mehr- 
faehen grúndm höch»t wiimohentwert gei, tatd enttchlose mieh 
eogleieh, eÍTie auegabe su veramtalten, Ah ich meinen plan 
Theodor MÖbiat briefliek mitteilte, tchrieb mir dteier, da*» 
er telbít sch«n vor j'ahrm die abtieU gehabt habe , jme æventýri 
%u edierm; der gedante eei jedoch aafgegehm und der von ihm 
gesammelie apparaí voti ahtehriften und exeerpien ttehe au meiner 
verfiigtmg. Da iek da» fremdliohe anerbieten dankend annahni, 
sante er mir utngehend dat ganse material su, toelehís ieh vor 
meiner abreise noch duroh 16 enáhiungm atts ecd. AM. 62i, á*, 
von tBelchen ich selber aitchri/t nahm, vermehrm konte. 

Nach meiner heimkekr nahmen zumchd die vorarbeitm fHr 
die Fiimboga saga tmd den Olkofra þáttr, weloher lestere aw einem 
bettimtm termine fertig gestelt werdm mutle, meine freie seií fatt 
volstándig in anspntch, md ertt im jahre 1880 hmte ieh widertm 
dm æveDlýrí meine tatigkeit zuwendm, indem ich attsmige fwr ela* 
glossar anlegte und dm qudlm der einselnen geiehiehtm naehtti- 
tpurm begann. Naehdem ieh sodatat die ersdhlungm aut cod. AM, 
651 B, 4*, soweit dietelbm nioht bereits in den papieren von 
Möbius sich fandm oder gedrucit vorlagen, durch einm jtmgm 
ieidnditchen ttudenim, herm Fdlmi Pdkson, halte abtchreibm 
latsen, untemahm ich in den otierferim 1881 eine tweite reite 
naeh Eopenhagm, woselbti ich meine tamiangm, teilt avt arna- 
magnáisohm, teilt atts Stockholmer handsehriftm , noeh vielfach eu 
iereichem und su erganim im stande war. 



,,Googlc 



VUI Die handsnhrift A. 

Ich habe ím gamm 19 handtokriften bm'uxt, die ich wich- 
stehend aufjiihre: 

(A) eod. AM. 624, Í", pergam.; vm die miite,dee 15. jh» 
con 7 handen geachrieim. Die handnchrift, tcelche Arni Magnúttort 
aut dem nordviertel von Itland erkielt, loeiat am anfange vnd Ín 
der mitte mehrfaehe Imken auf; gegenwS/rtig takU sie noch 170' 
blatter in JUeimtem qwvrtformai (eher 12" od«r 16"). Ðen wt- 
halt verxeichnet Jón Sigurdeson, Ðiplomatarium Islandicum / 
(^aupm. 1857) *. 238 — 240- Au»»er itiklen homiletieehen ' und 
attrimomiichen * inhalte und Meineren eermieckten notiten ' geieahrt 
der codex eine ielándieche iearbetíwig der visio Tnugdttli (Duggals 
lei7,la*}, diej'edochmir unvohtandig iiberliefert iet; dn fragmeftt 
der Leiítarvlsan''; die Hugsvinnsmál ' md eine verordnung dee 
hiechofi þorUkr pórhaíleeon vom j. 1178 ', sowie íwei tamimgen 
von œventýri. J)ie eritere enthalt auf ». 53 — 85 16 vohtAndige 
ertáhlungen und von swei weiteren fragmente ftuiiechen ». 5Í und 55 
»ind nawlich einige blatter ausgefallen, tcodurck der sekluss des 4, und 
der anfaTig des 5. jeventýri verloren gegangen sindj, und siear in nach- 
etehender reihenfolge (die romischen zahien ieseicknen die mcmmem 
der vorlÍegend«n aittgabej: XXIX — XXXI'^, XCVII (fra^.). 



1) ». Í — U; Í6-3T; $7—53; 98 — 100; Í12-~ÍÍ0: 236—260. 

2) «. i5; 97; 102—112; 148-234. 

3) >. 15; 100-102; 163. 

i) s. 260-297. Die Duggals teizU isl «iil ienuliung ron A vol- 
étindig abgeiiivckt ín ífen Heilagra manna BÖfUT / (C/iritlinnia 1877) 
a. 329-362. 

5) í. 86 — 90. Die LBÍdarrlsan iil gedruckl iei SveáriJ. Egilisen, 
^ogat goinul kvteði (X'^iáeyjar Klauatri ISM) s. 57—70J, mtd bii C. E. 
U«ger oldn. læBeb.* (Ckti)l. 1863) t. 108— 113. 

8) s. 140—148. IHe Hugsíinnamál [eipe pneliiehe iearieiliaig rfn- 
Ðisticha Catonis) livd hermiígegebeH von B. Sehíving (Viáeyjar Slaiulri 
183ÍJ u«d auKugtKeiie in K. GiilaMnt 44 prBver (Sbh. 1860) i. 549 
—552. 

7) s. 91 — 97; gedruckt im Diplom. Island. I, 240—244. 

B) Au/ die drille ersShinng (nr. XXXI) folgl iv A voeh der anfmg 
der bekanlen parabtl von tinhom ; die uienigeti ztilen mSgen hier (in der 
schreibveiie der ht.) nachtrSglÍch ihren phtít finden : Svo segil af jkorDon- 
um , at bann rennT epdr einum manni. Hsdrinn ðfdi fsst undan fjrir 
hredzlu sakir ok fann eitt tre aa hverio er uoro morg epli, enn Dnndír 
treno vu diupr pyttr fnllr af ormum ok pandilum xk odrum nkridkuik- 
fnndum, ok af {leasu Bams tre Dugudu rottna -11. ormar, fumnr . . , 
Sonderbarer U'eise ist hier dai einhom (unicormus. Barl. edd, Xeyser ct 
Vnger 56"; iil. einhjtningr, Karlsm. eaga 3íö") zu rinem eichhorn 
(fkomi) gcKOrdtn: dai hamtlose lierchen , da> auf laland naliiriich nicht 
vorkoml, war dem Sberselxer mot unbekaaC. 
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Die bsndnchrift A. 

XXXII— XLl, LXXVri, VIII, LXXXir. Der Uxt ^ 
autgabe heruht <Mf einer ahichri/t, die ich int j. 1877 j 
und 1881 noek einmal mit dem codex vergliehm hahe. GedrucH 
war pon d*e»en gefchiehíen noch niehte. — Die sieeile mmhmg, 
ron andfrer hand geíchrtehen^ fiiH ». 298 — 340 itnd wird von 
dent *. 3 — 4 dieies huches ahgedntcMen formáli fBJ etngeleitet, 
hMrauf folgrni 9 frtahhingen fnr. XV, XXIII !l — 4), XXII, 
XJX, LXXXIX, LXXXVA, LXXXIII, LXXXVIII, 
LXXVIIIJ von denen die siebente fLXXXIIIJ am ende wid die 
aehte (LXXVIIIJ am anfange verftummelt iit, Glöetíicheneeiée 
lietem eich beide löcken aue anderen handschriften (C^Ga) ergdmm. 
— Der formáli (BJ , nr. XV md der anfang wn nr. XXIII 
(hi« siðarr, z. If^J liegm mir in einm- ahsehrift vor, die Ji» 
Sigurigson fúr Th. Möhiu» angðfertigt hatte: dietBr ahechrift i»t 
ðin amtehnitt aus dem 2. hande der Biskupa sögur (s. 223 — 230j 
heigelegt, wotelbst nr. XXIII volstándig ahgedruekt iet, mit der 
beigefiigten hirndeehriftíiclien bemerkung Jón SÍgwdstom, da»s d«r 
text der Bps von Steingrimr porsteinston mit der handechrift ver- 
glichen und fur ricktig befunden sei. Ðie úbrigm stiicke, von 
tBehhen hisher nur nr. XIX dureh den druek verðffentlicht war 
(tuerst in FMS XI, 440—46, dann in Gudbr. Vigfússons Ice- 
landic reader, ». 234 — 237J gehe ich nach einer ahschrift von 
Steingrimr ponteinston (gegmwártig lehrer an der lateimsehen 
sekule íu SeyijavilJ die ehenfah einen teU dee von Móhius mir 
iiherlastenen materials bildet ; austerdem hmte ich fHr die game 
xieeite samlung einen von Mobius kergestelíen nermalisierten text 
benutzen. Alle genanten ahsehriften habe Íoh selhst noch einmal 
torgfaltig mit der handschrift vergliehen. 

Der laiitttand von A zeigt , uiie das hei der ^atm entstehung 
der handtchrift ik erwartm war, schon vielfache annaherungen an 
das neuielandiiehe. So steht fatt durchgángig vor ng und nk (in 
der 2. samlung auch vor einfachem gj <3i fHr ált^et e : leingi, 
feingit, eingill, þeinkir, þeinkti; seigir, þeigit usw. (nur au»- 
nahmtweise finden lich fwmen wie fCEgi XXXIV ISJ; vor auslau- 
tendem r hat lieh naek eontonanten schan haufig u eingetehoheu; 
adnr, snndnr, leingar uew. (daneben jedock a/ueh noch adr, sundr, 
hrfeddr); an stelle von alterem é wird ie getehriehen: sier, liet, 
hier, þier, mier, stie, ohwol nickt selten auck die alíere tchreib- 
weise nock gáirauekt wird (z. h. steht ie taemals in den wörtern 
félag, félagi und deren compositisj; femer ist dat auslautende k 
út den uf&rtem ok, ek, mjök tchm durchweg su g erweicht (og, 
eg, mii^); fur alin. vá stekt vo oder o: hvorki, vodi, svo (neben 
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X DJe handachrift A, 

Bvá md so) ww. Merhár ist avch zh siðhen, dae* m stelle 
von y mcM gelím u gmhriehen loird, welehei lest^e im nm- 
isláttdischen eine dem lí aMiche auéapraohe hat fCarpenter, 
{ 2, 6j; kosti, druckur, hruggiJigt, furstu; dem enUprechend 
gteht auch eimml u /«r ý in dem ioorte hludni XLl 7. Sonst 
will ich in íeeuy tm/ die orthúgraphie noch folgendes hemrJoen: 
1 WM-d, wie in vielm gleickteitigen und aUeren handseh^ften, 
vor d tm4 t fast ausnaJmslos geminieri: helldr, villdi, skylldi, 
hellt, viJlt uew.; eine gleiche m-doppehmg erf&hrt das u, imd 
mar niehi hlos vor d md t (bonndÍDn, ennda, veranndi, anad- 
adiz, æflnntyr), sondem h&ufíg attch vor g (unngan, ynngBti, 
onngan.) Gam algemein isí & und o in endsiUm statt des i 
und u der m/rmalisiertm sekreihíoeise: goze , einne, meistare, 
lifnade, predikade, þeirre, bedet, þino, hverio, treno, n&veto, 
niusterino usw. Zwischen æ und œ wird natiirliúh nioht wá»r- 
sehiedm (heides wird durch æ oder e widergeg^>mj , ebentowenig 
aher aueh iMÍsehm d tmd d: heide v^tritt das eine teiohm Í>. 

Formmlehre und wortschats zeigm besonders in dcr 1. sam- 
htng — welcke jiingerm ursprunges sein dOrfte alt die tweite — 
maTiehes auffallende; namentlich ist su hemerkm , dass die nonwui- 
tive eá vmd madr ein paarmal durch die acousaUvformm verdrangt 
erseheinm: þann tími XXXIII 12, þann ungi mann XXXI II 48, 
einn mann XXXIV 1, XLI 18; þann sami XXXIV 17, 
XXXVI 61; rlkr mann XXXIX 2. falskr mann XXXIX 48, 
þann godi mann XXXIX 82, fann sami mannXZ./5ð. Hin- 
mal stekt þann auch fwr sú : þann sama sál XXXIX 116. Da 
das nmislandisehe die vertretang des nom. durch d^ aee. nicht 
lemit, ktinnm mr diesen gehrauch nur als einm danismus eriidren. 
Ðem dönisohen entlehnt ist auch das sckteache praet. m deyja: 
deydi {aUisl. dó). Modem ist die verwendung der 3. sg. fur 
die 1. (er fúr em, hefir fiér hefi usw^ wie auch die farmen 
fodr (födr) fnd modr /ur gen. dat. aeo. ig., kvinna (statí kona), 
sáa (síatt sá) als jiingeres spraekguí wu heseicknm sind. Seutsch- 
ddniecke lehmoorter sind þeinkja (fiir hyggja), falskr, reisa 
(/Or för oder ferd), selskapr (/«r félagskapr) tmd ské, praet. 
skédi. leh hahe uberatt die aUen, echtisldndisokm formm œider- 
hergeeteli und Hherhatept die orthographie naek massgabe der 
dUeren teile der demnaehst zm hesprechendm handschrift geregeU. 

(B. C') eoA. AM. 657 B, i"; pergam. 56 hlatter — 
112 seitrn, die erst in neuerer xeit mit fortlaufender paginim^ng 
vertekm sind. lok heieiclme diesm eodex mit swei hvchstahm, tveil 
derselhe aus hruchsUichm von xtaei versekiedenen kandschriftett %u- 
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Ðie hsndBcbrift KC'. ^I 

sammengeieít út, v<m dmen die altere (B) der mitte de» Í4. jhs 
angeJwrt, leáhrend die jiingere (0) am ende det 14. oder ztt an- 
/ang dea 15. jhe geKhrieben ist. Von heiden hand»chri/ten eind 
einselne teile in andere arnamagnaigche eodices geratm: von der 
dUeren 7 hl&tteT in AM. 764 £, i", von d«T jiingeren 13 hlötter 
/VöM mir mU C* heuiihnetj in AM. 657 A, 4" tmd 3 hlátter 
fC^J in AM. 76á S, 4*- Bie 56 hlatter in BC* verteilen sicA au/ 
10 versehiedene qwaternionen , von denen jedoch nur der vierte und 
gieiente vohtándig erhaUen tind. Qaatemio 1, 7, 9 und 10 gehoren 
der hs. S , die virigen der ha. C ' an. JSine voMándige inhaltt- 
angahe de» eodex nebet wertvollen hinweimingm au/ ertáhltmgen ver- 
teanier a/rt lie/erte 6. Cedersehiöld tra der Germania XXV 
flSSOj s. 129 — 143. 

Ðem ersten guaíemio (». 1 — 12) /ehU die mÍtteUte lage, íT 
enthalt aleo nur noch 6 hldtter. Au/ denseWen stehen hruchstikle 
von 5 erwhltmgen: XGVI , XCV, XVI, XVII und der an/rng 
d»r getchiohle vom h. Furseus, den ich in der note mit literaUr 
wid^gahe der htl. sohreihweite mitteUe ^. 

Der iieeite, dritte und vierte quatemio (». 13~48J ge- 
horen suianmm. Von dem tweiten eind blatt 6 wnd 7, von dem 
dritten die heiden mitteltten lagen verloren gegangen. IHete drei 
quatemionen gewdhrm 14 volstándige ermhlungen und 6 /ragmente, 
namUoh den schluss von nr. C, nrr. XXI, XLIIA, XX, VI, 
XIV, XII, XIII, XCIV (/ragm.J, CI (/ragni.J, LXXXVIII, 
XLIII, XLIV, XCIX (/ragm.J, den soMuts einer geschiehte, 
die in der note aigedrucH itf^, nrr. XLV, XLVI, XLVU, 



I ) Af FuTBeo er . . . ■ A aokkurum tima fæildis aa Sax aa {l. af) 
gaf^um feðingum goðr guds aastvía, Furseus at oafni. Faðir hans ak 
moðír Toru rik at veialldar auÆæfum. eim hTar (í. hann var) rikaTÍ at 
gaðum [giÆumf] þau feddu upp bíhq einka sun meAr virkt ak vakiligri 
geymslu, gefsDfli hann til lEBringar einum friEgum meÍBlara, at aemn 
bokliga list, persi aveinn lar fridi sjnutn , þekkr ok aastudigr ^llum, 
lydinn meÍBtara sinum ok fliottekr i allzhaattar goðlifnaSL, ok uaam- 
giam var hann goda luti at heyra, ok hellt mectr ítu.ctfesti þat aem hana 
nam edr hejrdi af eer ellrum monnum. Hafnaili hann heimsina ekemtan 
ok vsrsðiz allan flekk liotra holldzins girnda ok medr þni at skjrum 
monnum virdiz lioBliga skina þeim unga manni gndlikt vaadlieti , vai 
hflnn af kirkju yflr bodum framm leiddr jfdir {/, undir) heilagar TÍgslur. 
Takandi at sidsratu kenni . . . 

S) hann aneri braudi ok vini ok vatni i sitt bledzada holtd ok blod 
ok gnf BÍÓBn sinum lértsveinum at bergia. Ok sem.fpT eagtr biskup 
heyrde þena ilaaBamligha atburd, lofadi hana gud er hann Tsitti elik 
stormerki eyndugum mannum. Xallade haon sidaa aaman klerku sína ok 
bauil þeim at ganga proceasioaem til mjrkna stofumlr ok ðytfa til aín 
þetta stormÐrki ok vardveita med hinum baaleituetum helgbum domum. 
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xn Díe hBndsclirift BC". 

LXXXVJI, I und den am.fimg vim II. Den schhm Aer htt- 
genaidm &r%&Hung mtMlt C^. 

D&r fúnfte quaiermo {». 49—56), wekher die 4 mÍiUl- 
stm hVitter eingebHsgt hat, enthált eine mhtandige ersahlung und 
4 hTitchdöeie , namlieh rfera sehluíe em nr. XIX, nr. XXIV, den 
anfmg v<m nr. XXV., nr. LXXXVB {fragm.J u»d den anfang 
vm nr. LXXXIX. Dret dieíer fraffmente liesfen lieh au» anderen 
Aíí. ergiinsen: XIX durch Ae, XXV durch a und LXXXIX 
durch Aa. Nr. LXXXVB iri tn u-enig ahweichender faseung vol- 
ddndig in A erhaJten und am dtetem (od. als LXXXVA mitgeíeilt. 

Der seehete quaternto fs 57 — 68), welchem die heiden 
iiusseriten UöUer feUen, gewahrt zwet voUtandige æventýri md 2 
fragmente., namlich den »cA/w#* kjb nr LXXXTII, weleke aa* den 
h*e. AGa erganzt werden lcnte, nr XXVIII, LXXXII und dm 
anfang von LXXVIII, dte lette ermhlung i*t vohtándig in Aa, 
ein stöelc davon auch tn D erhaUen. 

Der siehente quatemio (t. 69 - S4J, weleher unvergehrt 
erhaltm Íst, úherltefert 6 ■eoístdndtge stúehe und 3 fragmente, 
ndmlieh dm schluex von nr. XC, XCl—XCIII, XXVI, XXVII, 
X und dm anfang vtm XI. XC wird darch die hss. FG, XI 
dttreh Mhi ergánst. 

Der achte quatemio (s. 85 — 96), vm welehem hl. 1 und 
8 verloren sind, hat um 4 volstándige ersáhlungm und 2 hruch- 
stHcke erhalten , namlieh nr. XCVIII (fragm.J , wT. LXXX, 
ZXXXVI, LXXXI, LXXIX und den anfang von C. Dieser 
quatemio hátte vor dem xwettm einrangiert œerdm mHssen, dmn 
die unter nr. C vereinigten heiden ttucie gehörm offenhar %viammm. 

Der neunte quat&rnio (s.97—110j, dem das 7.MaU feMt, 
iíberliefert dm grösten teil der Clarns saga und ist von G. Ceder- 
echiðld seiner amgahe (Lund 1879. 4") s« grwnde gelegt, vgl. da». 
p. III. 

Vim eehnten quatemio isí nw das erste hlatt (í. 111 — 112) 
hewahrt, welches dm sehiuss der ClaruB saga enthalt. Unmittelbar 
dahinter, auf der unterm hdlfte vm s. 112, steht die von mir 
auf s. 1 mitgeteilte vorrede (AJ , aa weleke *ick auf dem folgendm 
(verlorenenj hlaUe, wie es scheint, da* erste capitel (í«r Disciplina 
clericalis angeschlossm hat, denn auf das lette wort des fonnálí 
folgt mit rotm, halh erloschmm huchstahm die iiherschrift: Af 
Enoch. 



SlSaa kallaðe hHDD preBtinn ei Megauna hafAe simgit til bíu ok ááðr ii 
j forhoðe ok tejsti hann ok eetti bonum skrift Ijrir allt sMnui slika le 
hODum likoðe, 
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Orthographie iler haDdBobríft K, Xill 

VerÖffmtUcht waren vm dem inhalU de» eodex Kther nur 
nr. Xí fnach dm papi^hg». hi tn Ung»r» Karlttmagnns SE^a, 
í. 5ál~-647J, XIX fin FMS XI, >. 440—446, towie in Gudhr. 
Vig/tisMn* Icel. reader, s. 234~237J, XKIIIfia Bisknpa sögnr 11, 
». 233—230J, XXIV ftn Ung»r» Postola sögur, *. 383—389J und 
LXXIX—LXXXII fin K. ÖitlMong 44 prgyer, ». álO—432j 
Fiir w. XIX, LXXVIII, LXXXIII, LXXXVB, LXXXVIII 
vnd LXXXIX ttand mir atu den papieren von Möbitu eine abtehrift 
von SUingrimr pordeintton aw ver/iigunff; den ganxen rett gebe 
ieh naeh einer copie, die herr ttud. Páhni fííltton /ur mieh 
aagefertigt hat. Die gedrueHm texte wie die aitehri/ten habe ieh 
telber in Kopenhagen noeh eiimal mU der mem^ane vergliehen. 

Die orthographie der aUeren handeehri/t (BJ welehe Oberall 
noeh die traditionen de» 13. j'ht eríennm lattt, hann ah vorlre/- 
Hch be*eiehnet tcerden , ttml daher bin Íeh der»elben bei der norma- 
litierung meiner tamtliehen íexte Ím wetentliehen ge/olgt. E» loird 
dethali noUaendig tein, die reehttchreibung von B etwat aw/iihr- 
Keher ta tíuiraeteritteren. 

Vocalitmut. 

Der \-tmlaut det á und der i-umUMt det 6 leerden, teie 
tie tn der atatprache íutanmengefioesm toarm, so attch graphiteh 
nieht mehr wttersehiedm ; zur ividergabe der beidm laute dieTtm 
die zeiehm æ, ^, e: Tœri, veri, v^ri — fæddiz, íqiJu, feðingi 
ttete. Ich hahe naíiö-lich iiherall œ getchriebm. 

Der u-wn/ouí des h hat lich erhaltm in dem teorte nótt 
fim gm. »g. iteht dagegm á, d>. náttarþeli XCI Í4j, sowie in 
vóru (fuerunt), welehes nichl al» voru antutetam ist, da vá noch 
niemais deti iibergang í» vo erlittm hat, vgl. vándskap, várs, 
várrar, vátta, hvárt, ván um. Die praeterital/ormen vm vera 
wtd die /ormm des pron. pots. emd daher vn der hs. deutlich 
untersehiedm, vgl. XXVI 51. 52. 56. 

Der xí-tmloMt de» a loird entweáer dureh q oder dureh o 
toidergegeben: bQfðn. tjUnm, glodduz, koUnm uaw. Sehr leltm 
fimdet lich ttatt detten au: aumbun XVII 104, þranngt XVII 
176, aufgom XCV 32. Der laui toird, toweit ioh tehe, nw 
dureh Q oder e (nicht durch o oder au) atttgedriiokt: ijrleik 
XVII 46, slfíkti XVII 136. 137, k}<inim XCV 111, sÍQÐgdu 
XCV 210, erendr XCV114. Da heide laute in der auttpraehe 
nieht mehr tuttersehieden tottrdm, habe ieh xur teidergabe dertelbm 
mtr iin xeiahen, tmd ncor ö verwendet. Aueh in dm /crmen vm 
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gjöra hahe ick irmner ö gebrawht, obtool der untenekied, auf 
wdekm ich Finnb, saga «. VI au/merésam moíhte, awsk in B 
noch nicki veneisekt ist: nebm Smaligem gort Jinden tieh nw je 
eimnal nur die formen giort XVII 213, porz XC 64 und 
gíordz XCV 53 (auffallender weUe xeird aibw dai adv. immer 
gi^irla geeehriehen) ; im praetene iihertoicgen áde formen mit er 
fwofiir »tet» das eompendivim ' gebrauoht wirdj: geri, gera, geraz, 
seltener gii^rir, gÍQra, gÍQmm; w« praet. die formen mit ÍQr: 
giQrða, gÍQrdir, gÍQrðiz u*io. neben einmaUgem gerdiz (in der 
iíberechrifi von wr. XXVI.J 

Zuweilen iet der M-umhMt naoh norwegieoher weiee unter- 
hlieben, doch nw in ableitutigieilben ^ : skipaáu XVII 12, iatsila 
XVII 91, sigradnz XVII 121, leitadnt XC 234, sidazta 
XCI 3, logandura XCV 128, flingandDm XCV 130, gloandom 
XCV 206, þionadn XCVI 66. Bem gegeniiber Hekm jedoeh 
formen tcie kQlludn, lofudu, sofnudu, ætlndu rtew., ick kabe 
dah»r den umloMt iiberaU ditrehgefiikrt. 

In vielm /dllen zeigt die handeekrift in den ahleiíunge- tmd 
flexitmteiíbm ein schwanken zwisckm e itnd i, tmd zwar 1) in dm 
stámmen auf -andja; erendi, bindendi; dagegen tidindi, likindi, 
wehke ich der gleiekmáedgkeit wegen auok mtí e gesehrieben kabe; 
2j in den adjeetvm auf -ligr und den davm abgeleiteten ad- 
iwhiie auf -liga: kier aind jedock die formen mit e »o eehr 
in der minderzakl (einkannlegan, œfenlcga, opinberlega usw.) 
daes ich iÍberaS das i dwekfiikrte ; 3j in\ nom. »g. der mannl. 
B^-stömme bege^t nehen safdreioken /ormen au/ -i nur einmal 
dae e in meistare XCI 36 , das ick natörliek anderte (meistari 
stehi in derselben er%aklung XCI 12J; 4J im pari. praet. des 
starhen eerhtms ist nehen d^ekgángigem i eben/ali nur ein einxige* 
mal e belegt in &anifarens XXVII 31 , welcket alio ausgemertt 
wurdc; 5J die endung der 3. sg. ind. praet. der sw. vha erster 
und dritter klasse Íst in der hs. gewchniiok dareh dde hehmte oð- 
kSrfaiMg ' widergegeben; unter den autgesckriebenen /wmm findet 
tich e át þoler XVI 192 und hefer XC 87, i in segir XVI 
198, þikkir XCII 24. 46, kennir XCII 68, reisir XCV 144, 
eflir ehda; towie in allen /ormen des me^^ms (heyriz, leyniz, 
firriz MMP.) — ieh habe daher dmckweg i geseh"iehen; 6) von der 
2. sg. ind. praes, det sw. verbume ist nur eine ausgesehriebene /orm 
he/egí, namliek hefcr XC125, das iek in befir anderte, 7j auck 
von der 3. sg. ind. des tw. praet. ist nur einmal die ausgesekrie- 
bene /orm vorhanden: talader XC 111, wo ieh eben/als taladir 

l) DUform híind XVI 232 leird nm- aU tcbráb/ehltr m betraditen sein. 
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geechriebm hahe; 8j im nom. pl. Í»r »t. aij. und pron. Jindm 
»ieh /olff»nde formen auf -er: adrer X 96, aller (lOtruil, 
ííiö abhirsung gmhrislm nw ðinmal, XCVI 55j, faer XCII 
125, fiiller XCIII ál, XCr 230, felmsfQlier XC 190, 
fullsæler XCV 234, heiÚDeT XVII 194, hverer XXFI 71, 
kristner XVII 68, þerser XVI 200, XCII 100; d«m gegen- 
wher ttehen iMr drti formen auf -ir hinir XVH 50, visir 
XVII 92, þereir XXVI 50 nehtt mhireiohen mit aiiurmng 
ge^ohrieheTtm. Aueh hi»r hahe ieh im texte iiberali da* i her- 
getteU. 9J die praepcsiiionen eptir, yfir und undir xeigen in 
den toenigm fallen, u>o *Íe autgeechriehen tind, immer e Ín der 
endmig: epter XVII 154, eptemæli XCV 17, epterlætis XCV 
21; yfer X19, XCIII21, XCV 123; under XCI2 131; die 
praepos. fyrir Í»í iiheraU aigekUrst. Auch hier hahe ieh der gleich- 
maeaiglceit halher »tet» i geechriebm. lOJ Ver mffigierte artihel 
seigt mnr ein einmget mal e fOr í in blezanen XVI 233. 

ei und e weehteln in dem prm. eingi , vm teelchem folgende 
formen vorkommen: n. »g. eingi, eettener einginn; gen. eingia, 
einskig; dat. enguni, TieutT. engn-, aee. engan, /m. engEi; nom. 
aac. pl. neutr. eingi; acc. pl. fem. engar. ei eteht aleo nur in 
denjenigen fmrnen, die in der 2. ailhe i aufuieiaen — ein unterachied, 
au/ den ieh. leider m spitt aufmeríeam ufurde, um ihn Ím texée 
daroktufúhrM. 

ea fiir ia (d. i. já) »teht einmal in freaiaar XCV 42 (vgl. 
jedoeh frialsadi XCV 134J. 

i fHr y findet eich okne aaenahmé in den formm de» ver- 
him» tikkja, wahrend in dem oompoe. samþykkja úheraU da» y 
^halten i»t: ea toheint aho nur unter dem einfiu»»e dee kocfdom 
dae y su i geteandelt tu »ein. Ich hin der hand»ehriftl. aehreihmg 
hier stete gefolgt. 

Dae é i»t im 14. jh. »chon durchweg leie je gesproeken 
worden, jedoek hat die he. B noch vielfach an der alten bexeie?i- 
mtag de» laute» dureh einfache» e feetgehalten. Neben liettliga 
Jindet eieh lettir, nehen liet lettu, sier neien se u»tc. Im gamsen 
eerkalten »ieh die ie su den e ettea wie 1 : 2. Ich hahe den laut 
ttetg durch da» einfache sseiehen toidergegeben , daeselie jedoch nicht 
mti dem acut, eondern mit dem gravi» vereeken, eine sehreihung 
die bekantlick im neui»!andi»ohen iiblioh Íet und nach dem vorgmge 
eon Ra»k muck in den skand. amgaben aUnordiseker texte Bielfach 
angeuiendd wwde. CRask, anTisiiing till lalíindskan (Stoekh. 
1818] s. 9.J 

teeohtelt m& n: hon md huu, leidtogi nehen hertugi, wo 
ieh beule male den forrmt mit o dm vorwug gegeben hahe. In der 
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5. pt. iUH u: eru, hijfdu um., tmr /úr skulu faidei »ieh regel- 
mamg die aibrmerte sehreihmg sfto = Bkulo, dat ich der gleieh- 
tmsrigimt halber dnderte. In den endungm, der iw. /emma iet 
u dwchgefiihrt , die eimigen augnakmen eind fravero XCJI 6, 
orfo ORO — orrosto XVII 158, 164 und OKor — orrostor 
X 96 : die lestgenantmt /álie sind durch beibehaltung der traditio- 
nellen ohMrzmg su erhlaren. Dwrekaieg findet eich o in den 
/emininie au/ - osta : þiooostur, knimostu : daker tehrieb ieh aueh 
orrosta, unnosta ime. Ifeben kompánn steht kumpánn , wehhee 
lestere ich myrgeiogen hahe, da aveh C^ immsr dieae /orm anwendet. 
Der voeal des wortea son »ekwankt: der nom. ace. »g. heiest immer 
sun, tm gm. aher padet eich aonar nehen sunar; vori sonstigen 
/ormen notierte ieh den dat. pl. sonum und den aco. pl. sonu. — ■ 
Da» negatice praefix kmtet ttets ú-, die /orm ó- /mdet sich nur 
ein eineiges mal in ósomi XXVI 62. 

u /«í* y iet einmal belegt in dem teorte nauzun XVII 87, 
daneben finden sieh aber atich die f^-mm nauzsyn XCV 84 tmd 
nauzynUgt XCV 135. 

y /iir G eteU in frœndsymi XXVII 3 , XCV lOÍ , frœn- 
zymi XXVII 46 wtd herbyrgis XCVI 36. Von lesdgenmntem 
wortt i»t jet^h auch die regelnmsige schreibung tnehr/ach bezeugt, 
z. b. XCII 17, daher ich OberaU dm e hergentelt habe. — An 
etelle von i steht y ausnahmslos ík dem worte eyiifr ttnd in 
eymyrJQ XCV129, in Íeiden fatlen behielt ich die hl. tekreihung 
bei. y weehteU mit o in dem toorte morginni neben morgin 
XXVI 13, XCVI 35 und morni XC 63 finden eieh die abhre- 
vierten /ormen ifigin XCVI 6, mgina XCJI 63, XCV 45 und 
m'giniun XVII 10, die unswei/elha/t in myrgin, myrgiiis, myr- 
ginÍDÐ au/getost werden miUeen. Ich habe jedooh der gleiehmdseig- 
keit halber iíberali o hergestelt. 

Ðas tange a wird sehr haufig durek doppeteehreibwig heteich' 
net: aatti, vaandskap, blaasa, laa utw., setten»r finden sieh die 
anderen langen vocale m gteieher weise hervvrgehohm : uut XCJJI 
á, :^CV 121. 162, vut X 59, skijmir XCV 79. Nur aus- 
nahntweise ist der accent zur beteichnung der vocatldnge perwendet 
ioorden: TÓm XC 123, XCV 47; hógvœrdar XCFáS; hóglifi 
XCV 62; ógnir XC 189; dóms XCII 89; hváB XVII 129 ; 
má XC 141; nágrenni XC 181; rúm XC 201; dt XCJII 25 ; 
sér XCIJ 7. Doppelschreihung und aceeniuienmg sugleich findet 
tieh nur in séé XCV 51, XCJJ 14. Ich habe natíirlick ohne ruek- 
ticht au/ die handschrift die vocalische lánge steis dureh den a^xent 
heteiehnet. Mnige abweiehingen oon der Obtichen aceentuierung 
machte das júngere alter der ta. notwendig , eo x. b. die achreibung 
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drottiiin /mt daa altére dróttinn, ^ lártunff desiin dm m/neopier- 
ten formm von lítill ttnd ýmias u. a. m. tígn wtd tfginn iehríei ioh 
mit riklncM au/ die hemerha^ v. E. Sieveri (Foal ~ Braane VI, 
344 anm. 2j.^ In A»m praefix or- und der praepoiiiion ór habe 
ick verechiedene qttalitát angesest, ieeil da> alin. in eimÍRigen 
wörtern voeaherlángerung lieht (mér, sér) und ich anda-m'eeit* 
nieht einseke, warum man in orlof, orlofa íurzen voeai ttotuiert, 
in órskurðr, órlansu imw. dagegen langm, todhrend die vortilben 
doch etymologiteh ideníieeh eind {vgl. got. as-laubjan, us-lan^an). 

/n dem gehrauehe mm d und i zeigi die ht. B keine etrenge 
eoníequens. Selhtt naeh voealen und r Ítt haujig genug d eerwen- 
dei: godum XCril7 nehen godan XCVllO; fagnadar XCFIIS 
nehen lifnadar XCV $4; dyrdligan XCVI 52 nehen dyrdligr 
XCri 59; ordum XCF 103 neben ordum XC 123 ueio. In den 
forjrnn mit lyneopieriem vccal herscht dasielbe sehwaníen : h(jfdingia 
XCVI 36 nebm h<ifdingia XCVI 26; sagdi XrH 71 nehen 
SQgdu XVII 106; ferdum XVI 251 nehen ferd XC125; fylgdi 
X iiheraekr. nehen fylgdi XCII 73; sl<}ngdu XCr 210 neben 
Itringdi XCV 128; akildiz XCV 117 nehen skUdiz XCV 114; 
Bi^ldi XVII 38 nebm sigldn XVII 48; sæmd XXVII12 nehen 
sæmd XVII 43; gegndi XVII99 nebm sltygndu XC 199 uew. 
Unter dietm umttdTiden hahe ich es fúr nMwendig eraehtet, von 
der eohreibung der ha. abzueehen und dm regeln m folgm, wdehe 
Ludv. JVimmer, oldn. ]æseb.' *. VI fg. aufgesfelt hat, rudúrJich 
den fu^ die jiingere %eit geltmden, sodass ieh z. b. nach ]l und p 
(wo aueh die h». niemah ð verwendet) durchweg t eetie. Die 
beidm formen, in welehm d, wol nwr aus vertehm, vom ichreiber 
unrichtig angewani itt, hendr XCV 33 und sendi XVII 45 hahe 
Íck natiirlieh geandert. — Vor dem z der medialendtmg isí das 
d det umreelauslantes aufgegehen in ræz XC 130 und riez XVII 
155, sonst aher heÍhehalUn: kvadz XVII 127, rædz X 59, 
XC 71, kvedz XC 129, bregdz XC 137, bydz XCIII 35; ich 
kabe hier der phonetisekm schreibung vor der etgmologitehen dm 
vorzug gegehen und dat d in den genantm formtn Hberall entfemt. 

Im auslaute tteht d luweilm fúr t: storlitid XCV 8 (da- 
gegm \\úiXVII165j; sied XVI243, XCV244: dJÍXVIIld, 

1) Sieveri meitil , tíga mit deta l&ngfxeicken im Stuckh. ioBiilÍeniliek 
geUien zu haben, und aein gedSchtnit hal ihn /lierin nicht geeáiHeht, t. die 
avigabe eon Wiién, Í6'> 25** 33" 57 2« „. ;;. Vgl. aiuh Jámsitk. saga 
ed. .Cederiekiöld , i. VII, anm. 5. 

Qering, IslOnd. Legenden, NoveUen U3ir. b 



,,Cooglc 



Ortbograpbic der buidsÐfarift 8. 



XC95, XCII 21, ad XriI87 ftomt i»t immer at getebriebmj ; 
Md XVII 66. 170, XC 193 (iagegm hit XVII 208 u. ö.); 
letrid XVII 105, Bjrkotid X 47 (disnmilaiion wegen de* wr- 
autgehendm t, ». Finnboga saga a. XI; vgl. jedoch s^tit XGV 
111, setit XXVII 19 . vatnit XXVII 40J; brotid XVII 117 
(dagegen getit XVI 197, laatit XVI 205 usw.J; buið XC 157. 
161, albuid XCIII 39, luid XC 222, tiad X 123, feid XCIII 
55 (dagegen buit XXVII 26J ; Þid XC 234. 235. 238 (dagegen 
þit XC 233j. In allm dieeen fallen hahe ieh t gmhriehen. 

In der verhindmg dt lleiU in der he. das d mieetlen tauu- 
similiert: tidt XVII 83, XC 341; gladt XG 175; blidt XC 
231; leidt XCri 5 (dagegm bratt JS" S, XZF/ íÍ5, XC 120; 
gott XTF/ 30^ /ar dd OeU einmal dd í» prydd XGV 240 
(vgl. dagegm loiddr, hræddr mwj loh kahe hi»r öherall die 
reguíárm formm herge»telt, da dieselben tn hst. aut der eriten 
hal/íe des 14. jht m^hrfaoh helegt iind.^ 

Fúr d iteht einigemale th in dem fr^ndm rumm Rothbert 
XVn 80. 118. 136; einmal, in der iiherschrift íw XVII, iet 
der spifont atugelaesm ; an dm iiirigen itellen iet immer Roðbert 
gesehriehm. 

t eteht fiiir d naek voealm im auelatite swei- und mekreil- 
iigm wörter: ofmetnat XCVI 42, reinsut XCVI 48; koUnt 
XCr 11; geymit XCV 116; leitadut XC 234 lute. d finde 
ich »ur in trunad XCI 34, daa ich in trúnat anderte. In 
c&mpodtit , derm %weite« glied ein einailhiges wort iet, Íet diete 
ackreibung jedoch nw otisiiaAmiJceiee angewendet , namlich in batit 
XCV15Stmd v&&Tat XVII 54 (dagegen ha.tí£ XVII 111, sambud 
XCV 104j; heide formen tind von mú- geandert. Nack conionantm 
finde ick autlatttmdea t fúr d nur einmal helegt, ndmlioh in 
yfirbragt XXVI 1. 

z vertritt Mufig einfaehee s, und %war 1) durchweg nach 
d, t, nn wnd W: landz XVI 353 u. Ö., farlendzkra XCII 60, 
utlendzki XCII66, Amhalldz XriI331, upphalldz XCr 158, 
holldzins vorr. e. XI anm.l, vaildz XGII82, elldz XCr 129; 
aflaatz XXri 2. prestz XXVI 37, briostz XXri 75, Rod- 
bertz XVI252 «. Ö., brotz XCVI 68, motz XCV 174, frotz 
XVII 61; mannz XCII137 u. S., munnz XCr 130; allz vmr. 
1. XI anm. 1, iUz Xri21l u. S., gullz Xrn36; illzku XCIII 
67 uew. Ich habe diese schreibung im texte durokgefúhrt und hin 



1) fritt FSS 4»» (öod. AM. 580. 4'), braitt, Hauksbúk írf. Jón 
Poritlnon 2', dsutt tida 2", alTÍU tidall''', brátt, Jðmsvíkiiiga s^[& 
td. Cederic/iiöÍd 8*'' (cod. Bolm. perg. 7, 4") law. 
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im- dann von dertelben abgewiohm, toenn ich z fiir s m» anlaute 
des ztceiUn cimpotition»gliede« fand: diee heirift jedoeh nw die 
wörter batiDGettr, innsigli, innsigla ttnd elldstó {h». bannzettr, 
innzigli, innzigla, elldzto). — tz ttefd ivur i» alltz XCH 118. 
2j itn g&n. »g. wird z nach d geieít, teenn dem lesleren em em- 
sonant vorausgeht: ordz X 85, XXVII 9, gardzboadanuni 
XCII 104, Micklagardz XVII 2; tiUht dagegen vor dem S 
ein vocal, to mird durchmg s angewendet: gnds XVII 18 
u. Ó., danda XVII 74, brands XVII 96, blids XVII 110, 
lids XVII 167, vids XVII 198. Ich hiAe dieien untencMed, 
da ich w gpat atif ilm aufmerhsam wurde, nicht heobachtet, 
eondern hier úberall s geeehriehen. Autgefallen i»t d in afbragz 
XVII 43. 3) oimc auenahae »teM z fiir B i« den tuperlativi* 
auf -aztr, wid stvar wird auelautendee t in dieam formen immer 
abgeworfen: villdazti XCV 14. liosazta XC 193, bvataz XCVl 
13, hardaz XC140, likuz XVII56 usw. Falt jedoch dai com- 
paralivische r in den luperlativ heriAergenommm i»t, hteíbt s 
erhalten: aiíarst XCVI 51 u. ö., sidarstu XXVII 8 u. Ö., aid- 
arsta XCII 89 ume. — In dm iArigm tuperhtiw átekt z nur 
fúr ds, ds und ts, aleo œztu XCV 100, yzta XGV 25, 
bezt XCII 117, ellztir XXVI 70 ww. (abfall dei awlauíen- 
den t i'íi 8iz XC 179) ; vgl. dagegen flest XCV 164 , fyrata 
XVII 53 utw. 

Aueh lonit verbindet »ich s mit einem voraufgehendm dmtal 
hauýg fcu z , eo t. h. durchweg in dem worte góz , detien tchrei- 
bung ich heibehielt (gódz iteht nur XCII 44) ; femer Ín nauzyn- 
ligt XCV 135 und nauzun XVII 87 (danebm aueh nanzsjn 
XCV 84), too ieh úberaS naudsyn geichrieben habe, um die beidm 
compotitiontglieder erkmbar m machm. Aut demtelben grunde 
dnderte ieh auch frænzymi XXVII 46 in trændseini (frændsymi 
stehi XXVII 3, XCV 104). Bagegen hahe ieh z, da» aut 
einem dental und naehfolgendem tuffixalem B entttandm itt, bei- 
behalten: brigzli XCII 91 , rœzla XCII 108 fdanehen hrœsln 
XC 149) , þriozku XOV 143 , samvizka XCV 171 , veizlu XC 
239 u. Ö., egipzka XCII 59 (danehm egiptzka XCII 62. 103, 
egiptzki XCII 86). 

Vor dem tw bildung der medialformm verwendetm reflexiv- 
pronomen , welchee in der hi. ohne aumahme ali einfaehee z ericheint, 
pfiegt t, wenn et %u einer endung gehort, auetufallen; dagegen 
wird t det wurtelautlaute der regel naeh beihehaUen: ea heitst 
daher lagiz XVI 282 , tekiz XXVII 32, lyktaz X 63; dagegen 
litz XCII 19, XCV 19; aetz XVII 157, XC 138, XCIII 55. 
60, XCV 115 (liz ýnde ich nur XCV 167). 
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Ortbograpliie der handschrifl: B. 



z »Whi enðXieh ohM aumiahrM in d»m fremdworte bleza 
{ag». blétsiaD), tatd datselie seichen hdtíe ich amh in den toörterti 
forz XCVI 44 und forzaz XCVI 11 heiheh^Um aollen, da die- 
ulhen mit fora (^aseerfdll) niehte m í»n hahen , londern wateeifel- 
haft aue dem romaniichm entlehnt eind (vgl. dai glotiarj. 

S3 fúr 8 íteht viekrfaek im gen. tg. der tteutralen j&'Stamme: 
rikisBÍns XCVI2Ó, framleidiss XCIII 37, urabergiss XVII 82, 
mnnklifissiiia XXVI 14 ; da jedoeh die fortnen tnit einfachem fpi- 
raníen teeit hdufiger sind (z. h. umbergis XCV 239 «. S.J, to 
habe ieh áieulhen úherall in meinetn texte hergetteU. 

Im auilatiíe findet eieh %uweilen gh 'fiir g : dagb X 26, 
XC46, XCV 40; torsöttligli XVII 84; vegh X 80, XC 155. 
J)a jedook die regeltnaeeigen fortnen hei weitem hatifiger lind, hahe 
iok natiÍrUeh in den genatUm fállen die kil. leeung geandert. 

Vor auiJautendem i Íit mekrmali \l an die etelle von g 
getreten: kunnikt XCV 149, lofsamlikt XCV 182, iardiikt 
XFIl 190 , gudlikt vorr. i. XI anm. 1 , undarlikt XC 97, XCII 
lO^, lygilikt XXri2, fysilikt X 69. Auch hier jedoeh iet die 
gewöhnlieke tchreihweiae , der ieh im teæte gefolgt hin, weitaut die 
vorkereehende. 

In den igtioopierten formen dee adj. mikill itt ohne aut- 
ttakme ck getckrieben toorden : micklu XCf7 58. 50, Micklagardz 
XVII 2, micklar XVII 54, XC 78, mickJa XVII 55. 158, 
micklam XC 177 uew. Dagegen heiiit ei immtr mikill, mikil, 
mikilli , mikit uiw. leh hahe dieien untertchied, der oýenhar mtt 
dem dwehhrueh dei tieuen quaniitát»geiet%ee iutammenhangt , >n 
meittem texte gewahrt. 

DÍe palatale ausipraeke dee g tmd k vm- æ und ö itt in 
der h*. durek gi tittd ki heteichnet: agi^tr XXVII 1 u. o.; 
gi^dir XCV 146, gitjgiaz XC 213, giær XCIJ 26, gi^ra 
XCV 73 U.Ö., ki^mi XVII 128, kiQrinn XCV 111, kÍQni 
XC 238, ki^ri XCn 20 utta. Eine autnakme macht nur gQfuglig- 
nm X128: daker tchrieh ieh auch göfugleikr LVI 10. 14. 15. 

Anlautendei h iit vor 1 iímíÍ r niekt selten ahgefallen: lut 
XCV 233 u. 0., leypr XXVI 58, XC 140, lutu XXVI 44; 
reinsut XCVI48, Rolfs XGV89, vreinnXCFWS. 201, rygd 
XCII 15, gndræzla XCII 108, gudræddr XXVI 89, XXVH 
22, rcysti XXVI 58. Indetien sind attek die fonnen mit h 
nicht telten helegt: hlut XVII160, hlntskipti XCII 118, hlaup- 
um XC 158, hlaups XC 163; hieinn XCV 180 u. ö., hreinsa 
XCV 127, hrygd XCIIJ 20 , hringja XVI 240, sodass iek mit 
gutem gewissen der alten, echtiildttdischcn tchreihweiie den vorsug 
gehen konte. Nttr in dem tcorte briSdlaup (wofOr eintnal XCII 9 
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Orlhogrttplue der h«nd»chrift B. XXI 

auch bnillaap getehríebm iilj hah ieh da$ h nichi htrgettett, da 
die form brádblaap nur in »ehr alten A*». vereinzelt >ieh findet, 
». Gudhr. Vi^útfont dict, *. 11. — Vor voeal ist der abfall des 
anlautenden b nur helegt in danfeyríz XXVI 61, dat der sckreiber 
vielletcM mit eyra in attammenkang hrachte, vor j ntir in Víl- 
ialmr .X 3, XCF 101 {tontt Vilhialiiir> 

f weohtelt mit \ in dma tBorte prófa; provaz XVI 344, 
provadiz XCI 35 u. ö., dagegm profa XCU 27. 80, profadiz 
XCVI 19; ieh habe iiberall i gesest , und »0 aucA in páli, ohwol 
die ht. hier imm&r v anwendet. In den fermen det partieipialen 
adj. gjörr itt f gebrauc/d: gÍQríir X 75, XCIII 38; dagegm 
tteM V durchweg in æventýr, íevent;f ri ; vgl. dagegm Qfenlega 
XCII 117. — ft fúr pt finde ick nur einmal belegt: grefti 
XCV 139 ; vgl. iiber diete tchreibweite Jón porkehtcn, nokknr 
blöa úr Hanksbók fReykjavih 1865J t. XXII anm. — fv fur 
f steht nur eirnnal in hafva XCII 86; m fúr fn ehenfalt nur 
einmal in jamfram X 98. 

V itt von dem tehreiher S vor und u autnahmtlos het- 
behalten toorden in den praeteriialformen det verhumt verda ; vord- 
ÍnD, vordin, vordit, uorda; tontt aber nirgende: et heittí s. h. 
ord , nnnit utie. leh habe mieh meht enttchlietim himnen, der 
tchreibung der he. in dietem faUe %u folgen, da die angefuhrten 
formm, welche dureh noneegitehm einfiute eingedrungen tind, auf 
Island geiBÍts niekt algemein iihUeh warm. ^ Autgettotten iit v 
hdufig in dem initrtimeníal det pron. demmistr., doeh findet tich 
nehm þí, þílíkr sehr hdufig auch þvi und þvílíkr, daher ich die 
letterm formen úberaU angewendet hahe. 

II fHr 1 lieM durehweg vor d und I : villdi , kvelld, 
hálldandi, hellt, alltari , vclltr usw. , dagegm mchl vor d, 
et heittt daher skildiz, kvaldiz utw., aueh nicht Tiach eonsonanten, 
alto eflt, efldar usw. Autnahmm von dieser regel sind sehr 
teltm: uppheldi XCV 83, altarinu XCV 162, altari XCV 238 ; 



1) Guit. CedtrsehiSid giaubt, dan áit muilogitbilditngen vurdu, TOTÍtinn 
Mu>. >m li. jh. auf Itland ,' lebenikráftig' gemtm tind und vertceiil mieh 
Ku^iíteLUja dti ^ileinn AsgTimiton, 1» vitlcher dai t der genimien 
formm mit altiteriei-l {vgl. Lilja 2> 3* íö> íi* S5'). Aitr der diehltr 
hatle lieh eor dtr alfaitung uintr hf/mne mehrere jahri tn Jtforwegeti auf' 
gthalUn (JK. Ktyaer, erterladte Bkrifter J, 340) und ei mSgm ihm hier jene 
foTtaen gelanfig gewerdm tein. WUre dat t wirklich Utngere icit von dtm 
voikt getproehen KOrden, 10 háltt ts lich in daa neuÍilSnditeht MnSier 
relítn mHiien. Auf dai ztugnii der Leiðaivisan (4' f!' mhb.) tcÍU iek 
mieh nieht berufin, da diti gedieht doch tml mit Vnger (lEeseb.* 115] ini 
ÍS. Jh, lu uHm Ítt. 
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Xni OrthoKraphÍ« der haTtdsobriFt B. 

ohne •meifel ímmí ím nur d^r Jlúúhtigkeit det gchreihera anzu- 
reehnen. — For z wird das 1 mr dann gefainiert, wenn der erstere 
Imtt aus einem dentaJ und naehfolgendem s susammmgeschmolsen 
itt, daher eWtíAT XXVI 70, aher s]ah. XXVJ 28, dnelzXCFÍ5. 

rs fOr SB MÍ eoneequent dareJ^efukrt in den formm der 
dmonetratív^onomina þers, þersi, þersnm, þersu, þersari, 
þersa, þerser, þersar, þersarar (doeh findet »iek þessa einmal in 
den von deredben hand ge»chriebenen fragmenien der ClarUS saga, 
vgl. Cedereekiölde auegahe p. V, anm. 5/ — R, d. i. rr eteJtt 
immer in dm- endimg der comparatimechen adverlia : sanaligaiT, 
meilT, jafnligarr ww. In heiden fállen hahe ich die eckreihweite 
der he. heihehaltcn. 

Vor d imd t hat der eehreiher B doppeleonsonans (mtt atur 
nahme con 11) regehndeaig vereinfacht , %md iek hin auck hierin der 
he. gefolgt. Eine antahl von etellen, die hei der correctur leider 
vbereehen teurdcn, sind am loklueee dee handee sueananengeetelt. — 
Gegen die handiehrift hahe ich einfachee n geachriehm in dem adv. 
einkanliga {B einiianiiliga) ; ebeneo sckrieh ich sieis fram, ohwol 
die form mt doppeltem m !ti B kdafiger ist. Lediglieh aU sehreib- 
fehler ansueeken sind dde formen amnmbun XVII löá, minar 
XVII Ui, kenir XCIII 48, knnostu XCV 5, kunatta XCV 6, 
ininaz XCV 81 und anndar XCV 205 ; misknnar X 42 ist mck 
neuiildndiick. 

Zur formenlehre bemeríe ich dae folgende: 

1) Die negaiim eigi ist gewÖknHck durek die abkiirtung æ 
hemehmt, einmal (X 38) durch ci. Ausgeeehriehen findef sich 
eigi nur XCIII 23 und XCVI44, waJwend die conirakierte ftgm 
ei mehrfach helegt ist. Ða æ und ei nicht durch ei, sondem 
mir durek eigi aufgelost werden konnen, hahe iek iíberall die 
lettere form durehgcfiihrt. 

2j In der 1. ig. ind. des ichwachen praet. kereckt die endung 
i vor: hngdi X 63, XCI 36, kunni XXVI 81, hafdi XC 98, 
matti XC 135, sagdi XC 332, glatadi XCr39, lokkafíi XCV 
330; a fndeí sick nur in tnida XCl 40 und setta XCV 40. 
In der 1. sg. opt. praet. eiekt i in skylldi XVH 174 und myndi 
XC 94, a in vera XVTI 173, hefda XVII 183 md mynda 
XVII 184. Ich hahs wn gartsen tcxte die jUngeren formen ktr- 
gesieU. 

3j Die form der 1. sg. ind. praes. isi hereita mekrfack dttrch 
dieform der S.verdriingt wordcn: hefir XVII 32, XXVI55. 79, 
XXVII 40 (dagegm \^^fi XC 124, XCI 27, XCV 333J, íær 
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Ortliogiaphie dei himdBchrift B. 



(cAfÍo) XVII 167, biar XXVII JO fvgl. dagegm geri XVII 142, 
Irni XXVI 53, kenni XC 66, ae XCII 31, gef XCII 33, sit 
XCII 74, Þegi XCII 7i, v^nti XCIII 34, segi XCT/ 57/ 

Ich hahe »tet» die regelirmsigm formen gebrattc/d md auch er 
áwch em w*«í, oJtcoí iííí leztere /orm in der ht. nicht tnehr vor- 
iomt. ' — Die 1. sg. opt. praes. teeitt neben 3 /ormen tnit der 
máung i nar eitte mit a tmf: beri XG 127, le^i XCII 78, 
kaopi XCII 90; dagegen verfa XCII 91. Itn texte eind hier 
uberall die jicttgeren fQTtnm atigewant tcorden, 

4} Die 2. »g. ifiA. praet. der »tark«n verba, derea teunel 
attf t au»geht , kat in £ die endimg tz : veitz XC 67, lietz 
XC 112. Ich habc hier veizt und lézt ge»ehrieben, tim diete 
fvrtnen vvn dmien de» mediutn* %u utUerieheidett. 

5j i fiir u í» rfw 2. pl. Índ. praet. (formiibertraguttg atts 
dem praeeemj findet sich in vitit XXVII 9. 

6J Die form jartegn icecheett mit jartoin : jartegnum X 83, 
jarteinir XVII 76, jarteinum XVII 140. Ich habe hier der 
eretgenattten form den vorvug gegeben. 

7j Neben dem algemein gebrattehten húsfreyja iomt einmal 
atieh húsfró vor XC 48 (vgl. iiber die vertohiedeiien fortnen ds» 
teortet die auefahnmgen von A. Noreen, nord. tidskr. for 
aoiogi , n. r. IV, 34 fg.) 

8) Ein beiepiel gelíen^ analogiebildtmg bietm die formen 
björt XVI 202 und lúörtinum XVI 203, tcofSr ich dde regeí- 
mö»»igen dative hirti , hirtinum öngetett habe. 

9) Staii koQUDgr eeite ich die der zeit der h». angeme»»ene 
»ytieopÍerte form kóngr. Das tcort i»t in B etete abgeJcant, 

10) Ðie tiach Wimmers vorgang (oldn. læscb.* XXI} von 
mir dttrchgefHhrte scheidung iwischen enn (nochj wnd en (aber, 
als) iet in der h». B nickt beobachtet, vielmehr wird regello* bald 
enn , baíd en in allen drei bedetdungen gebraucht. 

Die orthographie der h». C weieht im ganssen utid groeeen 
von der in B befolgten nur wenig ab, xeigt aber doch sckon utilattg- 
bar eitten júngeren, etwa» teneilderten charakter. Um nur auf 
einzelttes aufme^^am sm machen , erwakne ieh die tinttStige hmfu/ng 
von coneonanten in formen wie leiddu^st, toludnzst, herfilegzsta, 
Stadfestzt , illzskn , .kenndde tisw. , den gebrauch von e fOr i attch 
in solchenfdllm, wo B dentelbm niemah aufweiet (bede, hafde, 



,,GoogIc 



XXIV Die liandBDlitift C*E. 

fedde u. a. m.J , ðie verwwelmng de» unteríchUdet in der antuen- 
dwng vm z und 8 im gen. tg. : mannz , bieknps , aier aueh heil&gz ; 
die achreibimg ei /w- e (feingit, heigomligt) , vtm ea fár ia 
(hea, bealpaz) tMtf. Et v>ird gomit gereoht/eri^ ericheinen, data 
ich auf die tehreihiveiee von C iei der normalisierung meiner text^ 
Jmne rúohtioht genommen habe. ■ 



(C'. K.) aod. AM. 657 A, 4°; pergam. 3á Ul., von 
3 handen det 14. jh», getehrieben. Fol. I'—IT', von der eriten 
hand h^rriihrend, enthalten die MichaelB saga (geérucld in den 
Heilagra manna aögur I [Chritt. 1877] i. S76—713J; die zweite 
hand fvon mir mit K leteichnetj reioht von fol. 17" — 22''. 
Ðieie blatter enthalten: 

Ij Frá bródar einum eiusetumanni (HMS 77, 633—633) 
jol. 17"~18: 

2J Frá CoDBtantino kóngi (nr. V meiner amgabfj fol. 
18'— 18". 

3J Af hinnm helga Thoma fnr. XTIII meiner amgabej 
fol. 18"— 19'. 

4j Er hinn aadgi gaf Qánda sinn son (naeh einer nahe 
perwanten hs. [AM. 634, á^ gedrucH in C. £. Ungert María 
saga [Chríet. 1&71] ». 1177~1180j fol. 19'— 20'. 

5J Af húsbónda cinum f Roma /'nach ewier naie verwanten 
h». [AM. 635, 4"] geáruekt in Mariu saga i. 1136—1133J 
fol. 2Ö'~22'. 

6j Af húsfrú einni (nach einer auifúhrlieherm reoeniion [in 
eodd. Kolm. perg. 1,4" und 11, 4^ gedrucit in Mariu saga 
I. 207 — 211) fol. 22'— 22". 

Die lezten 12 bll. dei codex (fol. 23' — 34 'J gehórten 
ureprunglieh einer gam anderen hi. an, und zwar derselben A*., aui 
weleher die júngeren teile von AM, 657 B, 4" (Cy entnommen 
»ind. C ' und die lexte partie von 657 A, 4" sind von demselhen 
tehTeÍber geichrieben, ja e» ichlietit »ieh togar fol, 23' in der lezt- 
genanten ht. unmitíelbar an p. 48 der er»tgenanten an: ich habe 
daher dieien dritíen leil von AM. 657 A, 4' mit C beieiehnet. 
Dereelbe enthalt: 

IJ den lehlutt der emahlung von ritier Somanus (nr. II. 
Bteiner »amlungj von dem worte einkar (t. 167j an, fol. 23'. 

2j Af kanpmanni ok Qánda (nr. XLVIII der vorliegendm 
awgabej fol. 23'— 25". 
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Ði« handBBhrift BC*. XZV 

3J Af Diocletiano keisara ígedrwH w HMS 7, 714—716 
und m meinsr gamlunff ah nr. III) fol 35" — 26'. 

4J Af frd AglaÍB (nr. IV meiner tamhngj fal. 26'— 37^. 

oj Af Sindulfo ok bans fi'ú /nr. IX meitter eamlmgj fol. 
27'— 28'. 

6j Ðr^nma-Jóng saga (noch ungedrveitj fol. 38' — 32' 
(der tchlwe fehlt, die h%ten worte lauten: kcisaranE systnr var 
um gengin er gerdizt medr . .) 

7j BrmhttácJce aue Hákonar þáttr Hárekssonar; von den 
loortm: hond Vigfuss segir fliott (FMS XT, 429'^^) hit %u dm 
worten: lokhuila an er fyrr var getid er nu ok {FMS XI, 
437 "). 

JVr. 77, ir, IX und XLVIII Ule ich wller aut der bt. 
ahgetchriehm, nr. V utid XVHI gehe ich nach einer copie det 
■ herrn Fttlmi Fúleim , nr. III nack dem gedrueHen texte in HMS, 
Í^ jedoek nehit den genoTtten abtchriften von hm. Vemer Ðahle- 
rup nach einmal mit dem codex verglichen iet. 

Der tchreiber K unterecheidet nicht iaehr d und á , ' hat 
aber ein« gebildete und im groeten ttnd ganien eonteguente ortho- 
graphie , die von B nieht weeentlich abweieht. 

(B. C») cod. AM. 764 B, á"; pergam. 10 hll., mn u>elchen 
7 der hand B und 3 der hand C angehoren, und die unttoeifel- 
haft deneelhen handtchriften entstantmen, welche gegenteártig den 
hettand von AM. 657 B, á" auemaehen. Ðie hruchttúcJce aue B 
habe Íeh leider nicht fiir mein bueh auenutxm kSnnen, da die tnt- 
aifferung der etarJc vergilhten und aehr ichwer leiharen blaiter aich 
innerhalb der mir Ín Kcpenhagen %u gebote slehettden leit, etwíia/ 
bei dem haufig truben wetter, nicht hewer^telligen lieta, und ein 
getuch, die h». naeh Halle %u tenden, von der arnamagn&iechm 
eommitiion ahgeichlagen wurde. í/h-igens enthalten dieie blatter, 
tvweit ich den inhalí ermitteln konte , keine volttandigm ertah- 
Ittngen, londern nur fragmente , und %war den ichlusi der legende eo» 
Fwneus, deren anfang in AM. 657 B, 4" iiberliefert i*t (». ohen 
t. XIJ, geaehichten von einem ahte und deesen pflegevater, vom kaieer 
Fhocat, von einem tíreite wwiechen engeln und tevfeln, und vom kaiser 
Tiburciut (TihervusJ. Dai lettgencmie hruchttiick behandelt deitr 
lelben ttoff wie nr. VII meiner eamlung, doch in eíwae auifúhr- 
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ZZTI Ðie handBchrift D. 

lieherer fatsung. ' ~ JHe dret hl&tter der hand C §ind vm mir 
/iir die nrr. XV, XXII md XXIII vohtandig wrwertet. Fiir 
nr. XV und den anfang vm nr. XXIII fbie síðarr %. 19j stand 
mir eine ahschrift von Jón Sigurdtton, fitr nr. XXII eine ahehrift 
von Steingrinw porstBÍnnsm íbeidea av» den papieren von MöliusJ 
%w verfiigung; doch hahe ieh nelber die h*. meh einmal mit dieien 
eopien, hex. mit dem texte der Biskupa sðgiir verglichen. 

Die hntchetikle von B enthalten aomit (eimchlieiílieh der von 
mvf nicM mitgeteiUen fragmeTite in AM. 764 B, á^J 17 er%ah- 
lungen, wHhrend in C deren 41 OherUefert eind. Keins dm- in 
B ttehenden ævent^ ýndet eich in C: diet herechtigt zu der ver- 
mwtung, dats die lamltmg C, welche in spaierer %eit veranstaltet 
wurde , da%u ieetimt war, eine ergdnzung von B tu hilden. Ðats 
uns in B und C teUe éiner h»., wehhe vm %wei vereekiedenen 
handen geschriehen wáre, erhalten tind, iet nieht amunehnim: dem 
loideretreitet namlich der eniechieden jiÍMgere eharahter der hand 
C, sowie der umstand, dass die hdden hande sieh niemale auf 
einem und demselhen ffuatemio ablúsen, vielmehr jeder quatemio, 
soweií tich dies aus den auf uju geixmmenen hruohítiicken ersehen 
Idsií, von anfang his su ende entweder vm S oder vm C ge- 
schrieben ist. Æ^fM hmtt als drittei moment, dass die hs. A 
nw die júngere samltmg , niemals die áltere henust hat. 

(D) cod. AM 567, 4"; eine samlung vm fragmenten aus ver- 
lehiedenen handechriften, darunter aueh %wei verstiimmelte hlatter 
aue dem 15. jh., welche Meinere stiicice vm nr. T. TCK VTTT und XC 
enthallen. Nur das er«tere blatt ist vm mir in den varianten 
hentixt; dae lettere, sehr seheer leserliehe, scheint eine starh verhúfite 
fassung tu hieten und isi daher unheriiclesichtigt gehUehen. 



1) leh teile taie ateUt, die viemger erlmehen tcar, zur vergUickuBg 

mit: yheyiilifr lutr at þat djrdat mttrk heiliu TBBrrar er aialfr 

drottinn raul meðr ainiun Moði oli skipaði oaa . . Cil verndaT ntoti 
UTÍniun skulum ver vndir fotuin troða. ok iin állri du<)l bjðr haim at 
golfic ae upp brolit. En þat ma Siatc nm reima at aua sem eiun hella 
er upp fengiu liggia nadii adrai .11. meðr sama groft hins heilaga krasB. 
ok þeim ollam upp teknnm at keieaiauB baði gloai nndir gull ok Bilfi 
meðr eua mikklu megui at ■ . borit vai i eiani hiugu -H- Binnm <C< 
marka. £n þersi likdomr var sua til kamiun j fjistu eptir Bogn gamals 
mannz at saa kongi er Naisus patiicius beC hafði ^ar folgit þetta fe 
ok vnnat engum at niota. Voru nu danfiir aller þvi aamtiða vtan þerai 
(tamli maði er uer greindum ok þui jok hann uið at kongrinn let alla 
drepa aðra enn hann þaa aem aamuitugir voru fiarens. 
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Die hwidwhriften E F. XXVn 

(E) cod. AM. 646, 4"; pergam., vt der fritm h&lfU iet 
14. jh$ (Unger, Postola sðgur t. XXI) von éintr kand getchriehm. 
Ðer eodex entMU noch 38 blatier, von denen die beidm craten, 
wekhe nieM mitgeiakU warden, leer sind; fol. 1' wird van einem 
ttilweiic eoiorierten bilde aMgefúH, welchee die Ireuxigung dei 
Andreat darttctt , und auf fol. T begint die Andreaa saga, tcelche 
M» den Poatola Sögur «. 354 — 385 volitándig abgedruckt itt. 
Auf den letim hlaltern (fol. 34' — 36"") iteht der anfang von 
nr. XX/V, dm ich naeh Ungert autgabe (t. 383 — 3%5) fúr die 
conitiiuieníng meinet textet benmte; die hi. lelhit itt von herm 
Ver?ter Baklerw^, dem ich auek die voritehenden noíiaffw verdarJce, 
bei der eorreJctur der drucLbogen noeh einmal verglicken leorden. 

(F) ' cod. AM. 586, 4"; pergam., gegen ende dei 14. j'hi 
(K. Gitlaion, 44 prever, i. VJIJ, tcenn nicht í« anfmg dei 15. 
(Rafn , FAS. //, Xivj von éiner hand geickrieben. Die ki. hietet 
auf den eriten 7 bláttem 5 vo/ttandige erzahlungen ftnd hruehttucke 
von 2 anderen, námlich auf fol. l' — 2' nr. LXXXII, auf fol. 
2'— 3' nr. XC, auf fol 3-— 5' nr. XXVIH, auf fol. 5'— 5' 
«r. LXXXl, 2 und atif fol. 5'— 6' nr. LXXXI, 1 vorliegender 
autgahe. Æeran sckliesit tiek auf fol. 6' — 6' der anfang von 
nr. XVI (hi» krapti þar XVI140J; die heiden lezien bláUer dei 
guatemio lind verloren gegangen. Auf fol. 7' folgt todann der 
teMutt von nr. XVII (von í M heidingja XF/i I97/ Unmitíel- 
bar darauf hegint noch auf derielhen icite die Flóres saga (Mo- 
biut, cataJ. 85, verseickn. 56j, weleke bie fol. 12' tieh eretreekt. 
Auf fol. 12" — HF itekt die Hcrraudar saga ok Bósa (Möbim, 
eat. 107J; an 3 itellen sind einige seilen, offenbar ihres obiconen 
inhaltt wegen, autradiert (vgl. Safn, FAS. III, 209. 219. 226j. 
Fol. 19'— 25' enthalten die Vilmimdar saga vidutan (Möhiut, 
verx. 109J : eine liich xuiiichen fol. 20 und 21 itt durck 3 papier- 
blátter des 17. j'he erieíi. Fol. 25'- — 36' gowáhren den anfang 
der Hálfdanar saga EystcinsBODar (MSbiui, cat. 97J hii m dem 
warte lásboga (FAS. III, 529). I>en oherm teil von fol. 27' 
fiiU der tchluii der Hrings saga ok Tryggva, auf dem unteren 
begint die pórdar SE^a hrcdu (Möhiui , cat. 153; «er». lOiJ, 
weleke hit fol. 30' reieht. Zwieekm fol. 29 und 30 itt eine 
grÖttere heune. Fol. 30' — 3T míhalten den anfang t^rKróka- 
Refs saga (Mobius, cat. 125; ver%. 82j hii s. 12^'* der auigabe 
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ZXVUI Di« bandBchriftea G H. 

von Pdll Sveiruton; au/ ýol. 32' — 32^ folgt darauf aiu dartelben 
taga I. 25'^ — 32'' der genanten aa»gabe. Fol. 33 fdaa le%ie 
blatt de» codexj hietet ein hnithstuol der AsmuQdar eaga ksppa- 
bana (FAS. II, á70 — é7dj. — Eine abechrift eintelner étiic&e 
diem codea: (nr. XVI. XVII. LXXXIIJ hefindei lieh auf der 
hönigl. bibliotheh m Kopmthagen, Ng íongel. eamlÍTtg H58'fol., 
fmpieT. — F iit von mir Ín denjenigen eridhhtngen, die Ín C^ 
vohiándig erhaUen eind (XXVIII. LXXXI. LXXXIIJ «w Aw- 
»tellwig tneinee textet tnit benwi ivorden; die varianíen habe ieh 
eSmtlich angegebm. Fiir den anfang von nr. XVI, der eonet nur 
in einer ípaien papierhandechrift (dj úherliðfert ist,ÍstF meinem 
dbdruche %u gnaide gelegt; der eckluee von nr. XVII, wehher auch 
in B erhaUen iet, iswde nur filr die varianten verwerteí. Au* 
nr. XC sind gleiehfalt die ahweichendm leearten vohtdndig mit- 
geíeiit. 



(G) cod. AM. 335, á"; pergam., gegen ende det 14. jh» 
(K. Gitlaton, 44 prever, t. VIIJ von 3 versehiedenen hánd«n 
getchrieben. Die ht. enthalt 35 blatter. Fol. 1' itt leer ; fol. T 
— 11' enthaltm die Sturlaugs saga Btórfsama /'JíóítiM, cat. 148j; 
fol. 11' — lé' die Sarasonar saga fagra (Mohias, cat. 143J. Die 
eweite hand hegint mit fol 15' und tchlieset mit fol. 28'. Fk 
elehen auf fol. 15'— 16' w. LXXXII, auf fol. 16'— 18" nr. XO 
und auf dereelhen eeite als likhenbiisser nr. LVll—LX meinér 
tamlwig. Fol. 19' — 3T gewahrm die Gibbons saga; mittm tn 
dertelbm, auf fol. 28', begint die dritie hand. Auf d^n unterm 
teil von fol. 3T finden sieh iíherdies noch 11 seilm religiöeen inhatt* 
von einer hdttlichen kand det 16. oder 17. jkt. Auf fol. 3T 
— 34' steht die Draania-Jóns saga, worauf fol. 34' — 35' 
nr. LXXXIII des vorliegendm huekes den sekluss bildet. — 
JVr. LVII—LX, LXXXII und LXXXIII tind bei der her- 
steUang meines textes veru/eríei; fHr nr. XC tear die ht. G heion- 
dert wicht'ig, weil aus ihr der in B feklende anfang ergamt 
werden musie. Die abweickenden lesarten hahe ieh Hherall voUtdn- 
iig vertsiehnel. 



(H) cod.AM.764 A, 4"; pergam., aut der mitte deslá.jM 
(Heilagra manna sögur 7, ^ii; Möhiut, anal.' X,- Ant. russes //, 
422 fgj. Ich hahe diese ht. , d^m úheraut twmnigfaUigen inhalt 
hier amugebm ich mir versagm mast, nur fur nr. XXIII henmt, 
derm anfang (bis vindlaust e. 49j sie auf fol. 36' mitteiU. 
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Die handBcliriften I L M h. XXŒ 

(I) eod. Solnt. perg. 18, 4", von verwhiedmm hattden de» 
14. j'ht geeehriehen. Den inhalt verteiclmet A. I. Artcidiim, 
fðrteckning öfver kongl. bibliothekets i Stockholm islftndska 
handskrifter /-Stoe^. 1848J «. 26—27. Ðieeer eodex erOhalt 
auf fol. 24" eine etieas gekOrste recenaim von nr. XXVI, die sur 
heriehtigmig meinet textei , weleher o«/ B basiert ist, nur an 
wenigen itellm eine auebeute gewáhrte; gleichaiol eind auch hier 
iSmiliehe varianten angegeben worden. 

(L) eod. AM. 343, 4 "; pergam., atu dem anfange dea lö.jhs 
(K. Gíslaeon, 44 prover, í. VI!j. ' Die he. enthiilt folgende 
geachicMm: Þorsteins saga bæjarmagns fMSbius, cat. Í54j; 
Samsonar saga fagra feat. 143j; Egils saga einbenda (cat.76j; 
Flóres saga fcat. 85, ven. 56J ; Vilhjálms saga sjóds fven. 109j; 
Yngvars saga vídförla feat. 115j; Ketils saga hængs fcaí. 120j; 
Gríms saga lodinkinna foat. 90J; Örvarodds saga fcat. 134j; Áns 
saga bogsveigis fcat. 57 J ; Saulns saga ok Nikauors feat. 143J; 
Hálfdanar saga Eysteinssonar fcat. 97J; fragmente der Bósb, saga 
feat. 107J; fragmenle der Vilmnndar saga fverz. 109j; imd auf 
dm leitm 3 Ílattern ffol. 107'— 109' J ah lHckeniiÍeeer die 3 
ertahlnngen voH Pertig fnr. T.XXXT meiner tatnlungj, welehe iei 
der eomtiíuierung dee texlee bmusi wordm sind. 

(M) eod. AM. 238 foL, ein convolut von fragmmtm ver- 
tehiedmer membranm. Diese bruchatiicAe gewáhrten ausbeuie fiir 
nrr. XI flð. Jh.J, XIII fl5. jkj und XVI fl4. jhj und sind 
fár die lesartm awgenuxt uiordm. 

(a) eod, Bblm. ohart. 66 fol., vm j'. 1690 von dem lalander 
Ján Vigfússon geackriehm, welcher als kammerdimer dea dani~ 
schm gesantm Stoekýeet nach Stodholm kam und im j. 1684 ub 
tehreiber beim antigmtatscoilegittm angesielt wwde. * Vm ihm 
rii^en eine merye vm abschriften Íslandischer texte her, die aich auf 
der konigl. bibliothei zu Stúciholm bejindm und wegm ihrer unsH- 
verlössigleitm 'und wilhirliehkeiten iibel herHehtigt aind.^ Gleieh- 



1) Safn (FA8. //, Vnt) ttzt áie h>. u-ol mit unreeht noeh ttii 14. jh. 

2) yie. Dal, Bpeciinen biograpliicum &e anliquariis Sueciae (Stockh. 
1724, 4"); bogen p. — Sienska fornakriftBÍíllBkapetB arsmöte 1817 
{Stoekh. ÍS4S) í. 9. leh ferdanke diese naehu>ei>u«ffett der gUie meinet 
freundet Ouslaf CedtrechiÖld. 

3) S. SlBckhqf, PBrtalopa Bagíi ((;>. 1817) ». VI; G. Cederschiöld, 
Erei snKa (Söpenh. Í880) >. Xfg. 
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XXX ' Die handsohrift a. 

wol war die ht. a, derm inhalt bei Arm'dswH, t. 90 — 91 
angegehea i»t, fiir mich von grossetn werte, da ne eins amahl tw* 
erzdhhingen enthált, die in den membranen entwedér gar nieht oder 
nw bruchgttkhceine iiheriiefart »ind. JHe ævent;fri fiillen m 
a rf nnd 185 íeiien , und zwar in nachttekender reihenfolge : 
Formáli Uj, XLIX—LXXI, XXV, LXXVIII, LXXXI2, 
LXXXflI, XLII B, LXXXIX, LXXII—LXXV A. ■ Von den 
enahlimgm au* der Ðisciplina ciericalis (XLIX — LXXVIJ imd 
nar 4 (LVIl — LXJ aueh and»fweitig erhalten; in den Ubrigen 
ttúcken Íonte Íck meinm texi auf pergamenthandechriften baeieren, 
mit aumahme von nr. XXV, deren echlugi mtr in a lich findet. 
Woher Jón Vigfúston »eine teventýri genonmen hat, isi 
vnhekant. leh vemvute, dass er eine jeit verlorene As. bemiite, die 
ihren inhalt teiiweise der alten lamiung (B + CJ entlehnte. Mit 
B hat a die vorrede (Aj gmnein, mit C nr. XXV, LXXVIII, 
LXXXIIIund LXXXIX. Ðie inhaltliehe verwantíchaft zwiechsn 
der alten eamlung vnd a reicht aber noek toeiter. Es iet namlieh 
unvweifelhaft , Aa»» aueh cod.B, worauf hereite ohen g. XII hinge- 
wiesm wurde, eine hearbeitung der Ðiscipliua clericatia enthalten 
hat. DÍe leiste »eite der h». (p. 112j geieáhrí, wie eben erwáhfit, 
dietelbe vorrede, wehhe die noveilen»amlung de» Stoekkolmer eodex 
einleitet, und dieser vorrede hat sieh auf detn nacksíen (verlorenenj 
hlatte, wie die rote iihersckrift : Af Enocfa beweiat, anmitielbar 
dasselbe stiick angeiehloesen , das auch in Jón VÍgfússons ahsekrifi 
die erste iteUe einmmt. Wie aher lösst sick hiermit die taísacke 
Ín uhereinstimmimg hringen, dass in cod. B drei geschiekten sich 
finden (nr. XCI — XCIHJ, die miar ÍnhaUlieh mit nr. Z, LI 
und LXIX aus Jðn Vigfússons samlung ubereinetimmen , aber in 
der fassung wesentlich ahweichen, indem die leUm-m genau dem 
lateinischen te^ des Petrus Alfonsi sich ansehliessen , wahrend 
die ersteren den eindruck machen, ah waren sie gar nieht aus 
einer schriftlichen quelle geflossen, sondem nack miindlicher ersdh- 
Img niedergesehrieben? Ich weiss keine andere erklarung su geben 
als die folgende. Ðie ttrsprungliche íamlung, welche eine freie 
bearheitung der Disciplina clerícalis enthielt, gelangte in die hánde 
eines mannes , dem mch dér tateinische originaltext wtgdnglich war, 
und der in der ahschrift, die er nahin, jene freie hearbeiíung 
durck eine wörtliehe iiberti-agung erseite ', w&hrend er die geschickten. 



1) Dait JSn Vxgfúiion nicht selbal dieser ilierielzer gemeten iU {eine 
mSfflÍe/iteÍt, aiif toetehe ieh briefHch dutch weinen fi-eund 6. Ceáeriehiöld 
aufmerÍKim geinackt wurde) ergibt sich iclion darmn, dasi die nrr. LVII 
— LX teeienllich Ín deriMen faamg vrie í« a, aiieh in G erhalten lind, 



,,.GoogIc 



Ðte liandaohtitten e á. 

ip«lche nieht der Disc cler. enittatatm, unverándert m i 
heruhemahm. Jm dieter copie mag die hi, gtfioiaen lei; 
Jón VÍgfútion ahiehrieb: toeniggUnt erilóríe lich lo 
gener weite die ubereimtinmung swisehm SGund a in den etiicim 
A, XXV, LXXVm, LXXX und LXXXIX, und die abwei- 
ckung in den auf Petrut Alfonti surueigehenáen ertahhtngen. 
Freilieh iit aueh nr. XLII in C und a in veriehiedener faiiung 
erhalten, dooh iit j'a die mögUehkeit nieht auigeiehloum, dau Ján 
Vigffition dieie geiohiehte ein&r anderea ht. entnoumen hat. 

Die meiíten ertdhlungen aui a habe ieh lelber in Sopmhagen 
copiert; nr. XLII Ð, L, LI und LXIX gehe ieh nach ein»r ab- 
ichrift meinet freundei Chtetaf CedereehiSld, der aueh die gúte 
hatte, die varianten aui LXXVIII, LXXXIII und LXXXIX 
för mieh aunusiefien. — Ðie modeme orthographie der h». habe 
ich natiirlich nach nuuigabe der texte dei 14. jh» geandert, lowie 
eine antahi sitmloier itelUn nach dem lat. originale berichtuft. 
Mehrfach Tmuten atíeh lleinere ergámungen, die hier, wie aueh lonit, 
durch eckige Mmmem beuichnet eind, vorgenommen werden. 

(e) eod. AM. 578 K, 4"; papierht. aui dem sehluite det 
27, jhi. Sie enthalt nur die ertáhlung nr. XIX und ist bexmderi 
wertvoll fur den anfang derielbm , weleher Ín C* fehlt und Ín A 
mehrfache liiúkm aufuteiit, u/elche bereiti in den Fornmanna aögur 
und in Gudbr. Vigfúsioni Icelandic prose reader aui e ergdmt 
wurden. DÍe varianten sind von mir colitandiger, ali diei an der 
erstgenantm itelle getchehm Íit, mitgeteiU. 

(A)cod.AM. 664, 4'*;papier, gegen ende deil7.jht vonpórdr 
páriarson getehriebm.^ Ami Magnússm erhieU dieselbe, wie ein 
eigenhdndiger vermerk auf dem erstm blatte mitteUt, von Vigfúii 
Jóneson á Leirá. Ðer codex enthalt mhtandig die eriohlungen 
nr. XVI und XVH, ist aber nur fOr die erstere bsnuxt worden, 
um die allen membranen gemeinsame liicle von z. 140 — 192 aus- 
tufHihn. 



aUo t'n einir ha., dii JSn Visfáíioni leit^ titn jahrhiaidtrtt Borauth'egl. Ú6ri- 
gent IUt»t tich a«ch an> eod. a ailtin ohni muhe der nachweis fuhrm, dasi 
lehreiter und útertetzer niehi die nHmliehe pei-ton geweien tind: manehe 
fthler IR a lind nur dadiirch ta eriláren, iait Ján Vigfúuen oder liner 
leiner coTgánger leine guelte umickiig geltien hat, vgl. z. b. LV 9, wo die 
vorlage von a unsweifilhafi n^fæddan ichrieb (Dite. tíer. novitei natam), 
leofíir in der abichrift fciUn geiezt wurde. 

í) Brieftiehe mitln'lung von Verner Ðahlertip. 
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(e) eod. AM. adáitam, 46, 4 ", fin convolui von papitriattd- 
tehri/ten , darwUer fehenfah von párdr párdarton ge»ehriebm V 
10 blMUr, die den Jóne þáttr Halldórsson&r (nr. XXIIIJ eidhattm. 
Die»e h». itt ýiir daa 5 cap. von heeonderem werte, da dietes 
»omt nur in C^ in lúeíenhafter teeise iiberliefert itt, dahev eie 
denn aueh echon von Gudhr. Vigfússon in den Biskupa sögur wt 
gebuhrmder tceíse berúcJaichtigt ist. Aueh hier habe ich die 
variantm voliíöndig angegehen. MÖglicheruieiía iit e einc direcU, 
wenn auch tingenaus ahschrift von C, die natúrlich zw einer teit 
angefertigt »ein tniiste, uio die mmbrane den Jóns þáttr noeh 
wmerMmmelt enthielt. 

(g:) cod. Holtn. chart, 67 fol. ; pr^ier, im j. 1687 von Ján 
Eggertteon geichrieben /'Arwidason, förteckning í. 91~92J. 
Ðieter h». iet níw nr. LXXV 3 entnommm, naeh einer ahtehrift, 
die ieh der gOte meinet freundee G. Cederichiöld verdanke. 

(h) eod. AM. 180 D fol.; papier, nach der angahe Jón 
Siguriesone in fiem n^am handechriftenkataloge um 1680 , viel 
leieht von Jón Arnoruon, geschrieheti. 

(!) eod. AM, 531, á"; , papier, geschriehen von Sá-a KetiU 
Jórundarson, dem groeeeater ArniMagnússone. h und i enthalten nur 
líiV Karlaniaguus saga, in i fehH anfang und schhtss. Beide hss., 
wekhe das ende eon nr. XI allein úherliefem, »ind nach den 
mrianten in Ungers ausgabe íwíwaí iind vm hm. Vemer Dahlerup 
noch einmal bei der revieion des drue&es mit nuinem ieæte v»r- 
glichm wordm. 



Wie ich die genanten handeehriftm bei der herdellwng meiner 
texte verwertet liahe, wird der hmdige aus den lesarten ersehen; 
ick heschrdnke mich daher aaf naehstehende hirste bemerkungen. 

In nr. XI habe ich, soweit die memirane B reichte, auf 
diese dm íext haeieri, nieht auf M, da die papiercodices h und i 
die leiartm von B in den meittm fallm hedMigtm. Fiir dm 
echluss der ertAhlung, der nur Ín ki erhaltm isí, hahe ich 
der leíieren k». dm vormg gegeben, da sie mit eodex B náher 
Vírwani i*i tmd einen beiseren iext gewáhit als h. Z. 117 
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TerwsTtDDg der hutdtcliriftfD . ttthtit 

itt d4e von Vngðr atu h aufgaMtmame leiari geradmu im- 
tumig, wa* dit eergUÍehwtg dtt Vincmtitu B«UovaoentÍ* (Bpec 
hist XXir, 3) und der rulgata (ps. 141, 8) ergibt. Einmal 
hat allerdingi h die riehtige leiart hewahrt, wa» ich bei der 
eorutituiertmg meinei textei leider itbertehen habe , mmiioh XI 123, 
wo nieht seFr, londem 8e(pr <h leien i»t (Vinc. Sellov.: quid 
dicis/ 

Auoh lonit hahe ich der hi. B, toelohi der eníitehtmg der 
Slterm lamlung ttitlich nicht uhr fem liegm &mn, iAeraU den 
Íhr gehuhrenden vorrang eingeratmt. In nr. XVI itt von *. 192 
an, u>o B einmt, die papierhi. d, da dieielbe einen jwtgen, viel- 
fach /ehlerhaften text bietet , auch fOr die varianten nieht mehr 
bmuxt worden; in nr. XVII hmte F wegen der sahlreichm fehier 
tmd likhen ebeniouiMÍg in betraeht kommen wie I in nr. XXVI ; 
tmd aueh in nr. XO verdienie B ttnbedingt dm vortug vor F ititd 
6. Der in B fehlmde anfang konte nur atti ood. G ergdnst 
teerdm , der mit »riterer hi. i» tahWeÍehm fálUn iihereinitimt, 
teahrmd I" vietfaoh ahtoeichi vnd logar attgenfálUge interpolationm 
aufweiit, wie i. h. dm eotigm eintehub s. 107. 115, der tnit dem 
frommm gehete , mií welehem die hi. jede erxahlung %u ichiieum 
Íieht fvgl nr.XVII; XXVIIl; ZXXXI,1; LXXXIIJ in leU- 
lamem contraet iteht. 

Wo awitehm A t*nd C su mttcheidm war, habe ich in der 
regel di» erttere ht. bevorwtgt, obtool lie die júngere iit, weU der 
tehreiber vm C leme vorlage nicht lehr lorgfaUig eopiert hat, wai 
nammtlich tahlreiehe atíilaisiíngm hekmden, vgl. s. h. XV 17 ', 
LXSXVIII 85 — 92, 108^109, 111, 116—117uiw. Gleich- 
teol habe Íoh, da heide eodicei ali lelbitandige vertreter det ver- 
lerenm arehetgptu anmuehm eind, haufig auch leiartm von C in 
dm text aufgmommm, fah dieielbm mir ah richtiger uttd tinn- 
emUprechmder eriehiettm. 

In nr. XIII habe ioh C su grundt gelegt ttnd die abtoei- 
ehmdm Uiartm aui M unter dm foxí vertneim. Ðie inferioritöt 
von M wigt tieh a. h. ». 33 (þá C, þó M) und in dm aut- 
lattungm t. 43 und 44. Z. 37 iit di» Utart vm M aUerdingi 
hener iilandieh alt di» vm C, indeaim wird man in fener tool 
uw eine tetlhurHche ötiderttng dei in der vorlage vorgefundenm 
latinitmut tu erbliehn hahm. Nur iteeimal (». 38 taid 45) habe 
mA dm leiartm von M dm vortng gegtbm, an letterer iteUe mit 



•lÍDg, laltnd. LegaDdan, NoraUan nnr. c 
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xmv Vmyitrimig der hBndBchiifCeD. 

mreeht, da grafolnm /d. i. grafölBiny dureh grafallir /z. 41 M) 
getekiist KÍrd; iHerdies belegen áae »t. m. grafall Eiríhr Jóneéon, 
oldn. ordb. 182*" und S. Gielaeon, dðnsk ordabófc ^74" (s. v. 
gravstikke^ aae dem neuislanditehett. Da» wort gehSrt., wie di« 
formrn uneerer ertdlJimg leweieen, at den amnahmen, tcelehe 
Zudn. Wimmer fornnord. formlara f 37, anm. á aaffúhrt. 

In nr. XXTV gewakrt E einen mehrfach ge}cui-%t«n text uná 
muete daher Unter C sariichtehen ; dagegen erwieien lich in 
w. LXXXI, 1.2 tmd ZXXXII neben C die handeekriften FZ 
ale gleiehwertige , imabhdngige reprösenianíen dee arehetyput, eodast 
hier der vereueh gemaeht teerden konte , dieten auf grund der 3 
eodiee* «u reeoniimierm, indem Ín der regel diejenige leeart in den 
text aufgenommen wwrde, weleher dae ubereinetimmende teugnú 
wweier handtehriften jstír eeite etand. In nr. XXVIII and 
LXXXI, 3, wo nehen C nur j'e eine der gmtanten tnmiihranen f)or- 
handen war, eind dietelben nur hier und da %wr berichtigung de» 
iextee verwendei worden. 

Hi war uriprúnglieh nieht meine ahiieht, mein bueh m Kwei 
banden aueiugeben. Da indeeeen die auearheitung der anmerhtngen, 
in welehen iíber die quellen d/r einselnen itúeie und úher verteante 
ertHhlungen anderer literaiuren gehandelt werden toll, nicht to 
sehnell, ah ieh wiiniehte eich fördem liees, enttchloti ich mich, 
den tert , deeien erseheinen tchon vor lángerer %eit von hefretmdeter 
leiíe angeiiindigí isí, getrent bw veröffentliehen. Der weeite teU 
wird amier den literarischen nachweisungen , fiir welehe hr. hcfrat 
dr. Reinhold Söhler in Weimar mit hehanter liebmswiirdigkeit 
ein reichhaltíget material heigetteuert hat, aueh ein ausfuArlichereé 
glostar entkalten. Da dat lextere bereiti vohtdndig ausgearheitet 
iit, 10 koffe ieh den druck hinnen kurtem wieder aufnehmen su 
hóntten. 



Aueh dai vorliegende huek hat eich vieifacker unterstHtiung 
undforderung tu erfreuen gehabt. Vor allem hin ieh dem lcgl. 
preuitiicken etaítminiiíer, herrn von Puttkamer exeellenK, weloh^ 
mir durch gewákrtmg eities reisettipendiums die vollendtmg des 
werkei ermögliehte, va ehrfurcktsvoUem danke verpfUchtei; demndchtt 
herm profettor dr. Zacher , der mein getuch an dat minitterium 
durch ein wiitentchaftlichei gutackten unterstiizte. Herr professor 
dr. Th. Mohiui kat mir darek die iAerlaiiung des von ikm 
getamtnelten materiah ein ehrenvolUs vertrauen bewieten, fOr dm 
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iek ihm atteh an diíter ntelk mtiftfn herzUehm dank aut»preek» — 
möge nur dat fertige werk nitht ahu$ehr hinter den gehegten ertoar- 
Umgen turiiokgehlieben tein! Ferner hat dertelbe die au»Mngehogen 
einer eorgfáltigen durchtiekt untertoQrfen und mir eine reihe koehst 
ichat%barer hemerhmgen mitgeteilt, die áem gloeeare xu guíe iommen 
werden. Herr etud. Fálmi Pdhton in Kopenhagen hat tich durch 
eine mmterhafte aheehrift xahlreie/ier etúcle aue A3Í. S57 A. B 
mn meine arheit verdient gemaoht, herr Verner Dahlertip, dem 
uniere leiteenechaft die irefliehe auegahe dee Agrip «eráanJst, 
dweh die sorgfáltige vergleichung támtlicher von mir bentiiUer 
S'openhagetier handichriften mit den ihm xugeemten correcturhogen, 
toane dtireh die liebeniteiirdige un4 auifiUirliehe heantwortung 
maneher dieie handschriften hebreffendm anfragen. Herm hihlio- 
thetar dr. G. Klemming in Stoekholm habe iek fOr die freund- 
liehe hereitwillig'keit %u danken , mit welcher er mir auf meine hiite 
die henuttung mekrerer, leiner ohhut anverirauter kandtehriften auf 
der Kopenkagenér univertitatebihliothek verilattete ; herm hihliotkekár 
S. Birket Smitk- fur die giitige tmterdiitzung dieter bitte und 
fur manmgfache erleichterung metner atudien auf der Uztgmanten 
hihlictkek. Mehr ali allen aber gehiikrt mein uiarmtter und innigiter 
dank meinem treuen freunde Guttaf CederechiSld. Er hat 
dem werdenden buche fortdauernd die lehendigtte teilnahme zuge- 
ieant, in telbttloietter teeiie ahickriften fur miehhesorgt, vielfache 
anfragen heantwortet und die mUhe der correetur mit mir geteilt. 
Zum gedöohtnie deeten und iur erinnerung an unvergettliohe ttunden 
in Kopenhagen, Lund wid Salle tei i!m dieter hand alt eine 
frettndeigahe atti dem siÍdlaTide dargebracht! 
Halle, 15. mai 1883. 

ffugo Gering. 
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Formáli. 

A.. 
lil nytsemdar Jieiin sem eptir kunnn at koma snern heimsins [Cod. B 
vitringar á latfnu margskonar frædam þeim er mikil hnllda P- ^^^l 
lá & ok myrkyajwka, iyrir alþýdn. En af pví at eigi hafa 
allir þá gjðf Uotit af gudi , at latfnn Bkili , þá viljam vér til 
5 norrœnn færa þau æventýr er hæversknm mCnnnm hæfir til 
skemtsnar at hafa ok kveikja svá um sýnandi til gleði ok 
gamans. Tóknm vér eigi þetta starf á oss iyrír þann sknlld 
at vér treystnmz nökkurri ordsniUd fraraarr en aðrir várir 
jafningiar, belldr af bæn knmpána þeirra er vér megum med 
10 skynsemd eigi synja þers hins litla er vér knnnum. Mælnm 
vér þetta eigi af þvi at vér frýjum á vid gad er svá akiptir 
sinum gjöfnm sem hann sér at hverjum hæfir, helldr þvi at 
þetta er Iftils vert hjá hinum mil^la snilldaraud er hann hefir 
i snmra manna brjóst lagit. 

B. 
Velltiligt hjííl mannligrar náttúni er svá fallit, at þat er [298] 
framlntt hvert sem helldr er vel edr illa; þvíat efmadrdofnar 
gott at gjöra, vápnar sik þegar úvinrinn at knosa sálina til 

Á. B = eod. AM. 057 B, 4'. a ■= cod. Holm. ehart. 66 fol 
Clarui taga ed. G. fíedertchim flund 1819. 4«J e. lil. ttberaokrift : Hat 
byrjar ffisBQtýruin nökkrum B; Formíli. Hér skrifaz nii fonnáli eptir 
fflgjanili œveDtýra ok fyrri mtuma (maann ht.) sagna STá aem at hlr 
nú eptir fylgic a. 1 nytiemdar B, aæmdttr ok skemtnnar a. knnnn 
Bt koma /._B. 2 á latínu /. o. er B, sem at o. 3 af/ a. 1 at — 
skili a, afcia (?) B. *. 6á norreenu o. 5 l)su B, nokkur o. kurteianm fl, 
hœfir iSngUga a. 6 kíeikja — ({leai ok «,■ in B itt die eteUe j/iimUc/i 
erlótchen. T akulld B, mun a. 9 af 2, meit a. 9. 10 mfll ekyDsemd 
a, unleeeTlieh B. U á TÍd — Bvá a, vnleserlich B. 12 gífum o. air 
B, veit a. 13 lýá þeim hinum mifckla aud a. hann B, haua ntifcfcla 
miskunn a. 14 Kaeh lagit ettht in B die fatt unleeeriiehe uberechrift : 

Af Enoch. 

B. .1*1« Cod. AM. 6S4, 4» fA). 3 durch ein leeh im perg. 

tinj o und inn ín dvinrinn lerttörl. 
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únýtra hlnta: þviat leti er svá sem sett at gatnamóti, hvárt 
maðrinn kýas hédan at hvata fram i verra eðr sýniz honnm & 
vænligra aptr at snúa ok hreyata sik upp til gads þjónostu. 
En ef madr hneigiz b& gódn ok gjörir samli^ med illzknnni, 
I>á leggr hann sinn háls í snörn ^ándans ok er nukkla aumari 
en þat kvikendi er úti gengr ok alldri mátti fá skynsamliga 
önd. Skyuligt kvikendi, sem þat kemr í haga, greinir gras frá 10 
grasi ok velr sér til lifs þat sem gott er, en hafnar hinu. 

Hvat er hagi gndssauda Í kristninni med réttrí skýrii^ 
utan heilög ritning? þviat hon berr ýmislig grös kristnum 
manni, bædi gdd ok ill ; gáá hýðr hon til bei^pngar ok 
eylifrar sadniugar, en hin öunur fyrirbýdr hon ok leggr vid 15 
harda hirting ef þau em höfd. Þersi eru gód grös ok gudi 
þægilig , vaxin í heilagri jörd , sem er ást vid gad ok i nálœgd 
ok litillæti, mýkt ok miskanusemi , þekt ok þolinmædi, idn ok 
andlig gledi, örleikr ok ölmusngjædi, gódleikr ok grandveri, 
hóisemd ok hreíulffi, ok þau Cnnur fleiri er manninn litga ok 20 
leida til eylifra fagnada. önnor þersum úlik eru hopp ok 
hégomi, öfand ok illvili, reidi ok raugeudi, daufleikr ok dofi, 
ágimd ok iUjrdi, [of^át ok ofdryklga, fals ok fúUifi; þersi 
em þau grös er sæt kennaz elsknram heimsins, en þan eru 
svá ilit tal, at þan drepa manniim f dauða ef þau [verda] med 25 
úvizlru tekin. Nu er bert af þersnm ordnm ok greinum, at sá 
er samsetti bækling þenna med ymsum æventýrum villdi dvelja 
oss írá iUum umlestri, frá eidum röngum ok lin^tri margmælgi, 
en leida oss til gódrar gledi, ok þótt nðkknt sam^jóti i bækl-' 
ingi þersum þat er meirr sýniz kátligt en stóram heilagligt, þá 30 
olli því meirr várkynd ok heil ástnndan þers sem samsetti, at 
helldr skylldum vér heyra þetta eamfeugit eu hallaz út af til þers 
einbvers er ekki hefir i sér ntan sekt ok syud ; ok þvi sfmz vel 
fallit at ^rsta capitulum byriz af því efni, hvat hreinferdug ást 
vinna má fyrir gudi, þótt sjálft verbit s^niz meinnm sambnudit. 35 

82 daudleikr A. 23 of- /. A. 2.^ Terda /. J. Dit >eiiut>ieorU 
(33/j/J beeiehm tieh smf die en^hlung vr. XV, aeliihl in eed. A umutltl- 
bar aúf die eorrede falgl. 
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I. Af jueistara Seeundo ok hans ni<jaur. 
itiddari nökkuFr ættstórr ok ágjætr sat i Franz, kvæntr ok 
fnllrfkr at fé, Snn átti hann einn med sinni frú er ne&dr er 
Secundns. Hann var einkanliga vænn i sinam nppvexti, 8k;fiT 
til skynsemdar ok þegar til náms settr, sem náttúran lofadi, 
5 fyrst iieima i födurhúsi, en þvi næst í sjálfri P&ris. Var hann 
svá mörg ár í skótanum, sem hann bafdi náiiga um farít þann 
allan klerkdóm sem hann mátti þar fá, þviat fljóttækari madr 
ok snarpari í nordrhálfanni fannz honum eigi samtfða. Svá 
kemr þvísa efiii , at hans ágjaniri f^st vinnr þat eigi þörf; þvi 

10 tekr hann mikit góz af födurgardi ok helldr sik út yfir haf til 
Kartagineborgar f Affrika ok gengr þar Í skóla; ok hvat 
kunnum vér lengra af bonnm at segja, en svá leiddi hann sina 
daga fram á fertugsalldr, at hann fór borg af borg i þann 
stad sem hann vissi lærdóm djiipaztan ok skóla fremBtan, svá 

15 at uú er þat liðit lians dögum, at eingi madr kallar bann 
skólaklerk, belldr þann vfsazta meistara er var i manna 

minnnm. Svá var hans hÐfut Nordrlðndum sakir [is] 

Qaraka ok langrar frfiveru, at eingi madr i Franz vissi 
nöklmt til Iians, en um vestriönd ok austrrfki var hann svá 

20 frægr madr, at hans nafn var borit aastr aUt f Crreciam fyrir 
keisarann f Mikklagard, þviat sá er háttr f Iðndunum, at rikra 
manna synir halldaz tjl skólanna af öllnm áttum, ok þvf bera 
þeir frægd ýmissa meistara eda rfldsmaDna beim i sin ættlönd. 
Sem aUdri meistara Secandí er svá komit er bann hefir Qóra 

25 tigi ára, ffsir hann at vitja aptr sinna ættlanda; ok svá sem 
hann kemr yfir haflt sækjandi upp í Franz, fregnaz fljótt þan 
tídendi at riddarinn fadir hans er framlidinn fyrir nöldturum 
árum, en frúin módir hans sitr i ekkjndómi á þann sama gard. 
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B I, Af meistara Secundo aí hans mdAur. 

Haim ridr fljótt yfir landit ayá at eingi frétt reimr fyrir houam, 
þyíat hann hefir Jiá rádagjörd medr böndum at reyna ekkjndóm 30 
módur simiar, hversu traust hon værí eptir svá ríkan mann 
ok mektugan. Svá kemr hanii á sina födurleifd med öllu 
úvart, halldandi allt manér ok stímau sem eiuu útlendr riddari; 
ok þegar frúinni er flutt bans parkváma, gengr hon mót houum 
ok inn leiðir meðr allri ölværð sem einn gódr ok gestrisinn 35 
bóndi. Er hér svá fallit sem sjalldnarr verdr, at sun kennir 
módur sina, eu modir keimir engan veg sinn kjðtligan sun, 
ok var eigi nndarligt, |ivíat langr timi [olli þvi} ok mikil 
skipan likamans, þar medr ordfelli á útlendzku. Gjördi hann 
á alla vega sik at úvörn úkenniligan fyrir hennar augum. Þar 40 
er uppi hin vænazta veizla þat sama kvelld med dýran drykk 
er uógr var til i gardinum. Sitja þau bædi í öndvegi suu ok 
móðir, ok uú eigi heyríligarr en svfi, at nú þann tima sem öl 
ferr á, talaz þau med langt ok leyniliga, þvlat frúinnar hugr 
ballaz mjök sakir vænleiks, snilldar ok vizkn mannzins, svá at 45 
fyrir þetta altt saman, veiideik hennar ok undirhyggjn hans, 
gjöra þau statt i síduztn at byggja eina sæug um nóttina. 
Svá ferr til med trúnadi, at þau koma uudir ein klædi ok 
taka fadmlag med mikilli blidu án allrí hoUdligri samteugd; 
ok sem meistari gjðrir sik engan veg til þers likligan, þolir 50 
hon eigi þegjandi, helldr talar hou svá: 'Hvi kom ek hér?' 
segir hon. 'þviat þat vóru rád beggja okkaira', sagdi bauu. 'Ok 
til hvers?' segir hon. 'Eigi meira eu nú er gjört', sagdi hanu. 
'Ok hvar lyrir?' segir hon. 'Fyrir þat, sagdi hann, at alldri 
finnz f verölldiuui þat ordit hafa, hvárki fyrr né sídarr, med 55 
Gyðingum eda heidnum' dómi , at gud villdi lofa eda þola, at 
[43] Bun spillti móður siuni.' Vidr þersi ord grípr haua þegar 
ákafligr ótti , ok spyrr enn um Binn : ' Hvadan tekr ]jú þvilík 
ord?' sagdi hon.. 'padan, segir baun, at ek em Secundus 
sun þiuu.' Nú er eigi langt sem þetta heyrír hon , ádr svá 60 
daudligr barmr gripr heunar hjarta, at þat stríd er hennar 
lifi unjök nær gengit, at heunar léttleiki skal |>eim maimi 

38 oUÍ þri/. (?'. 49 fadralag] 'fadmaal' C'. hoUigri C'. 
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J. AC meiatara Secundo ok hani móitur 



kaniugt orðit er hon viUdi Biz bafa til kjörít: þvi geDgr hér 
s\Á til, at eigi biðr [bon] dagsbrúnar ok deyr þegar i stad 

65 { Bænginni I>ar "þá gömu nótt. En meistari Secandos ásakar 
Bik dkafliga fyrir pÁ freistni ok nndirbrggjn er bann veitt 
bafdi meðr úsbylldn Einni módnr ok dregit at henni daadanet; 
því dæmir bann sik berliga orðinn þann er bækr kalla matri- 
cidam, þat er sá madr er drepr módur sfna. pvl tekr liann 

70 beiskliga idran ok skriptar sér sjáiic, at bans tnnga er sik 
hafdi kveilit til svá liþarira orda skal kyr vera ok þögn hallda 
nm alla sina lífsdaga, at andinn finni því fegri miskiinn á 
degi drottins. Svá gjðrir bann sem einn gudskappi ok réttr 
idrandi madr, at eptir módur sína greptada tekr bann akotsiifr 

75 nölikut ok einn svein til fylgdar er med bonom hefir upp vaxit 
ok hann bafdi prófat at allri dygd. Svá frrirlælr hann sina 
födurleifd sem fátækr madr, þvíat bann dæmir sik ajálfi' 
úmakligan at taka nökkut yndi af allri þeirri fallsæln er þar 
stód saman í fðetu ok lausu. perai klerkr er honum ty^di er 

80 nn ordinn svá sem hans túikr hvar sem þeir koma, kampaz 
lun til brauðs ok víns ok annarra naaasynja, bic^'a herbergis 
ok ðytja hitt ok annat, þviat meistari Secandus setti sik 
mállauBan BÍd ok árla. Hvat lengra af hans ferd? borg af 
borg , stad af stad , en anstr kemr hann i Gardariki i Mikkla- 

85 gard. Var þá Adríanns keisarí [i] Constantinopoli. Eenniz 
meistarí Secundue þar þegar af þeim klerkiuii er nú em 
konmk beún í sfna ættjörd, en höfdu verit íyrr honmn sam- 
skóla í utlöndnm, ok þvi flytz þat sjálfum keisaranum, at sá 
viUdazti meistarí er þar kominn. pvf er Secundus inn kalladr 

90 eda belldr dreginn inn i kóngsins consistorínm. Sem bann 
kemr inn, hneigir hann þegjandi, en kóngrinn beilsar npp á 
hann med eignamafni; en meistari virdir þat eigi meira en 
setz nidr ok svarar engu. Eeisariim yrkir á hann med mai^- 
falldri ok klókligrí umíeitan , en hinn þegir því fastara þar til 

95 er keisarí ferr í fors; segir at 'þat bClvada höfat sem öllum [ti] 
mönnom vill nytsemlarlaust vera ok íytr vill deyja en þat 
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10 I. Af meiitora Secuiulo ok haiu mAdur. 

niælir, ekal ok ná þvi sem þat týBÍr, at svara engum lifaodis- 
manni.' Meistari linaz ekki ridr þerBÍ hót, utan þegir eem 
ádr. KeiBfud býðr pá ok nefnir til Bvá marga menn af síiini 
höll at taka meistarann ok leida út af staðnnm undir háls- 100 
ht^, ok B6m þeir hafe gripit hanu, gefir hami aik lidngaa at 
^lgja þeim, svá at fiisarí gengr hann [nt) en ádr gekk hann 
inn. Eeisariun vfkr þá eintun þeirra til sfn er hoaum skyUdi 
át fylgJB ok talar bvíí til hans lágliga: 'Sem þér komit fram 
ok hann sér fyrir danda sinn, leitit vid á alla Innd, at hann 105 
tali vidr ydr, þótt eigi sé meirr en eitt ord, ok heitit honnm 
Iffi í mót, en ef þér fóit ekki med öUn af honnm, þomm vér 
eigi fyrir gndi, at þetta verdi hans daudasök; þviat þá berr 
þat nökkut til sem hann hefir heitit at bregda eigi. £n ef 
hann brýtr þögnina meirr edr minnr fym 6ga dandans, skuln 110 
þér án efa drepa hann, þviat pá prófaz hann þ^ózkumaðr ok 
údygdar i ðdm lagi.' Svá ferr þetta allt, at hvat er þeir heita 
stritt edr blitt, Ijáft edr leitt, þegir meistarí Bvá traost sem 
medt öUq mátlauss, nema belldr býdr hálsiuu undir egg ok 
ógn dandans. þeir taka hann þá ok leiða heim aptr iyrir 115 
keiaarann; var þá enn auðsýnt, at hann gekk gladarí út en 
inn. Keisarí setr meistara þá enn harda klausu; segir at 
hann þikkiz svá stollz ok Btórr, at alla dandUga menn dæmir 
hann einskia verda hjá sér, ok þvi skal eingi heyra kans ord. 
'Ok nn, segir keisarínn, þóat tunga þfn sé svá bannsett, at 130 
hon m^ alldrí bladra, man höndin eigi Bvá bölvut ok bundin 
á þér, at hon m^ hvet^ hræraz.' Siðan tekr keisarinn eitt 
spjalld ok skrifar til hans einkanligt e&ii heilagrar trúar aí 
cljúprí skynsemi ritningaima, en meistari Seeundns leysir þat 
allt fagrliga med sínu tetri, ok hér fyrír gladdiz keÍBari nýfengn- 125 
um fagnadi ok hafdi hann æfinliga Í sinni hird med þeirrí 
sæmd ok metorðum sem engan mann aiman. Varð svá vfst 
nm þenna hlut sem nú hðfiun vér skrifat, at keisarínn spnrS 
meðr letri , en meistarínn skýrdi hvadan leiddi þá sterku þögn, 
ok þvi hafa sfðan meistarar sett i slnar bækr ðdmm til eptii^ 130 
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n. Áf riddars RanBno. 1 1 

dœinis, hvergn kriBtiIiga haim dæmdi eik; ok þat var vidr- 
kvæmiligt, at hans taoga þegði, þvfat bon hafdi hratat í 
tvennan glæp er lögin fTrírbjóda, at hon þegdi yfir sannleik' 
ianm en talaði lygd med undirbyggjii. Má þat ok krislinn 
135 madr Bkilja er tmigu sinnar vill geyma, at þær tvær greioir 
em mest ski(jandi: at þegja yfir sönnn, enda tata eigi þat er [i^] 
lygi prófaz. 

n. Af riddara Romano. 
1 sömu borg Constantinopoli er sagt at fordum var einn 
riddari frægr ok mjðk ágjætr, Romanus at uaihi, ^llríkr at fé 
ok skrantmenm mikit fyrir manna angmn. Madr var hann 
svá sigrsæll f orrostum, at hvar er hann til kom var sem allt 
5 væri at velli l^t. pvi fór hans nafn ok fluttíz om öU lönd, 
svá at kóngar ok annarra stétta rfldsmenn gjördu eptir honnm 
med bæn ok stórum presentnm, at hann mnndi til þeirra koma 
ok lægja þann úvinaBtorm sem hverr ktti [at] kjæra. En æ 
pers f miUtim er Romanus gjördi sifkar herferdir til ýmisaa 

10 landa, sat hann í Mikklagardi é. eiginni jörd ok heimili. Sid- 
ferdl haoB var mjök nndrligt sem maip* lagdi bonum til ords, 
pviat eigi sýndiz mjök kristili^. Þá er annat stadarfólk 
sótti at gnds hátidmn til þeirrar höfntkirlgn várrar frú guds 
módnr er heitir Egisipb ok stendr i Mikklagardi, sló þersi ridd- 

15 ari Romanus á Eik leik ok lansang. Valldi hann til vöU einn 
at spazéra þar eptir út ok sudr; bafdi bann jafnan i hendi sér 
vönd einn ok gekk með hann. Sá var annarr hans háttr, at 
bann elskadi mjök einvistir þá er bann tók fædn sfna. Fór þat 
medr, at tvfmællt lét bann sér matgjöra hverja föstntfd; alldri 

20 var hon svá sterk. Svá lídu baua d^ar, at bædi var hann lofadr 
ok lastadr: lofadr af sigrsæli, en lastaJr af sidferdi. Nú er þar til 
máls at taka, at einn einsetumadr var f eyðimðrk er þjónat bafdi 
gndi frá hlantn bamsbeiní med hreinlffra manna búnadi, allt þat 
er lyatiligt var líkaminmn fyrirlátit, en stadit á hæn ok audligri 
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12 tl. Af liddua Eomano. 

idn nótt ok dag, Bvá at oú var bann nijök bnignandi onfinn, 25 
mæddr meinlætDm ok mörga athalldi. Hér kemr hans timum 
sem svá laugt ok mikit hann hefir nnnit, at honum rennr sú 
ff st i brjóst at forvitnaz af gudi med litíliátri eptirleitan, hverr 
bans verdleikr mondi vera eda hverr daudligra manna hér i 
jðrda mondi bonum jafn i andligrí haggan, Sem söma bæn 30 
ok DÚ var greind hefir hann optBamliga bedit gud, birtjz 
bonam engill guds med þersum ordnm, at ef haan ffsir uýök 
at vita sér samlíkan mann, sé hoanm kunnigt at sá er ríddari 
einn Romanas at nafni, heimamadx 1 Mikklagardi. Sem eremit^ 
inn vaknar ok hngloidir hvat honum var sagt, Furdaz hanu 35 
geysii^jök, at svá fallinu madr í ríddarastétt ok veralldar 
ivasan skal honnm jafn.. óttaz bédan utjök i síun ty'arta, at 
verk haus muni mjök blandin ok minni til ávaxtar en hann 
[í6] hugdi ; en eigi því sídr fær hann enga ró fyrr en hann sækir 
þeuna sem honum var nefudr ok verdtr viss hverr hann er. 40 
pvi tekr hann pik siua ok skreppn, leggr land undir fót ok 
sækir út af einsetunni; en hvat er annat at segja af baus ferd, 
en i Mikldagard kemr bann eina stóra guds bátid £i þridju 
stnnd dags nærrí hámessutima, sem stadarfólkit stendr 1 höfut- 
kirkjunni at hlýda gnds embætti. Ok sem eremitinn gengr 15 
inn f Btadiun , verdr íyríi honum eitt lagrt pláz ok á þeirn 
sléttu sér hann ganga tíguligan mann ríkuUga klæddan til 
handa ok fóta; þersi reikar aptr ok fram sem medr Utln rádi. 
En er hvárr þeirra sér annan, víkjaz þeir at móti ok kastaz 
ordnm med ^jærligrí heilsan , þvfat ríddarínn keuuir iyrir 50 
klædabúnat, at hauu er guds þjónu, ok þvi hneigir hann 
honum hæverskliga medr guðs elsku ok spyrr hversu banu béti 
eda hvadau hann ^æmi eda bvers ereadis hann færi. Eremit- 
inn svarar mædiliga bædi fyrir áhyggju hugaríns ok þrot lika- 
mans, þviat holldlítil bein báru hann vesælliga; þó svarar Iiaan 55 
Bvá: 'í þersa boi^ er mitt ereudi þat er mér sýniz mikit, 
Begir haon , þviat minn gud baud svá flytjaz mér, at i persum 
Btad er miun jafiiingi til allra mannkosta, ok fyrír þá sðk er 
mikit nndir bversn út gengr, at ek hefí alla mina daga i þvf 
einn starfat at koma sálu núnni f gódan Btad.' Bomanus 60 ■, 
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n. Af ríddan Eomuio. 13 

svarar: 'Ok hverr madr er &á í þersarri borg, at svá vel mani 
at Bér gjörr, at þér sé líkrV' Eremitinn lalar: 'Hvert er þitt 
nalii, dngaadismaðr?' sagdi hann. Riddarinn nefnjr aik. Erem- 
itinn segir þá: 'An efasemd hefir pá þat nain sem engillinn 

65 nefhdi mér; eda hverr er hagr þinn? Gjðr mér hi^an ^rir 
gnds nafh, þvlat ek em allr angradr ádr þetta mál tfktaz mér.' 
Riddarínn svaradi : ' Gnd láti angr þinn huggan fá , en í ödnuu 
stad manto þat meirr ödlaz en hér, þvfat tveggja manna lif 
nias engra manna meirr snndrligt en þin ok mln; ok þvl gjör 

70 svá vel , gudsmadr, at þó þyng eigi syndir minar. Leita 
helldr þér likan sem guð leidir þik.' Eremitinn talar: 'Veiztn 
nökknm riddara þér samnefiidan Í stadnum?' Hann aegiz þat 
e^ knnna at segja. Eremition grét þá nyök sárt ok bidr á 
alla Innd hn^anar þ^^r til er ríddarinn grét med honum ok 

75 aegir svá: 'Ydrr drottinn veit hvf hann villdi þina mædn svá 
þyngja framleidis, at gjðra þér nafoknnnan þann anmazta mann 
íem til er sénn þínnm angmn, ok hallt med raun hverr ek 
em. pú veizt mikkla gnds hátid f dag, ok öU krístin hjörd er 
at kirkju, en ck em reikandi úti fráskila gudsaandnmj ok þvi 

80 gjör svá vel sem enn bid ek þik, at þil gefir mik upp ok [47] 
angra eigi framarr.' En sá gn^dsmadr ðóar allr f tárum ok 
andvarpar, at sárt var at ^á edr heyra; eegiz alldrí mnnn ró 
f& fyrír sina daga, ok hann skal aptr venda f veralldarlff, ef 
öll hans umlidin eUirf prófaz honum tóm. Hér med bidr hann 

85 enn ^rír gudssnnar blód ok benjar, at riddarínn muni sik i 
]jós láta, ef nökkur em Ifkarí efni á bans M en Iiann leetr 
yfir íljóta: 'þvfat ek vist veit, segir munkrínn, at þik en 
engan annan hefir. guds engiU naM merkt fjn-ir mér.' Svá 
kemr hér máli, at ástin er reyndar var i bi^jósti Romani þolir 

90 eigi þersar harmtölur; þvi segir hann svá: 'Gud veit, bródir, 
segir hann, at kváma þfn ok erfidi vinnr minn hjarta mikkla 
þyi^d, þviat ek naudgaz til at opinbera þat fyrir þér sem ek 
hafdi hugsat hvárki eým né segja dandligum manni medan 
mér lægi Iff f bijóstí; þvfat eigi þorí ek þvi at svara, at þú 
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14 II. Af tidðara Bomano. 

leggiz f ðrvæatíng ok tapir svá þ&t fagra líf er þú hefir aflat 95 
i hiitmuiii; ok þvi moDam vit nú ganga h^an bádir samt i 
nafiii gnðs ok talaz með.' Verðr mnnkrinn þersum orðnm svá 
feginn sem eigi er hægt at greina. Ganga þeir þá ! lefni 
nökkat, heim f garð riddarans. Hans byijar þá efni sitt ok 
segir svá: 'Þat vil ek þér fjTst greina sem fMor mintim íOO 
andUgnm, at þvf fer ek eigi til kirkju med Odmm mönnnm, 
at mér þikkir gott at heyra, þótt ek sé lýttr ok lastaðr fyrir 
mina vantrú, þviat eigi drepr mik þá hræsni eda hðgómlig 
áýtS i þeirri grein, en þat má verda med miskunn gnds, at 
andi minn ok ástnsdan sé lilJn fiir alttarinu ok embættisgjörd- 105 
inni en þeirra Eumra er þar standa. £n þersa næst man ek, 
þóat nandigr, sýna þér klædnat minn þann sem leyndr er.' 
Sfdan leggr hann af sér tignarklædi , ok sér bródirinn þar svá 
mildda dásemd, at skyrta hans næst líkam er luingabryiija, ok 
sem henni steypir hann af sér, séz holldit allt sem svart ok 110 
Bvidit ok sumstadar runnit saman f knúta, svá at bein vóra 
her. I>er3Í sýn aflar bonnm mnnkinnm bædi grát ok fagnat, 
fagnat fyrir þat at liimnakóngrinn styrkti daudligan mans at 
þola frrir sitt nafu ok ríki svá brennandi pfasl; en þvi grét 
hann at manndómlig liyniylgja tilant at harma svá mikit 115 
hardrétti sfns bródnr. Riddarínn talar þá: 'Skyrtu þersa, 
brödir mian, hefi ek borít um nökknr ár, ok er þat smátt 
bjá stórum hlntnm er gódir menn þoia í kristninni fyrir nafa 
guds. En þeraa næst sem ek em klæddr skuln vit ganga 
bádir samt.' Sfdaa vfkr hann fram á sama voU sem jyrr hafdi 120 
hann spazérat, ok þar undir hæð nölfkurrí kippir hann upp 
[48] þúfii einni, ok þar undir er hlemmr ok einnhverr pyttr. 
Riddarínn talar þá til manksins: 'Tak f nidr hendi þinni ok 
prófa hvárt nOkkut er heitL' Hann gjörir svá, en jafhfram 
náliga kipph- hann at sér hendinni, þviat sá hiti var svá 125 
meinligr at hellt vid vellu. 'Hér er laug mín, bródir, sagdi bann, 
er ek tek [um] sinn at tveun dægrum , at þat er brynjan hýr tíl 
lækni laugin eptir; ok þvf elska ek þenna völl til áveru; þá er 

127 nm /. C'. 
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fólk er tjarri, á ek þetta hmKat at sæbja. £n pat tíI ek at 

130 t»)i vitir, at þegar ek hefi atadit f úfridi ok orTOstom, var eigi 

stTrkriim meiri, en þ& lagði ek þetta hTárttveggja brott af 

mér. Ea nú skDlnm vit ganga heim i mitt herhergi.' Mnnkrinn 

má enga avara ok eigi sér bann sinn veg fyrir támm, þvfat 

eigi loumi hann grein, at madrinn mætti þoU svá mikit, ok 

135 eigi kom honum f hug, at hans Iffi mimdi heyra srá himnesk 

krúna. Inn koma peir persu næst i þat berbet^ sem riddai^ 

imi vandiz f at taka sina vist ok bans öfundarmenn kðUndn 

einætahús á föBtutfdum. Hann setr hródnrinn niár i sæti 

titt, en stendr IftilUtl^ á knjám frammi fyrír honum 

140 ok segir svá: 'þat hefir mér mörgu anni lesit verit, bródir 

miQD, at ek hafi enga föstutid halldit, þvfat dagliga hefi 

ek látit tvimællt malgjöra ok hingat bera til mfn; en nií 

skalltn sjá hverir baft hafa fleiri en ek.' Hami kippir þá einn 

hlemm ór gólfíDu, ok er hér hiís nudir med sængnm ok ðllnm 

145 nanðByiíjum; hér sitja þrettán Clmusumenn, blindir, kreptir, 

dftofir, mállaosir, Ifkþráir. Bródir tekr enn at gráta, en 

riddarinn talar: 'Félagi minn, sagdi bann, þersir ern brædr 

mínir ok mötunantar, ok pegar ef nökkurr fellr ór, tek ek í 

anoan. at æ standi dskerd þersi tala i minning drottíns ok 

150 hans postola. Nú segi ek svá, at þersir hafa kostinn haft á 

fSstatfdnm, en ek man hafs litit yfir lagt þat er almúgrinn 

fastar, en þó helldr þat, *en nfz á trú minni ok kristillgri sið- 

semd. Er þersi sá hlutr er ek vard til at hafa til trúnad- 

armann, þá er ek var [eigi] heima, at fæda þeraar goðB ölmusnr, 

155 þóat þat væri þá með údýrra kosti en mér sýndiz vid eiga. 

Nú befi ek, bródir minn, ekki at sýna þér fleira, en bid ek 

pers guð [skapara] allra htuta, at þetta fátækt ok liUt gjðri 

hann þægt síun nafni.' Bródirinn fellr þá &am med nýfengn- 

um tárnm ok þakkaði gnði af ðlln bjarta, at hann var 

160 makligr fyrir sfna einvist at samtengjaz svá sterkum ok mikil- 

virknm guðs ríddara; þvfat á hveija Innd er hann lerkar sik 



134 mætti] 'madri' C'. ICJ eigi/. C'. 157 skaparB /. C'. 
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16 in. Af MarceUmo páfft. 

ok pinir, þikkir honum sem hvergi mahi i nánd nm, at þ&t 
sambjóði þvi sem bródir h&ns þolir. Sidan samblanda þeir 
sIdh bródurlign tárí ok bictja drottía joirifram i þeim sama 
stad, at svá sem bann dæmði þá jafna i sinu augliti, svá 165 
sliylldi hann leiða þá jaihfram til sömn vistar frá þersu lifi. 
í^*7 Fadmaz sldEm ok kyssaz einkar sœtliga med afli olslmnnar ok 
-' ski^ja svá likaml^. Hefr munkrínn Bik þegar i veg út af 
bot^nni ádr stadarfólkit kemr til herbei^a, ok þvi var öllnm 
bans kváma nema einnm Komano liknnnig. Lida nú svá tímar, 170 
at hvántveggi þeirra bugsar þat med mikilU kostgjæfd, at 
hvárrgi finniz ödrum minni, helldr jafhir til eylffrar gledi. 
Hér kemr, at riddarinn íær banasótt, ok er bann þikkiz gá 
fyrír audlát sitt, býdr hann sinom trúnadarmanni , at svá ^ótt 
sem hann er framfarínn, skal hann fara út í eydimörkina ok 175 
eptir leita, hvat um lidr þann munk er svá heitir. Yisar 
honnm skýrliga, i hverja ætt ok á hvert land hann átti at 
stefna, sem mnnkrinn hafdi knnnigt gjört ríddarannm fyrír þeirra 
skilnat, hvar hann bygdi. Er nú fljótt yfir at renna, at Roma- 
nns lidr af heimi, en þjónostnmadrinn ferr sem bodit var ok 180 
fionr bródorinn framfarinn. Þvf biröz kristninni, at þeir hafi 
á sama degi ok sðmn stnnd fyríríátinn heiminn; ok nú sakir 
þers at þersi sendimadr hafdi heyrt af meistara sinnm allan 
trúnat þersa máls, sýndiz honnm vidrkvæmiligt, at þeirra 
Ifkamir lægi samt á jördu sem einA vist höfdn i eylffu Iffi 185 
andligrar gledi. pvi flntti hann bródnnns tfkam tJl Mikklagards 
ok læsti hann i sömu þró iýá bródnr sinnm. Vámm drottni 
sé lof ok áýiá um eylífar alldu*. 



m. Af MarceUino páfa. 
A dðgum Diocletíani keisara stýrdi gnds krístni Marcellinns 
páfi. Gekk þá hrædílig o&ókn yfir öll lönd náliga, þvfat keis- 
arínn var hinn rammaztí blótmadr, ok f þeim nfridi er svá 

167 mit etukar be^ÍHt C>. 

III. ^m cod. AM 657 A, 4" (C V- Sálagra matma iS^ur I (Christ. 
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III. Af MariieUino páfa. 17 

geisar breDnandÍ , kiigsr haiin sjáll'an páfann til skorðgoáa blóta. 

5 Ok bann nkQaði svá mjök fyrir, at haoD gekk inn Í hof ok 

bar reykelsi ^rir sknrðgodi. £n þegar eptir þat auma verk 

vitjadi bans miskunn v&rs drottins er engan vill fyrirláta; þvfat 

þersi maðr Marcellinas var dýrdligr madr bædi ádr ok síðan. 

Ok sem beiskligrí idran hefir alvarliga tekit bjartat, leitaz 

10 hanu um, bversa hann skal rétta Bitt mál; kemr honum þat 

til hugar, at anstr á Púl bafði bann bodit biskapafnnd marg- 

meiinan; þvi riitr bann anstr þannig. Ok er hann kemr at 

biskupamótinn , affiettir bann sik tlgnarklæðinu ok tekr iðrandi 

manna klædi ok búnat, gengr svá npp á þingit med tiita höfdi 

15 ok harmþningna bjarta, fellr fram i mi^u ok játar sina glæpskn 

med opinbeni ranat sárt grátandi, bjódandi sik þar med nndir 

öll þan harðendi sem þeir vilja á bann leggja. Sem bann 

hefir úti, þegja allir ok sambarma herra páfanum. Eptir þat 

talar einn biskup er bæði var vitr ok gamall f göðum siðnm, 

20 ok tekr svá til orðs: 'Herra faðir, segir bann, bið ek at þér 

Begit , ef þat er yðart orlof , at ek svari nökkum.' Sem herra 

páfinn befir orlof gefit med frábæni litillæti, talar svá bisknp- 

inn: 'í annan tfma bið ek, at þér virðiz at svara mér til þers 

sem ek spyr.' Sem þat er játat, segir hann svá: 'Miagjördi 

25 Petrusí' Uerra páfinn játar at hann neitadi Kristi. Biskup- 

inn spurdi, hvárt bann neitadi eitt siun edr optarr. Uerra [SS'] 

páfínn segir, at hann neitadi þrysvar. Biskupinn segir: 'Uverr 

heyrdi játning bans, hTerr leysti bann, eðr hverr setti bonum 

skriptirf' Ok sem hér verðr herra páfanum ordfall, tekr 

30 bisknpinn til sfn sjálfs sins spnmiug : ' Eingi madr á jarðriki 

leysti Fetmm, eingi gaf honum ávitan, ok eingi lagdi honum 

skript ntan sjálfr hann, aem lesit er, at Petrus gekk út ok 

grét aárliga. Hvf svá? t>viat eingi daudligr madr á jardríki 

bar valld yfir hans höfut, helldr var bann höfdingi allra. GjCri 

35 þér ok svá at hans dæmi, þvfat þér erut hinn æzti biskup í 

kristninni, yfir alla skipadr en nndir engum. Setiz npp f 

dómsæti ok skriptit ydr sjálfir svá strítt sem yðr líkar.' persi 

it hefHa C*. 

GeTÍng, Idlnd. Legenden, KoTellen osw. 2 
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18 ni. Af Marcelliiio páfa. 

fortðln tekr páfinn svá með mikilli gleði ok hlýdni sem honnm 
væri af hinmi send ok af sjálfs guðs Diunni tölnt, setz upp i 
stad ok diktar svá fallinn dóm yfir síu afbrot: 'Sá er i fyratn 40 
grein, segir .hann, dómr minn, at fyrír pá þjónkan er ek 
veitti skurðgodinu, em ek sannprófaðr blótmaðr. í adra grein 
er mitt áfelli svá mikit orðit sem ek hafi dregit med mér alla 
kristni guðs f helvitis munn ok skurdgoda villii. Hvat mfltti limrinn 
hugsa utan hrata sömn leid sem böfuðit fór lyrir? Ok iJTÍr 45 
mína glæpsku gvá hrædiliga sem liheyrða skal ek eigi svá 
djarfr, at ek skipi minn legstað hjá heilugum biskupum, ok 
þvi sidr h)Á peim, at ek legg vid bannsetning, at eingi maðr 
veiti mér kristíligan grðpt hvar sem ek dey, eða hvat sem 
mér verdr at alldrslitnm.' Eptir ]>enna dóm upp sagdan — 50 
ok margr madr beyrdi grátandi á þeim degi dásamandí þvilfka 
idran svá mildllar peraónn — mýr herra páfinn aem bvatligaz 
aptr i Sóm, gengr ínn i höll Ðiocletiani keisara ok talar avá 
til hans: 'Hér em ek nú komiim, Marcellinus páfi, eigi 
blótmaðr, betldr réttkristinn fómari heilagrar guds kristni.' ð6 
Hvat er lengra, en svá sem keisarinn skilr hann stöðugan i 
réttri trú Kristz, gefr hann orshurd, at utan borgar setú af 
houum böfut. Svá fór Marcellinns hinn lyrsti páfi med því 
nafni til guðs, sem til gengr skýrr váttr i þvi sem bér ferr 
eptir. Ptjá tigi daga bina næstu lá hans likamr ntan boi^ar 60 
úmylldr ^rir dýrum ok fnglum. En svá vardi miskunn gnds 
þann Ijúfa Ifkam , at ekki grand mátti bann nálgaz. En hví 
hann lá svá, er ádr greint i hans dómi. Innan þersarra di^ 
var kosinn Marcellus páfi, gódr madr lyrír guði; ok eina nótt 
kemr beilagr Petrus postoli at honnm i s^, svá mœlandi: 65 
'MarceUe bróðir, segir hann, hvf greir þú eigi líkam minn?' 
'Hverr ert þii, herra minn?' segir Mareellus. 'Ek em, sagdi 
[26'] hann, Petrns hðfdingi postolanna.' Marcellus segir: 'Hvat talar 
þii , berra minn sæti , um þinn likam ; hversu megn vér hann 
grepta, svá at tramarr sé hér i Roma?' Postolinn svarar: 70 
'Lfkam minn kalla ek likam Marcellini bródur míns.' Marcellus 
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IV. Af frú AglaU. 19 

svarar: 'Herra minii sæti, hverr man þora hann at snerta 
sakír ^álÍB lians Btórmælaf' Fostolinn segir: 'Er ])ér af 
minni fallit, hvat meistarí minn sagdi Jesna Kristr? Hverr er 

75 sik lægir, sagdi hann, man npp risa. Seg mér nú þat, hversn 
mátti hinn æzti bislmp lægja ak meirr með allri fyrirlitning 
en fyrirbjóda sér fcristinna manqa samlag? pvf skula nú 
ffllaz á honum sjálfs drottins dæmi ok ord, at hano skal upp 
hefjaz bædi med gndi ok luönnum, þvfat rétt tqÁ ^álfnm mér 

80 skulu pér grepta bann med allri sæmd, er Römakirkja heiir 
veitta ainum formönnnm ok gads pfnslarváttuin. En því skal 
hann tijá mér liggja, at vit erum bræðr í stétt, palli ok 
idran ok nú [f] himnesku samlagi.' Eptír svá talat ferr Petrus 
heim, en Marcellas vaknar ok gjörir allt sem bodit var. Sé 

85 váram herra Jeau Chriato lof ok dýrd er hverjum idranda manni 
Jfknar ok leidir tit sinnar miakunnar, æ því fyótara sem hverr 
gjörir sik lægra ok grætr beislutra. 



IV. Af frú Aglais. 

A sama ofaóknartfma Diocletiani var ein fni í Eóm er hét 
Aglais. Hon var ekkja veralldarrík, avá at f hennar stArfum 
ok útrædum var ýmisligt fólk. jMtt [er] til marks at dagliga 
hellt hon é. sitt bord átta tigi húskarla þá er þó köUuduz allir 
5 &jál3ir menn f henuar hOlI. Yegligt ok ágjætt er hennar her- 
hergi þat er hon sat f dagliga med sinu hoffólki; en fram yíir 
adra menn hafdi hon skipat þann einn mann næatan sér er 
Bonifacins hét. Hann var ungr maðr ok stórliga vænn, mildll 
vesti ok sterkr at afli. Hann var rædismadr med frú Aglais 
10 at hann hafdi sOmu hlýdni á gardinum sem sjálf hon; ok svá 
kom þeirra kjærleik at haun vard med fuUkominni elsku sem 
falla kann miIUm karls ok konu. En sakir þers at þat vard 
eigi Iðgligt, fóru pau med þvf sem aæmði tvá bæverska menn. 
Jirfr vóm þeir hlutir til mannkosta er Bouifacins f^adi med 
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mikilli stailfegta: Jtat var ðlmasagjæði vid fátækja, annat 15 
gestrisni við útlenda, þrídja réttvisi til veralldligra hluta. Hanii 
elskaði mjök réttar vágir ok rétt mælikerölld, hvat er hano 
skylldi út láta eSi inn taka; var hann sUilvíss án allrí yfirgimd . 
edr sviklignm prett; en gott þótti hODum at drekka mikit ok 
vera málngr vid ölit, þar med sælliir til likams sem fyrr var 20 
til vikit at flestum þikkir mest eptJrlælit I beiminum. Nú 
] kemr evá máli lengra fram , at Diocletianus keisarí brautz nm 
fast ok brytjar nidr kristni guds til beggja handa, ok i þenna 
puokt frásagnar ryz hanu um anstr á Pdl ok gjörir þar mikit 
mannfall guddrottins vina er med ymsu pislarmarki ok kyni 25 
ðÖndu sér eylifrar krúnu. Ok sem frú Aglais spyrr þersi 
tlðendi heim i Boma, talar bon svá einn dag til Bonifacium 
rædismannz sem hann sitr í sjnui hölt: 'Þat hefir mér i hng 
komit med stadföstu rádi at snúa minn lífsveg tdl hjálpargötn, 
ok lylgja minnr heiminum hédan af en hér til, ok til marks 30 
þar um gef ek grædara mínum Jesu Christo persa höll er ek 
sit I, at hon vigiz ok helgiz bonum til kirlgu; ok at þetta 
gudsbús megi sæmiliga heita hans musterí, vil ek særaa þat 
bædi med helgnm dómom ok fögrum peniiingnm. því hefi ek 
skipat þér ferd, Bonifaci, austr á Púl, at þú fáir þar rcliquias 35 
til kirkjunnar ok kostir mínu gózi sem þarí'. Tak svá mikit 
fólk ok fé sem þér likar, at þú megir sæmiliga fara minna 
erenda.' Bonifacius gjörir svá, býr sik hædi fijótt ok fagrt 
med rikdómi Qár ok fylgdar; ok sem hann skal orlof taka af 
sinni frú, segir hann svá; 'Fni mín, sagdi bann, myndi þér 40 
nOkknt vitja taka mik i kirkju ydra ef ek kjæmi aptr sem 
einn dngandi madr?' Frúin svarar honnm evá: 'Bonifaci, 
sagdi bon, legg hrott af þér skjal ok ofdrykkju ok gef þik gudi 
l valld, at bann gjörí med þér sinn vilja hvárt er þá ferr 
fram edr aptr.' Eptir svá talat skilja þau. En af ferd Boni- 45 
&cii er þat at segja, sem hann kemr á Púl, at hann gengr 
inn fyrir Diocletianum keisara svá fljótt sem hann sé þers 
eina erendis aendr at tala medr hann nOkknt: segir þegar npp 
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í opin aogD honDm, hversn bölyat glæpska þat er eem haim { 
50 atarfar, at drepa nictr hirðmeiin hins hsesta gncts. Fjtít þersa 
ásakan ok aðra meirí en hér sé akrifnt, er hann gripinn ok 
dreginn ok ýmiasn kralakyni pindr ok prísadr, svá at nm sfðir 
vár glóanda jám sett í mnnninn miUnm tannanna ok svá hellt 
ofan í hann blýi vellanda; en sú var hans gleði með ást til 
55 guds, at alldri brá hann sinni andlitsblf ðn , hvat er hann þoldi, 
þar til er þersi grimma kvöl er nú greindnm vér skitði hann 
Yid þetta líf. Tókn þ4 knmpánar hans ok fylgdarmenn þann 
blezaða Ukam ok Hnttn aptr í veg til Romam. Ok á þá næsta 
nótt som þeir myndi koma f borgina eptir nm daginn, birtiz 
60 frú Aglais einn liimneskr kraptr ok segir svá til hennar: 
' Benn út árla i morgin á þann veg móti bróður vámm , rædis- 
manni þinnm, Bonifacio pfslarvátt, ok leið hann vegliga í þat 
herbei^ er þn villt godí gefa.' Eptir svá sagt liðr hann hrott, 
en hon vaknar ok gjðrir sem bo^t var; gengr út með hird 
65 sinni ok hÚBkörlum, hjartalíga glöd af þersarri gjöf. Yar Bodí- [si"] 
facins greptaðr íjrstr heilagra manna í þeuTÍ fniinnar höU er 
eptir fá mánaði liðna gjöráiz vfgt mnsteri almáttigs gnðs. 
Li^ðiz ftú Aglais þá ok þjónadi gn<li nótt ok dag sem ein 
fátæk amhátt með allzháttar ölmnBngjördnm ok öitrum misknnn- 
70 arverknm ondir bænatransti ok elBkn hins heil^a Bonifacii 
pfslarváttz, þvfat hon skilði svá viðrkvæmiUgt með tilrfsan 
heilags anda, at svá sem þan vóra ^r med gledi ok blidlæla 
bædi samt, svá sé þan nú í eina húsi ok fyrirlitin Ktæk af 
elskomm heimsins. 



V. Af Constantmo kói^ 

Pá er Constantinus sljóraaði með gaðs for^ ðllam heimi ok [is'] 
hann var kristnadr af hinom helga Silvestro ok hann nndirst^ð 
Gyðinga trú viUta vera, þá kailaði [hann] tál vn Helenn módnr 
sína er þá stýrði Jórsalalandí ok hafði Oydinga trn; en hon 
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kallaði með sér hina ágjætnzta spekinga af Gyðinga landi ok 5 
fór til Rómaborgar. Ok á þeim luilikla fundi tók Heleua 
drottuing rétta trú ok mikill Qðldi Gydinga med henni af 
rádum Constantini keisara ok jarteinnm liins heUaga Silvestri 
páfa. Ok siðan sem keisarinn hafði sett lögmál ok sidat 
krÍBtiudóm aem hana viUdi með rádi Silvestri' páfa, fór haun 10 
til orrostu Yict Perses ok fekk ágjætau sigr. En er hann sneri 
aptr, kom hann tíl boi^ar þeirrar er Byzantinm heitir. pÁ 
dreymði hann draum þann at hoaum þótti sér færð vera eiu 
gömnl kona daud. Honnm þótti heilagr Silvester pfifi mæla viít 
sik; 'Bid þú fyrir henai ok mun hon lifna.' Ok sem keisarinn bað 15 
iyrir henni, þá reis hon npp ok varð ung ok fðgr ok þokkaðiz 
vel Constantino keisaraj ok skrýddi bann hana skikbjn sinni 
ok setti yfir hcfat heoni krunu þá er banu átti bezta. Helena 
módir haas mæilti við banu: 'persi mnn þin hrúðr vera ok 
yfirdrottniug ok deyja i enda heims.' pá vaknadi keisarinn ok 20 
sagdi Tiaam sinnm ok spekiagnm, ok kunni eingi at ráda 
draaoiian svá, sem honum hugnaSí. pá tók keiaarinn á sik 
eina hörðnztu föstn ok bað gud birta sér hvat þersi dranmr 
merkti, ok mællti: 'Eigi mun ek af láta at fasta ok bi^a þik, 
Kristr aan gnðs, unz þú lýkr upp fyrir mér sýa þeirri er þú 25 
vitradir mér iyrir þræi þiuu Silvestrum.' Ok á hinum ^anuda 
degi föstn baas þá sýndiz honum annat sinn Silvester í draumi 
ok mællti vid hann : ' örvasa kerling er borg sjá er þú ert nú 
f staddr, fyrir því at ve^ir heimar em nidr fallnir af fymskn; 
en at momi dags stig þú á best þinn þaan er þú reitt til 30 
kirkju postola gads í Bómaborg þá er þú vart nýskírdr, ok 
gef app tauma hestzius at hann fari þangat er engill gads 
leiðir haaa, eu þú skallt draga staf þinn svá at broddrinn 
uemi jörd, svá at glöggt megi ^á ristnua þá er ata&iun gjörir 
á jördinui, ok i þeim farveg akalltu reisa boi^arveggina , ok 35 
mnntn svá endiaýja borg þersa er nú er forn ok ntjök svá 
danð, ok þersa borg maatu prýda nafai þfua ok gjöra hana 
drottnii^u aonarra borga, ok mnnn f henni mörg heilng ok 
ágjæt mnsteri reist vera, prýdd með mörgmn helgmn dómum, 
ok munu syuir sona þinna i henai hafa velldi.' pá vaknadi 40 
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VI. Af Constantino kdnfi. 23 

kÓQgr ok gjörðí gnSi {takkir ok fór {legar til kirkja, birtandi 
dramn sinn hvámtveggja biskupi borgar þeirrar, cb sá hét 
SisúuunB , ok fænti hann fómir gnði. Síðan ateig Constantinna 
kÖDgr á hest sinn ok fór þangat er engill guds leiddi hann, 
46 en hann lét þegar þar upp reisa boi^arveggi I farveg stafBins [iB^] 
ok kalladi þá boi^ af BÍnn nafni Constantinopolis; þá borg 
kalta Norðmenn siðan Uikklaborg. 



VI. Af Conatantino kóngi. 
pá er ConstaDtinns kóngi* stýrdi guðs kristni , er sagt at hann 
reid at skemta sér. Kom hann í eitt litit þorp, en þat er 
lesit af honnm, at sfðan hann ti5k rétta trú, villdi hann hvern 
dag messn hafa. 1 þersu saraa þorpi var einn prestr lítill 
5 vesti ok úfriSr sýuum; keisarinn bad hann Byngja messn. 
Frestr gjDrdi sem hann bauð, ok sem úti var pistill, litadiz 
keÍBarinn nm ok sá npp á prestiiin er bæði var Ijótr ok litill, 
ok hngsaði með sér, hvi gud mundi vilja velja slika svá 
úsýniliga sér til þjónostuiðanna ; ok i þersn lltr hann við 

10 keisara ok söug þetta vers: 'Scitote qnoniam dominus ipse est 
deuB; ipse fecit nos et non ipsi nos,' þat segir svá; 'Yita 
sknlu þér þat, at drottinn sjálfr er gud; hann skapadi mit, 
en ek eldd sjálír.' En sakir þers at prestr svaradi hugreim- 
ing keÍBarans, þikhiz hanit viBt vita at hann veit slikt af gudi 

15 ^TÍr hans gjcf; ok sem messu er lokit, gengr keisari at prestá 
ok mtellti: '|>á skallt vera bisknp.' En sakir þers at keisarinn 
hafdi mikit valld þann tfma ytr kristninni, var sá sami prestr 
vigdr til biskupB; en ekki er þat sagt af honum, at hann [hafi] 
vitat hugrenningar manna, helldr at honum hafi þetta veittz 

20 af ei[nnm s]aman atbnrd helldr en náttúru gjöf. Sýndiz hann 
f sinni stétt ek[ki] mikils háttar madr, þó bellt bann ekki því 
sfdr eina biskupssýslu. t persn sam[a biskups]dæini var einn 
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24 VII. Af TibtTÍa keiaara. 

[18] ríkr madr at penningnm meirr en at góctnm síðnni , þriat pat 
Bi^ðiz af honnm , at baon legði i bviln bjá sér tvær frœndkonnr. 
Ok er þetta Yissi biskap vandadi bann um vid bann af bálfu 25 
beilagrar kirkju, en bann rilir i verölldinni birti ekki bvat 
biskup sagði, þviat peÐniugrinn er opt metnaðai^am, þviat 
bonum fór sem David segir i psálminum, at banu treystj sér 
sakir sinna penmnga. Ok eem biskup sér at bann fier ekki at 
gjört, vill hann eigi binda sér þá byrdi at hylja hljóði bans 30 
illzkn ok stefnir bonnm á páfa fund eða fyrir lögligan réttara. 
Setr opt ne&dr bisknp steAiu in vigilia Jobannis baptistæ, at 
hann skal þar svara bonum fyrir sitt misfelli ok úhlýdni; ok 
at þersn svá orðou skiljaz þeir. Litlu siðarr tekr biskup sótt 
ok andaz. Hinum ríka manni ))ótti gott vera er hann stefndi 35 
honum til andsvara vid sik at hádegi á nefndan dag; lætr nú 
sem bans steFna sé einskis verð. Lfctr nú þar til er sá dagr 
-kemr sem bisknp stefndi til andsvara. Sem midr dagr var 
ok hann var beima ok sú stund kom, fell hinn auðgi maðr 
dauðr nidr. Er öll ván at þá hafi hann komit fyrir réttan 40 
dómara síns máls, pat er auftsýut at gud lætr slikt ok annat 
verða mOnnnm til eptirdæmis ok viðrsjónar, at menn óttiz at 
gjðra [f mót] gudi ok sínum formönnum meðr iib[lý]ðni. 



Vn. Af Tiberio keisara. 

S'l pá er liðit var frá hingatburd várs berra Jesu Cbristi -D- ok 
'LXX- ára, t<5k Tiberins rómverslian keÍBaradóm næst eptir 
Jnstinnm, en fyrir Mauricinm; þat var á öndverðom dðgum 
bins heilaga Gregorii Magni. Af þersum Tiberio er þat lesit 
i upphafi, sem hann var riddarí undir Justino keisara ok hann 5 
heyrdi talat merldliga til sfn bíedi af keisarannm ok ödmm 
stórnm mönnnm, at hann væri bezt fallinn til böfdingja, setti 



Í3 þríat depptít 6". 2S 'spalmÍDum' C^. 43 f mðt /. C>. 

die ringíkianHMrtin iuehiitalim in C^ atgeritim, 

VII. Aut eod. AM. 764 A, 4» fH). JXs Obiriehr^t, wOeht tn S 
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VII. Át Titwrío keÍBUR. 26 

bann þar oei fyrir at taka þann vauda, þött þat talaði ^áltt 

keisarinn; en eigi sfðr eptir gnðs vilja varct hann dreginn 

10 undir keisaradóm eptir út hafinn Justinam; ok sem hann er í 

kominn valldit, snýr bann sína Innd úlíka þvi sem forverari 

hans hafði haft. Jnstinus var hermaðr mikiU ok bafði sópat 

eaman ofafé af ýmissnm löndnm ok lagit niSr i rómverskan 

tesaar; en Tiberíns sitr með kyrrlátrí stjórn í ríki sinu, takandi 

15 bádum hönðum nidr i fékistnr Jnstiui ok veitir ^ðgurra vegna 

fátæknm, I^rongdnm ok herteknnm, munknm ok veralldarkterk- 

nm, ekkjum ok födurlansam , svá at þar fyrir fekk hann nafn [33'] 

ok var kallaðr faðir fátækra. Drottning fekk hann sér er 

Sophia er neihd: hon var Bkömngr mikill, en minnr góðfíís á 

20 ðlmusngjæði en keisarinn böndi bennar, þvíat hon tekr hann 

opteinnis með berum orítnra, hvar hann ætlaz til om veizlnr 

sinar við fátæka menn; segir at keisarans tesaur er svá 

gefinn á gmnn, at i hofgarðinnm eru varla tærípenningar upp 

á, hans borð; biár hann hugsa, hversn bans krnna man [eigi] 

25 lengi rétt fara , ef hann helldr þersu fram. Hér f mót svarar 

keisarinn einfölldum orðnm beili^ar trúar ok tekr svá til 

orAs: 'Ek treysti guði mfnnm, at köngsgarðrínn man eigi fyrír 

þat eyðaz, at hans Qárhlntir leggiz niðr f tesaur himnaköngeins, 

þvfat þvilfka forsjá kendi hann oss fonnðnnunnm þar er hann 

30 sagði Bvá: "Aflit ydr féhirzlu i hirainriki, þviat þar man 

hvárki mölr né rydr eta ydart góz." Hédan er Ijöst at drott- 

inn býdr at vér leggim Qárhlnti vára f hans féhirzlu, þat er 

f bönd fátækra; ok ef vér gjömm svá, man hann ðmhnna oas 

bæði f þersD Iffi ok ödm.' Ok eigi blektiz keisarina f sinni 

3ð trú; ok litlu sfctarr sem hann spazérar um sina höU, verðr 

honum litit nidi á gólfit, ok sér at þar var grafit mark bins 

helga kross. pvi biár bann hirdina ok segir; 'Hó, hó, úheyr- 

iligr blntr at þvflfkt mark skulum vér undir fotum troda.' Ok 

án dvðl býdr bann at gólfit sé npp brotit; ok svá gjört finnz 

40 þar þijár hellur ok hit sama gra£t á öllnm mark hins helga 
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26 TIII. Af AQguatino biskupi. 

kross, ok Þeim ðllnm upp teknum glóar þar nndir gull ok 
silfr ineð Bvá mikklu megni, at á v&g borít var f eiuni hnign 
hundrat sinnum þásund marka^ en þetta gall var svá til 
komit í fyrstn eptir sögn gamals mannz, at sá kóngr er Narsus 
patricins bét bafði þar fólgit I>etta fé ok nnnat cngum at njóta. *& 
Var nú gefit á gjOrfan tein at tæra herteknum 111 frelsis , en 
fátækum til magfyllar ok öllnm Oiírum þeim er þurftu. 



Yni. Af Angustino biskupi. 

Angustinns hét bisknp heilagr ok réð fyrir borginni Damasko. 
par var f boi^nni einn riddarí ríkr at penningnm ok nökkut 
gálausa ok eigi mjök guctbræddr. Þersi aami riddari villdi eigi 
gaum geia at lúka tiuud af fé sfuu eptir gódra manna sidvenjn 
ok skylldn, ok hér mcil bafdi bonum opt settar vurít áminniugar, 5 
ok um sidir var bann forboðaðr. Ok á einnm bátfðisdegi fyrir 
messu gekk fyrr nefndr biskup Augustinns i kirkjudyrr syá sem 
at prédika gnds erendi fyrir fólkinu, því mart var ti! komit 
[83} at beyra. Ok ádr bann hætti sinni hjálpsamligri keuningn, var 
þat i bans máli miUnm annarra hlnta, at liann fyrirbauð 10 
hverjnm þeim manni at vera í kirkju eða innan Idrkjngarðs á 
þauu dag nndir beilagri messu , sem banu værí í nðkkurskonar 
forboði áleystr af sinum glæpum. Síðan fór bann sjálfr ok 
sagði messn, ok sem messan var upp bafin, Qrðu þau tfðendi 
úti i kirkjugardiunm er gegna þótti stórum undrum, at margra 15 
daadra manna grafir lukuz upp, ok þar meá söfnuduz saman 
beiu daudra manna át af gardinum kirkjnDnar; ok einn maðr f 
þersa dandra manna liii var mikklu meiri en annat fólk er þar 
var saman komit, svá eigi þóttuz menn slikan sét hafa. Stód 
hann með samföstum sinum líkama ok jiagdi. Vid þenua at- 20 
burd vard allt fólk óttafullt ok gekk inn þat sem komaz mátti 
i ku-I^una, ok varð bér af mikit háreysti. Var þá ok sagt 



VIII. Aia cod. AM. 624, 4° fA). THe úbtnchrift von b 
A ití ton d«n miniierlm buehttaben niehU tnthr steAíÍar. 6 ein 
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Vni. Af AuguBtino bÍBkupi. 27 

biskupi, hvat lál tiðenda gjörðiz úti. Svá sem hann vard þersa 

vÍS3, gekk hann tit fyrir kir^nna ok sá Jiersa hluti alla sem 

25 honum vóra ádr sagdir. Síáan tók hann avá til ords vid Jienna 

mikkla mann er ádr var frá sagt : ' Ek aæri pik ^ir drottán 

Jestim Krist, san guds lifanda er fæddr var af jung&ú Mario 

med krapti beilags anda, at þú segir mér, hvat þerai stórn 

nodr hafa at þýda sem hér verda i dag.' Ok sem biskupinn 

30 hætti at tala til hans, aegir haim á þersa Innd: 'pat skal ek 

gjama gjöra, segir baim, þviat mér er nú |)at loM at mæla 

vid fdr. Þn, berra biskup, ert svá gudi ávarðr ok belgadr, at [83] 

vér máttnm med engn móti annat en hlýðaz sem gnds atkvædi 

;ðrum orðnm er þií fyrirbautt, at þeir menn er í nðldcurskonar 

35 banni eða forhodi [vœri] af heilagri kirkju , skylldi eigi at 

messu vera bér í dag f kirkjagarði, ok þvi söfiiudnz þersi bein 

daudra manna þadan á brott, at þersir vóm eigi leystir af 

Eorbodi eda banni þvi sem þeir böfdu i fallit lifaadi.' þá. 

spnrði heilagr Ai^^ostinas : 'Hvat manna hefir þú verit, eda 

40 bver vandrædi hefir þik heut er þú verdr þersn at standa?' 

Hann segir: 'Ek var einn riddari ok villdi ek eigi eptir því, 

sem góðra manna skyllda er tU, tínnd at gjöra gndi afminnm 

peaningum, ok fyrir þat sama stend ek nn i sðmu pínu sem 

þersir er nú megn eigi hér liggja fyrir þitt bod ok valid er 

45 [þér er] geðt af goði.' Nú svá sem þersi madr hinii mikkli 

hætti sinni rædu, þá gekk sá riddari er lifandi var þar hjá f 

kirkjngardshliðit, þvf hann var áðr iyrir utan garðiiin, moirr 

byggjandi at sinni skemtan en heilugum tidam. Fell hann þó 

fram med iðran ok gráti, biðjandi miskunuar ok liknar af 

50honam; ok svá sem hinn gódi biskup sá ok hugleiddi þá bluti 

alla sem gnd hafði dásamliga gjört ok birt fólkjnu, i6i hann 

til ok leysti þersa menn alla svá sem þeir væri lifandi menn, 

ok síðan laok hann tiðom. Eptlr þat söfnndoz ok ðll dauðra 

manna bein aptr f grafir sinar, ok lukuz þær aptr allar, þegar 

55 þeir vóru leystír, ok lágn þar af ðan i náðum , et cetera. 

86 TOTÍ / J. 46 I)6r er /. A. 
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28 IX. Af Sindulfo ok haos M. 

K. Af SmdBlfo olt hans frii. 
A þeim dðgum er Paalus páfi hinn fyrsti með því nafni stýrði 
gnðs kristni var bóndi eiun Sindulfns at nafni i {teirri hálfu 
Italiæ er Boi^undia heitir. Hann var vel at sér nm alla hlntí, 
rádvandr madr ok réttvíss. Eonn átti hann sér barðla væna 
ok eigi sfá gndhrædda sem skylldi, þviat hon iylldiz med þeíni^ 
údygd at ijúfa p& trú sem hon átti af lOgiuium sÍBum bóada 
at veita. Elskadi hon klerk einn ok stalz at honum hvert sinn 
er hon mátti. Bóndi heyrir þenna róm ok þolir þó marga 
daga með mikilti hógværð þar til at áfrægd ofraz meirr ok 
raeirr. þat parf í söguna , at bóndinn átti einn gódan gará W 
frjósaman með ymsum ávexti; var þar brnnnr í midjn ok um 
búit forkunnar vel, stokkaðr nmbergis ok luktr með læstrí 
hurð. Nú gengr svá tiJ efnis einn dag sem þan bæði hjónin 
vóru stödd i garðinum ok sitja nærri bmnninum, at bÓDdinn 
byrjar þá hit fyrsta med hógværri eptirleitan vi3 bana, hvat 15 
satt sé af þeirri úfrægð sem hann heyrði af hennar lifoadi; 
eu hon fortekr þegar med mikklum reysting, segir þat Ijóta lygá 
vera ok honnm uskyllt um fram aðra menn at kaeta þers háttar 
svivirðing e3r getsamligum grun á eiginkonu sína. Bóndiim 
svaradi : ' Eigi ætla ek mér þat , sagdi hann , at vinna pik í 30 
suilld eSr háreysti, m til þers at ek hafi engan gmn edr 
getn ranga yfir gJOrðum þtnum, þá skulu vit prófa til dóms 
nm þetta mál hér nú þegar í stað. Tak gullit af bendi ok 
kasta fram f bmnnÍDn, ok ef þat sökkr með sinni náttúm ert 
þú frjáls ok fyrir ntau þenna lCst, en ef þat flýtr á vatninu 25 
aem eitt laufsblað, þá sýnir guðdrottinn hversu þú ert fallin.' 
Hon dvalar þetta eigi, þviat |heimriun var i henni, ok þvf 
knnni hon ekki hugsa utan heimsins náttúru ; varpar fram guU' 
inu á vatnit, en þat flýtr svá léttliga, at þat sem upp horfAi 
á vöknaði vist eigi. Bóndi talaði þá: 'Sé þarnú, sagdi hann, 30 
] várs drottins dóm, bver pá ert, hin vánda kona; ok medr því 
at þú raoft á mér þann trúoat er gnd skipaði I Iðgunum at 

IX. Aut eod. AM. 657 A, 4" (C^). Vitrsdtrift : Siudutfl CK 
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IX. Af BinduUa ak hant fid. 29 

rétt húsfrú á at veita sfnnm bónda, Jiá vil ek cigi héðan 1 

írá leggjaz á þinn bórunarfactm ok samþykkja svá þínum glæp 

35 ok usóma.' En viðr þersi orð ok einlæti bóndanE vard hon 

Bvá fjándliga reíd, at út af garðinam bar hon I sinu hjarta 

dauðligt biUT til hans sem sittarr prófadiz; þviat eigi mikklii 

siðarr sem úvinrínn ok hennar tilstilliogarmaðr hafa þat ráð 

um gjOrt með blindadrí stadfestu, gjúraz þau til am dag, aem 

40 bóndiim var einsliga f gardinum , at bera vápn á hann ok 

mynla hann. þar á ofan gjðra [þau] gröf i gardinnm ok vellta 

honom þar t niðr ok búa uœ sidan sem klókligaz eptir. Lætr 

húsfníin rísa nú þat ord í fyrstu, at bóndi hafi brott farit 

árla morgin þann dag ok lætz heim mundu koma sem hann 

45 befði beimsótt vini sfna; en er dagar lidu svá at bann kom 

ei^ aptr ok þar med spnrðiz ekki til hans, þótti mönnnm 

iindrligt. Hafdi hÚB&úin þá enn þau ein ord þar til at henni 

var betra þ^at, þvíat til huloingar sinum glæp gjOrdi hon 

margan ntbijót ok getur, hvat af honum myndi ordiL Undi 

50 hon sér nú vel , þvíat hon mátti nú lifa sem iysti. Tima sídarr 

vill drottinn várr at þetta birtiz nökkuru framarr med þeim 

hætti sem nú skal segja. Bóndi nöklnuT sat f sama bý, hann 

bafdi verit g(3dr félagi Sindulfi ok gódr nágranni langan tima. 

þat var báttr f þvi héradi til, vidrværis mönnum, at hverr 

&5 hóndi er meira átti plantadi gard til ýmisligra grasa f Bínu 

þorpi. þvl er greinanda at nethdr bóndi átli garð einn eigi 

svá hægian sem hann gimtjz ok fyrr var Blmrát, þviat hér 

vard at bera vatn til döggvingar. En þersum gardBÍns lesti 

vinnr Sindulfus bóndi bata, afr pislarváttr gnðs, þviat eina 

GO nótt birtiz hsam i sýn þersum sinum vin ok segir honum með 

réttrí skipan allan veg nm sitt liflát, ok hverir þat unun, ok 

f)Tir hveija sök, ok hvar hann var greptadr. Siðan segir 

hann svá: 'Meðr þvf, sagði hann, at garðr sá er ek átti er 

bölvaðr f þvisa verki, vill gud minn svá skipa fyrir mfna bæn 

65 til marlia um, hveija ömbnn hann hefir mér gefit, at sá væni 

brunur sem þar stendr skal hingat kominn f garð þinn med 

38 BtillinganiBSr CK il pau / C*. 
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30 X. Fiá þeim maDiú ei drap preBtana -tl- f kirkjunni. 

öUam BÍniun nmbliiuuti, sem þú kemr út í moi^n; er p&t 
Bðkknr veizla móti þeim félagskap ok gódu nágremii er þn 
beSr mér lengi veitt' Eptir svá mællt hverfr hann til gaðs. 
En þat er hann hét af branninnm raufa ekki onJ. Ennnigaz 70 
héðan af kríatnum mCnnnm fyrír skilrikan vátt þeraa rerks, 
[28'] hvat mikit þersi gndsmadr hafði aflat med réttrí sök ok 
Batdaosn blódi. Yar hann sídan upp tekinn af þeirrí morðgröf 
ok flnttr med fltgrum jartegnnm i virðnligan gröpt. En er 
húefrú sú er hann hafdi átt heyrír þann róm, at Sindulfus 7h 
man jartegnir gjöra, talar hon avá, vansignut: 'þat ætla ek, 
aagdi hon, ef hann gjörir jartegnir, at gjöri þá hakhlntriaii á 
mér.' En eptir þersi ord svú afleitlig ok idranarlans kom yfir 
bana sú reidi ok rétt helncl, at f hvem tlma sem hon latik 
npp sinn mnnn at tala, æpti jafnan hakblutrinn á henni, at þat 80 
yrdi öllnm Ijóst ádr hon kjæmi fram í annat líf, bversn glæpafull 
var bennar ^örd med gndlastan ok hversn bædiligt ok ðUam 
forðanda er at gjöra svá lyrirdæmda hluti ok nijök úheyríliga. 



X. Fráþeim manni er drap prcstaTia -II- í kirkjimni 
ok ly^di púkannm. 

bvá prédikadi einn merkiligr bisknp til lofs ok tignar gudligri 
milldi, at f Englandi var forðnm einn manndráparí, þjóft- ok 
ránsmadr, Vilcbin at nafni, þann köllum vér Vilhjálm, Hann . 
vsu* svá mikill glæpamadr ok nndirlaginn Qándans valld fyrir 
sínar údádir, at úvinrinn bafdi sett QCtnr á fót bonniD ok leiddi 5 
bann nm nætr ok daga þt^^at til illz sem hann lysti. Svá var 
þeirra samvera hormnlig, at úvinrínn var bonnm sýniligr; var 
hann ok halldinn af Vilchin svá sem meistarí, sem brátt man 
lýsaz í Bögnnni. Einn dag koma þeir fram íit einni kirkjn. 
Vilcbin talar þá: 'Meistari, segir hann, gef mér orlof fram í 10 
kírkjuna.' Satan veitir þat, þviat hann var öruggr eptir vana. 
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X. Frí þaim mfumi er drap prestana 'II- f kirkjunní. 31 

at hanu myndi verrí aptr koma. Sem Vilchin kerar til kir^- 

mmar, finm* tiami þar einn prest á bæn sinni. Hann gengr til 

hans með litillátu yfirbragdí ok segiz skriptaz vUja. Prestr [81] 

15 kennir hann gjörla hvárt sem helldr lyrir sýn edr sanna frétt, 

ok því gefr bann sik medallagi mjúkan faans máli, en heyrir 

þó hvat er bann segir. Sem hann befir mart ok mikit npp 

brifit af gðmlnm grunni sinna glsepa, segir preatrinn at údæmi 

hanB illzka gengr yfir allt bóf, ok því segiz bann eigi knnna 

20 honam at skrípta. Vilcbin segir þá: 'Ef þú kannt eigi at 

skripta mér, þá skal ek kanna at skripta þér'; setr öxi í höfut 

hoDum, svá at stendr í heila. Gengr sidan lit ok fær blidar 

kveðjnr af Satan med svá föllnum ordum : 'HeiU, beill, kumpánn, 

vel hefir þú enn gengit.' Má þat fijótt renna at sama erendi 

25 med allri grein; kemr hann til annarrar kirlgn á þann sama 

d^, skriptaz ok drepr prest annan innan kirlgu. Hjá þríctju 

kirkja fara þeir fram ok enn bidr Vilchin otIoís. Satan gefr 

þat gjarna. í kirlgu kemr bann, finnr prest ok segiz skriptaz 

vilja, ok þat veitiz bonom. Ryðr hann upp siðan glæpum 

^O sinnm fornnm ok feriigum ok leggr sídaa ofan á tveggja presta 

dráp er bann vann sama dags. Sem faann hefir nti, setr prestr- 

inn sik stödagan, tjánói honum fðgr dæmi af faeilagri idran. 

Berr sik til sidan at skripta honnm eptir formi beilagrar 

kristni, at bann skal fasta, knéfalla ok svA mart lesa sem 

'S5 faann kveðr á. Vilchin neitar því öIIq, segiz svá vanr sællffi, 

at solt má hann eigi þola, eigi helldr at bijóta sik nidr vid 

jördu ; þat ok er lestmm heyrir kvez hann sfz mega af öUu, 

þviat bann knnni ekki til. Prestrinn segir at eigi þvf belldr 

skuln þeir npp gefaz: 'en gjör svá vel, Sí^i hann, npp á 

40 þioa dygd, at þá minning sem ek legg til med þér halldir þd 

sem einn dugandismadr, þöat þú hafir hér til vándr verit, þviat 

ef þú hjálpaz, ferr þú miskannar veg drottíns meirr en rétt- 

lœtis. pat er uppbaf skriptar þinnar, at héðan dt af kirkjanni 

skallta ganga fastandi allt til sólarsetrs i kvelld, ok eigi vatnit 

45 skalltu drekka, þóat þik fiísi. Ef þú mætir fátækum manni, 

30 ðfan] ofaa B. 
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33 X. Frá þflim manni cr drap pnBtana 'II- f kirkjnimi. 

þá gef homim yfirhðfa þina; mætir þú ödnim, gef honnm 
Bjrkotit; mœtir þú þrí^a, gef honam nndirkyrtiliim. En 
linklædam þfnom skalltn hallda, þóat þá fianir fleirí. Nú er 
úti skriptin, ok ef þú helldr bana med dygd, geng ek f borgan 
fyrír þik fyrír gads hásæti, at þú skaltt hólpinn madr af öllnm 50 
þinam Dmlidnnm glæpum med þeim skilmála, at þá skallt af 
láta framleidis illr at vera ok þjóna gadi hédan yGr sem þú 
kannt bezt.' Sem Tilchin heyrír svá mjúkar málsendir þers 
blezada kennimannz, kemr sú heilags anda misknnn yflr bano 
[sem] alldri fyrr, at hann flýtr í támm, þvíat gad gefr honmn 56 
nú at skilja hvat í millum berr sektanna ok skríptanna, en 
heitit þar á ofan eylifri hjálp, ef hann helldi þetta bit litla. 
Sem hann heflr lengi langat sik í táram, hneigir hann prest- 
inum litillátliga tíl orlofí ok ræz i veg. En er hann kemr út 
af Mrtganni, kallar Satan á hann ok segir: 'Sáttn ekki 60 
hampán minn i kírkjunni?' Vilchin segir: 'Eogan sá ek þar 
þinn Tin.' Satan sýtir þá ok segir svá: '|)at get ek, at 
kirkjuvistir þersar hafi annan veg lyktaz en ek hngdi.' Fór 
hann sfdan bölvadr, ýlandi svá höfntærr, at eigi vissi hann, 
[82] hvert baus berfai^ var horfit; en Vilchin í annan stad gaf nú £5 
þegar gudi mai^alldlig lof. Gekk hann svá allan dag með 
tniligrí fðstn ok gaf þreuna ölmusa sem honum var bodit, svá 
módr af feiti ok sólarhita sem hann myndi sprínga. Svá fýsi- 
ligt sýndiz honum vatnit sem hit vænazta vín, þvíat þorstinn 
pindi ákafliga hans brjóst Optliga taladi hann vid sjálfan sik, 70 
at þóat daadÍmL lægi á, skylldi hann eigi þvi belldr rjúfa þat 
er sá blezadi læknir hafdi bonum lagit til Ufs. Svá röskliga 
þreytir hann allt til aólarsetrs. Er bann þá fram kominn at 
einnm bæ Qölmennum; er þar eflt í stadnam brúdlaup eitt 
med mikit hóf ok mannboð, rennarar út gjörfir f bveija ætt 75 
med pfpam ok trumbum, at hverr sá madr er herrans reidi 
viU fordaz skal fylla þat samsæti. Nd befir Vilchin fundit 
fagran bekk ok byggz at drekka, þviat tfminn lofar þat. Ok 
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X. Frá þeint mBniu ei drap prestans 'TI' f kirkjiiimi. 33 

rétt í því sem bana bidr sér miskDiuiar ok býz at drekka, 

80 skrefar einQ staðarmaAr annan veg at lækinnm ok beir þegar 

kennzl áVilchin, hyggr bann vera þvílikan sem bann var fyrr, 

leggr ör á atreng ok sk^tr ^egnom bann. Sagdi svá biskup- 

inn , at þersi Vilchin skíni jartegnnm ok værí skrinlagdr f 

KDglandi. Sýnir þetta œvent^, hversn David kóngr sagdi satt 

85 þá er hann tók svá til orðs: 'Misknnnseindir drottins, sagdi 

hanii, eru yfir Öll bans verk^ Svá ok annarr spámadrer þetta 

sagði: 'Á hverri stnnd edr degi sem syndugr grstr, munn öll 

hams ranglæti af þváz fyrírgudi, þviat eigi Iftr milldr drottinn 

á lengd idranda mannz helldr heiskleikans mikilleik.' Hér 

90 ferr þat med f ieyndnm gnds dómi, at ntjök sýnaz ýmislig 

störf i hans vtngardi. Nðkkorr vinnr eina stnnd eda dag sem 

þersi Vilclife, ok fell þegar af honnm sindr glæpanna svá at 

hann fekk fagran denariam; en sumir armædaz í dagligu erfidi 

nm alla sfna lífdaga sem munkar ok einsetumenn med fátækt ok 

95 fiistnm, vðknm ok söngum, ok fengu svá um sfdir sinn denaríam. 

Adrír eru þeir at Bitt lif ok Hkam leggja lit i orroBtur ok erfidi med 

margfalldri þján ok þröngslnm til frelsis guds kristni at eyda 

illmenni ok efla guds rétt ok almenniliga trú, ok jafn&am 

þersu starfi strída þeir þó ifkamnum med mikklu athalldi. Má 

100 hér nefna til svá frábæriligs Iffs hinn ágjæta nóng Earlamagnús 

Pippins sun er fyrst allra Franzeisa kói^a liellt rómverskan 

keisaradóm. Heilag krístni váttar hans gódfýsi til guds ok 

manna: kriBtin lönd er ádr vöru halldin af heidnnm dómi, 

kirkjur efldar af grundvelli reistar eda þær endrbættar sem 

105 ádr vóru brenndar eda brotnar. Medr svá háleitrí hemeskju 

var bann svá ölmnsugjarn , at eigi vann honum fullt at fæda 

Franz edr Romaniam, helldr gjördi hann skip austr ok vestr 

út yflr haflt medr fátækra manna fé til Álexandriam ok Egiptum, 

til Affricam ok Cartaginem, at leysa hertekna en næra öreigan. 

110 Vard hann fyrir þersa miUdi bædi gudi kjærr ok þeim jard- 

nesknm kóngnm er ríktu íyrir utAu halit. Hér med var hann 

Bvá vakr til gudsþjónosta, at messusðnginn elskadi hann svá 

ei kenuz £. 
öarUg, iBlIiid. Laganden, KoreUan nsw, 3 
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34 xr. Fri Kartemagiittei. 

framarla sem gudssuDar áajónn. Um nœtr var hann svá gódfúss, 
þegar bann var heima í friði, at eigi sjalldnarr en ijórum sinnam 
reis hann npp til bænar, en þóat hann værí i herförum las 115 
, bann löngum nátta. Sú var tempran hans yfir ríku borði , at 
bann drakk sjalldan meirr I sömu máltid en Ill' sinnnm, ok 
því sáz hann alldri ofdrakkinn. Hér með var gndligr láss svá 
[83] bjartr ok blezadr yfir hans hjarta, at florinan smang alldri 
honnm til meins med nðkknrskanar ágirni, sem i þvi vard líi> 
IJóst, at allt herfang ok presentnr tærdi hann til einskis atan 
endrbæta ríkit, reisa kirkjnr ok fæda hinn fátæka. Nú fyrir 
þersi blóm ok önnur fleiri en madr ÍÁÍ ^át, fekk haim svá 
vallda vinátta himnakóngs, at hans nafn er borit í bvem lít- 
akaga krístninnar. Sýndi {lá gud drottinn sina alvöru til 125 
frægdar þersa kóngs er hann skipadi sannheilagan mbnn Tarpin 
Remensem erkibisknp at skrifa lif hans ok uppruna, herskap 
ok orrostur, góðfýsi ok sæla endalykt með gCfuglignm grepti. 
Er svá mikit lof þersa verks fyrir gódyrkis efni, at herra 
Ealistns páfi kallar lofsamligt at þat lesiz með klanstramönnnm 130 
{ sjálfnm konventam. Ok af þvi stóra verki leidiz þat litla 
laufablad aem bér stendr næst skrífot, at þvi framarr akíni 
verdleikr Karoli med gnds kriatni. 



XI. Frá Karlamagnúsi. 

pann tíma sem stýrdi heilagrí kristni Leo páfi hinn mikkli á 
dögum Constantini Mikklagarda kónga, födur Leonis, ok d tímum 
Johannis patriarchæ í Jórsölum, tók virdaligr herra Karolus 
keisaranafn ytir Bomania. Sturladiz þar fyrir mjOk kóngrinn i 
Mikklagardi er Romani bítfdu tekit sér nýjan keisara, þvíat 5 



Sr. B = eod. AM. 651 B, 4". M = cod. AM. 2H8 fol. h = ced. 
AM. 180 I), fol. i =- ead. AM. 631, 4". Karlamagnuii laga ed. 
C. R. Unger (Ch-iét. 1860) s. 541—547. DU úberachrifc «ach B. Karla- 
migoúa B, 1 heílagri S.lf, guðs hi. faenH Lea Ai'. ok á M. S--4 fuðiir 
— RomaDÍa /. M. 3 patriarchi A. 4 mjök /, M. 5 et BM, at hi. 
KómTerjar M, annan keiaara M. 
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II. Frá Karlamagnúli. 35 

æfinliga þar til hafði hvergi verit f kristiiiim 8id keisarasæti 

stöðngt Dema i Constanlinopoli , þar til er Romani færdu sik 

undan olii Grekorum ok gáfu Earlamagnúsi FrakkakÓDgi fyrstum 

keisaranafn. En alla þá sturlan som Karolo fluttiz eila veittiz 

10 af Mikklagarðs kóngi fyrir þetta efhi bar haDD med heilagri 

þolinmædi, ok þat la^ði hann yfír, at síðan honnm var sagt, 

at Mikklagr.rds kóngr ottadiz nCltknt at nýordinn keisari mundi 

Tilja leggja undir sik hans riki, gjCrir Karlamagnds sina seodi- 

boda til Mikklagards med svá blídii bréfi ok stcddum fridí, at 

15 alla þá hrœríng, sem ádr var, læknadi bann med sinni gódvilld 

at settri sátt mitlum landanna med sönnum frídi. En hversu 

gudi Tirdiz at Earlamf^ús hafdi keisarí ^örz, má lýsaz f þvi 

sem eptir ferr: þvfat nærrí þeim tima sem þat fór fram Í 

Roma, gengn heidnir menn med stórum herskap á várs drottins 

20jörð f Jórsalaland med svá mikkln megni framair en iyrr, at 

þeir hðfðu náliga fangat landit ok jaftivel Hiemsalem, svá at 

JohanneE patríarcba mátti eigi vid halldaz ok flýdi hingat yfir 

hafit til Mikklagards. Fylgdu honum margir ágjættr menn; em 

nefndir tveir af þeim: Johannes prestr af Neopolis ok David 

2& erkiprestr af Jórsölum. En þvi leitar patríarcha til CúDStanti- 

nopolin, at sá CoDstantinns er nú ríkir hafdi YII- sinnum 

frjálsat Jórsalaland af heidnum mönnum, ok þvi þikkir herra 

Jóni þar enn vænaz til nppreistar. Er hann tekinn ágjæta 

G naeh rBrit mderhalt Sí die tearíe þar til. f kristnum »i& BÍ, 

f kriatninni A, /. M. kBÍsaradiSnu Bæti Mhi. 7 stöffogt /. k. uema 

Bhx, þann dag en M. i f. B. þar til Bhi, tU þere M. EómveTÍar X. 
8 ánaniar oli M. Grek. /. M. 9 Karolo niagno jtf. 9. 10 flultiz — 

af Bi, flattíi ok bðttiz at Jf , flntt er eptir h. 10 fyrir — efni /. hi. 

1 1 lagdi SMi, aagði h. at / BM. fldan er hi. 1 2 at (2) — keis. Bhi, 
nýtt TaUd ok Earlamagnús M. 13 lUja / M. SarL keiaari M. 

afna Bhi, ahi M. 14 til MikH. /. hi. aié. / Mhi. blídum bréfum 

hi, blfðum ordum jT. avá at ki. 15 hriediug M. var lesin Jf. 16 at 
Bettri sátt B, setti Bsstt hi, ok sætt halldin (í) M. med (ok M) 
sönnum friai BMi, ok tar þat ÖUum fridum h. 17 virdiz Bi, líkadi Mh. 
lýaazBJfí, >ar 'sái' h. 18 pvfat 5, þííat ^iiM.f.hi. þeim tíma/jtf. 
þetla hi. 19 menn hinir íoratu k, menii enn nm sinn Mi. opp & M. 20 ( 
/. M. JÖrsölum Ai. 31 náliga /. M. fangit í. laudit ok jafntel Bki, kóog 
'Hidio' ok sjálfa borgina M. 82 ok mátti A, 23. 24 en tveitafþeim eru 
nefndic Ai. 21 Neopolí i. 2 e er od ríkir JS, ei^tfsm Mr)^ití]íú Mhi. hatai 
f á h. -VII- linnum Bhi, ádr M. 27 mönnom /. h. 28 Júni þar Bi, Júní 
þat h, Johannes síc þar X. enn — npprsiatar Bhi, helli nppreÍBtar iin. M. 
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36 XI. Fiá EarltuiiaKndsi. 

vel af Mikklagards kóngi, en þó miiikar þat mjök þeirra fagna- 
fuiid, hversu hÐrmulig tíðencli vórn at tala, þvíat svá sem kóngrinn 30 
veit framarr hvat fram hefir farit, skilr haun þegsr, at heid- 
íugjar hafa þrifalldan styrk um þat fram sem fyrr, hædi at 
Qölmenni ok vigvélum, ok þvl fær honum mikils áhuga, hvat 
likaz er fram at fara. Hann víkr þangat til traustz sem bezt 
sæmdi, hi^andi váru drottin fatltings ok tillögu. pvi berr 35 
fyrir hann eina nótt sem hann sefr, at frammi fyrir sænginiti 
stendr ungr madr ágjœta &gr; haun klappar á sængarpiláríitn, 
[84] sem i þat mark at kóngriun skylldi vaka ok heyra hvat honam 
segiz; þvi næst kastar hann blidum ordnm á kónginn svá 
talandi: 'Constantine, vel gjördir þú í þinni þröngving, ,at þú leit- 40 
adir guds fulltings ; em ek nú ok sendr at segja þér hans vilja,. 
pd skallt kalla Earolum Fralikakóng med þér at ftjálsa jðrdina, 
þviat bann er amfram adra menn sem vigdr ok valiim af gndi, 
bijóst ok brynja fyrir beilagrí kristni.' Eptir svá talat leidir 
hann fram fyrír kónginn einn forkunnligan riddara: hanu er 45 
með hníganda yiirbragdi ok þó yfirbæríliga Ijóss á sitt hörund, 
augu hefir haun svá fögr sem þá or leiptra kann af bjartri 
stjörnu , skegg hefir bann bædi bvitt ok sítt á bríngn nidr, en 
hár á höfdi hans glóar fagrt með skinandi hæm, dabhadr er 
hann tO handa ok fóta, appi er hann berskrýddr med silfrhvítrí 50 



29 Mikklit- / M. kðuginum hi. þó BÆ, þá h. þat£i, þetU M, 
^vlí. mjökSíí, mikit Jf. 29. 30 {agosdanA B, ' fagnadfund ' Jf, fagnadAi. 
30 hverau BAi, hvat jlf. þvf 3f. 31 framarr hmt Bhi, aUt sem M. þeg&r 
SM, gjörlB Ai. 32 asm fyrr var M. 32. 33 at fjolmerDÍ SMÍ, aC QÖlíla 
niaaua h. 33 ok (2) /. hi. þvi /. Jf. fu:rir /i. mÍkilB ibuga BAi, mikiUar 
áhjggjuJf. hsatBífi, hTarí. 3i Vikr harai nií Ai', Víkr hann if. seni 
BM, er M. bezt /. M. 35 aæmdi A, samdi BMi. 31 aagif. Bh. ágjætliga 
M, ágjætis M. 38. 39 honum segiz B, er hann segir hi, hann eegdi M. 
39 þvi næst Bki, ok því M. 39. iO avá talandi / A. W. il f þinni — 
fuUt. B, er þú leitaítit guds fujltioga M, er Jiti 1. g. f. f þinni þröng- 
ing t, leitar g. f. f þinui þjáiiing h. 4f fullting B. ok eni ek nil M, 
at flcgja þÉr (f. h) hana (guds A) vilji Bhi, af gudi lil þín .... 
(eríotehent itörler) M. 42 pii akallt in M erlascAen. Earlamagntis M. 
med þír/ B. 13 adra menn/ M. Bem vígdr B, vígdr Ai, 'einn 
Bennvigdr' M. 45 er hann Jlf. 46 hnigaanda Jf. sitt/. M. 47 hefir 
B, barai Mhi. er BAi, at M. leiptra kann BM, leiptrar Ai. 48 bgcili 
/ hi. nidri h. en / Mhi. 49 & f. h. fagrt / X. hærum M. 
50 hæili til Aí. akrýddr Mlii. anjiihTftri Aí. 
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XI. Fri Karlamagniisi. 37 

hringabrynju , en nidr med björtnm brynhoBum, skjölld hefir 

hann raudan á hlid, ok gyrdr sverdi med bjöllt ok medalkafla 

svá ■vænan, sem þat bæri pnrpuralit; stórliga sterkligr var |)ersi 

% madr, með mikklnm vexti til hædar ok allra lima; þvi var bans 

55 spjótskapt bædi hátt ok digrt, ok út af spjól^oddinum sér 

kóngrinn optarr en um sinn at Sýgr bjartr elldzlogi; annarri 

hendi helldr hann & gnllrodnnm bjálmi, en stendr íyrir kóng- 

inam með beru hÐfdi. Hinn nngi madr talar þá til kÓDgsins: 

'Sé, segir hann, þenna valdi gud ok vigdi: vird med sjálfum 

60 þér, hvat hann man mega med síns herra fulltingi.' Ok án 

dvöl er þersi sýn brott tekin, eu kóngrinn vaknar ok þakkar 

guði, þviat nú veit hann vel hval gjUra skal. Kynnir haiin 

Yitran þersa herra Jóni; ok því cru samin öU rdd, at þeir 

skulu skrifa til Kai'Iamagnns keisara. Bidr herra Jón, at sjálfr 

65 kóngriun muni samsetja bréfit ok skrifa sinni bendi upp á þann 

málshátt, sem hann vissi vel gagna Romanis. Eóngrinn ^örir 

8vá, setr i fyrstu allt med fðgrum skilningi ok samblandinni 

hrygd , hversu gröf lausnara várs ok bin heilaga boi^ Hierusa- 

lem er halldin af heidnnm dómi, ok sjálfr patriarchinn á flótta 

70 sniiinn. Sem þers háttar efni er allt' úti undir kvedjnsending 

ok nafni berra Jobannis, leggr kóngr med undir sinu nafni vid 

enda bréfsins alla þá vitran er ádr var lesin, ok eptir þat 

leggr hann til klausn eina ok V- versa med tatínu, þat allt 

samt má svá norræna: 'Fagna þú i drottni ok stadfestz i bans 

75 lofi, haf þik frammi eptir hans bodi, þviat jartegnir ordnm 

ædrí hefir hann sett fi-am fyrir þik; veri gud med þér ok sæmi 

þik makligrí tígn, gyrdandi lendar þinar med rgttlietis linda 



S2 haim /. S. hjallt Bi. G3 vænt B. bæri purpuralit Shi, 
væri med parpura gjört M. 54 allra /. M. 51, 55 því — Gpjðtsk. Bhi, hang 
gpjótskapt var Jf. 55 ok digrt f. B. spjútiod — M, der retl dnr teite 
ist autradierl. 57 & Bi, at h, 68 bem in B aus björtu geienerl. 

59 aegir hann B, h^rna hi. ak vird M. 61 þeiBÍ sýn B, eVnin hi 
vakna^ Ai, 61 — 63 {lakkar — þeraa B. veit gjörla hvat hann gkal 
gjöia, þr! ^nkkar hnnn guði þersa TÍtran ok kyunir hana !ii. 63 ok 
/. hi. ein nii í, er nii h. 61 sknli h. Karlamagnúgi hi. kúngi í. 
Biðl Ijrðt h. 67 með Bi, i h, 70 euúinn B, koniinn M, 

71 hena /, At, 72 eem ádr ei hi. 73. 71 þat — Bon. /. h. 
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ok hCfut þitt meðr eylifrí krúna.' Svá er lyktat þréfit ok inn- 
siglat, valðir siilan legatar at bera þat Earolo keisara, fyrr 
nefniiir síra Jón Neopolites ok David JeFosolimites ofe adrir 80 
tveir med þeim Isaac ok Samuel, bádir ebreskir. |)eir verða 
vel reidfara, létta eigi fyrr en þeir finna Earolum keisara i 
sjálfrí Paris á Frakklandi ok ^á honum brétit. £n sem liann 
hefir npp brotit ok yíir lesit, játar hans báleit gódfýsi einkan- 
liga fyrír gröf drottins ok aðra merkiastaði hans bérvistar. 85 
Ferr hann svá með brétit, at bann býdr Turpino erkibiskupi 
at sk^ra þat lyrir öllum lýS upp á þá mállýzku sem hverjuni 
jrði skiyanligaz, En er Franzeisa fólk beyrir þá hörmung, 
stendr allt um kónginn óp ok kall með einni bæn, at batm 
rétti sína hönd ok steypi guds úvinum. þurfti þar ok eigi 90 
mikils vid, þviat kóngrínn var viljugri en nökkurr annEur gott 
at gjöra. 

Sídan sendir hann bod nm allt sitt ríki raed almenning, 
at hverr skal sik búa sá er vápn má bera , en sá er sik dregr 
nndan þersarri herferd skal vera med sonum sinnm sem þræl- 95 
borínu madr, ok verda sekr vid kntnuna Qórura skœrum penn- 
ingnm á hverju árí. Svá mikiU herr kom bér saman med 
ríddaraligri mekt ok almúga, at þvilikan styrk hafdi Earolus 
alldrí fengit iyrr i nökkurrí fðr. Svá mikil guds miskunn gengr 
med þeim am torbreyttan veg lands ok lagar, at engrar mót- 100 
bám getr bókin fyrr en þeir koma yfir hafit ok upp í Jórsala- 
land. Verdr þá fyrír þeim skógr mikill^ var þat meinlig 
mörk med mðrgum dýrum grímmum, sem eru gammar ok 
birnir, leones ok tigres ok önnur fleirí. Eerrinn hefír engan 
vissan leidsagara um skóginn, því[at] kóngr hugsar, at þoim muni 106 
af taka sama dags. £n þat ferr eigi svá, þviat yfir mörkina 



78 ok prýdi hofut hi. 79 tíl at ki. kángi hi. vor fjrr 

aehieben hi ein: Ern Jieir legatar. 82 kúng hi. 83 ok tjá — lirSftt 
f. hi. En 5, ok hi. 84 hefir þat /,, hefir brfefit í. játat B. táraz hi. 
87 upp /. hi. & hverja h. málljzku B, tungu M. 88 yrji Si, má 
verða A. akiljanliguz h. 89 alltAi', alla 5. M-t dieseirt vjbtU bricbt B ab. 
91 kúngr. — Ennajr] kónginum var viljugta en nökkurum öjrum A. gott 
/. b. 96 Bktemm í, 'akelum' (f) h, 106 því — hugaar] ok hugsar 
kóngr h. Bt /. i. 
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er oigi minnr en tvær dagkidir. Náttar nú at þeim ok Tillaz 

vegarÍQS, ok segir kóngr þá, at hann vill eigi rekaz Í mjTkrnm 

ok biðr at setja landtjalld sitt; en herrínn liggr ambergÍB 

110 andir beram hiaini. Kóngr vakir am nóttina ok syngr psálma 

sÍDa. Ok }iann tima sem hann less capitalam : legem pone, ok 

þenna versa: dednc me in semita mandatðrum tuorum, klakar 

einn fagl uodir ^alldztrénu, þar rétt uppi yfir sem kóngrliggr 

UQdir nidri. Hans rðdd er svá hvell, at heyrir nm allan faer- 

115 inD úk bverr madr vaknar vid. Eóngr helldr fram lestri 

sinnm allt þar til scm i lidandi psálmabókinni segir hann 

þenna versa: edac de custodia animam meam ad confitendnm 

Domini tuo. Sein hér stendr, er mjök lýst af degi; tekr nú 

fnglinn til annat sinn ok æpir hátt, sem hann veki allan her- 

120 inn; heyriz ná hana rödd med skýrum ordum móti fugla 

uáttúra. Hann segir svá tvisvar tíl kóngs: 'Franzeis, hvat 

sefr þú?' Tid þetta klædiz kóngrinn. Ok sem herrinn er 

foúinn, sjá þeir allir, at sá litli fugl senk klakat hafdi býdr 

sik til leidsöga; flöktir hann fyrir fomtrodinn stig, ok þar 

125 eptir t'err allr herriun at boði kóngs þar til er þeir koma á 

skyran þjódveg. Eru þeir þá greiddir sem þurfti. En svá 

segja pílagrimar, at eptir þersa umferd Karlamagnús kóngs sé 

fuglasöngr á þeirri mörk med ski)janligum orðum. Eigi greinir 

bókin hvilikan styrk Grikkjakóngr lagdi til med honum at 

130 fqálsa Jórsalaland, en þat er vitat, at svá hardan hers^jölld 

bar Karlamagnús yíir landit, at hann hratt lieidingjam frá 

herfangi til helvítis, drap ok deyddi þann auma lýd, svá at 

erfdarjðrd almáttigs guds skipar hann aptr i bezta poukt er 

verit hafdi. I þeirri ferd vitjar hann Hierusalem með lltillætis 

l'dít dýrkan vid gud; þadan snýr hann nordr nm haf til Mikklagards, 

ok þvi má þat vel skiljaz, at Grikkir hati verit i sömn herför, 

108 vegarins i, mjrkrmii h. 108. 109 sflgir — gitt] býdr at 

Betja landtjaltd sín, tepi þíi »t hann vill eigi r. 1 m. Ii. 111 las k. 
113 tjaUaitrfein h. npp A. 116 í/, i. 117 nack cnst«dia ickÍeH h 
eiH; mandatdTaiii taorum. 118 sCendr er] er komit, aCendr h, 122 aefr 
' í, sngic h. 123 B& t, gjíí íi. 125 kðmu h. 129 Girkja i (so iinmerj. 
lagai i, hafai h. 131 heiðíngjnm i', h<ifdingjuiii L 133 orfdBJÖrd h. 
134. 135 litill — við i, litiilieti dýrkandt k. 136 ok i, í h. herferð h. 
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þviat eigi miindi Karlamagnús kóngr úbodinn fara til Mikkla- 
gards; var þar herra patriarcba fyrir. Leggjum vér þat fjrir 
lid at greina, bverEa borgin þaat mcA hátíðligri gleði i þviliks 
mannz tilkváma ok öllon) fagnadi. Ok eptir nðkkura di^a 140 
sýuir sá blezadr berra sina bæveraku, biðjandi berra patriarch- 
ann gefa sér orlof tdl faeimferdar. Sem þat er gjört, heðr 
Grikkjakóngr stórau vidhúnat at leida kónginn út, þvíat fram 
á eitt pláz er sett tyrir baun svá mikil þersa beims dýrd med 
gall ok dýra steina, klæðakyn ok allra banda hlata, aem U^ 
elskari þersarrar veralldar mniidi gimaz lífi framarr. £n þvi 
gjördiz bér svá, at Griklgum var úkunnr Karlamagnús keisari 
sem brátt prófaz; þvíat þegar í stad sem gjafimar eru fram 
látnar, víkr banu frá þegjandi ok kallar sitt stórmeuni sem á 
rádagjörd , svá ■ til orda takandi : ' Hvat leggi þfr tjl ráda, 160 
gódir höfðingjar, bvárt vér skulum þiggja þersar ^afir?' peir 
YÓm t]jótír í andsvörum, þviat þeir kunuQ vel kóngs skaplyudi, 
þóat bann spyrdi þá at : ' pat er várt rád , segja þeir, at mæda 
EÚ er vér frömdum fyrir guds ást at eins, bidi haus sjálfe eu 
eigi daodligs mauuz.' Vid þersa tÍUöga vard koisarinn bardla ^^^ 
fegiun, fyrirbjódaudi sínum mönunm at sjá þetta glys. Hér af 
angraz Grikl^akóngr ok 011 bans bird, ef útleizla keisarans 
viU ekki þiggja, ok hér kemr med rádi stöddu, at haun verdr 
þrongdr til med seeringum í nafni drottins, at hann þ^gi 
einshverja gratiam. Velr þá kóugr þat sem bonum sómdi bezt, i^^ 
at bouDm veittiz faeilagr dómr nökknrr af piningartáknum drott- 
ins. Sem þat er játat með fagnadi, skjpar patriarcha þriggja 
daga fösta Öllum Franzeisam; þar í móti vóm kosnir XII- 
virdaligir menn af Grikkjam at stauda ok styrkja þjónostuna, 
ok þeir skylldn fasta med Franzeisom. í^ 

Á þridja degi fðstunnar gjörir Karolus játning sína fyrir 
beimnl^tom skriptafedr slnum Ebroino biskupi. Ok sem dagr- 



138 patríiu'cbaiui h. Ht fram fyrir i'. 146 elskaraT h. muDdi 
(, mandu rilja A. IJT gjordii hér i, gjÖrÆi Iiuui h. úkaiinr — kei«, 
i, hum dkimnigr h. 118 eru i, vðru h. 149 hann i, keisarinii h. 
160 ords h. 169 særing h. 163 vúrn £, em A. 167 Ebrono h (m 
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inn kemr, skriptaz allir virdingametm i Mfatlcirkjii stadaríns. 
Era þá settir tíennir kórar at syngja letanjas, svá at alldri 
170 falli lofit meðan þjönoBton gjðriz, Hðfadsmadr fyrir embættinu 
at taka út hetgan dóm af sfnni hirzln var dýrligr faðir Ðsniel 
biskup Neopolitanus , ok sem hann lýkr app þá thecam sem 
þyrnikrnna drottins várs var geymd í, gengr svá mikill ilmr 
um mnsterit, at allir nærverandismenn hagdu sik vera f 
175 paradiso; þar mcd fór þat Ijós, at allir þóttnz hafa fengit 
bimneskan klædnat fyrir þá birti er á ati5d. Sem lausnari 
várr hefir svá byrjat sér til sæmdar, fellr Karlamagnús flatr til 
jarðar, bidjandi várn herra at hann mani endmýja stórmerki 
sinoar pína, ok án dvöl eptir hans bæn kemr dögg af bimni 
180 nidr yfir þymitréit, svá at þat vöknar allt ok klðknar f 
angabragdi til nýordins ávaxtar, svá at þegar f stad blómgaz 
þat með fögrum flúrnm. Tók þá bisknp Ðaniel til samdan 
tesaar ok snidr þan nýju flijr nidr E þat tréker fagrliga fódrat 
innan sem KariamagDiis hafdi látit til búa. £n medan biskup- 
185 inri fmmdi þat blezada verk, er þat greinanda, hversu drott- 
ins dýrd fór þá æ ok æ vaxandi. Sem blómin &prattu, kom sé. 
ilmr at nýju, at allir sjiíkir menn nrdu heilir i kirkjunni; var 
sá eiim millnm annarra at nm -XX' ok -111- ár ok <iy< mánadi 
var máUanss, blindr ok daufr, eu nii grædir drottinn bann svá 
190 at heiln, at vid fyrsta ilm sem krúnan tókz út, fekk hann 
f^ra sýn; en þá er blúmin spmttu, fekk hann málit; en þá 
er bisknpinn bar jára á, þá hann glöggva heyrn. Þvi er 
dá^amanda eigi Iftt, hverr paradisas þá vard hér & JarðrUd er 
svá gefsladi guds miskunn. Ok er biskapinn hefir snidit fldrin 
195 nidr í kerit, fær hann þat sama Karolo kóngi; hann hefir til 
refdu drifhvítan dúk edr glófa ok lætr flúrin þar i koma; fær 
hann biskupfnnm aptr kerít, þvíat nú skal hann þiggja afsnid 
sjálfs þyraf sins ; en hann helldr medan á ðdrum gldfanum med 
flúmnnm, gódfúss f gudf sem tárin váttuda. Ok sem þymfgjöfin 



171 dðminn i. ITS Neap. k. teeham h, 173 þyrDÍkAniiiti i. 
182. 183 flilrin A. 185 fremr í. 188 einn /. H. -XS- ár A. 
Iðl Eagra — hann /. h. 193 Taid hðr i, tbt h. 195 til /. h. 

196 flúiit 1. 198 sjálfs f. h. helldr á h. 
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réttiz at keÍEaraniim , hefir hann til reiðu aiman glófanu, en 2rx> 
vill þaim rýraa láta undan aera meil flúnmum var, ok faysgz j 
at fá hann Ebroino biskupi skriptafodr BÍnnm Nú ferr svá í 
miUom þeirra, at hvárgi sér annars gjörd fyrir támmi kóngr 
lætr lansan glófann, en erkibisknpinn tekr eigi raeð, ok eigi 
því helldr fellr hann til jardar, helldr stendr hann i lopti um 205 
eina stund dags. Prófaz þat vel þann tima sem kóngr réttir 
annan glófann at erkibiskupinum , þviat nu shr hann ok báttir 
þeir iyrra g]ófann, hversn gaðs almætti belldr honum upp. 
persu næst er þat dýrdarverk drottins segjanda, at svíi aem 
kóngr lætr flúrin or glófanum nidr í |)á hirzln sem fyrir var 210 
bdin, snúaz þau med himneskri dýrd ok blezan upp i mannam, 
þat köllum vér hininamjöl. Ðýrð sé várum herra Jesn Cbristo 
er fyrir manna angnm sýnir avá mikktar jartegnir i lifiignin i 

ávexti; þviat i tyrra stad greinir bókin, at þá er biskup sneid 
flúriu, blómgnduz þau meirr ok meirr i stadinn, en nú þetta 215 
annat mcd allzkyns heilsugjöfuni , at þau sneruz i raannam sem 
ádr er sagt. Sem hÉr steiidr, kemr gnýr mikill undir musterit, 
þviat almúgi stadarins er á ferð kominn sem raed herópi fram at 
klrkjunni ok þersu ordtaki: 'Hér er nú páskadagrinn, taér er 
npprisa drottins'; þviat sá ilmr er hédan gengr út hefir inn leitat 22v> 
{ bvert hús ok hreysi um allan staðinn , med þeirri heilsugjöf at 
'CCC- manna sjúkra renna nú kátir at lofa gnð. Enn þiggr Karla- 
magniis blezaðr fleiri ^afir drottins, þviat nú lýkr Daniel 
upp þat alabastmm er í geymdiz nagli drottinligrar piniiigar; 
þann sama offrar hann keisaranum, þar með part af 22& 
krossi drottins, reifalinda hans, þar til sveitadúk hans ok 
sork várrar frú guðs móður Mariæ, ok hanðlegg Simeonis 
er bar várn drottin. Nú kann vera, at nökkurum skýrum 
manni þikki isjávert, hví bókin setr at hin dýruztn tákn 
lanBnara várs væri geymd i Mikklagarði , cn eigi í Jór- 230 
salalanði. En þar er opinber skynsemi til, at heilagir dóraar 



20S í /. 1. 208 guAs iilniietti i, gud alniittigr /i. houum i, hanu A. 
J9 iýtS. — aegj. í, greiuanda h. 210 fjrir /. h. 214 biskupinn í. 
[7 cr i, v»x h. nndÍT i, yAr fólkit oí h. 221 pÍDU h. i.'!^ þur til 
- hBns/. h. 233 frúr í. Msriæ /. t. 230 rtoB hena h. 
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drottins Yæri Suttir imdan ágangi ok Dfriði heiðinna þjóða. 

Leystiz svá Earolus af Grecia, at margr niátti guð lofa fyrír 

hans þarkvámn, þvfat sá drakk nii kátr er áðr ayrgði i kítr. 

235 En hversn margar jartegnir nrðu í hans veg, er eigi várt at 

ríta, þviat f einum kastala er bann dvalðiz nm -VI- mánaði 

urda heilir -L- Dianna, ok einn reiBtr af danda. En er hann 

kemr heim i Franz, veh' hann sem optarr til frábærra Eæinda 

þann stad er heitir Aquisgranom, þat kalia snmir menn Achís 

240 eðr Tachin. í þenna stad ðytr faann helga dómana. Urdu þá 

enn at nýju svá mikklar heilsngjafir þar f Btadnnm, sem bókin 

greinir nökkut af, en snmt segir hon útatit Blíndir menn ok 

ridusjiíkir vóru f sfnnm Qölda nreiknadir, ódlr menn XII', 

líkþráir menn VIU-, kararmenn -XV-, halltir menn XIV-, 

245 handlami -L-, hryggkníttir L- ok H , brotfelldir -LX-, at 

fr& tbldum þeim er nmbei^is sátn af nálægnm stðdum. Nú 

med þvf at várr drottinn Jesus lýBti evá krístni sfna fyrír 

þersa helga dóma, skipadi avá heilagr fadir Leo páfi med rádi 

Karoli kóngs ok samþykt Acfaillei Alexandrini biskupa ok Theo- 

250 phili Antioceni ok margra annarra blskupa, ábóta ok lærdra 

manna, at & sfdazta Idns dag Junii mánadar á hveiju ári 

skylldi einkanlig ok hátfdlig sæmð veitaz þersum helgnm 

dómnm. Styrkti svá drottinn þersa setning, at á sama bisk- 

upaþingi reis madr af óauda. Vflga svá bækr tíl, at Karolus 

255 kóngr miðtadi ríki sfnu af þersnm guds ástgjÐfum, sem segir 

i Marín jartegnum, at hann gaf serk v&rrar frii f Camotum, 

en hininamjölit er vér gátnm gaf hann vfn sfnam Ðionisio i 

Sendenis, ok hyggja margir þat vera til komit af þvf manna 

er drottinn gaf Israelitis. í Achis reisti Karlaraagnús virduliga 

360 Marfakirkjn er faann katladi Maríam rotundam; þat musteri er 

&ábærliga smidat, kringlótt f sinum vextí með nndarlignm 

hagleik. 

333 LejBti I. 236 kom í. 21ð dðina h. 245 -LX- t, XX' h. 
247 JesnB/. h. 248 Táði t, viUd h. 249 ok t, sem h. 2b2 eiaíaaMga 
ok hitlítliga h. 256 frdr í. 360 rotundam /. A, doeh út raum fiir tias 
ttiorl letr gelatttn. 261 frábærliga i, undarliga með frábærum hættl h. 
nndarligum t', foTkaniiUgiim h. 
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44 XU. Af FoTOoao, 

Xn. Af Formoso. 

JíormÐsas bÍBkap Portnensis sat i postuliga sætt -V- ár uk 
■V[- iDánadi næBt eptir Stephanum hinn -V- með þvi nafni. 
Þerei Formosas flýði frá bisknpsstóli BÍnnni iyrir hræzJn \iá 
[80] Johanni páfii, ok liOa siðarr sem hann hafdi verit aptr kaJladr 
af páfannm til stóls sins, fyrirsmáði hann svá páfans bodskap, ^ 
at bann viUdi eigi aptr venda, ok fyrír þat sama var haim 
dtlægr gjörr af kirkjunni ok bannsettr af páfanum. Litlii 
sidarr kom Formosns fyfir páfa ok var ekki Ifkligt til sættar 
med þeim, þviat Formoaus var afsettr allri kennimanatigri tígD 
ok degradéradr allt til leikmannligrar stéttar. Ytir þetta fram 10 
söi' hann at hann skylldi alldri dirfaz at ganga til nökknrs 
bisknpsstóls ok eigi koma til Bómaboi^r. Sidan Jón páfi var 
andadr, var kominn Í hans stad Martinns annarr med því nafnl 
Hann gaf aptr Formoso alla hÍBknpliga sæmd móti hans svar- 
daga. Var hann eigi at eins aptr komandi til Bómahorgar, 15 
helldr jafnvel tók hann páfasætit eptir Stephanum. Af þersu 
hans æventýri vard mikit deila ok dispntéran eptir þvi sem 
birtiz í þeim blnta er eptir ferr. Bonifacins tók páfadóm eptir 
FormoBum. Hann sat í postuligu sæti eitt ár ofe VI- mánadi. 
Næst eptir Bonifacium tók Stephanas sétti med þvi naáti páfa- 20 
dóm. Hann sat i postaliga aæti eitt ár ok -XVI- daga. Hann 
var vigdr til bisknps af Formoao páfa ok brádla sem hann var 
biskap ordinn , únádadi hann sjálfan Formosnm, dæmði hans 
vigslnr ok skipanir vera hégómligar ok einskia verdar. þat er 
lesit af þersnm páfa Stephano at hann bædi á einhveijum 25 
kennimanna fnndi talia npp likama Formosi. Var ok Evá gjört 
at líkit var fram borit ok sett á þingit; þat var skrýtt öUu 
páfalign skrúði. Sidan lét Stephanns færa hann af öllnm skrúd- 
anum ok klæða hann leikmannz búningi. Eptir þat lét hann 
hö^a af honum bans tvá fingr þá er bann bafdi blezat med 30 
ok baud vera kastaða nt á ána Tifr. Eptir Stepbanum var 

XU. ^iu cod. J.M. 657 B, J' (C'). fílerfehnft: aS Fomatio (lie) 
biakupi Dæst eptÍT Stephanum C'. i Foimoaus] Forniatus C'. Poi- 
tuensU] Fotunensi (>ic) C'. 
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XII. Af Formoao. 45 

RomanuB. Hann sat i postuli^ gætieittár XX- daga. Theo- 

dorus var næst eptir Romanum. Hann sat f postoligu sæti 

- -III- mánadi. per&i Theodorus var aUtskiljandÍ móti Stcphano, 

3ð þvíat hann skipaái hveija aptr i sina stétt þá sem vígdir vóni 

af Forraoso páfa, Johannes páfi hinn -IS' med því nafni sat 

i postuligu sæti -II- ár ok XV- daga. Sjá sami shipadi kenni- 

manDa fiind i Ravenna til þers at styrlga med postuligri rök- 

semð ok sanna vigslur ok adrar skipanir Formosi páfa. A 

40 þersn þiugi var aptr skipat ok únýtt gjört þat sáttm^ er Ste- 

pbiuius páfi hafdi skipat móti þersum Forinoso. Eptir Johannem 

var Benedictns öórdi medr þvi nafiii. Hann sat í postuligu 

sæti -III- ár ok -II- mánadi. Leo hinn fimtí med þvi nafni 

var 'XL- daga. þenna Leonem páb tók sjális faans prestr 

45 er Christx)forus bét ok kastadi í myrkvaatofu, en greip sidan 

páfadæmit med slikn ráni ok forsi sem nú var sagt. Sem þersi 

Christoforus hafdi verit med vikingskap í postuhgn sæti [-VH-] 

mánaði, var hann skjótliga nidr settr af Sergio páfa ér þá 

var heilag [Hann] kastadi Christofomm i myrkva- 

50 stofu sem illvirkja eða raufara. Sergins þriði með [þvi] nafni sat [zi] 
í postuligu sæti VII- ár ok -III- mánaði -XVI- daga. þersi Sei^ns 
8vá sem hanu var únýtr gjðrr af páfadæminu um daga Fonnoai, 
BÍdan hann var páfi ordinn, hlant hann þá flýja af postuUgn 
aætí ok fór til Franzeisa med þeirra lyálp ok transtí. Var 
55 hajui BÍdan inn kastandi Christoforum svá sem ránsmann páfa- 
dómBÍns. þvi næst gekk hann inn í Romam ok fekk medr 
þersum hætti páfadominn. En sidan sakir hefndar sinnar 
snnbbn ok brottrekningar af boi^nni er hann hafdi fiýit undan 
Formoso, þá lét hann líkama hans draga i brott af þeirri gröf sem 
60 hann hafdi verit jardadr [{] , ok lét skrýða hann páf^igum skrúda 
ok setja í páfaligt sæti. Sidan band hann at Fonuosus skylldi vera 
hálshugginn ok kasta likamanum út á ána Tifr. Litínm tíma sídarr 
var fundinn likami Formosi af fiskimanni nökkDrom þar sem 



35 htaru C', i6 fore C. 47. 49. 50 die eiageklammertm Kwíe 
id iii (7> aigeriaKTt. — Die íilekt lunUr heiUg liást iiich aia Martin 
n Troppau nicht ergatatn. 58 btottraknÍQg C'. 60 £ /. C. 
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46 XIII. Af húlliin tielga Danitano. 

rekit var. Heuui var siðaa jantadr i kir^n hins helga PetrL 
8^a menn bv&, at af nðkknrum trúföstam mÖDnum birtiz svá 65 
opinberliga þá er líliaminn var borinn lil graptar í Mrkjunni' 
ok hann var i siðozta jardaðr, at Dökkurar likneskjnr heilagra 
maana guilE hefði lolit honnm ok heilsat likamannm med 
mikiUi bUðn. 



Xin. Af hinum helga Dimstano. 
Ová er skrífat af hinam helga Ðnnstano, at bann hafi verit 
ábótí; sfðan var hann gjörr erkibisknp i Lnadúnam, en at 
síðuztu vard hann patriatcha. En svá segiz þá er baim 
stýrdi gnds kristm ok hann sat at stóli sÍSQm, lét hann kalla 
lil sin einn gullsmid þann sem hagaztr var, þviat hann villdi 5 
at smidrinn gjördi einn kalik guði til heiðrs ok fekk hoaum 
bæði til gutl ok silfr. Sidan gjördi bann kalikinn sem hann 
knnni bezt. p^tta öfundadi úvinrínn mjök ok af þvi brá haan 
á Bik líld einnar jungfrú ok gengr at smidinum ok bidr hann 
sýna kalikinn. £n sakir þers at hajin vissi ejgi ván djöfiilligrar lO 
vélar, fekk hann jnngfniinni kalikinn í hendr ok hellt hon á. 
um stund ok fekk hannm aptr sidan, ok er smidrinn hngdi at, 
var allt únýtt, þvíat hann sýndiz breBtir einir. Yerdr hann 
nú at gjöra f'annat sinn, ok sem algjörr er, þá er enn sem 
fyrr, at ^ándinn fýsiz at fara þersum kálik. Eemr enn at X5 
finna þenna sama smið ok sýniz nú bafa aér marga sveina. 
Beidiz enn at ^á kaiikinn, ef henni sýndiz, at hann smidadi 
henÐÍ þat er bon villdi gjöra láta. Varaz hann eigi ok fær 
hann henni i hendr. Nú var enn sem fyrr, at faann er allr 
únýttr. Verdr hann at gjöra hit þrídja sinnj ok er hédan Ifðr 20 
eigi langt, sendir biskup eptir smidinum; fréttir hann eptir 
kaliks smídinni. Hann segír bnnnm allt hversn farit hefir. 
Biskup lætr hann sik [l]áta vita þann fyrsta tima sem algjört 
er, ok svá gjördi hann. Biskup kemr þar sem [smjíðriun var 

SIII. C' = cod. AX- 657 B, 4«. M = eod. AM. 2SS fol. 

Ítberiehrift: Dunatanus C\ S hann var C'. 38 I ín UU aigerittm 
C>. 24 áit tingeklammtrten buehttabm t'n C abgeriíten. 
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XIV. Af SilTBítro pir«. 47 

25 vanr at sitja, biðr hann fá sér ö)l sin tól, en býðr honHm I 
brott at ganga. Smidrinn gjörði sem bann band. Sidan tók 
biskup tlij\g eina ok gjördi glóandi, ok eigi mikkln sfdarr kom [32] 
hin sama jungfrú med sínum skara ok beiddiz enn at sjá 
kalikinn, en hann veitti henni þat skjótt, ok er lion ætlar & 
30 at líta, þrffr þerai sami sem bon hugði Bmidinn vera, en var 
liinn belgi Dnnstanns, þá hina glóandi tOng ok spennir með 
nef hennar sem hann f»r fastaz. Hon bregdr vid afarfast ok 
fœr þá eigi lengr leynt hverr hon er ok sýmJiz þá einn Qándi 
slikr sem hann var. Hefdi hann ok allári þar komit ef gud 
35 hefdi lofat honnm þat at vita, at gudsmadr Ðnnstanus hefði 
þar verit fyrir. Veinar nú ok kveinar ok bidr sér vægdar á 
alla vega. Biskup segir hann þersa pinn hafa skulu allt til 
dómsdags. Hann lætr anmliga ok bidr æ ok æ miskunnar. 
Biskup mællti þá: 'Villtu heita mér þvi, at hédan af skalltn 
40 alldri mér mein gjöra né gullsmidnm einkanliga, þóat þeir 
skeini sik á sínum tólumV' Fjándinn verdr þersu feginn ok 
heitr bisknpi þvi sem hann býdr. Verdr ok allzhugar feginn 
er skilr med þeim ok hann kemz i brott. Biskup fcrr heim 
til sinna berbergja. En svá segiz, þóat gullsmidir skeini sik 
45 á, graftólum, at ^alldan verdi þeim mein aL 



XIT. Af Silvestro páfa. 
A dögum Benedicti páfa -VH' med því nafni var sá erki- 
biskup i Reimsborg er Radulius hét, göfugr ok sæmiligr kenni- 

26 gHDgBJ ga C (da* ertie g abgtriaítn.J 'A2 hennar] mit dietem 
wortt begint M. Bcm — fflstaz] ní fast sem mátti M. œfarfHst M. 
33 þá C', þð M. vjmt M. 34 sem hann tsi raunar M. 3S banum 
— TÍU] Bt hann heJFdi ritat Jf. gudBmadr D.] hinn helgi S. guCL» 
vin M. 36 i/. M. 37 haun — allt] at hann slculi þersu plnu 

hafa M. 38 m M. æ ok ot C<. 10 mér /. M. ai f. M. þi3at 

(7>, þii M. 41 Bfnum túluni] einhTerju bIqu graftíii sTá sem ern 

'grafallir' (?) eda onnur þeirra emfðatól er þelr hafa til praptar M. fegiun 
þersu M. 42 bisli. - bj'dr] heitr því sem biskup bauð M. 43 koiDi M. 
43. 44 Blehup — berb. /. M. 44 guUsmidir /. M. Vor skeini ín M 
fine TOinr von etiea zieei liaehslaben. 4S 'grafolum' C'. JiBÍm — all 

meÍD Bt þTÍ M. 

XIV. Aus cod. AM. 657 B, 4' fC'J. Bit iíberichrifi von mir; 
Af Radutfo C'. 
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48 XIT. Af Silmtro pifa. 

mftdr af ætt Earl&magnús kóugs. Sá kóogr léS fyrir Franz er 
Hugi hét; baun var ekki af ætt Karlamagtiðs. Hann hatadi i 
hjarta sinu Radnlfiim erkibiskup ok kallaði samaji alla bískupa 5 
f Franz ok gekk sjálfr f}TÍr, svá at bann rak Badulfum af 
sinum bisknpsstóli, eu skipadi mett forsi í hans stað Guibertnm 
munk ok apeking. þetta frétti Benedictns páfi ok f<5r tii Franz 
ok kallaði saman kennimanua fund i Reimsborg, ok á þersu 
þiugi var Guibertus erkibiskup afsettr öllu valldi, en Radnlfus 10 
aptr Bkipadr. Sem Guibertua var afeettr erkjbískups sæmd, 
þá sótti bann heim Ottn keieara þann sem bann bafdi lærðan 
allrí bókligrí speki. Lagdi keisarí allan hug á at fremja hatin, 
þvlat fyrst vturd haun erkibiskup i Ravenna. Nökkurum tíma 
Bidarr lætr keiaari bann verda Rómveija páfa med djöfulligu 15 
fnlltíngi. Gnibertus var sidan kalladr Silvester páfi, annarr 
med þvi nafni, bvadan þersi vers eru diktnt: 'Scandit R. Gui- 
bertns ad R. post papa vigens R.', þetta er svá at skiija á 
norrœnu: at Gnibertns steig fyrst at vera erkibiskop f Reims- 
borg, þadan í Ravenna, eplir þat páfi í Rómaborg. I>ersi Sil- 20 
vester sat f páfadómi IV- ár ok einn mánat ok -VirE' daga. 
Hann [hét] ádr Gnibertns ok var mnnkr f [klaustri] Floriaceosi 
í Orliensborg, en at upp gefnu munklffinn þá gjördi hann kaup- 
[19] mála vid sjálfan djtífnlinn til þers at [honumj skylldi allir 
hlntir ganga eptir fýst sinni, ok þat s^a bét djöfuUinn allt 25 
med frarokvæmd at fuUgjöra. Þ^i^f ^^r idnliga standandi f 
jpándans þjónostu ok taladi med bonnm. Þersi fór til Hispa- 
niam ok likadi vel hinnm mestum meistarum svá at hano 
hafdi sér þá at lærisveinnm, sem var Otta er var keisarí, ok 
annan Robertum Frakkakóng er diktadi millnm annarra blnta 30 
sequentiam: 'Sancti spirilus assit nobis gratia.' Litln sídarr er 
fyrr nefndr Gnibertus var páfi ordinn, þá gekk hann til frétta 
vid Qándann, hversu lengi bann skylldi lifa t páfadóminnm. 
Hann fekk þaa andsvör, at svá lengi skylldi hann lifa sem 



3 Sá] hann b& C'. 18 ad E. Marlin von Troppau,- Rite & C'. 
vigeus Martinvon Troppau, 'ings' C'. 33 iét ín C' ::erttört. klamtri 
/. C\ 33 nu ifi gefnu s. t. aritSrt C\ 24 honnm ín C^ zerstart. 

37 til] af ei. 
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XIV. Af SilTMtro pifa. 49 

35 haim varaCtiz at syngja meBgu i Hiernsalem. At heyrðn þersu 
vard bami fegian, þviat bana ætladi eér ekki pilagrimsferd ura 
Ikaf til Jórsalaborgar. A nökkurum tíma síðan bann hafði 
þetta gjört, fór hanD yfir i Latran ok skylldi syDgja messu i 
kirkju þeirri er heitir i 'Hierusalem. Sem hann var þar 

40 kominn, tók hann allr at slgálfa, þviat hann kendi nálgaz gina 
daudastund af harki ok bangi er Qándr höfdu umbverlis hann. 
Ok er páfinn var búinn til messa, tók bann hörmuliga at and- 
varpa með mikilli angrmædi ok hræzlu; en þóat hann hefdi 
verit hinn syndugazti í djöílA ákalli, þá var hann þó eigi 

45 Örvsentandi guds miskunnar. Tók hann þá at birta synd sina 
fyrir ðllnm mönnum er þar vóru, ok með hverjum hætli hann 
hafdi (Ijöflinum þjóuat ok fengit af honum þá mikkla œm ok 
virdiiig þersarrar veralldar. Eptir þersa hluti sagda baud páf- 
inn uökkurnm sínum mönnnm í páfaligri blýdni, at af honum 
50 skylldi fað(^a þar þegar lifanda alla þá limu sem hann hafdi 
djöflinum med þjónat, ok aidan baud hann dandan líkamann 
ok allan sundr höggvinn vera lagdan í part einn ok beita fyrír 
útama eyki ntan allra manua s^óm, ok hvar sem þeir kynni 
fram koma ok tæki standa án manna fulltingi, þá skylldi hann 
55 þar vera jardadr. þetta var allt svá gjört sem páfinn baud, 
Eykimir kómu med Ifkamann eptir guds forsjá i böfutkirkjuna 
Latran, ok þar var bann jardadr. Þat er til marks eptir- 
komandi miskunnar þeirrar sem hann man fengít hafa af gndi, 
at fyrir andlát hvers sem eins páfa hans eptirkomauda , þá 
60 hiuir vísuztu klerkar prófat hafa nm gröf hans , þá beyriz i 
ateiuþró hans hörkull ok skark sundrlausra beina. pat 
befir ok s^nz, at beinin hafa sveitz fyrir páfanna fram- 
ferd. Er þetta sama pentat á steinþró Silvestri páfa medr 
bókstöfum. 



r liann C'. tdk liann] 
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50 XV. Af Gregorio pifa. 

IV. Af Gr^orio páfa. 
[Cod. A bvá er leait at berra Gregorins páfi, sétti med þvi naÍDÍ, sat 
P- ^* ■■' í mikklum þnnga fyrir marghátlíidar gjðrdir vándra manna, þvíat 
eignir Rómakirhjn fastar ok lauaar utan borgar [vóm] svá með 
forsi gFÍpnar ok af bermðnnom svá sterkliga balidnar, at eigi 
fyrir bæn [né] bod berra páfans orCtu þær laasar. En innaa 5 
Btadar i Rómam gekk grimmlig illzka, at væpntir riddarar ok 
ribballdar gengu meiit rán ok rupl svá afskapliga, at jainvel 
alltarís ofErít sem önnur kirkjnfé gripu þeir ok stálu med: 
ránshendi ok báru út i sukk ok sanrlifi. Hér meðr var þat 
ölmnBumönnum viss daudi ef [þeir báru] silirpenning svá at 10 
þeir sæi. Mðrg ðnnnr illzka er vér munum láta um lida gekk 
þá i móti guds kristni. Herra páfinn, sem bonum bauð skyllda 
til, setti sik stödugan múr fyrir busi guds, fjrst med bæn ok 
bréfnm, þar næst med bótan ok beilræðum, sidaz med fullum 
bannsetninguni ; ok batnar eigi vándra manna ráð, belldr versnar, 15 
þvíat greindir íllgjördamenn hallda sik i gjörfum glæpum. Ok 
sem andligt sverd herra páfans ok bins [beilaga Petri vinnr 
eigi sýniliga, skrifar herra páfinn til keisarans allan bátt bvat 
fram ferr, biðr þar med ok býðr, at bann afslidri kóngligt 
sverd sem skylldan býdr f móti svá liheyrdum úbæfum. Hér SO 
i móti skrífar herra keisarínn herra páfannm önnur bréf, bver 
brolin ok npp lesin þat birta, at bauu hefir at bræra þungan 
hemat í móti útlendum þjódum, ok þvi bidr hanu páfann 
fremja þersa hirting med keisarans valldí. Hvat lengra, eu 
herra pá&in less at sér mikit herfólk , drepr ok doydir þann 25 
. arma lýd, svá at heflög kristni fær þar fyrir sitt fyrra frelsi. 
En sem þetta er nm gengit, kvisa cardiuales tveir ok tveir 



SV. ^ = wrf. AM. 824, i". í" = cBd. AM. 164 S, 4". Ðú 
uteraeArift, uielcke in A /e!ilt , iel von rnir hinaigefUgL 3 TÍru /. Á. 

6 n6 zerílört A. 6 væpntnir A, J jafnTel] biíí áieaeia unirte beginf C'. 
10 Ölmusumaiiiii C'. þflir báru] hann bor C', xirstöTt A. 11 XéXíf.A. 
14 hjill[p]rædnni CK síðarr A. 15 Teranar ráítit C'. 17 herrtt — 
ok/. (?s. 19 býdr A, baud C'. Sl herra (1)/. C». 22 birta C\ 
birtiz A. banQ zeretört A. 34 med A, af C'. ea zerstört A. 26 frelsn 
A. 27 Þetta A, Jiat C. 
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XTI. Aí Vilbjálmi liastarði ok Bonum hana. 51 

sfn í millum, at biskupinn rómverski hafi bádar hendr blódgar 
af greindum maimdrápnni ok því aé bann úbeyríli(^ 8vá heilðgom 
30 stétt. £n þótt þeim sýniz svá , ferr þat allt af bJjódi þar til 
er herra páfinn fellz i banasiitt. t>á gengr inn til hans einn 
af cardinalibus er ^lra þeirra skilnlng skal med eino ordi 
npp lúka, ok þar med segir berra cardinalis rétt fyrir áEjónu 
páfans, at honum sýniz hvárki varligt né Tidrkvæmiligt at 
35 haim greptiz í Pétrskirkju millum heilagra biskupa; en bér i 
móti setr herra páfinn sik nskelfdan meðr beilagri skilníng 
bædi med ásakan vidr þá er sHkt báni saman, ok margföUdnm 
Titnisbnrd K^ekinna dæma ok heilagra ritninga, hversu ferliga [soo] 
rangt þeir skildn þetta mál, ok býdr þar medr at sfduztu allt 
40 þetta efni upp á guds dóm með þeirri skípan at þeir sterkliga 
aptr strengdi Pétrskirlgu i Róm : ' ok ef hou lýkz eigi npp fyrir 
mínum örendum likama án maunlig völld, skal allr skilningr 
cardinalium réttr prófaz í ^rmm greinnm, en ef beilög Pétrs- 
kirkja fagnar oss, segir berra páfinn, med gnds vilja, mun 
45 ydr sýnaz rétt at ek greptumz nærr ödrum biskupnm hennar 
formðnnum; ella verpit miuum bisknpi bvar yár Ifkar! ' I>ar þarf 
eigi lengra at gjöra, en eptir þat er herra páfinn er fram 
farinn, hrntn allar lokur ok lásar heilagrar Pétrskirkjn brott frá 
sinum strei^ngum sem með stórom þyt, ok fognandi svá sfnnm 
50 herra Orendum til komanda. Greptaz sá heilagr biskup því 
sæmiligarr sem bans málavöstr prófadiz ^ætligarr bædi fyrir 
gudi ok mönnum. 



XVI. Af Vilhjálmi bastardi ok sonniii hans. 
Merkiligir tveir keunimenn, Bergr Gunnsteinsson ok Jón bestr, [Cod. F 
hafa skrifat lifssögu virduligs herra Tbomæ Cantuariensis erki- '^°'' ^'^ 



28 bWd^gar C\ 29 lUioyriligum (I) A. Sl fellr C*. 38. 36 £ 
móti C", Bt miiti A. 86 'úskefldaa' A. 37 ok C', med A. 38 ok 
A , sem C. 41 aptr in A durch ein iocA zerttört. 44 med in A ter- 
tV&tt. 46 þar of C'. 47 at /. C. 49 BÍnni atrBngiog C^. 

XVI. B = coO. AM. 651 B, i'. F = cod. A2Í. 5S6, 4». 
M = eod. AM. 238 fol. d = eod. AM. 66i, 4". Ðie Hberiehrift iit 
ron mir hinatgefitgl. 1—21 nur in Fd. 1 Jóu HalliHon li. 2 Thomas i'. 
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52 XVI. Af Tilhjálmi bastatði ok » 



biskaps, hvárr með sínum bætti, hversn hann þreytti ffrir guds 
kriatni f En^udi allt til pfnÍDgar; ok eigi því siðT hefir hvárrgi 
þeiira túlfeat gnmdvðll Bjálfrar sögnnnar er stendr f bók þeirri 5 
er Specnlnm historiale heitir, hvadan leiddi þann úvana ok 
údæmi er med yfirgirnd var komit uppi i Engíandz kristni 
framarr en f ödmm rikjnm, svá fagr kriatindómr ok réttr sem 
þar plantadiz i fyrstu nndir mætti ok meÍBtaradómi valids gudsvinar 
Gregorii páfa hins milikla, þá er hann sendi prédikara Augusti- 10 
num, at bera erendi almáttigB gnds yfir landit ok fljtía fólkit 
&á heidindömi til himinríkig fyrir skimarvatn. Enn er ein 
grein hér til at Englandz kristni fyrir þat er bok segir, ef eiun 
formadr ruglar vatnit ok Bpillir, eru hans eptirkomendr eigi 
rádvandari en svá at þeir drekka gjama þann leirinu er hann 15 
leifdi þeim, þviat veralldar kóngr þikkiz ntjök smádr utan hann 
halldi med hardri heudi hvat hans fadir edr forelldri faellt 
fyrir honum, ok þvi verda margir í stiganum er stendr i 
bogauum dyojanda, sem bók váttar, at þat er djarfligt læti 
danðligra manna at bera sitt steti yfir guds róa í biminriki; en 20 
þvi t)áz i þersum bækling tilgaugr ok npphaf mikillar mædn 
ok mai^ra meiugjörða heilags Thomœ, at allir viti þvi alvar- 
ligarr, hversu hátt grunnfall, grimt ok gamallt reid vid þann 
gudsmann; en þótt capitulum þers efnis sé helldr faarðsnúit en 
heilagt, er þat sælnm Thomasi eigi þvf sídr lofligt, þvíat sú 25 
er gata pislarvátti til Mminrilds , at ofsi ok illzka vándra manna 
grimmiz í mót honum , ok felli lians likami I Kristz herbúdum, 
at andiun komi þvf sælligarr med almáttgum gudi. 

Sagt eM byijar á þanu hátt, at Vilhjálmr bastardr hellt 
kóngdóm I Englandi. Hann átti þijá sonu: bét hinn ellzti 30 
VÍUyálmr, aunarr Rodbert, þridi Heiurekr. Allir vóru þeir 
vænligir menn, ok bar þó Hodbert laugt af brædmm sínum bædi 



6 tdlkt (?) F, tekit d. 6 þanD úvana d, p& 'ovara' F. S i 
ödrom ríkjumÍ önnur ríki Fd. 9 valins Fd. 27 M iegint tnit 

[Kri]atz hecbúduia, 28 með eönnuBi gudi M. SS Byrjaz sagt 

efni M. i/ach baatardr »c/ueil M em; er fyrr var getit í ntesta capitulo. 
30. 31 hinD — Tiltj.] eínn T. hinn alkti Jf. Bl Heinrekr] Henrik F, 
Hæiarekr M. 
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XTI. Af Tilhjálnú baelarði ok ■onum hana. 53 

um afl ok frfðleik ok iþrótt. Ok er Vilhjálmr kóngr var linignaiidi 
Dijök, talar liann svá á einu þingi: '|)ers vil ek biiQa yCtr, 

35 rád mitt ok landzhðfðingja , at synir minir taki kóngdóminn 
hverr eplír annan hér i landi, svá at eigi beri senn köngdóm 
meirr en einn , en sá sem rf kit helldr Inki fé brædram Bianm, 
svá at sæmiliga sé, þar til sem ríkit tæmiz/ þersnm kóngsins 
vilja játa allir, ok lidr siáan litill tfmi, ádr Vilhjálmr bast- 

40 ardr gengr brott um daudans dyrr; ok tekr þá Vilhjálmr sun 
bans rikit ok er vfgdr til kóngs af Lanfranko erkibisknpi Can- 
tnariensi- á hátídisdegi Cosmæ ok Ðamiani þá er Udit var frá 
liingatburð várs herra Jesn Cbristi -MLXXX- ok átta ár. 
Hafdi nefiidr erkibiskup þenna Vilt^álm frætt ok upp fóstrat, 

4 5 þvlat vinátta var gód med þeim fðdur hans. Litla sidarr 
gjCrduz þau tidendi, at Lanfrancus erkibiskup andaz, ok er 
þá kjörinn i hans stað virdnligr madr ok mikill vin sællar guds 
módur Mariæ , Anselmns prior af því klaustri í Nordmandia er 
Bekkum heitir, ok sem bann er ordinn biskup, er hann mikill 

50 dýrdarmadr til andligrar idnar ok einardr fyrir kirkjunni sem 
siðarr man sagt ^erda. A þersnm timum var fyrir heilagri 
kristni Urbanus páfi hinn þriði med þvi ailni. Hans páfa- 
dómr var beilagr ok mjök angradr af vándnm mönnnm 
veralldligs ríkis. Var þar formadr fyrirGuibert jarl af Ravenna. 
55 Gjördiz þá scm optarr, ef veralldar höfdingjar úvisaz mót kir^ju 
gnds, at hverr dregr annan til fylgis med sér ok ætlar svá 
hennar frelsi at fyrirkoma; þvi gjörir Guibert jarl bréf nordr 
til Vilhjálms kóngs i Englandi ok bidr bann fylgis mót gudi 
ok berra páfanum; ok þersi kóngr f Englandi er þá hafdi 

33 Bfl ok/. F. kóngr/. M. S5 nach landlhörd. tehieil X eín; 
út i iii. -06 hverr f. M. annan] öUdu M. 37 sem — helldr] aem 
aC Cekr ríkil M. nach BÍnum tchiebt M eirt: edr (?) brðdnr. 40 ok 
/. M. 41 Janfranko F (immer). arkibiskupa F. 42 CantDarienBÍg FM. 
43 þdahimdTaC dtta tigir ok átta M. 44 fHttt M. 45 gái — þeim] 
einkar gdÆ mecl honum ok M. 46 gjörduz] en þersi vigek gjdrðiz, 

Terða M. 47 sællar M, SEelldar F. 4S þvi — Kordm. því Kordmandie M. 
49 líeetum M. sem / M. et (l) /. M. hiinn (2)/. M. 50 anJIijca 
iflna M. ok /. M. S5. 56 livisai — drfgr] [einaz í mát kirkjunui, 
dregr hrerr M. AS fjlgia ok ftamstððu með aír i mðti M. 59 gami 
kóngr M. 59. 60 hafdi — frjördiz] med vfgglu þyíllkt YSlld ok ríki, 

fúalr ok læmS af hœata gudi sem fyrr greindum iðr, gjöríz nd M. 
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54 XVI. Af 'Vilhjílmi baBtaiði ok b< 



[Cod, F þegit með vígslu krikligt valld ok ríki af gudi, gjörðiz þegar 60 
" J úminnigr þeirra velgjörninga ok hleypr I fnlltiug med jarlinum, 
hafandi þat fyrsta upphaf, at bann iyrirbýðr um allt England, 
at Bómaskattar lúkiz páfanum , ok er Anselmus erkibisknp vissi 
þat, þá ríss hann i móti ok ávítar úbæfu þersa sem hans 
vigslu til bejrir. Var þersi bin fyrsta sök missættis þer.s sem 65 
sídarr vard f milli kóngs ok biskups fyrir margfallt efni oh 
sakagiptir, þviat þersi kóugr Vilhjálmr skipadiz æ verri ok 
bardari upp á kirkjuna en nökkurr annarr kóngr i Englandi, 
sem sagt mun verda. 

persu næst er þat segjanda , at þan tídendi koma ntan 70 
yfir bafit, at heilagt Jórsalaland var unuit af heidnum möuuum, 
svá at þeir hallda sjálfa Hierusalem ok marga adra stadi í 
landinu. Fyrír þersi hörmungartidendi fylliz margr röskr 
madr mikklu vandlæli ok krossaz til Jórsalalandz at frelsa þat 
undan heidinna manna valldi , miUnm hverra fremstr er nefndr 76 
Rodbert kóngssun, þvíat honum þikkir vegligra at vega nndir 
skiUdi várs herra en at vera nafnhótarlauss med frændum sinum. 
Hann býz af Englandi til þersar ferdar m^ mikklum rikdómi, 
þviat Vilhjálmr kóngr bródir hans lætr hann eigi fé bresta, 
Bvá at Rodbert hafdi eigi miima brent silfr en tfu þúsundir go 
marka. Tveir adrir höfdiugjar ganga í fylgi þersarrar ferdar 
med Rodbert; hét annarr Gudifreyr, eu annarr Ball- 
duini, ok láta þeir burt af Englandi med gódum skipakosti 
ok vœnu berlidi, þegar þeir eru búuir. Látum þá sigla en 
segjum nökkut af Vilhjálmi kóugi i Euglaudi ok gjördum g5 
haus. 

61 allra þeirra yelgjötda M. 62 t<Bt íjnrata upp- in M vieg- 

geaehuittm. -"bAÍ þsáira bandz okvináttu, a.t M. 63 -skattr Af. tíbsí] 
merkci (?) M. 65. 66 aök tíl Þers míkkla . . . ^ykkís sein fiídaT urðu 
midil erkibÍBkups ok kúngsÍDS M. 67 Tiach sakagiptir sekiebt M ein: 

Bem ván Tnr. Die folgenden Kiirte in M undeullieh. 68 annarr /. M. 

69 seni — verda] fyrir honuiii M. 71 nach bafit ackieit M tin- norðr 
í Italiam. 72 Jheruaalem í. 77 at /. M. 78 Hann — mikkium] 
til þsrsai ferdai býz bann af Bnglandi meS mikkln förunefti ak M. 
79 kdngr / M. br«8ta] akorla M. 80 X. þúsbundrut M. 83 bét 
— en ann.] Gudifr. ok M. 83 ok /. M. ekipaatðli M. 84 sigla 
til sigla (!) Júrsfllalandi M. 85. 86 af VÍIlij. ~ hans] fjral af gjördam ■ 
Yilhjilmg kónga f Englandi M. 
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X\I. Af Titbjálmi UíUtSí ok sonain hnnB. 66 

Sem Rodbert er í brott ^nn ok hefic breÍnBat féUrzliir 

kóngsuiB at lausagózi, gríminiz Targriim þvf meirr sem bann 

er Bvengri, riir allt ok stitr er ^rir bonnm verðr, leggjandi 

90 gjalld liþotanligt á alla biskupsstóla, klaustr ok kirkjnr f Eng- 

landi, at þeir skalu kónginum aptr bæta þann tesanr er Boð- 

bert bafði i brott baft. Hér af kveina bÍBknpamir, aumir af 

sinni úeinörd, allir utan Anselmus erkibisknps; hann gjörir sik 

bardan ok einardan, kallandi svá hátt at heyra má, hversn 

95 bótlaus gengr upp á kirkjuna úhaifan, bjódandi biskupnnum i 

móti at Btanda ok vemda rétt beilagrar kirlgn^ en er kóngs 

reidin náJgaz með ógn ok afarkoatum, tkngleysaz biskupamir 

ok vid skiljaz sinn andaligan födur ok fors^óra, svá at hann verdr 

einn eptir f munni bjamaríns, takandi folla ofgókn ok Utzknr 

100 bædi af kóngi ok bans jnstfsnm, þar tíl er bann skilr, at 

eingi er annarr vegr en útlægjaz ok rýma land, ef bann skal 

- lífinn hallda, ok i þeim flótta er hann kemr til haftiar ok 

ætlar sudr nm ajií, koma at honum kóngamenn ok grípa 

haun ok allt bans góz sem hann værí iltrædismadr ok befdi 

lO&trænt hveijum penningi; en þó med guds vitja kemz hann sfd- 

arr af landi brott ok var í úttegd allt til dauda Vilbjátma 

kóngs. Má af þvf marka, hversu þersi gndsmadr ok virktavin 

blezadrar gnds módur Maríæ var búinn at hetla sinn blódi út 

til frelsis kirkjunni ef gud hefdi svá vitjat; en því leid af 

110 honnm daudasverdit , at þat var Tbomasi ætlat. Yar ok þersi 

tildráttr þeirra meina er sidarr kómu yfir bans krnnu. 

þá sem Anselmus erkibisknp er al rekinn stadnum, þikkir 
Vilbjálmi kóngi Iftit at leika vid þá teigumenuina er eptir vöru 
i bisknpasætunum, bjódandi [at] gjalldit út Idkiz med allrí 
116 freku sem fyrr var greint, hvar af biskupar fara lúdrandi ok 
tíveina sik eigi til hafa at lúka svá mikit; en bann svarar 
þeim helldr heidingliga: 'Hafi þér eigi stór skrín foll af beinnm 
dauðra manna, klædd utan med gulti ok silfri? Flettit brott 



gd ok rifr M. «t\ IiTat M. honum y^Jf. Irggjandi] setÍasBl X, 
92 hfitt f. X. 9i einardan M, einardar F. sví at hajta M. 

db bðtUna úhæfa S«ngr M. 97 sfar-] /lier bricht M ab. 
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5B XVI. Af VilbjilTni baslardi ok aonum hans. 

af þeim ok fáit oss ! ' Svá syrgilig hörmnng ferr fram í Eng- 
landi, siðan hirdirinn var frá rekinn, át þersir anmu biskupar l^f' 
hlýddu kónginnra ok gjöritn gnds reidi; fletta skrinin, en rupla 
kirkjumar ölln þvi sem bendr má á festa, ok kasta f ágirnd- 
arloga, kóngsgardinu ; ok 8vá var fast' at gengit um BÍdir. 
at jafnvel krossamir sjálfir vóru ræntir, ef nökkut var ^fémætt 
á Þeim. Nú sýndi almáttigr guð, hversu honum var í móti 126 
Iwrsi framferd, pvíat alldri hefir þvilík illzka yflr gengit sem 
þau tólf ár er þersi VUtiJálmr ríkti, med landskjálftum , elid- 
ingnm ok reidarþrumum , hallærum, snjófum, Irostum, údádum, 
álögum ok úlögum, vedrnm ok nndarligum vindum, sem fyrr er 
fáheyrt i heiminum. Á ödru árí hans rikis gjördiz pat nndr 130 
Idus Octobris í þeim stað er Ibericeltumba heitir, at vindr kom 
ór loptinu med svá hördu hö^i utan á veggþili kirkjunnar i 
einum stad, at pegar sló inn f gegnnm aem eins mannz rúm. Sá 
sami bylr slingr sér á einn bita kirkjunnar ok slær allan í sundr . 
i smá stykki, berandi sidan innan nm kirkjnna, sem hvirfil- 135 
vindr er vanr at gjöra, þar til at einn blutr af bitanum snart 
npp á píslarmark várs drottins Jesu Christi; slær af rodunni 
handlegginn hægra ok þar med líkneski várrar fni er stód 
undir krossinnm, Vindi þersum fylgir svá illr þefr, at Ollum 
verdr skilsamligt, at þetta vedr er af vándnm krapti, þar til 140 
[erj brædr tóku vfgt vatn ok dreifdu nm kirkjuna; flýr þá 
nndan illr údannn gDdligrí miskunn, Svá urdu nú teiknin 
samhljóda verkunum, þvfat þat rfki er aumt ok uppgefit sem 
gimiz Í móti gudi. í ödrum stad er Arcus heitir var ein 
Maríukirkja, stórliga væn ok vel smidut; at henni kómu i 1^^ 
senn tvau vedr mótatædilig , sitt á hveija hlid, med svá údœm- 
iligu afli, at þau hófu allt ræMt af kirkjunni ok flengdu á 
vidau vöU; var þó hvárt bord í kir^junni -XXVI- fóta. Mðrg 
önnur undr urdu á dögum Vilhjálms kóngs, ok nökkar á hverju 



127 'landsijáltiim ' F. 129 ok Toaram í. 131 Ibericett- 

umb* 5i>í£. httt. 25, S7 ; S^ieMtttuabi F. 132 leggþiU F. 140 þar] 
mt'i ditíem worle briekt Jrat. Dai folgende fbii i. 192) nach cod. d. 
111 Artui d (vgL da» nanunregitUr s. v. AtcMf.J 
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XVI. Af Vilhjálmi bastardi ok toaum baiu. 57 

150 ári haiLS rfkis, enD hann var þvi meirr dauðr 1 hagskotÍDU ok 
pvi fásarí til illra hluta sem gud gaf honiiin lengra tóm til 
aðáts; ok svá yar hanD stórlátr, at hann lét kanpa sér nýjar 
hosur á torgi hvem morgin, ok engar [újdýrri en fyrir mCrk, 
ok engar villdi hann bera lengr en einn di^, ok þær einar villdi 

155 bann hera er rfkinu stód mest auttn af, ])ó[at] þær væri mikklu 
verri; elligar fekk þjónoatumadr þetta ok annat verra at heyra, 
at vándr pdtusun bæri fátækra manna búnat ok leppa krún- 
udnm einvalldzkóugi. Ok sem þetta kir^ufé var út sóat, þótli 
kóngi naudsyn gjöraz til nýrra fébragda; hei^jar þó ekki á 

160 vikinga ok heidnar þjódir, sem adrir kóngar, helldr á saklausa 
sveininn Jesum Maríu bud ok faans festanney , gnds kristni f 
Englandi, ok diktar nú til fjárafla sér þat rád med tilsögn 
þers váuda mannz i rikinn er Rúnólfr faét, at þegar hiskupar 
eda ábötar falla frá klaustrum eda kirkjum, skal fyrirbjódaz 

165 kórshrædrnm ok klauBtramönnum at kjósa nökkura peraÓDU f 
stad hins jyrra, helldr skal kóngs klerkr taka sætit ok hallda 
undir krunoDa med öllum ávöstum ok árligum reDtum. Svá 
fara lausagúz sem fastaeign, bæir ok akrar, er kipt var undan 
kirkjn med ógurUgrí ágimd; ok var svá sagt er fram lidu 

no tímar, at þær eignir hefdí svá œfiliga kóngsins verit, sem þersi 
Vilhjálmr hellt um sina daga, sidan Heinrekr bródir hans, þá 
StephanuB, ok afdan Heinrekr, Andegaviae [hertogi], er deilldi 
vid Thomas erkibiskup; en þetta var npprásin allra þeirra 
harma er Englandz krístni þoldi allt til banáblóds Tbomasar 

175 erkiblskups. Hédan leiddi ofrvalld á rétti kirkjunnar, hédan 
fóttrod fridar ok frelBÍa klerkdóms, fyrír þann illa kóngs úvana, 
er hinn sæli Thomas erkibiskup vard fyrir at svara. Þat var 
þersnm grimma guds úvin Vilhjálmi kóngi hetr, at hauD dæi 
helldr á sinum midalldrí, en hann yrdi ellidaudr i sfnum glæp- 

180 um, [þvíat] þar af hefir iUr madr œ því verra sem hann gjörir 



151 fdBari] 'frachare' (7J d. 153 dým d. 155 at/. d. 

160 aðrir kóngar] aSrar Þjúdir d 163 slrai þegar d. 168 «} 

art d, 169 er} þá d, 172 Ándejfatiie] Audegaye á. hertogi /. d. 
177 sæli] B. (beatua) d. 180 þvíat/. d. se xiíir hBfir d. 
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58 XVI. Af Tilhjálmi bastarai ok sonum bana. 

flflira illt. Fyrír andláti Vilhjálms kóngs dreymði bædi bann 
^álfan ok aðra menn, þó[at] honam yrdi hvárki at gagni. Hann 
dreymdi at honum værí bl<5ð látit, ok rísi boginn svá h4tt f 
hentnn, at f hironi stóð; ok af rás pers boga varð myrkt, 
dlmmadiz allt loptit ok varð sem nótt. Annan draum sá bródir 185 
einn kominn af Jórsölum [er nú] var st^dr f Englandi , at 
bann þóttiz vera med mörgu lidi í einni kirkjn stórrí á Binum 
bátidisdegi. pvi næst sér hann Vilhjálm kóng koma inn f 
kirkjuna mjök drambsamligan , sem hann var vanr. Hnnn 
snaraz fram at krossi einum ok bítr bandleggi ródunnar ok 190 
báda fótleggi, ok svá um sfdir, at nær hefir hann i snndr 

B gnagat. Hinn krossfesti þolir honum lengi þerai sár ok o&ókn, 
þar til at hann spymir fætinum ödrum framan i ennikónginum 
svá hart, at hann fell opinn á bak aptr, en af hans munni 
gýss svá mikiU logi, at breedmum sýtáz standa í lopti uppi, 195 
ok af hans reyk verdr loptit svart sem dimmazta nótt. þersa 
draums var getit fyrir Vilbjálmi kóngi af bans trúnadarmanni; 
en bann hlær at ok segir pann draum mnnkligan at biggja 
peaninga nökkura, en pó finnr hann litlu sidarr med aárrí 
raun, at þersir draumar vóru bans dauda 'sendibodar ; þvfat einn 300 
dag sem bann fór á dýraveidi ok sækir fast eptir nökkurum 
birti á mörkinni , skýtr einn Franzeis er Gallterus hét ok ætlar 
birtinum, en sú sama ör snýr sér á lopti ok snarar i brjóst 
kónginum, pvilikr var endir guds úvinar. píi bafdi hann ríkt 

f -XII- ár ok taafdi engan kennimanna fund látit vera f Eng- 205 
landi á ðllnm þeim tfma. Þrjú biskupssæti ok XH- ábótadæmi 
hafdi hann þá formannalaus undir sfnu valldi. Svá stendr 
ok nökkur skrifat, at nökkura abbadíai tók hann sér til 
eiginkonu. Nú er alskapligt ábeyrnar þvflfkt verk ok höfd- 
ingjunum sjánda at fara eigi bans götur, þvfat ekki má úlik- 210 
ara verda, sem Augustinus segir, en góds manns daudi okiUz. 



183 at /. 4. 183 látit] 'leÍKed' (?) á. 186 er nú /. á. 

187 mörgiUDi tid d. 193 na^at d. llinn kroaafeeCi] iiiit dieten n-orten 
beginl S. 195 bioArinum B. 302 hjdrC B. 203 hjörtiaam B. 
209 þTÍlík B. BIO Bjindl B. 
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XVI. Af VilhjáTmi baatarai ok Banum hans. 59 

Leiðam vér þar í vætti hér at móti dýrdligan dauda heilags 
erkibisliups Anselmi, er fyrr nefndum vér, er hédan leiddiz 
med háleitum engla söDg til himinrikis, en nú lifandi líkama 

21 & gækir heiro af útlegd til erkistóls i Cantia þegar sem bann 
fréttir kóngsins daoda; ok til marks um, hversu heiíagr þersi 
madr var í siimm biakupsdómi, skutnm vér segja einn æventýr 
er gjOrdiz þann tima fyrir faans verdleik sem hann var príor 
Beccensis. Sá var einn bródir gamall þar i klaustranum at 

220 svá setti hardan hug móti prfor Anselmo, at eigí mátti hann 
Ejá til bans réttam augum. Þersi bródir fellr í krankdóm 
kominn at dauda, ok þann tíma dags sem brædr hafa lagiz 
til svefns eptir hádegi skerr sjuki bródir sárltga vid segjandi, 
at -II- vargar hrtediliga grimmir eru komnir npp á bann ok 

225 vilja bita barkann ok draga þar út sálina. Vid þeraa hörm- 
ungar[tÖlu] verdr hans þjónostumadr ákafa hræddr ok rennr 
til príor Anselmum þar sem hann sitr ok einn stundar heilagar 
bækr; segír honum, hversu komit er máli bródurins. Ok án 
dvöl riss gndsmadr upp frá sínu verki ok rennr fjrst til 

230 bæDafuUtings í nOkkut leyni ok gengr sídan til bródurins, ok 
sem fyrst kemr hann inn nm hurdina, hefr hann sína hægri 
hðnd tit blezanar med þersi ord: ^ln noniine patris et tilii et 
spiritns sancti', ok þegar sem blezanin er uti, finnr sjúki bródir 
fijóta hvílld ok bjálp eptir strangt erfidi, brosandi nú blidliga 

235 múti gudsmanni sem hann gengr at sæi^nni, váttandi med 
mikklum fagnadi, at jafnfram sem Anselmns byrjadi blezanar- 
ord flaug etldlig ke^a ór ,hans munni ígeguum vargana, svá 
at þegar It^dn þeir á fiótta. Heilagr Anselmns bidr bródnrinn 
vel skriptaz ok at öllu til framferdar búaz: 'þvíat eigi seinna 
'HO cn brædr hringja nonam i dag mantu ajidaz.' Bródir gjörir 
feginsamliga hvat er hann hýdr, takandi tausn af þeim signada 
fedr ok sofnar sídan i nónutfma scm spádómr Ansclmi bafdi [8] 
fyrir sét, Svá gleymdi þersi gudsmadr meingjðrdum ok barg 
úverdum. Altan sinn lifstíma prófaz hann í réttvisi, mikiU ok 



213 bðdan leiddiz] hér hejrdix B. 219 iteccensis] hecUiuLB 
326 tölu/ B. 22T einn Btundnr] 'nndar' B. 
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60 XVII. Frá ferðnm BoðherU ok hana maana. 

lögtekina i gads krÍBtDÍ, klerkr ágjætr ok mjök snjallr madr. 245 
Hans ritning stendr vida i tieirri lofgjðrdarbók sæliar gnds 
módur er heitir Flores yirginis. í einni ainni bók setr baan 
ágjæta bien guds módur Mame er svá byrjar: 'Sanctam et 
ceteros sanctos' ok adra stóra Mariubæn er heitir Magaa 
Maria. þvilikar voru hans iðnir, þviiikar málagjafir i hðll 250 
himnakóngs. En nú skal segja þersu næst nökkut af ferdum 
Bodbertz Vilhjálms sonar er vér gáfum upp i krossan Jórsala- 
landz. 



XVII. Prá ferdum Rodberte ok hans manna. 

Kodbert lýsti því fjTir sinum kumpánnm Ballduina ok Gudi- 
frey, at hann vill sigla til Mikklagards ok hitta stólkónginn 
sjálfan: sýniz þat vera munu sæmdarvænligt at kynnaz vid 
svá mikinn höfðingja. peir taka þvi vel ok cr þeir kómu út f 
Grikkland, sátu þeir jafnan á landi í herbddum, en létn skip 5 
sín fljóta i höfnum. En er landzmenn sá mikinn her kominn 
f ríkit, vissu peir úgjörla hvárt þat myndi vera fridmcnn edr 
vikingar: þvl ^öra þeir rád sín ok veita ánni Dynu upp á 
völluna undir herbúdimar. peir Rodbert vakna vid vatnagang- 
inn ok færdu brott herbúdirnar. Um morgininn sem þeir sá 10 
gjðrla, skildu þeir at ekki gnind mátti þeim þetta vinna. 
Sidan kóma þeir á fund Grikkjakóngs ok skipudu svá lidinu, 
at Eodbert var i midju. Hann kvaddi kúng kurteisliga ok 
~ mællti: 'Gud geymi ydar, herra, ok allt ydart riki. Ná hafa 
ydr heimsótt rlkra manna synir ok ætlum vér med fridi at 15 
leita eptir ydarri vingan. Hðfum vér langt til sótt ok girnumz 
nt i Jórsalaheim at kaupa oss med drengskap [ok] &amgöngu 
bædi samt: miskunu guds ok timaligan frama. Sóttum vér 
fyrir þat ydarn fund, at þér fengit oss aða at sigra heidingja 
ok frelsa gnds jörd undan þeirra þrældómi öllum oss til sæmd- 20 



849 ceteros sanctos Hndeutlieh B. 

XVII. S — cod. AX. 057 B. 

IS eptir yjlani] jin B. 17 ok/. B. 
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XVII. Frá ferðum Roðbeitz ok hana maDUfL 61 

ar.' Kóngr segir: ^péi erut med gódu œttarbragdi ok sknliit 
hér vel komnir, ok drekkum allir samt i dag.' Rodbert braut 
undir sik skikkju sína er akorin var med pell. Ok er á leið, 
bádu þeir ortofs til skipa. Kóngr játadi þv! ok þar med sinni 

25 vingan. |>eir gengu út af höUinni; vard eptir skikkjan Rod- 
bertz. pá mælitu menn Grilíkjakóngs , at varla hefdi hann 
geymt karteisi fyrír drambinu er klœdiu l^n eptir. Kóngr 
mællti: 'Gjörum til raun: gangi eplir ok segi honiun.' Svá 
var gjört. pá kölludu þeir er sendir vóm: 'Viti þat sfi nngi 

30 madr er sat næst kónginnm, at eptir vard honum yfirkltedi 
sitt.' Rodbert leít f móti ok mællti: 'pann sid nam ek á unga 
alldri at bera ekki sjálfr klædi mín ok heli ck vel til þers 
burdi.' Kóngr mællti er hann hejrdi svörin; 'Víst er hann 
ágjætr madr ok um fram vel flesta menn, en ekki kemr mér 
35 þat á dvart, þótt ofmetnadr hans lægiz um sidir.' Sldan sendi 
kóngr honnm nökknrar bisundir gnllz, at hann skipti þvi med 
lidi sinn, hvat er hann vid tók ok lét sér þó fátt til. En ádr 
baun sigldi brott af rild Grikkjakóngs , lagdi hann skipum 
sfnum til hafnar þar sem stórliga rfkr madr átti íyrir |at] ráda. 
40 Hafdi þar [fyrir] litlu baru aliz ok var leitat, hverr avá vœri 

tiginn, at maktigr vœrí at tiallda barni ríka mannz undir skfm. [Co^. B 
En landzmenn létu Rodbert mikiun afhragdsmann ok bádu ^' ^ 
bann gjöra þá sæmd rika manni at hallda barninn undir skírn, 
ok þat veitir hann ok eptir sidvenjn þeirra þá gaf hann bam- 
45 inu allt þat fé er Gríkkjakói^r sendi honum; en allir lofudn 
lians örleik ok milldi. Ok er Gríkkjakóngr spnrdi þetta, þá 
mællti hann: 'Hann er at vfsu altmikill ágjætismadr, ef stadiz 
fær ofsann.' Eptir þat Biglda þeir út nm haf ok lögdu her- 
inum vid Antiochiam. En er beidingjar urdn varir vid þeirra 
50 kváma, bjugguz þeir vid ok rísu móti, en hinir sóttu at hart 
ok bermannliga ok gátu [sigr] med gnds mískaDo ok ráku brott 
heidingja, en drá^pn marga. Læstu sidan sterkliga ok settn 
vardhölld yfir. Glödduz þeir nú af þersum fyrsta sigrí ok böfdn 
drykkjnr mikklar, en varúd minni en hæfdL Heidingjar nndu 

39 at /. S. 40 fjrir /. S. 51 aigt /. S. S2 HÍdui 4oppeU B. 
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62 XVII. Frá fflrfum Koílb«ti ok hana manna. 

illa Tid, þóttuz hafa farit sneypa mikkla, látít þá boi^ sem 55 
likuz var til at vinnaz mætti Jórsalabor^; þvi söfnndu þeir liði 
ok veittu borginni atgöngu, en hon var svá aterkt vígi, at 
kristnir menn fengu hana haildit. En heidingjar settu sínar 
herbúdir undir borgina ok ætíöda at sitja þeim mat. Ok er 
krístnir menn sá þat, þóttuz þeir Yanfærir at hallda Bik sakir 60 
vistaþrots, ok hugdu nii at sigrinn mundi þeim snnaz i svfvird- 
ing. þótti þeim illt at ganga á valld heidlngja, þvi snernz 
þeir nú til guds, bidjandi baun miskunnar með föBtnm. I>á 
dreymdi einn mann gamlan, at madr kom at honnm ágjætligr 
i^ lita ok mællti: 'pér hafit upp tekit gott rád, snúiz til guds Sb 
miskuunar er öHum gefr allt hit góda. Nú vill gad at hana 
dýrd sé byrjut ok kraptr hans piningar birtiz ydr ok ödram 
til Iqálpar. Leitit eptir spjóti þvi er fólgit er nndir einn all- 
tari hér í boi^inni ok drottinn Jesus grædari heimsins var 
seerdr med, ok manu þar fylgja dásamligar jartegnir ok itarlig 70 
frægd guds sunar.' Sídan vaknadi gamli madr ok sagdi fyrir- 
burdinn ok fögnudu allir. pvi næst var jOrd grafin undir því 
alltari sem draummadrínn hafdi til vísat, ok fundu þar spjótit. 
pat var lagit yfir dauds mannz Ifkam, ok fekk sá þegar líf. 
Sidan gengu kristnir menn gladir út af boi^nni ok höfda þat 75 
heilaga apjót fyrír Bigrmerki. Fylgdi þvi svá mikill kraptr 
med himaesku Ijósi, at heidnir menn lögdu á flótta. Lofudu 
kristnir menn gudliga milldi fyrir sínar jartegnir ok bellda 
'ÁDtiochiam Biðaa med druggu trausti. Nú sem kemr sá timi, 
at Rodbert med sínum lagsmönnum vill veita atsókn sjálfrí Jór- 80 
salafaorg, fara þeir út af Antiochia ok setja sínar herbúdir 
nær Uienisalem} ganga sidan umbei^is sem hermönnum er titt 
ok skoda, hvar Ifkaz værí til atsóknar, ok sýniz borgin tor- 
sóttlig einna hellz fyrír þat at ötl hennar vfgskörd vóru skiput 
af heidingjum, ok þvi sátu þeir er borgina helldu öruggir. 85 
Sidan eiga kristnir menu þingstefnn. Tekr Rodbert svá til 
máls: 'Oss er naudsyn at leggja allan hug á at vinna þersa 
helgu horg af heidinna manna valldi ok &elsa krístna menn. 
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Nú gjörum þat statt meJ oss, at sá \ár friggja hÖfdiiigj& sem [10] 

90 fyrst kemz f borgÍDa, ska! gjðraz kóngr yfir t»eraa landi. Ball- 

duÍDÍ jarl kvad sér þetta vel lika, ok því játudu allir. Þeir 

urdu þers visir, at hertekuir meDn bristiiir vóru innan borgar; 

þvi sýndiz Rodbert þat rád at gjöra nökkura lejTidarsendii^ í 

borgina til þeirra ok leita eptir af þeim, nær vænst væri at 

95 sigra heidingja. þetta þótti öUuin vel sagt ok vitrliga. Sfdan 

gjöra þeir bakstrellda stóra til braude, gjðra bréf ok innsigla 

ok leggja siían i nýbakat braudit ok kasta þvi med ofngrjót- 

inu upp f borgina; en med því at hamingjan studdi at, vóru 

þeir næslir sem þeim gegndi. þvf tókn kristnir menn braudit 

100 ok brutu ok ftmdn bréfin; vóru þar fyrir þeirra þriggja höfd- 

ingja innsigli, en þat var ritat, at kristnir menn rédi þeim 

rád , hvenær þeir gengi at borginni ; ok ef med þeirra tilstilli 

fengi þeir sigrat heidingja, myndi þeir i móti taka i brád 

veg ok virdiug, en af gudi ömbun f ödm Hfl. En er kriBtnir , 

105 menn i borginni höfdu letrit yfir lesit, létu þeir bréf koma f 

brand ok sendu f móti med bakBtrsveiaum; þan sögðu svá: 

' Gjarna villdim [vér] ydr rád kenna at vinna boi^a oss til frelsis, 

en ydr til sóma ok Öllum oss til eylífrar frambódar; en ef þér 

gimíz staðinn at vinna, þá gangit med lidi ydru til þers borg- 

110 arblids er veit til landsudrs, f uppbafi mánadar. pá hallda 

beidingjar gudum sinum hátið, ok eigi munn þér sigraz ef þá 

Ifdr undan. Leggit nú aflan hug á ok bidjum alliir samt guds 

miskunnfu'.' At þersu heyrdu áttu bermenn þing, ok e^adi 

Rodbert Bvá sfna menn at ganga at boi^inni med ðruggn 

115 trausti, ok hét þeim stórri ömbun er þá veitti drengiliga iram- 

göngu. Á greindan tíma veila þeir harda atsókn borginni med 

öUu lidinu ok geta brotit npp blidit. Kemz fyrst innan borgar 

merki Ballduina, en Rodbert snaradi fram aem favatas ok bjó 

til beggja handa, ok vard þá f blidinu mikill bardagi, ok fell 

120 þar Gndifireyr. Vard þá hörd orrosta í borginni, ok fellu heid- 

ingjar hverr um annan, en krístnir menn sigruduz. Eptir 

bardagann urdu þeir Rodbert ok Ballduini eigi ásáttir, bvárum 

90 Jktsu doppell B. 107 ver /. S. frels B. 120 Guaifrey }t 
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64 XVU. Pti ferdum Rodbertz ok han* mluna. 

kóngsnafDÍt bar til hfmda; þóttiz hvárrtTeggi eiga. Rodbert 
mælltá: 'Þat ætla ek, sagdi hann, at ek Býniz meira verdr en 
merki þitt, ok eigi kaim ek gefa upp inÍDii sóraa fyrir kapp- 12& 
mætam, helldr leitiim at guds Byni, hvárr kóugdómiun á.' Ball- 
duini kvaz þers biíinn vera, ok skylidi sú raim á gjðraz, at 
sá Þeirra væri kÓDgr yfir Jórsalalandi sem Ijús kæmi iyrr yfir 
þat kertí sem hvárr bar páskaaptan i masteri gads at bjá ver- 
anda patriarcha ok ödrum forstjórum kristninnar. Eu á þvi 130 
mæli kómn menn nordan af Englandi med þeira tídendum, at 
andadr var Vilbjálmr bródir Rodbertz ok laDdzmenn villdu 
hann taka til kóngs. Var Rodbert fyrír þá sök M borfinn at 
gimaz kóngdóms á Jórsalálandi. En er þeir stódn med kertnm 
páskaaptaninn i musterinu sem ekipat var, kom Ijóa ofan á 135 
kerti Rodbertz, en hann slölcti Ijósit, ok fór svá tveim sinnum. 
t þridja sinn kom Ijóa á kertit, þá slölcti hann ok steig á 
[11] ofan. Þá mællti patriarcha: 'FnrdumikiH ofsamadr ertn, at 
þú tekr eigi með litiUæti þat er gud gefr þér þetta rfki med 
svá stórum ok skýmm jartegnum, er Öllum er Ijost, at hann 140 
ann þér sæmda, en þú tredr hauB velgjörd þér undir fótum.' 
Rodbert svarar: 'Herra, er sðk til þers at ek gjöri svá. Mér 
er komin frétt, at riki mitt li(^ laust er bródir minn hellt, 
ok þvi gimumz ek minnar ættleifdar, at vardveita þat riki sem 
fyrri irændr várir hafa halldit hverr eptir annan, en dveljumz 145 
ekki bér í úkunnnm löndum.' Patriarcba svarar: 'Þú skylldir 
þá ekki hafa gengit ttl prófe um þersi raál, ef þat er Qarri 
þinum viija at taka kóngdóminn er fyrr giratiz þd. Nú er 
þers ván, at þat riki ödliz þii eigi sem þú átt, er þinn 
ofmetnadr stendr því svá bart í mdti er nú sýndiz af gudi þér 150 
veitt. Mantu ok mæta eiga stórum hlutum ok bðrdum tima, 
en þó er likligt at lægdr verdi metnadr þinn, ok fyrir starf ok 
margan háska er þú befir þolat í þinnl bingatferd raan endaz 
Iff þitt med gódu þér til bjálpar.' Eptir þat gaf Bodbert 
Balldnina npp kóngdóm i Hierusalem ok réz sfdan brott með 155 
lidi sinu; en er bann kom i England, bafði Heinrekr bródir 
hans sctz I rikit, ok med þvi at bann viUdi eigi rikit upp 
gefa lyrir Rodbert, áttn þeir orrostn milila ok fell mart af 
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XVII. Frá rerdnm RoAbartz ok hnDl maitDa. €5 

hváramtTeggia. Lét þá Rodbert slgaz andan á flótta. pé. átta 
160 TÍnir blnt í, ok viUdl Ueinrekr eigi láta rfkit; sagðiz þvi rikit 
hafa tekit at Rodbert var þá eigi [beiina] ok meim vísgq úgjðrla, 
hvárt hann var lifs edr lidinn , en laudit mátti eigi þarnaz kóngB 
sakir margra greina; þvi sagdiz hann mnnda verja ríkit oddi 
ok eggjn. þeir áttu orrosta ath'a, ok þóat Roðbert þá sem 
165 optarr eýndi sinn röskieik, vann þat litit, þvíat bann tók med 
flótta tindan. Eptir lilinn tima safnar hann lidi þrít^ja sinn 
ok talar svá: 'Nú man ek eigi optarr lids kreQa, ef ek fœ 
úsigr. Kann vera at oss sé persa rikis eigi andit af gadi, 
þvíat hvárki er Heinrekr bróðir minn betrí ríddarí né at 
170 nökkura vitrarí en ek,' Þvi næat bördoz þeir bit þrí^a sinn, 
ok fell nær allt lid af Rodbert; var hann pá handtekinn ok 
leiddr fyrir kóng. Heinrekr mælltí þá: 'Hvem kost myndir 
þii nú gjOra, minn bródir, ef ek værí á þínu valldi?' 'Skjótt 
er þat at aegja, segir Rodbert, at ek skylldi se^a þik í vard- 
175 halld ok taka irá ríki med öUa.' Eóngr svarar: 'SIíkan dóm 
skaUta nií taka' ok lét se^a hann i þröngt vardhalld ok fekk 
honum þat er haoQ þurfti. Einn dag sem margir ungir menn 
rídn á brott skamt frá því er Rodbert var ok hann leit um 
glngga einn þeirra atreid , segir hann svá : ' Yel þeim manni er 

180 sína íþrótt mætti reyna hjá ydr i dag!' Ok er þetta var sagt 
kóngi, bad bann fá bonum hest ok ríddarabúnat, ok svá var 
gjört. Rodbert var at bnrtreid um daginn, ok um kvelldit 
vikr hann at kóngi ok segir: 'Herra, ef ek hefdi slikan hest 
sem ek em riddari til, þá myndi ek nú fjani ydr.' Eóngr 

185mæUti: 'þat kom mér rétt i hug, ok ti) þeraa munum vér 
eigi optarr hætta.' Sidan lét kóngr hann koma f þröngra 
vardhalld; var þar á einn litiU glaggr er Ijós bar Í herbei^t 
Honum kom þá i hng, at nú myndi einsætt at snúa öllu sinu 
máli til guds ok girnaz þers rikis sem eingi mátti M bonum 

190 taka, þviat hann skildi, at jardligt ríki villdi gnd eigi at 
hann befdi; ok medr þersum bætti endi hann sina lifdaga, en [13] 
Heinrekr kóngr bródir hans ríkti sidan yfir Englandi. En af BaU- 

161 heima/. S. 177 er] aem S. 179 atreiair Sí 
Oering, IðlltniL Leg^enden , NoTellen nsw. 5 
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66 XTII. Frá ferðum SoSberti ok hiiDB mftanii. 

doÍDa er þat at segja, at haDn réd Jórsalalandi ok p>ótti gódr 
kóngr ok mjök ástúdigr sinum mönnom. Svá bar til , at heiðnir 
menn drögu her aaman ok sottuz um Hierusalem, en Ballduini 133 
kóngr hét á gud til fuUtinga ok fór vid þat út af borginni 
með kristnnm her, ec ótti mikill kom i lid heidna ok flýdn 
brott vídg vegar, en kóngr rak flóttann langt irá bcH'ginm. 
Annan tima sem kóngrinn sotti fríun til Jórdanar eigi med 
mik;kla lidi, kom heidinKJa herr atþeim úvðmm, ok vard ekki 200 
annat liltækiligra , es kristnir menn kómuz i einn foman borg- 
arstad. Var þar öruggt vfgi um stundar sakir. HeÍdÍDgjar setjaz 
par umbergis ok sðgduz öllum mðnnum grid mnndu gefa, ef 
kóngr væri þeim í valld sendr. En er kóngr vissi þat, átti 
hann þing ok bad sina menn þetta rád upp taka belldr en 205 
týna Ölla þvi fólki er þar var aaman komit: 'ok skal nm sinn 
hverr deyja.' Ok sem eingi svaradi til þersa máls, stendr sá 
madr [upp] er Amalldr hét ok talar: 'þat er hit úsnjallazta 
rád at selja kóng sinn til danda. Nú vil ek bjódaz til at 
rida út med kóngsskrúda: má vera at heidingjar ætli mik kóng 210 
sakir vaztar ok vænieiks. At mér er einginn akadi. Heitit 
þar med heidingjmn skatti.' Kóngr mæUti: 'Slíkt mál er mjök 
drengiligt ok gjört eptir dæmi Machabeoram er Eleazar vann 
fílinn Ddnim til frelsis, en dó sjálfr. Nú ef þú vill þetta 
snjallrædi npp taka, þá bnz vid þinni fram[ferd] ok tak corpus 215 
domini ok fel þik gndi á bendi.' Hann gjðrdi avá; reid sídan 



197 £ liS] mit dietin tcorlen itgint F. hBÍdiogia F. 198 en — 
borg. /. F. 199. SOO eigi maS mikklu B, med litlu f. 200 kom — herr] 
kúmtt hBÍdingjar F. 200. 201 ok Tar4 — en /. F. 201 túmui — borg. 
- f.B. 202 þar B, '^a.i F. 202. 203 Bettuz um borginaJ'. 203 mönnum 
/. F. 204 kúngr — Bondrj þeii eelldi Iram kðng linn F. En — 

kdogrl ok er hann F. þá átti F. 205 ok — menu] lid sfna menn 



þá stðð upp e 

8Un B. 210 ok n 

211. 212 Hflitit — Bkatti /. F. 212, 213 SUit — dreng.] þetta er 

mællt alldrengiligi (tie) F. 313 dæmum F. ElflBzar B, 'Eloirans' J. 

au ödrum B, idrum (!) F. 214—216 en dú — gjörili avá /. F. 

216 -ferd/. B. 216 ok reid þsrai madr F. 
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XVIII. Af hiotttn helga Thoma. 67 

nt af boi^nm skrýddF kóngsskrúdi fram 1 þá kvf er heid- 
ÍDgjar hðfdu skipat. Fyrirlét þersi dygdarfnlli madr sitt líf 
med mikilli hugarins prýði. Rédoz sidan heidingjar brott, en 

220 BallduÍDÍ kóngr náði Jórsalaborg ok tjádi opinberliga öllnm 
{tenna atburd nm dauða Amalldz, bjódandi þar med ðllum 
prestom { borginni ok nmbergis at minnaz hans hátt í hverri 
messu um svá langan tíma aem ákveðinn var, ok gjðra svá 
opinberliga hans vinling, gadi til heidrs en öllnm til kynn- 

225 ingar, hversn dýrdliga hann lét sitt líf, ok svá var gjört sem 
köngr baud. Rikti Ballduini kóngr yfir Jórsalalandi ok gjördoz 
margir merkiligir blntir nndir hans kóngdómi. 



XVni. Af hinum helga Thoma. 

pá er hinn helgi Thomas erkibiskup vard landgótti af Eng- [i8'] 

landi af Heinreki kóngi fyrir réttendnm heilagrar Itírkju, 

' dvaldiz hann lengi i Pontis í grámnnkalifiiadi allt þar til er 

Englandz kóngr ógnadi munkunum Qárskada ok limaláti' ef Þeir 

5 helldi hinn helga Thomam þar lengr. Af þvi fór banu f Franz 

ok sótti heim Lððve kóng, ágjætan höfdingja. Tók fyrr nofndr 

Ijödver kóngr vid hinnm helga Thoma med hinni mestu blidn 

ok band honnm med sér at vera til þers er af létti deilu 

þeirra Heinreks kóngs; sagdi ok at erkibisknp skylldi þiggja af 

10 honnm hvat er hann viUdi sér til sæmdar ok eptirlætis medan 

hann væri i þersi útlegd. Ea herra Thomas erkibiskup tók 

þat med þökknm ok sagdi svá: 'Mikilliga vil ek þakka ydr 



S17. S18 ítam — ekipat] hugctu beidmgjar kðag T«ra ok dripa 
bann F. 216 Fyrirlít þerai B, ok lut stí I. d^iðarfuUr F. aTá 

aitt F. S19 hugarÍDs S, hjartftns F. Biduí — btott /. F. 

S19. 2S0 en — Jdrs.] ok iiáði B. kðngr STá borg ainni F. 
220. SSl ^ádi — nied] segjoudi mörgum ])ennB atboril bjððandi J^. 
22S [ borg. — umb, /. F. 222 — 2S6 hitt — baud] opioberliga í liTerri 
m«Bau F. SS4 Tirðings S. 2S6 Eíkti S, olt tÚ F. yflr /. F. Jór- 
BÍÍIum F. , 3S6. S2T ok gjörðuz — kóngdðmi] til elli ak Tar öUum 
hanndauði. Út er þetta, en guð geymi Tái allra, amen F. 

XVIII. At« eod. AM. 651 A, 4<- (K). 1 'landfolltí' K. 
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68 Xvill. Af hinum helga Thoma. 

þaim beidr er þér gjördat oas á margan faátt; en er sá emn 
hlatr er ek vil af ydr Þ^gja,' Eóngr segir: 'Hverr er sá?' 
ErkibiskupÍDn sagdi: 'þat er sá binn dýrí steinn carbunculiig 15 
er skúrn í þinn vigslugulli.' Eóngr segir; 'Herra, þat maD 
ek eigi gjöra ok eigi má ek med réttu, þvíat liann beyrir tD 
krúniinni ok várir langfedgar hafa þetta gnll átt langa æfi 
bverr eptir annan; eu adra dýrgripi þá Bem oss hafa oðraðir 
verit eda vér böfum aflat vil ek gjarna gefa ydr.' Hinn belgi 20 
Thomas segir: 'Svá má vera, sagði banu, en skal ek eigi ná 
bonnm medan ek llfi, skal ek endiliga ná bonum þá er ek 
em daudr.' Eptir þetta aldlja þeir talit at ainni, Sídan sættuz 
Jieir Thomas erkibiskup ok Heinrekr kóngr 1 Englandi at bodi 
páfans. Ok eplir pisl ok dauda bins helga Tbomæ er þat 2b 
mönnum kunnigt at bann skinn mörgum fögrum jartegnum, ok 
er bann akrinlagdr yfir báalltari i Cantia at sinu erkistóli. 
Ok eptir langau tíma tekr þersi sami Lödver kóngr vanbeilsn 
mikkla á þann bátt at bonum ^atnadi eigi fæda: var bann 
jafiian svá sem þrútinn ok [újlystugr. Hann lét senda eptir læknum, 30 
ok er þeir eptir reiknudu hans kranldeika, þóttuz þeir eigl vita, 
med hverju móti hans úhœgendi vórn. Gáíu þeir honum enga 
beilsnbót nnnit, ok var margra bragda í leitat, bædi med drykkjnm 
ok grösnm, ok tjáði ekki. Ok sem kóngrinn befir lengi bér verit 
i medr þersum krankleika, heitr bann á gud iupphafi ok binn 35 
sæla Tbomam erkibiskup at sækja beim f Cantiam bans helgan 
dóm. Vœuti hann þvi framarr tænadar af bænum þersa 
gudsvinar, at bann hafdi bonum mai^a vináttu sýnt þá er 
þersi gudsdýrlingr var i sinni útlegð. Vid þetta allt saman 
byijar hann ferd sina til Englandz við dýrligu föruneyti ok 40 
sækir heim til Cantnariam med mikilli gódfýsi ok iduligu ákalh 
til bins hæsta guðsvinar. Ok sem kóngr kom svá langt at hann 
sá hina hæstu tuma kirkjunnar f Cantla, kendi hann á sér 
skjóta bót sinna meina, þviat svá varð bonnm sætt ok gott i 
Öllum sinum líkam, at bann þóttiz sér bvergi meins kenna. 45 
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XVIII. Af hmum helga Thonia. 69 

Yarð kóngr vid þersa gaðliga gjöf storliga fegina ok trúdi at 
haim luandi at njóta bænahalldz þcrsa gads piningarváttz 
Thomæ. Gengr med Eönnn Iftillæti allt til kirkjudyra. Sem kóngr 
er þar kominn, vill hann gjöra sfna offerendu med fullum veg, 
50 tekr upp allan sinn hinn bezta skrúda er hann hafði til, setr [i9'] 
sina dýrnztu krúnu á sitt hOfut, ok þetta sama flngrgull dregr 
baim sér á hægri hönd er fyrr var getit Gjörir ok svá hverr 
hans manna sem þeír ^á kóng fyrir gjöra, taka sín tiin vUld- 
uztn Mædi ok ganga svá dýrligri processione innar fyrir 
55 háalltari, ok þakkadi kóngr gudi ok hinum helga Thomæ eína 
heilaugjöf. Ok aem kóngrinn reistiz upp, lagdi [hann] hðndina 
hægri yfir alltarit; ok 1 þersu vard fáheyrdr atburdr: sá hinn 
dýrligi steinn carbunculas er fyrr gátum vér hraat snart ór 
gnUi kói^ins ok upp hit beinsta í loptit ok kom nidr rétt 
60 framan á skrinínn hins sæla Thomæ erkibiskups. Ok sem 
þersi mæti steinn kbm á skrfnit hins sæla Thomæ erkibisknps, 
lét oudan hardteikr silfrsins med svá gudligum mætli, at svá 
var I>ar mátotiga fyrir búit, sem þar hefdi hinn hagazti meist- 
ari iyrir grafit. Svá var hann má.tuliga langt nidri settr ok 
65 svá fastr, at eingi mannlig hönd hefir þar nOkkut at gjört sfdan. 
Herra kóngrinn ok erkibiskup med ðllam hjá veranda lýS 
dásÐmudu tákn þersa dýrUga píningarráttz, hins helga Thomæ 
erkibiskups. Si^;di kóngrinn þá öUn fólki, hvat þeir höfdu þá 
Tid talaz er þeir vóru i Franz, þá er hinn helgi Thomas 
70 sagdi at hann skylidi þenna stein fá daudr ef hann fengi eigi 
iiSs. 'Hefir hann nú ok, sagdi kóngr, þat efnt; mun ek hann 
nu ok ekM hédan brott taka.' Offradi kongr hinum hclga 
Thoma mai^a dýrgripi ok fór vid þat heim tit Franz. En 
hinn ágjæti gimsteinn carbnncntus stendr þar sidan i skríni 
75 Thomæ med þeirri nmbúð sem hann var npp settr þá er hann 
fló ór gulli kóngsins, ok er enn vel skfnandi, ok lýkr svá 
þersnm atbnrd. 



55 hinum heinum heiliiga X. 
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70 XIX. Af igirnd AbBaton* erkibÍBlcnpa ok af eínnm bóada. 

SIX. Af ágirnd Absalons erkibiskops ok af einum 
bónda. 

uvá er lesit, at f DaDmörka sat einn erkíbiskup, AbsaloD at 
nafDÍ f Dafbfrægnm stað er LnDdr hét. HaDD var merkiligT 
maðr ok mikilt skðruDgr í mðt^ lagi, en nijök ágjam til Qár, 
sem lýsiz i BðguDni. Hann hafði eflt ok af gruiidveUi app 
reist eitt BTartmnnkaklanstr með fðdnrleifð siniii med ríkiim 5 
próvendom ok vænum herbergjnm: {lat ktanstr kallaði bann 
Soram, var þat ekki iiærrí erkist<31nuin f Land, helldr srá sem 
st^r dagferð. £r þat þersu næst segjanda, at akr einn harðla 
góðr lá til kirl^annar i Lnnd; var þat bin mesta gersemi, átti 
kir^an hálfaa, en bóndi eÍDD hálfan; óx þar hit bezta alldini. 10 
BiakupÍDn falaði margan dag at bóoda haiia hlata i garðÍDnm, 
sagði bonmn vera nnkklu heDtara lausagóz eðr bú jörð sem 
hann ætti einu alla aftekt á. En á hverjum árgangi var þat 
vani { miUum kirkjunnar ok bóndans at skipta ávextinam med 
mætum: var þat beggja gagn edr skaði, hverr bati eðr brestr 15 
{ varð. Nú svá opt &em biskap falaði, svá opt synjar bóndi 
BölaÐnar ok segir þat foma eign siima langfeðga, ok því vill 
Iiaun eigi af ganga. Ok sem þat er alreynt, ferr erldbislnip f 
foiB miMt; ok einn tfma er þeir talaz með, segir hann at 
[Cod. A heilag kirlija skal frá peim degi engan hlut við haDD eiga, 20 
p. 315] helldr stial á nehidum degi aldpta akrinnm, bæði til jardar ok 



XIX. A = <»d. AM. 624, i'. 0> — eod. AM. 657 B, i". 
e — eod. AM. 578 S, i". FMS XI (1828) i. 440—446. GuSir. 
Vig&ixm, IcelatidU riader (Oxf. 181») i. 234 — 237. Bit iiberielirift 
tiaek e. Am rande iit in A van j'unger hand hinsagefSgt: bi igirnd 
Absaloiu biakupB. 1 Svi — at/. c. 1. 2. Aba. at naliii] er A. hH 
st na&i e. S £ þeim nafnú'æga e. S. 3 skoT. mik. ok merk. maðr e, 
4 'eUt' A. S eitt — ainni] meðr föðurleifð sinui eiuu BTartmnnkft- 

Ufiiat «. 6 prðfentara A , preientaia e. 6 — 8 |>at klanBti — dag - 
ford /. A. 7 Saram (lo immer) e. 8 Er — 8*gi.] Þat et greinandi fiie) e. 
9 Teenn ok gdðr e. kiikjunnar eigna e. Tar — geisemi naoh einn 
bálfan «. 10 ðx — alldini] ok bráz alldii e. 11 Erkibiek. e. af e. 
hlat e. akiinam e. 12 Tera /, b. 13 af e, í iig. hTerjum e. 14 1 
/. e. með e, i A. IS ibati e. 16 falar e. IT ok/.o. langfeðia ^. 
19 ok /. e. aem e. Tið e. hann /. e. SO fiá peim degi Bkuli e. 
hlut] reiknÍDg eðr m»lipg e. 21 tálnefudan dag e. 
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XIX. Af &gimd Absalona erUbiilrapB ok af einum bðnds. 71 

aftektar. Bóndi lætr sér. petta líka , þviat bonam pikkir barðna 
sambtiðlii i hTerja. Liðr nú þar til, at hTárírtveggju koma til 
akrskiptis. £r þat snmartfmi ok ^irinn sem fegrstr ok f;^8ilig- 

25 aztr ágjðmum manni. Erkibisknp vill hafa Þann hátt á skipt- 
ina, at vaðr eé dreginn yfir þferan akrinn; hann vill ok engam 
til blita atan sér at hallda admmegin við hónda; ok nú Jiann 
tíma sem jOrdin lægiz millum hálsanna, leitar vadrÍDn at jörd- 
inDÍ ok berr eigi svá skýrt edr merkiliga, bveija baan gjörir 

30 yfir þveran akrinn. Erkibisknp kallar ]>á: 'Rétt betr, bóndil' 
segir faann. Bóndi bi^sar svá at gjöra, en sakir þers, at 8vá 
falliim Btrengr, eem konnigt er, þarf ön^gt átak áðr hann 
lyptir sér, nýCr bóndi t^ ok kippir röskliga vaðnom, þviat 
hann hugðí halldit annan veg eigi bila. En þat fór annan veg, 

35 þviat erkibisknp hrapar vid rykkinn ok fellr áfram svá úámliga, 
at jarðfaatr steinn var í akrinom fyrír honum, ok þar kemr 
haDD á, svá at blædir; stendr npp siðan ok kastar vaðnum; 
Begir at fnllskipt sé akrinum, sfdan lianii er skemðr með 
öfund; þarf eigi bér langt um at tala, atan á. engu stendr 

40 ödra , en bóndi sé fallinn i herra páfans bann fyrir öfandarþátt 
ok áverka, ok yfir hann slial lýsaz þat sama bann nm aUa 
provinciam, atan h&mi gefiz á dóm heilagrar kirkja ok skipan 
erkibiskups. Sá verdr endir á þersu, at bóndi vill helldr lúta 
en láta kristiligt sanmeyti, þviat haim kennir herða mnn, en 
45 væntir at þetta mál komi undir annan dóm nm siðír, ok gengr 



23 þetta] vel c. nach Uka /ú^C < ein: at bafa útt friálBt, þiitt 
skipti þetta væri nýjung orkibiskupB. boiiDni] bðada e, %2. S3 hBTdr 
sambliaaðrinn í. 23 par tU] Biá e. S4 á sumartima c. 2i. 2i tilfj'ai- 
ligaztr e. S6 s^ dreg,] dragiz e. hann] léttBýnig e. ST til 

blita] athlýða c. ajilfuin aér e. hallda vaðitin aDnan reg til mðtz TÍð«. 
23 aem — millumj ei lengiz ladrica miUi e. naeh bálsanna lehiebt e 
lin: fáiliga. 28. 29 vaðrinn — jörð.] bugiinQ jarðai eptii náttúru e. 
29 eigi] at b. eðr] ok e. 29. 30 hveija — yfli] at glöggliga sSr, 

hverja rigu gjaiir yflr nm e. 30 Rétt] Heitu c. naeh betr fHgt e hin- 
ai: Tadinn. 31 Bfá gjöra A, at gjöra e. 32 öflugt e. 3S nytr] 
Deitir (!) e. röskl.] aterkliga e. 34 annan reg (2)] eigi síá c. 

3S hrapat] reitar e. úfiml.] lÍTarUga c. 36 var — fyiir] í atrland- 
inu veiðr undir e. þar /. e. 37 at /, e. 38 b6] et e. 39 at 

tala/. A. 40 tó] ei e. öfuDdeaman [iátt e. 41 naeh ÍTeika /íijí 

c hinBi: Tiljanliga Teitlan meði undirhyggju. 43 En t& c. 'þeztaf. e. 
46 kamí uudii] muni kama ffrii e. oíf. e. 
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72 XIX. Af ágirnd AbsBlons arlcibiðhapg ok af «innin b'lnda. 



tíl laosnar. En dóm npp eagdan i milJi Ein ok kirkjnnnar 
heyrír hann pann tima sem erkibiakup hefir sik fyrir hngBat; 
en þat er fljött f orskurdinum, at þann bálfaa part sem lióndi 
átti i akrinnm skal hann leggja til kirkJQDnar. Eallar bisknp 
t)etta minningarbiit en engau dóm fyrir svá stórt afbrot. Bóndi 50 
[316] iBetr sér fátt um íinnaz, þvíat nú lýkr upp fyrir honam, hvem 
veg lagit var þetta mál; berr þó allteinB hraustliga sinn skada 
ok veitir erkibiskupi sömn lýdskylldu sem fyrr hafdi verit. 
Lfda nú þadan timar þar ttl at sami bóndi tekr banasótt ok 
kallar til sin heimolligan klerk at gjöra sina nandsyn ok þiggja &5 
til skipat sacramentum af heilagri Mrkju; ok i millum annarra 
greina segir hanu svá til prestzins; 'Sfra minn, segir hann, ek 
veit at þii ert rðskr madr ok einardr; þvi vil ek gefa þér 
pann bezta heat er þú kýss af minni eign, ok þarmed þýzkan 
scdul ok bitil , til þers at þann tíma er ek em andadr berr 60 
þú erendi mitt Absaloni erkibiskupi svá fallit, at ek stefni 
honum fyrir domsbil himnakóngsins at svara mér þar am 
akrínn ok þær greinir fleiri sem þar til lúta.' Prestrínn játar 
gjöfinni , því hon var fðgr, en þikMr þó á skafit nökkut. Gjörir 
bóndi litlu sidarr sinn enda ok fekk fagrt andlát iyrir manna 65 
angum; en prestrinn gjörir sem bann hafdi játat, skundar á 
fdnd erkibiskups ok kemr svá í atadinn, at hanu sitr yfir 
hordnm fyrir máltid; gengr inn i hðllina &am iyrir hásætit ok 
heilsar npp á erkibiskup ok segir svá sfdan: 'Sá bóndi (er 
hann neftidi eignama&ii) er nú farínn fram af verölldinni, 70 
segir hann, ok bad mik bera ydr þan ord, berra, af sinni 

46 til foBtu ok lausiiar e. 17 haim /. e. 49 bískup] erkibiskup c. 
50 •hit A, engan dúro] enga bót 0. Bvá Btört] jafiunikil c. 51, 52 hreni 
Tsg] hTernin n. 53 þetta mál] þeina á milli e. -eaa J. A. roskliga 
B^da BÍnn e. 53 liafði verit] án nmlaattfl fjtir nöfcirum maniii c. 

54 þadan] Bvá e. Mtm sami c. bansfldti] sðtt þá er hann leiddi til 
bona e. 55 heimi(u)gligan Ac. preat e. 56 akiput sacramenta e. 
h«ilagrai; kitlna e. 57 naeh g^eina schiebt c etn .' I Biniii BMpan. stí /. 0. 
59 ok — Þýzkan] nutd þTÍlikan c. 60 bitil] beifll er far til hlýdir e. 
er] aær e. 63 fleiri] ndrar e. lúta til e. 63. 64 þakkar gjöfina e. 
64 á akafit] 'oskaferad' (í) e. 65 BÍd. — enda] a^ðtt sin arendi e. 

fter e. 67 ok — Btadinn /. e. at] þar e, 66 borði hiDa fyrri c. 
ok fram c. 69 ok — siAan] sídan eegir hann ivá e. 70 framfarinn c. 
71 Begir hann/. e, ok] bana e. herra naek mik e. 
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XIX. A{ á^rnd Abaalons erkibUknpB ok af eiaum búiida. 73 

hálfa, at hann Btefndi yðr ^r háaæti hinmakósgsias, at gvara 

honam |)ar fjnr akrskiptit fordum.' £d á sama augabr^di ok 

prestrinn hafdi úti Bitt mál, haé arkibiskup aptr at dýnuuum 

75 erendr í stad. Afladi þetta mikils ótta om allt rikit, sem 

enn mun sfðarr getit verda. En nú skal fyrst vfkja til þers 

klanstrs Soram er fyrr nefndum vér. pat gekk svá til sama 

dag sem erkibiskup varð bráiUátinn, at eptir conpletorium sld 

om kvelld, sem bræAr hngduz at fara til sve&B ok þeir bðfdu 

80 enn eigi spart af hans andláti, þá kom bryggilig rödd af allt- 

fLrishominn, svá talandi med lágri ok nuediligri ranst: 'Sora, Sora, 

pro me anppiex ora!' ptít er skilningr þersarra orda, at röddin 

hidr lifnadinn mjúkliga minnas sin f augliti guda. Birtiz enn [317] 

i Þersu aæt miskunn almáttigs guðs: þóat erkibisknpinn yrdi 

85 brotligr í sfnu Iffi, fekk bann orlof framlidinn at vitja þangat 

til bjálpar ok hagganar sem hann hafðí mesta verdskuUdat; 

pviat sidan brædr fréttu dagstætt andlát erkibiskups, tók af 

þeim allan efa, at bans ðnd hafi þá krafit bænafnlltings. £n 

□ú er þvf næst at vfkja med fljótu máli til þers efois, bverr 

90 ótti var um ríkit af þersum blut. t)at gjöríz litla síðarr, at 

einn iUvirki var gripinn af valldzmanni, járnadr ok f dýflizn 

settr. Hann rar svá balldinn ok gijótligr í sinni illzkn, at 

hann vardi med lygdum ok meinsærnm allar sfnar sakir. Ok 

svá sem hann sat f jámum dag ok nótí, hafði bann beyrt 



72 liilfn^, hsndie. frum fjrrir o. 73 ok] ssm s. 74 mál] «rendi c. 
at dýn.] af atðlnum e. 7S þetttt] þerei Uutr t. 7S. 76 aem aiSati mun 
mgt yerda c. 76 likja aptr e. 77 Soram /. A. 78 brádkiaddt e. 
síiÚa e. 79 huganðu e. 80 af andláti erkibiskups e. 80. 81. af 

allt,] upp viS alltarit o. 8S rkkA lifiiadÍDn tehitht e ein: biðja fyrir 

aér ok. 84 sæt mÍBkiuin] ríttlætiedðmr e. naeh guSs lehUbt e ein: 

at þvf. 85 naeh hann tehiebt e ein: eigi belldr. 65. 86 at vitja þangat 
framlið. bjílpar e. 86 ok hagg. /. e. þd meatn c. Tersknlldat A, 

YerBkuIldan f c. 87 þííat Bláan] þTf þú i. 87. 88 fiéttu — btenaf.] væri 
honom um gott Bkylldugir, atoðaai honam ekki IramlÍÆnum kraptr þeirra 
biena, þvf ðr helvfti er eingi endrlausn e. 88. 89 En nú] mit dieien 

leorten bejint C'. 69 er — víkja] er 'þersa nieBt at vi^a C*, perBU næst 
«r víkjanda e. skjðtu e. 90 þenum blnt] þeima hlut C', þeim blntum 
sem þar gjörluz c. gjörðiz C'c. 91 ilÍvirki eínn e. 92 balld. 

— í] balld, ok gijðtl. af C', vándr ok úgudligr af e. 93 Ijgom e. 
iUzkuiakir e. 84 evi /. c. i f. A. ii6tt ok dag c. 94. 95 fagn. 
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74 XZ. A! einm hú oí heiinar sjrni. 

fagnaáarlauss , hvat fram fór i millum erkibiskupB ok bdndans; 96 
þvf smidar hann aér rád ok fær komit þeirrí fluga í mmm 
eins Bkiptings, at bera Etefiiu hans þeim herranum sem hann 
hafdi fangat; en sii etetiia var á nökknt Ifkan hátt ok hin 
lyrri, utan þat bar f medal sem ván var, at sjá stefoir til Mns 
nedra höfdingjans er engum dæmir gott Fór hér svá at med lOO 
mikklum klókskap þersa óvinar, at réttamadr treystiz eigi 
&am at hallda vid hann lögUgrí kvöl ok lét hlaupa undan 
ribballda hvert er bonum líkadí. Af fyrra efni gefi- vel skilja, 
liversu formanni kirkjunnar er þat geymanda, at audga hTárki 
Bii né sína kirkju med rangfengnum flárhlnt; þviat reynd er 105 
rádvendi drottins par um, at eigi vill hann þat piggja sem 
eigi er lCgliga aflat. Amen. 



XX. M emni frú ok heimar syni. 

bá atbnrdr vard út i Franz i borginni Cremonensi, at nðkknr 
ngök tigin frú varð hafandi at bami, ok hon fæddi einn snn 
leyniliga, ok fyrir veralldar metnadi ok þeirrí smán er hon 
þóttiz fengit bafa af getnadinum, vill hon med engu móti at 
þetta verdi opinbert. Sendi hon eina sina þjónoatnkona , at 5 
bon bærí bamit þadan langt fyrir einar kirkjudyrr, ok [bét] 
þar nidr leggja , ok svá gjördi hon. Sem á leid daginn , gekk 
til sömn kirkju ein tígin frú, ok er hon heyrdi bamit gráta 
ok sá bversn fritt var, hrærdiz bennar bjarta af miskunn; tók 



95 f mill. — bðnd.] med erkibisknpi ok bðndanum e, 97 einum 
sldptingi c. Gtefnu hauE] stefnuna e. herramaiuii e, 98 fangit C", 
en] þvfat o. nökkut & C^. á — hin] mikit Ifk hinni e. 98. 99 ok (jrt 
C'. 99 ( meaal] í millim at C^. bar — varl íkil3i e. e&C'c, etefndií. 
100 afl4ata O'. at /. C'e. 101 ÚTÍnat] illmonnis e. rlttannn P', 
TaHdimadrÍDo r. treyeti G^. 103 let hann o. andui] vándan C', 

laaaan c. 103 ribb. /, e. honnm /. C'. at akilja c. 104 formenn e. 
er — ge;m.] eiu gjamir M anSga sik af kdikjunnar eignam, ok mega 
þeii taka gðr pstta æventýi til vilvörannar e. auðga] eifua e. 
lOCi röngam fíirafla e, úfdgru'ia fjirafta C'. ^Tfat] sem C', lOT eigi 
— aflet] eigi ei réttfengit C', med líingu ei a&at e. Amen /. C'e. 

XX. Atu ead.AM.651 B, io (C'). 1 Tiemon. C. 6 hÉt/. C'. 



,,.GoogIc 



XX. AS einni frd olc heuDiir ayiú. 75 

10 f>etta bam svd sem eiginligt, lœtr heim bera ok upp fæda. 
Ekki gádi hoD um, bvárt skírt var eða eigi; hon setti þeana 
Bvein til bókar ok sidan i skóla, ok sem hann þróaz at alldri, 
er hann bædi til námsins koBtgjæfr ok næmr, ok tekr vígslar 
svá hverja sem alldr lofar, þvfat hann kann bókína hanlla vel. 

15 At lyktum er hann til preatz Tígdr ok fremr allt embætti er 
presti til bejTir, ok litln sfdarr andaz þersl aami prestr. Sem 
hann er andadr, er eptir reiknat bversn módirin hafdi látit 
kasta faaminn fyrir kirlgndTrmar, ok hversn húsfróin bafði látit 
heim bera til sln ok npp fæda, ok at hvárgi þeirra hafdi at 

20 geymt at láta skíra bamit, ok hér af vard mikil deila milli 
villdnztn manna i borgtnni. Snmir sögdu med þvi at bann 
bafdi lifat med kriBtnnm mönnnm ok frsmit mðrg milldiverk [171 
ok jaínvel gadligt embætti beilags messuBCngB, segja hann at 
Tísn hjálpaz mnnu. Aðrir sOgdn at fyrir synd binB fyrsta 

25 mannz væri hann úti bTrgdr af biminriki eptir gudspjalligum 
saDDleik, at eingi má inn ganga i bíminrfki, nema hann sé 
endi^etinn ^iTÍr vatn ok helgan anda; ok svá fast deilldu þeir 
af þersu efni, at þenna atburð skrifudn þeir til páfa. En þá 
var InnocenduB tertins. En páfinn skrifadi svá aptr i móti: 

30 ' Preat þann er þ&r sögdut svá andaz hafa at eigi var hreinsadr 
i þvætti skfmarimiar, med þvi at hann hefir stadfestz 1 trú 
beilE^ar krístni ok já,tning drottiiiligrar miskonnar triiam vér 
hann lanaan af ipphafligri synd hinna fyrstu manna ok at 
hann man neyta fagnada biminríkÍB af röksemd beilagra fedra 

35 Angnstini ok Ambrosii. Lesi þér af þersn efiii bina áttu bók 
Angustini de civitate dei, f hverri svá segir medal annarra 
blnta: "Skimin vinnz úsýniliga med þeim hverr er eigi bjrgir 
úti hafnan BÍdlætÍBÍns helldr naudsyn endimarksins." Eannsakit 
bók hins sæla Ambrosii af daada Valentiuiani , ok hcfir hann 
40 fainn sama orskurd á lagit. Er ok þat hod várt, at þér halldit 
dóm fyrr sagdra fedra ok bjódit i ydarri borg at hallda fyrir 
honum idnUgum bænnm.' 

S5 'gndspallegiiiii' CK 3ð ^qbi- 
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76 XXI. Af eiuDÍ ekkju oli syni heDnar. 

XXI. Af einni elflíju olí syni hennar. 

Öá atburdr vard sudr í Franz, at ein ekkja réd nökkarnm 
gardi mjök ríkum. Hon hafdi fyrir litlu ádr mist bónda aína. 
Sun áttu þau eptir mikinn ok vænan, ok er liann var vaxinu 
madr, þá vard med svá miTtlflTim meinum, at bon lagdi hann i 
rekkju bjÁ sér, ok af þeirra vidskiptum fæddi þerai ekkja sun 5 
auuan. Ok -sem petta vard uppvfst, var henni stefnt á páia 
fund lil. lansnar, ok ferr hon með þenna unga sinn sun. í 
þenna tíma var Urbanus qnartus med því nafui. Sá var einn 
af cardinalibus er fyrir var um flestar iþróttir, en honam fór 
sem fieinim, ef gud lér mikilla menta, at hætt verdr at 10 
metnadrinn sé mótj lagidr, ok er þá illa Ömbuuat þat mikkla 
lán er manninnm er veitt, ef þat skal móti koma er gudi er 
leidaz. Svá var þersi cardinalis balldinn, at honum þótti allt 
l^ hjá sér; fann ok at ðestu er adrir gjörðu, ok evá þóat 
páfinn dæmdi eitthvert mál, þá fann hann æ nÐkkut aL Sem It 
fyrr nefnd ekkja kemr á pAfagard , getr bou náit inngöngu í 
portit, þviat hon spardi eigi féit. Bar ok svá til, at þetta 
sama port gekk páfínn er hon stód i ok hafdi sinn unga sun 
i fadmi sér; [eu er] páfinn gekk at, fell ekkjan fram grátandi 
ok sagdi simi glæp , hversu hon hafdi þenna sinn unga sun 20 
getit af holldi sins sunar. Páfínn segir : ' Kom hér i morgin i 
þenna stað ok skal þá fullgiöraz mái þitt-, vn ek nú eigi lid- 
ugr.' Sem af leid nótt, þíl kom ekkjan í þann sama stad, en 
[14] páfinn sat é málstefnu, ok er stund leid, kom einn klerkr 
fyrir páfann ok mællti: 'Herra, hér er ekkja sú fram i svöl- 26 
uuum er þér hétnt Igjær at heyra.' 'Já, sagdi páfinn , þat er 
satt, ok nú skalltn fara ok kalla bana til vár afklædda ok svá 
nökta sem hon var þá er hon framdi þat iHa verk sem hon 
sagdi fyrra dag.' Elerlcrinn sagdi þetta ekl(junni. petta þótti 
henni allmikit ok þó gjörir hon þetta: ferr af hverju klædi er 30 
hon var í utan náttserk, tekr bamit á arm sÉr ok gengr fyrir 



XXI. A«s a>d. AM. 6 
■t /. C'. 22 em] er CK 



,,GoogIc 



XXII. Af CelsBtÍDO ok Boniracio párDm. 77 

páfatm, felir fram grátandi ok játar sekt sina fyrír ölliun þeim 
er ÍDDÍ Tiini, ok biðr liknar á sinu máU. 'Já, sagdi páfinii, 
ok nú i stoð skal ek likna þér.' Hasn blezar hana með 
35 Þerstun ordnm: 'ln nomine patris et filii et spiritns sancti, 
amen. Verd þú nú með QUa laua af þersi synd.' Sem páfinn 
hafdi þetta npp gefít, talaði sá cardinalie er fyrr var getit ok 
jafhan fann at hvat hann gjördi: sagði nndarligt at skrípta 
engu stórskriptamanni , ok þat hvetti aðra illa at gjöra. 'Nú 
40 er sem optarr, si^ði páfinn, at þií loátt jafnan at finna hvat 
sem ek gjðri. Skal nú rétt prófa, hvárt ek hefi þetta rétt 
gjört eða hvárt ek hefi hér valld til haft at ge& heani npp 
þersa Byndi. Ek særi þik, hinn úlireini andi, fjTÍr mátt ok 
valld hins hæsta gads, at þú komír hér npp i stad ór jðrdinni 
45 ok gripir mik, ef ek hefi þetta fnunarr gjört en med fiillu 
valldi eda eigi af réttri skipan.' Ok þegar i stoð kom þar npp 
svartr Qándi, Ijótr ok leiðiligr, lítaðiz um ok greip i vangann 
þeraum cardinali ok slöogdi hooum nidr við gólfinu ok þar nidr 
um jördina; ok þat [er] likaz at bann hefði bann heim med 
50 sér. En ekkja fór heim i Franz með sun sinn ok undi vel 
slnnm hlnt 



XXII. Af Celestino ok Bonifacio páíDm. 

1. .Mú hefz þar til frásagnar er Celestinus páfi fimti með 
þvi nafni sat i postuliga sæti. Hann var ádr einsetnmadr i 
þvi Qalli er Morona heitir, einfalldr maðr ok ágjætz lifoaðar, 
helldr dreginn en kosinn at taka svá mikit nmskipti á sinum 
5 lifnaði^ en sakir þers at fyrir hans tima fundoz hvárki skrifut [Cod. A 
lög né dæmi , at rómverskr biskup mœtti redgnéra sinu valldi, P- *"*! 

42 tiach eda hat C' mch eittmat: hTárt ek heS þetta rðlt Kjört. 
19 er /. C". 

XXII. A = Md. AM. 024, á". C' •= cod. AM. 764 B, 4". 
Jhe iibtríchrift , leelche in átn memhntnen /e/Ul , ial von ntir hineugefiigt. 
1. S Smti — þvi ín C' abgeritien. S Hann in C* cAgeritten. 3 er 
und &f^sAz r» C' abgeritten. 4 a von at íh (?° aigeritien. 6 dic 4 
ertlen buAtt. von lifnadi i« C* aigeriiien. 6 mi von dœini und at in 
C' ahgeritsen. 
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78 SSn. Af Celertino ok Bonífaoio pífuw. 

ádr þersi fyrstr fekk þat orlof eptir siimi TÍUd með svá klókmn 
útveg Bem uú skal Bogja. Bonifacins er nefndr herbergissTeÍQn 
herra páfans er næst gekk honum til heimolligrar þjónostn ok 
haíði geymstn sjálfs hans klæða, svá gangverju sem f svefn- 10 
húsi. Þersi Bonifacins var [klerkr] geysigódr ok framferd- 
armadr mikill, sem sidarr reyndiz. f pTÍ litz honum fegrí 
páfaddmrinn en Celestino, at hardla ^œrt pótti honum at 
skyllda vid heiminn, sem I því lýsti, at hann átti XII- 
sonu. pat er greinanda, at dormitoríum- herra páfans 15 
er svá fallit eptir skipan, at þar eni tvær sængr jafn- 
fram einn veg virduliga búnar: sefr herra páfinn i annarri, en 
önnur er skiput brúdi hans, almeoiuligri kríEtni; ok medr því 
at nefndr Bonifacins hafdi trnnat ok samvitnnd herra páfans, 
hveija hvilld ok hóglífi hann þóttiz látit hafa ok hvflfka únád 30 
með margfalldri mædu ok vanda hann virdiz tekit hafa ok þola 
i páfadóminum, þá setti Bonifacius eitt rád er bædi var djúp- 
sett ok stórliga djarfligt: hann rítar á laon eitt bref guUstAfum 
sett, ok þat fullgjðrt lætr hann koma nndir koddann i sæng 
matris ecclesiæ ; ok þadan lidnum aOkkmm dðgam finnr bann 25 
sem at úvönim þetta bréf, ok eigi gjðríz hann svá djarfr at 
hann upp bijótj, helldr berr hann- þat svá læst sem þat var 
sínum herra páfanum, segjandi med inilrlrlTim mód hvar baim 
hafdi fundit, með mikklnm likendnm móti berandi, þviat i þat 
herbergi mátti einslds mannz hönd nálgaz utan þeirra. En 30 
þat brotit ok upp lesit he&r skilning sem alldrí fyrr heyrdi 
eyra, at sú kristni sem ríkir á himnum eptir heiminn sigraðan 



T ádr ín A dureh «in Uch zeriti/rl. ordlof A, in C' i>t nur áaa o 
trhalttn. ep «on eptic t'n C' abgeristen. um von klðkum tii A dureh 
ein íoch ierilört. 8 von neíhdr iil ín C' nur no erhallen. herborgis- 
STeinn.^, bréíanmÆr Í'. 9 heiiaugligrBr .^. 10 iwt hafili iit nur dai 
h ín C' erhalten. , 11 klerkt imtol m A teie t» C zerstort. ín C/ehll 
aueh geysi-. IS I /. C'. Iftz honura C', let . . . f'loch tm perg.J A. 
14 minn von heitniiia imd eeni tn C' abgeriiien. IS pAfa- tn C abgeriaien. 
17 die lelzten 5 haehil. von TÍrSuIiga íb C' abgei-issen. 18 er /. A. von 
alui. t'n C' miT die triten 5 buchit. erhalten. 19 d van BamTÍtund und 

herra t'n C' aigeriesen, 20.21 ái von Úni3 und me2 t'n C" abgeristen. 
22 ntíi pifad- brieht C' ak 22. 23 'djusætt' A. 25. 26 hann — 
ÚTÖriuoJ at lÍTÍÍruai sem aendur (í) A. 89 U í« líkendum in A zeritört. 
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XXTI. Af Calntino ok BÓnibcia pífuni. 79 

seDdir kre^a peirri krístni gads er stendr á jardrfki, ok |iat 

með kvei^Dsending, at hon skal þat vita, Bem eigi viBsi hon, 

35 ok þat It^liga gjöra ef hon vill, sem eigi Kjönli bon, at kinn [309] 

æzti heanar hðfðingi, herra páfinn, má réttiUga upp gefa sitt 

Talld, ef honum likar, ok þjóna með einfölldu Hfi, ef hann 

skilr þat sinni náttúru hejra til andligra m&nnkosta. Nú Bákir 

þers at herra Celeatinns páfi var einfalldr madr ok grunlaDss, 

40 en harðia viijugr at piggja orlofit, þá trúir [hann] med undir- 

tektnm Boniiacii, at rétt sg þat af himnnm til komit [ok] 

honnm sett til bugganar, ok þvi verpr [hannj af sér öllum 

höffltingjadómi ok ferr aptr i einsetn; en sami Bonifacius eptir 

hann, sem ráð vóm til sett, varð páfinn. Var bann skörungr 

45 mikill, svá at um síðir þótti ofrausn at vera. Hann var átt^ 

andi með pvi nafni páfi ok diktaði eina hók er siðan katlaðiz 

BoDÍfacius cæcns : þar í skipar bann úkonmnm timum þat sama 

orlof er hann diktaði fyrst fyrir Celestino , at herra páfinn skal 

mega resignéra sina stétt ok virding. Á Qórða ári sins páfa- 

50 dóms harðnadi hann svá n^ök vid cardinales er hétu Petms 

ok JacobuB; diktaði hann þar til einkanligt latinnform med 

mikilli sniUd, er pat var upphaf: 'essurgat ðeus et disBÍpentur 

inimici eins^' þat stendr saman f sálmabókinni ok þýdiz svá; 

'gnð rísi npp ok eydiz hans úvinir.' t endannm segir Bvá: 'nt 

65 Bciant omnes qnia dominus papa solns altíssimas super omnem 

terram', pat norrænas svá: 'at allir viti, segir hann, at skiija 

fyrir þetta verk, at herra páfinn er einn æztr yfir alla jörð.' 

Af þersi gjfird herra páfans bryddi sv& mikkla BtyiiðHd, at 

brani ok manndráp tágn yfir, þviat þersir cardinaies vórn harðla 

&0 kjnstórir, þar med fnllrildr ok vinnm horfnir, ok þvi þolðiz 

peirra smán engan veg úpind, helldr voni náfi'ændr herra 

páfans sverdi slegnir, dreifdir ok sumir í elldi brendir, ok 

geisadi þersi nfi-idr nm sidir, at hann reið at rí^nm sjálfnm 

páfanum, þóat eigi væri vápn á hann borín. Nú sakir þers 

65 at Bonifacius páfi var svá lyndr ok stórrádr i sinu valldi, sem 
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5ZII. Af Cellatiaa oí fionifacio pifun 



nú var greÍDt, [þá] tók [hanDJ æ með várkynd ef nökkat var 
[310] stfSrt annit, þvfat þat var eptir hans náttdni, sem segja akal af 
nfikkoram dæmmn sem nrdn á hans dðgnm. 

2. Prédíkari nðkkuir mikils háttar madr gekk af Franz 
pflagrímsreg fram til Roms ; ok sem hann med sina fólki hefir 70 
meirr en hálisótt veginn, farandi nm eina mörk, hlejpa at 
þeim reyfarar til handa ok fóta herklœddir. Einn af þeirra 
sveit rennr at honum bróðarnnm ok grfiO' þegar framan andír 
handveginn kápunnar er hann var i, ok hfggr at færa i brott 
af honam, þvíat bon var bæði vænt klædi ok stórt. Bródirinn 75 
tekr sínnm hÖDdnm fyrir ofan inntakit ok belldr nidr, svá. [at] 
honum ribballdanum gekk eigi app, þviat bróðirinn var aterkr 
madr. í peirra svipting hefir hann ÍFrir sér mjúk oril ok frid- 
sðm, bidr hann fyrir nafn drottins af fletta sik eigi kápanni, 
segir benni fylgja sina sæmd ok framjátan hvar sem hann kann 80 
koma gódra manna i milli, en penninga strokna, svá at hami 
fær eigi halldit sik edr adra; en bann úvinrinn geir engan 
gaum bvat gott er, utan at treystaz þvi framarr at slita brott 
af honnm kápuna, hvat sem kostar. Skilr bróðirinn at hanii 
man flettaz ^rrir honum ef þeir leikaz lengr viðr, ok með þvi 85 
at hann sér sverðit sem hann var gyrðr meðr ránsmaðrinn af 
sett fridböndunum (þvíat aá danðasonr hafdi svá biíiz til þersa 
mótz, at pat skylldi reiáubúit til blóds) ok pvi gripr bródirinn 
Bverðit bæði hart ok tftt ok afslidrar i einum rykk; lœtrBÍdan 
rfda á hálsinn á þeim leiða dreng svá röskliga, at höfuðit 90 
íýkr af; tvihendir eptir þat sverdit ok veðr fram at þeim 
sveitongum bans er enn stóðn f ránam vid þá pflagríma ok 
segir svá: 'drepum þá nú alla', segir hann. £n med þvi at 
þeir höfdu látit böfdingja sinn með svá skjótum atburð, verða 
[þeir] nú ddæmiliga hræddir ; flýr sá bardaz er hvataztr var 95 
svá brott i mörkina, at þar fóni þeir nií. £n bródir gjörir 
sinn veg med kumpánnm sinum fram til Róms ok er svá 



€6 p& /. A. bann/. A. 6S vsn Dukkiirum iat nui' áat n tmd m 
1 A erliaUen. 68 die imtiaie (P) itt nickt auigefúhrt. vim gekk itt 

1 A nur dai Uite k erhalten. 76 at/. A. 85 Þeir/. A. 
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mikillar frægdar ok framkvæmð&r, at banii Dáir á fQUd heiTa[3ii] 

BoQÍfacii páfa; segir honum saiman veg, hvat hann stendr 

100 nm maimdrápit, ok fyrir bveiga tilleiðing verit hafdi; ok er 

hatm hafdi sítt erendi úti, svarar herra páfinn : ' Hefir þú nðkkut 

officérat sidan I>etta gjördiz?' 'Já, miun herra', segir bród- 

iriun. Herra páfinn talar þá: 'Ok ef pú hefdir eigi officérat 

sidaii þetta gjördiz, skylldir pú án dvöl allri gjöra þat embætti.' 

105 Af þersu má vel merkja, at þvilik skipan herra páfans var 

eigi at eius med lika iDudcmÍ sem fyir gátum vér, helldr gekk 

kirlgannar tCgmál med bródumum, þviat lierdiim manni er 

lofat at brinda af úfridi med afli, ef bann er af ödnim ^rr 

svívirdr. 

110 'ó. At annarri irásöga er I>at npphaf, at litinn veg brott 

at' Róma stod svartmunkaklaustr, ok þar aunarrí liálfu nálægt 

[bjó] prestr nðkkarr. Helldu hvárir siua kirkju, reglumenu ok 

prestrinn; ok sakir þers at kirl^uruar vóru nálægar sin á milli, 

stód optsinQÍs f harda deilu milli miuika ok prestzins, bvárír 

115 hafa skylldu tíl sin ríkra raanna Ifkami med þvi ofFri sem til 

lagdiz, þar til al um sidir brœdr urdu avá hardteknir prest- 

inum, at hann þoldi eigi sv& búit, ok þvi ferr þetta med 

opiuni -l(jæru fram undir dóm Bonifacii páfa; en haDn orskurdar 

hverja skipau hvárírtveggju skulu úbrígdiliga h&llda, at hvár 

120 kirkja bellcli þauD Ilkam ok offr sem sá kýss sér legstad er 

audaz. Stód þersi herra páfous skipaa nm stundar sakir þar 

til [at] einn forríkr madr gjðrir sitt testamentam til prestz kirkj- 

nnnar med svá fúgru offrí, at þat mátti fullsæla heita. Eemr 

nú þar máli, at litferd rika mannz gjðríz. Nefndr prestr 

125 stendr skrýddr i sj&Ifs sfos kirlgu ok less yfír Ifkamannm. 

Kemr undir dynr eigi med öllu litill, þviat þar koma brædr 

inn farandi med húskörlam siaum ok gjðra mikit háreysti, svá 

at liksöugrínn verdr at hvflaz. Reisa aú med opinberligura [avi] 

meinmælum upp á prestinn, segja at bann leggr alldrí af 

130 undir sik at draga þær réttarbætr ok privilegia sem þeirra 

t mfht atagefOhrt. IIS bjó 
laa at/. A. 
riug, laUod. Legendeii, Noydleu usv. 6 
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kir^a á med réttu at hafa, sem nú befir hann gripit þenna 
Ifkam ok rœnt kirlguna sínu offri Medr þersarri hardýdgi ok 
forsi gefa þeir engan gaom hvat prestrinn segir med aaim- 
' endum af persum hlut, utan helldr fara til ákaðiga at slókkva 
Iðgin, en bjóda húskörlnm sfnum at leggja hendr á hinn fram- 135 
ferna ok bera brott af kir^nnni. Preatr sér at nú er í liefai 
komit, þvfat hann skib- at, ef þeir taka líkamann, at þeir ætla 
of&inu sama veg; en prest Bkortir afla sakir iQölmennis, ef ei^ 
verdr rádi vidr komiL Nú þarf þat í sðgnna, at prestr átti 
sér einn klukkara; gilldr madr til greina ok Ifkams, þótt lio 
hann befdi lága stétt. Klnkkarans embætti er þat at aofa 
i kirkju náttliga ok vakta hennar þjónostu, hringja til allra 
tída ok bera vigt vatn nm herbergi, klykkja móti likömum ok 
bera kross íyrir þeim. Undir þann kross er samdr stafr edr 
Btöng sem hejrir þjónostu ok hinni sidnztu lansn vidr likamann. 145 
penna vigvöl — - stiJngina undan kroasinum — gripr klukkari 
tveim hCndum, þvíat hann sér hverr fláttskapr ok rangendi hér 
fara fram, ef brædr sknlu einu ölln ráda; því vedr hann &ain 
med stöngina ok þveitir um herðar á einnm ok ðámm til 
beg^a handa, hart ok titt, eigi gaum gefandi, bvárt fyrir 150 
verdr munkr edr þræll, þar tíi at þeim þilikir sá hinn bezti 
at leggja bCmmar nidr ok fara lúdrandi lít af kirkjunni, þviat 
líMáski edr beiubrot var þeim rádit, ef þeir helldiz lengr 
vidr. Svá lylitaz þetta mál, at eptir skipan greptaz Ifkaminn, 
eu brædr bida þers er þeir þóttnz endrbatna, &ra sidan til 155 
ii3] Bóms ok rægja prestinn ok einkanliga klnkkarann fyrir þaa 
ildæmi er hann hafdi gjðrt á þeim med baráttu ok brottrelætri ; 
ok fyrir þat at brædr i^ærdu sik bafa verit barda fyrir ntan 
3ök rétta, býdr herra Bonifacins páfi þeim til andsvara, prest- 
inum ok klukkara; ok sem þersi bod koma fram til þeirra, segir 160 
klnkkarínn med forteknu ordi, at prestrinn skal heima sitja 
ok leggja sína sæmd Í enga hættu: 'en ek mnn fara ok svara 
minni aOk, þvfat klæðiítusnm er bezt at leika, ok mnn brædr- 



144 samiim A. 115 hinni afituztn] enn afðBita A. 1G6 ok - 

klukksrann doppeU A. 
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nm gott þikkja at ryskjaz bér Tid kollöttan; væri þeim þat 

^& makligt at fara knéBÍg fyrir dámnaiD mfnnm sakir fors bíhb ok 

rangenda; má vera at svá fari, at herra pifinn knnni mér eigi 

úþökk fyrir, pótt ek stædi á skipan hans svá at hon ryfiz eigi 

hvat sem koataði; hefði ek þá fengit sæmdarferð, efhann legði 

mér pökk, en bræðntm úblfðn, sem ek vœnti at verði.' persi 

70 vegr er tekian , at prestr skal heima silja , on akrifar til herra 

pá.fanB með löglign skilriki allan Þemia málavöxt, hversn rfki 

maðr kjöri aér leg, ok hvat annat sem sldan fram fór i milli 

kirkjannsr ok bræðra. Með þersn bréfi tekr klnkkari ok berr 

til Röms, ok Bem hann befir nát fnndi herra p&fans, en bréfit 

i75 elgi íram borit, lætr herra páíi ijóka á hann þerBÍ orð: 'Er 

l>at satt, segir hann, at þn sér svá. hnnðdjarlr sem flytz, at 

pú ha&r lamit bræðma meirr en saklanaa ok bariz uni innan 

kirkja?' Elnkliari svarar: 'Heilagr faðir, sagði bann, satt cr 

pat at ek barðiz om , en fyrir hvat eðr hversn rétt ek gjðrdi, 

180 er ydr eigi at svá biinn Ijóst, þvfat málit er rangtnrnat fjrir 

yðr. Nú sakir þers at ek einn befi satt vandlætí ydarm 

vegna í millnm kirkna, ok þvf straok ek þá djarfliga, at þat 

allt gjördi ek nndir ydm tranBtÍ, þvfat þat bæfir mönnnm f 

krístninni at verpa eigi yðmm orðtun i vind ok leggja eigi 

185 par á ofan ránskap, ok þó at öllom aami lítt, samir þeim þó 

eimia verst sem láta fyrir manna angnm, at þeir s^ heilagir [314] 
ok hafi hafnat beimlnnm, ok þvf, beilagr fadir, sjáit mitt 
skiklki.' Ok at þvf heyrðu verdr Ijóat, at brædr hE^ farít 
með svik ok mi^endi ok lygar fyrir herra páfann; þvi eiga 
130 þeir at sæta stórum ok atridnm ordum fyrir sitt ofbelldi ok 
ágimi. Er þat ályktarorð þersa máls, at klubkari eignaz þökk 
berra páfans lyrir þá vemd er Íiann veitti Iðgunmn, utan þat 
mnni á bafa skort, at krosstöngin hafi tekit of lítit Lýkr svá 
sðgonni at brædr fóm heim ok bám með sér bædi meizl ok 
200 meinyrdi, en klukkarí fór annan veg ok svfvirði brædma hvar 
sem hann kom. 

168 Iftgði A. ISl 'BStt vanlEetti' A; vielleicht sUtt um TaDðneði? 
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Xini. Jóns þáttr biskups Halldórssonar. 
1. iNú skal nefiia virðuligan mann er heitir herra Jön HelU- 
dórsson, hinn Xllldi biskap SkalholltensÍB i tslandi; hann var 
hinn sæmiligazti madr Í simii stétt, sem lengi man lifa á 
Nordrlöndum. Sú var hans æfi lengst, at hann fór, sidan hmn 
hafdi gjörz prédikarí í Noregskóngs riki, at studium nijök nngr 6 
allt át f Parfs ok om sidir út i Boloniam. Kom tiann svá 
aptr af scolis fullkominn at alldri, at hann var sá visazti 
klerlir er komit hefir i Noreg; Þvi var hann vigdr ok kosinn 
biskup SkalhoUtenHÍB af Eylífi erkibiBkupi; en hverr mon greiiia 
mega, hverr hans gódvili var at glet^a nærverandismenn medr 10 
fáheyrdum dæmisögum, er hann bafdi tekit i útlítndum, bœdi 
med letrum ok eiglnni raun, ok til vitnis þar um mnnom vér 
hardla smátt ok litit setja i þcnna bækling af þvi stóra e£[u, 
þviat snmir menn á íslandi samsettu hans fráBf^nir sér til 
gledi ok ödrum; munum vér i fyrstu setja sinn œventýr af 15 
hvárum skóla, París ok Bolonia, er gjCrduz f hans náveru. Þaan 
tima sem hann var i Paris nýliga kominn, gekk hanu iun f 
skóla þann er mztr var til; var hann þann tíma ungr ok Iftit 
sklljandi hjá þvf sem sfdarr. Byijadiz þáþegarþat, sem lengi 
bellz sidan um hans daga , at gnd gaf honum mikkla mannheill 30 
[Cod. A alla gOtu, einkanliga af þeim er æztir vóru ok vitraztir^ þvi 
^' '^^■■' leggr böfutmeiBtari ok allr Baftiadr skólaus mikkla blidu ok 
gódar vlrðingar á Bveiuinn, sem i þvf lýsiz er eptir ferr. Svá 



XXIII. A = eod. AM. 624, 4". C' = eod. AM. 164 B, 4\ 
H =. coá. AM. 704 A, 4". e = Jddit. 46, 4". Búlmpa iögur 11 
(Kpmhfn. 1978} s. 223 — 230. Dit iiberMhnfl, tedehi in den mmir. 
f»hlt, ist von mir AÍneUýefOgt; e: Sognþáttr Bf berrft Jíni HBUdðnsyni 
biskup^nV.í SkálhoUti. I het e. 2 Sch&lholltensia A, i SkálalioUti 
Ce. at IbI. C'e. 3 línmn C'. i þvfat sd e. ð BonDniaiD alU iW. 
Kom - Bvi] Hann kam út e. 9 SkalotenaÍB C. IS eigin raun C*e. 
munum vír /. C'i. 13 setja] man (mun e) setjaj C>e. l5 aetja /. A. 
16 Bolon Ci, Boaon e. 16. 17 ok Bol. — Parls/ A. 19 þi þegar] 
þá *. 20 daga] rád O'e. 23 Bem f in A zerilörl. 1—23 In H 
lauUl der eingang feigendermaeieti [fol. S6^): Ab Incamatiane domini 
m, ccc. II. V, kom til lalaudz herra Jðn biakup Halldðiaaoa. Hami rai 
binn Bœiiiitigsti madr 1 sinum sUtt. HaoB gððvili var til þeia at gteðja 
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gekk til eitm ÍBg, at yfirmeistarinn sér á sfna bök er mjök 

25 T&r stór 1 vexti, ok aem hann beiðir at létta aér dt af Bkol- 

animi, leggr liann opna bókina nidr i básætit ádr bann goi^r 

át; ok án dvÐl forritnar hann pilltinn er vér nefndnm, hTersn 

greitt hann man iesit fá eitthvert Gapitnlum af bökinni hans 

meistara; þri rennr hann upp grádurnar er lágu fyyii hásætit 

'iO ok less þegar þat sem bonnm bar ffrir ai^im ; ok sem bann 

hefir lesit eitt capitnlnm, brestr á húsinu brakandi þytr modr 

œðistormi, sem allt mnndi ör lagi færaz, ok jaftibrátt lákaz 

app hurdir; en er Jón heyrir þat ok skynjar at raeistari mun 

[inn] ganga, ðýtir liann aér eptir megni aptr til sœtis síns. 

3& Sem meistari kemr inn farandi, segir bann ok sverr nm vidr 

nafti hins hœsta gáds, at ef Btormr þersi gengr til aptans, mun 

hann þurka OH þau stöduvötn eem i eru Franz : ' edr hvat er, sagdi 

hann, hefír eingi gletz vid bók mina sfdan ek gekk?' Nú var 

sveinninn Jóu svá vel kendr, at eigi einn viUdi segja eptir bonom : 

40 ' ok pvf sá ek nú, sagdi bann Jón bisknp , at setit var medan sætt 

var; fell ek þá fram Bálugr, játandi hvat ek hafdi gjört, en 

meistari svaradi mér avá: "líkna man ek pér, Jón, sagdi tiann, 

en pó skalltu hafa angu íyrir þér hvat þú kant lesa, medan 

þú skilr eigi betr " Sídan skundar raeistari upp tii bókarinnar 

45 ok velltir henni á adra hálfo. Sem þar less hann eitt capi- 

tulum, sagdi herra Jón biskup, þótti mér vánligt at þat væri 

nœrri þvf langt sem ek hafdi ádr lesit, ok án dvöl, sem capi- 

□œrverandi meiui með fáheTrduin ok ikenitiligum dæmÍBÖgum. Ein tS 
pDÍrn TBi' þerai. paim tíma sem hanii vai 1 Potís iiýliga kominn, Tar 
hann þi þegar vel vÍDSæll; þTl leggr jflimeÍBtarimi mlkkU blidu & 
piUtiim sem i þTi I^aiz aem eptir ferr. St& gekk tii ti<w. 21 á etnn 
dag C'e. yfiimeÍBCarí skðlnns H. aína bdk i. t. in A zerttört. 2S i 

aínnm Teiti C'ffe. 26 B»tit E. 27 hann / R. pilltriim A. 28 fi 
eittbTert z. t. in A zerelSrt. 28. SS bðk meisturanB H. 29 gráðumar 
Se, grátumar AC. 30 leaa þegar] laa e. 32 fæit H. jafoekjátt E. 
33 er/. S. Bkjnjaz S. S4 inn hinzugefUgt mit Bps , f. in alleu h», 

35iim/.ff. 35. 36 TÍð gnda nafn Æ^. 37 þaiTa Æ. htmíH. SÍglitíA, 
glenzat E, glenz C^e. hök mina AC», bdkina mfna ff , bðkina e. gekk 
fri S. pi THT C^. 39 Jón /. S. eigi ok eingi C», dí einn E, engi 
ok Binn e. 40 hann /. e. 41 játandi A, ok jitaai Ce. 40—44 ok 
þTÍ — betr / S. 44 Sídiin aknndar in A z. t. teritöiL 45 Sem 

/. E. 46 bukttp/. E. aem þat E. 17 nEem þTÍ ACt, þvl 
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tulum var úti, fellr stormrínn svá 8nög(^, at medr Clla vard 
vindlaust; má af slika marka, sagdi bisknpinn, liYeijar listir 
lifa f bókuDum, þótt lieimrinn gjöriz gamall.' &0 

2. Af Bolonia asgdi hann avá fallinn æventýr er gjörðiz 
{ faans þarvist: Þar vóru tveir skólabrædr nndir sama aafni. 
[302] Var aiuiarr kynjaðr allt vestan af Englandi, ok þar var sv& 
skipat nöfnum þeirra til audkennis Í skolanum, at annarr var 
kallaðr Johannes Nordmannus , en aunarr Johannes Anglicas. 55 
þat þarf I sðgnna, at dómldrlijan ^álf { Bolonia var svá fallin 
á sitt form, at f sjálfum kirlgndyraniim eru -II' leónshöfiit 
Btór, simi veg hvárt, sem þao gjægiz at med gapanda gin. Nú 
berr svá til einn dag, at þersir skólabrœdr er vér nebdam 
gengu bádir samt med félagskap út ór kirkjunni, ok sem þeir 60 
ganga út af dyrunnm, Iftr hann aptr Jón enski til annars 
leönetiöfadsins ok talar brosandi til bans na&ia síns: 'I>at var 
undartigt er fyrir mik bar i nótt, sagdi hann; ek þóttnmz ganga 
þenna veg, ok rétt sem ek kom i kirmndyrmar sjálfar, þótti 
mér lifna annat leónshöfudit ok bfta burt af mér höndina 65 
hægri ; nú seg mér, kompánn , hvat þetta skal þýda , þvíat þér 
Nordmenn rádit vel drauma.' Bródur Jóni þótti undarligr 
fyrirburdrinn, en svaradi engu meira en vanalignm ordskvid, 
at tjótr draumr er opt fyrir litlu. Sfdan ganga þeii kringnm 
kirkjuna, talandi millum sfn eitt ok annat, vf^a sfðan tU sudrs 70 
ok aptr fyrir kirlgudyrmar, ok rétt aem þeir hugsa inn at ganga, 
réttir hann Jón enski h&ndina hægri med reistnm fingri f gapít 
leónains annars ok talar svá: 'petta sama leónit þótti mér 
bita af mér höndina f nótt.' Ok á aama augabragdi, sem hann 
hefir svá talat, tumbar hann inu á kirkjugól£t sem drepinn 75 
væri; var þat ok satt, þviat hann tók alldri til andar. En 



18 ÚCÍ /. e. fell .E'. 49 TÍndlBnat] mit dietaB aorte lehUtttt 3 
49. 50 hre liadn lifir e. 50 mjök gamall C'e. 51 'BDldina' e 

53 þai AC*, þvi e. 54 Jieirra AC', med þeim e. 65 umiui 

JolianneB ('n A fast gane arHörU 56 Boaonia aiie ha. 56. 57 fuUUi 
á sitt in A z. l. scTstöTl. 58 gin ^, miuini C'e. 59 ]ierBÍr A« 

þeir C*. 61 at djr.] f und & in A zertíört. G5 mér /. A. 68 orflB- 
kTÍd AC', oTBknrd e. 69 nmkriiig e. TO í miUom e. 71 þeir/. « 
76 Bldan alldri e. 
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hvat þerBmn nndrum olli prófadiz svá með visra maoDa num- 

Baki, at imi i leónsliOfaðit í ginit, þangat aem myrkrit var, 

bafdi skridit hCggonnr Bá er aspis heitir; haun beíir Evá daað- 

80 ligt eitr, at hverr mannzing limr Bem snertr framanverdau 

halabroddinn á honnm, er þat svá brádr daudi sem med 

spjótnm Eé skotit í gegnnm hjartat, sem sagdr lilntr bar vitni um. 

3. Eigi er þat gleymauda f sæmd þerea mannz, JónB 

biskups HalldórBSonar, at þeir vöru skólabrædr hans utanlandz 

85 sem sfðan urdn cardinales. Birtiz þat ok i þvi e&i, at nökk- 

urir af þeim sendu honnm sín bréf allt norðr á ÍBland, svá sem 

nökkut harmblandin af svá mikilli ^arlægd þvfliks fúdur ok 

fétaga. Var þat eigi undarligt, þviat engi madr þvítíkrar 

atéttar mátti framarr fella sik til hugléttis ok gledi, ok fyrir 

90 þá grein at optliga vóru eigi allir med einam Inig, er hann 

heyrdu, þá samdi liann Bik eptir þvi, at allir mætti gledjaz 

af hans ordum ; þvi vórn frásagnir hans snmar liædi veralldligar ok [^03] 

Btórordar, svá at Boinir menn lögdu honam til lýtis, en virdu 

nú þvi framarr, bversn þat bijóst var kraptúdigt, eda bver 

95 ástundan þar var iyrír til elBku nánngans, at vel fylldiz med 

honum þat sem postolinn segir, at þeini er gud elskar snýz 

allt til hægrí handar. Sannliga virdiz þat íyHt, svá sem flytz 

af þeim blezada bisknpi er hér tígnaz med útalligum táknum, 

bœdi vidr sitt leg i Björgvin ok vidara annarBStadar, ok svá má 

100 réttiliga tala , at gud sýndi þat fyrír, ádr bann fór sídaz brott 

af Islandi, þviat næstu nótt fyrír, ádr en hann steig á skip, 

bar ^TÍr hann merkiliga eýa, at hann þóttiz vera kominn i 

Bjðrgvin millum bræðra sinna at prédikaraklanstrí ok kirliju, 

ok þóttiz- bedinn at gjöra sermonem; ok sem hann kemr upp 

105 & kórinn, hefir hami þetta tbema: 'beati mortui qui ia domino 

morinntur^' bér af þikkiz bann prédika, ok eptii þat sér banu 

77 pióíat C'e. 19 sá/. «. 81 at hanam e. 86 imtu BJálfii 
(?»í. afiú/. í. 87 þvílík A. 88 Vard C>». 89 naeh sik ichiebat 
C'e ein: tU at lera möimum. 90 at optliga /. A. 91 er allirí. 
93 TÍrtu A. 94 krapttiaðigt C'e. 95 var inni ijiit e. DÍungsina C*. 
96 Þeim C»í, þaim A. 99 víia e. 100 Bíaarr C>e. 101 nðtt/. A. 
lyrir /. e. en /. C*e. 102 er hann e. 108 klftustri ok /. C'e. 
10« beðinn doppelt C*. 105 Jietta C»e, þemia A. 
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88 X5III. Jðiu Þ&ttr bÍBkapB HnUdðTgMiiar. 

am Bik; stendr þá sinn madr til hvárrar handar homim, ók 
þikkÍK hann kenna báða: Eylif erkibiskap, vigslafCdor sinn, 
ok Magnús kóng Hákonarson ; vóni þeir báðir framliðnir. En 
svÁ seiD hann befir endat sennonem, taka þersir tveir til 110 
hans, sína hönd hvárr, ok leida hann npp á kórinn; verJr 
þá stigi fjTÍr þeim er lá app i gegnum kirkjuráfít, ok þar 
eptir ganga þeir allan veginn app ór húsinu; sér þá annaa 
veg yfir bustina sæng búna, sem honum sýndiz, ok þar skflldi 
hann hvilaz. penna draum sagði hann um roorgininn eptir einnm 115 
sinum heimolligam vin, ok sá svaraði til: "{rar mnnn þér vera, 
sagCti hann, hærri ok æilrí en allt þat er hefz Í þeirri kirkja.' 
En biskup leit i móti honum mjök reiduliga ok bad hann 
þegja, þviat sá er háttr guðs þjónostumanna at geyma framarr 
litillfeti en íagrt gull. En þat sem honum sýndiz vid sinn 120 
enda. sem hann prédikadi guðs erendi, man þat þýðaz mega 
réttiliga, at fyrír þers h&ttar embætti man guð hafa veitt 
honum fagra hvilld, þvíat i hans ættlandi ok utan þat bafdi 
eigi madr þvilíkr verít til þeirrar gjafar i malina minnam. 
[304] Skulu vér greina þersu næst eitt æventýr er hann setti sjálfr 125 
i sina prédikan, þá er hann var biskup Skalbolltensis, porláks- 
messu um sumarit Í Vestfirðinga fjórðnn^ á þeim bæ er á, 
Stadarhóli heitir, ok hversn réttíátr hinn sæli porlákr var ok 
vandlátr at geyma, guds lög, setti bann fram tiltekit dæmi svá 
fallit sem hér stendr. 13U 

4, Nökknrr stórburðigr maðr ok stórtiga rikr sat í ein- 
hverjum stað; eigi var hann hærri uafnbótar en ríddarí, hafdi 
hann þó sakir ríkdóms ok kjnferdis marga þá undir sinu valldi 
er vóru sömu nafnbótar ok sjálfr hann, þersi herra var hardla 
réttlátr ok stjómsamr i sinn valldi, sem lýsaz mnn í aögunni, at 135 



107 hrerjar e. 108 hann f. C'». 111 hsárr þeirra e. 113 BÍr 
AC, ei e, 116 da> erile ía í« murginiim in A zerílörí. 116 oí 

Bvá C'. pax AC, ^t e. 117 hœni AC', herra e. 122 embœttÍH ,*. 
gn$ f. A. 123. 12i þat hafdi eigi AC», þá beðr engi e. 136 Ska- 
lotenaÍB C'. 127 á sumBLTÍt.e. 127. 128 á Staðarbðli A, Staðarhðll 
C'e. 139 fraro Bpa nach Ami Magníamn, honam dil h>: tiltekin A, 
130 fallin A, 132 atsd:] mit dieiem tcertt iriehi C' ai. riddaii A, 

aðrir menn e, 134 vöni e, flýndia A. 
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SJLXU. Jðns þittr bigkups EBlldðngonar. 89 

hanii vírði jaAian meira málaefoi en nútnr eðr marma mnn, hvárt 

í hlut átti náínn eðr ÚBkylldr. A bans gardi ók at hane bordi 

var einn angF maðr, syBtm-Bon hans at frœndBemi, er bonnm 

þjónoði dagliga inillnm annarra hæverskra manna er bæiM vóra 

140 margir ok af $6ígani ættnm. Þersi stadr var hardla rikr ok 

Qölmennr, var þar biskap innan borgar. Nú byrjar þar frá- 

eögn til efhis, at nefndr herra tckr aiJtt þá er hann leiddi 

sidan til bana; þjðóz hann lengi, þvíat ^úkdömrínn ferr ekki 

ákaft. Tar þar bús svá follit sem hann lá i, at þar vóru 

145 samt tvan bús eðr herbergi; lá hann í inm-a, en síðan eitt 

þili i miUnm hnsanna með lokaðrí hnrð. Svá berr til einn 

dag, sem fátt er um hann, at i A-emra herbec^t heyrir hann 

krnt nðkknm þann er honnm gatz iUa at, ok sem hanB 

heimoUigir menn koma inn farandi , spyrr hann þá, hver úþekt 

150 ok umfang verit hafði 1 fremra hásit; þeir sAgðnz úvitandi, at 

nökknt hafi þat g^ðrz at frásagnar sé vert Hann lalar þá: 

' Ek býð npp á þá hlýðni sem þér erat mér skyUdngir, at þér 

segit satt, en hvat þér leynit mik s&nnz eðr Ijágit at mér, fel 

ek upp á yðr alla ábyrgð viðr gnð, ef þat er lihefiit fyrir [30ö] 

155 yðam vándsbap er stórrar pinn væri fyrir vert f Iðgnnnm, 

þviat nú ferr eigi at prófinn, ef þér vilit mér údygð veita.' 

Meðr svá fðllnnm ok öðmm atl^;nm knýr hann þá þar til er 

þeir segja með harmi hugar, at ongi maðr frændi bans þröngdi 

þar eina konn með fnllrí nandnng. Sem herrftnn heyrði þat 

160 svá faUit mál, kveðr hann til neliuliga þann af sfnnm þjón- 

ostnmönnum sem réttendavalld stýrði sfðan hann lagðiz, bjóð- 

andi bonnm án dvöl at pína eptir strfðu laganna svá faUna 

útlegðarsök rétt upp á þers liáls sem þat vann, ok saldr þers 

at öUum var linnnigt réttdæmi hans ok ríldyndi, þorir eingi f 



136 eðr — mnn/. t. 136. 137 hxirt - átti A, Mn hlut 

átti at e. 141 Var þí e. 146 hlU íflt/. e. 148 kryt nökkut 

þat e. 148 úþekt A, upptekt e. IGO hdsinu e. 15S jSt npp e. 
ib3 hvárt e. 154 ySr alla .^ , allra j&ai e. er úhcfnt ^, ekc úbegnC e. 
156 íetr — at J, íœr ek eÍKÍ at r«kiz e. 157 ilögum c. 158. 168 {irongdi 
hann þar A. 160 kvfldr hanii ín A z. l. seretörl. 160. 161 siimi 

þjónostu e. 161 sti^tAi ín A. i. e. eerslört, f^aAi e, 163 þera A, 

hani e. þat vann A, hann rar (!) e. 164 kunnig létCvlei t. 
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90 XXin, 36na þáttr bUkups Hidlddrwonar. 

móti at mæla fyrir hans á^ónn, þótt dómriun þættí tutidr, ok 165 
þvi ganga þeir út af búsinu þegar í stad med þeirri ástandan 
at foUgjöra þat er bodit var; en þann tíma sem þeir fara i 
rád, víbja þeir af nðkknt, þvíat þeim sýniz dbæriligr skadi at 
tapa Bvá kynstórum maimi ok vænom til höfdingja. Staðfestiz 
þat med þeim, at þeir sknln hafa hann í leynum, en aeQa 170 
sinom herra, at hann sé af Ií£ tekinn, ok bfda svá í ván, ef 
sótt ok Ifkams daudi skilr med þeim. Þersn fara þeir hvíim- 
tve^u fram; Ifda svá margir dagar, at herrans sjúkdómr 
snýz i kröffl. Leidiz þá ui^a manni at hafa leyni, ok gengr 
dag frá degi nökknru djarfara, þar til er hann hugsar reiði 175 
frænda sins af mnna, ok þvi tekr hann þat upp á stk eiiuj 
dag at vitja hans^ svá sem til prófuDnar. En svá framt sem 
tianu kemr inn, ok þeir kennaz, talar riki maðr svá sem bros- 
andi til hans: 'Ok þú ert þar, frændi! segirhann, galck hii^at 
til mín!' Ungi madr hngsar, at hann mun vilja Iridmælaz vid 18Ú 
hann med mýktarkoss ok taka sik f^tr í follan Igærleik, ok 
þvf lýtr banit npp yfir sængina at honum; en þar er aimat 
iyrir: herrami spennir, sem afl vinnz til, aunarri hendi, þrifr 
annarri tálguknff er lá vid sængarstokkinn ok setti í gegniim 
barkann, skar sidan fram ór holinu ok hrindr bonum frá sér 185 
dandum nidr á gólfit; en þær tölnr er haiiu setti sídan sinum 
[306] nndirmönnum vóm strídar ok stórordar, bverja lymsku þeir 
böfdn sýnt bífedi lögunum ok svá berra sínnm. Lídr nú svá 
tfmum rfka mannz , at EÓttia berdir sik med svá mikilli Btrida, 
er bann þikkiz skilja fyrir vfst enda sinn nálgaz, ok sakir þers 190 
at bann var kóngs jafningi, þótt bann bæri lægra naln, heyrir 
BÚ þjónosta biskupinnm einum tU at smyija hann; ok sem þat 
bod kemr til biskupsins, býr bann Bik ok sfna klerka med 



169 haDg /. A. 166 ^yi A, ^i e. ÍHtwaiaa A, ásýiid «. 

167 þeir /. A. 169 ok f. A. 173 þersu A, \6. e. 173 koina 

svi e. 174 gengr e, ganga A. 175 nokkat e. 176 huin /. A. 

179 þar in A am rande mehgetragen. 180. 181 himii/. A. 188 honuni 

A, liana e. 183 TÍnnz A, 6i e. en þrifr e. 186 hrmdr hami e. 

186 BÍílarr í. 187 vúru bœ4i e. 188 höfdu iat bit auý h und n iB 
A lerstSrt, 189 tíminn e. 193 sendiboj «, biatu is A eeretört, 
biakupinnm e. 
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XXIII. Jóiu þáttr biaknpB HslliIðrsBanu. ðl 

allri sæmd, sliTý£z Bjál& ok einkanliga þeir -11- lærdir meim 

195 sem hDnnm gengn næet; bar annarr þeirra várs drottíns likama, 

CB anDarr krismaker. Sem þeir inn farandi koma ok haSt, 

heilsaz sin á millam, segir riki maðr at hann viU játa sik 

fyrir biakapinom ádr hann þjónostaz. F6t þá fylgdin 611 i tiit 

fremra taÚBÍt, hnrdin aptr strengd; ok er ríid maitr befir gjCrt 

200 iyrir enda sinnar játningar sem hann bngði at st&nda mœtti, 

þegir bisknp ok ge& hvárki bæn né abBOlntionem , atan talar 

eptir þagnar stnnd: 'Skal hér standa játningin?' segir hann. 

Herrann Bvarar: 'Standa skal hon í þvi ölln er ydart fademl 

sér at mnni gagnaz, en þar sem mín gleymska ok ^TÍzka 

205 vamnegnar hana, bið ek yðr fyui gnds nafh, at þér visit 

mér á heilsaTeg þar nm.' Biskupinn svarar: 'Undarl^a má 

sýuaz lun srá vitran mann, at þér látit aem þér þnrfit áminn- 

ing anuars mannz y£r þeim hlnt er Bvá litln gjOrðiz, at eingi 

gleymska eðr fymd má fólgit hafa ^rir yðr.' 'HTeir er sá 

210 hlutr, minn herra?' segir riki madr. 'Sá rött, segir bisknp, 

ef þá Tillt af mér til heyra, at þd níddiz i frænda þinnm ok 

skart Iiann á háls.' Hér í móti brosir riki madr: 'já, já, 

mimi herra, B^di bann, ef þér kaUit þersa mfna sCk mjðk 

Ijóta, þá mnn ek svá djar& gjöraz, rétt þar sem nú Ugg ek, 

215 at bjóda þersn raáli nndan ydr fram íyrir domarans kné er 

allar greinir vegr réttiUga.' Vidr þersi ord forsar bisknpinn 

ok hetr upp ganga hljódin, segir at honum skal ekki embætti 

veitaz, ntan hann gefiz á kirkjunnar dóm fyrir manndrápit; ok 

sem iauimiæli em i brott, gengn þeir inn sem úti stóðu. Talaz 

220 nú opinberUga þeirra áskilnadr, en hinn riM maðr lágmæUtr [30T] 

ok þó svá einardr, at hvergi hvikar, þar til at biskup stðkkr 

upp ok biðr alla sina menn brott verda. Sjúld maðr talar: 



194 oí f. A. kan ín eínkanliga in A lerstSrt. 195 sem A, 

er e. 197 am f inilU e. J9S Fdr A, var e. hit /. e. 199 bard- 
unm aptr atrengdrí e. 203 er jdart A, aem jdor t. SOl maai 

gagnaz A, ni6r má gagn e. ok A, edr e. 210 hlntr / e. 211 til 

/. e. 213 míiia BÖk in A z. t. zeTet'árt. 216 fyrir A, til þere e. 

fcne/. e. 216 ^ersi ord in A r. t. zerttört. íorsar A, fowlaz e. 

220 von hinn iil i'n A nur das lezte n erkalien. l^mælir e. 221 [xS 

f.e. Imikar(!)«. stökkr ^, etendr ». 233 í buttu at verða «. tíiíaf.A. 
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9ð XXTTT, Júns þáttr biskups HaltdÓTasonar. 

'Heira miim, s€^ hanD, þótt ydr mislíki svá mjfik tíl miii, 
at þar fyrir skal ek missa allrar þeirrar þjónosta gem gað 
he&' skipat krístnam mðnnam til hjálpar á siðaztnm tímnm, 2% 
bid ek ydr at þiggja svá mikit, at þér sýnit mér várs herrs 
likama ádr þér vikit i brott' Ok sakir þers at svá ^lit eftii 
þótti mörgam maiini sorgligt, játar bisknpinn meðr góðra manna 
tillögam at veita þat er hann bað; ok þann tíma sem hann 
hefir aðokat propitiatoríum ok línskantann sundr rakit, Ijáz þar 230 
eigi gnds likami, þvfat kerít er tómt. Slær þetta bisknpiim 
údæmiligum ótta ok aUa þá er skýrt vissu jaliifram honnm at 
þeir létu oblationem í kerít ádr þeir gengn af kirlganni ; ok 
er ríki madr aér nndran þeirra, talar hann svá: 'Hverr ótti 
hefir ;ðr grípit, segir hann, edr hvat hafi þér at tala?' Bislmp S3i 
Bvarar, segir at fórnin er I brott ór nmbúnadinnm. Riki maðr 
talar: 'Ef hoÐ er eigi þar, þá má vera med vilja drottias at 
hon sé hér;' ok er allir menn sá tíl hans, lýkr hann upp 
munninum ok tjáz þá fyrír alha manna augum , at fómin hvft 
ok hrein lig^ á tunganni. Verdr nú skjótt umskipti: bisknp 240 
fellr frara ok biðr guð sér liknar ok svá ríka mann sér fyrir- 
láts um rangan skilning móti guds dómi; voitír hann sidan allt 
erabætti medr tárligri gódfÍBÍ þeim góda manní. Luktadi ríki 
madr daga sína af þeirri aótt ok greptadiz því sæmil^arr ot 
af öllum gódiiísligarr, sem gjörla var vitat hvem veg gudi ^álf- 245 
um hefir vlrz hanB einörd ok réttvisi. Endar nú þar þeraa 
d«misögn. 

22.1 mislíki syá A , misþykkiz e. 225 hefir] mie diestm worte 

begmt C* rtuft neue. 326 ydr /. C'e. svá mikit ÍM C' aigeritien. 

227 I hrott ok in A itrtlört. at btí fall- in C= abgeristen. 389 til- 

logQin at veila] 'Um at veit- itt C^ abgtritien. eem AC^, er < 
830 afloka.á, allokit «. -ekautann in C^ abgeriaeti. rakit A, rakt Vi 
232 údæmili' öt C^ abgeriiien. þá /. A. 333 létu /, C. í — þei 

ín fs abgeriíMn. Í3E heftr ydr in C aigerUien. at /. C' 

336 BTnrar / C'e. 6t uinbdii- t'n C^ aigeritien. 237 verda i 

238 hon -- hír in C' abgeritíen. 839 munDÍnn C*e. þar #. manna /, C' 
ftt/. e. awguni at fömin] -gum at f- in C' aigerisíen. 241 fellr ft- i 
(7* meggerissen. 248 möti g- in C' abgerisien. 243 gíHa AC\ ríka i 
manni i« C' abgerUien. 244 daga AC', BÖgu (!) e. 844. 245 ok af 

in C' aigeriiten. 846 gjörla] die l'ii. u. Bpr gjör. var vitat hver 

tM 0» abgenisen. 346 hefir títi A, bafai vi» C', harði rerit « 

Endar — feraa in C tAgerits&n, 
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XSIII. JÖHB þittr biakupa HaUddrasoiuit. 98 

6. 8em bisknp Jón kom til Noregs ok sat f Bjðif[vÍD nm 

Tetriim at prédikaraklanfltri er haim hafdi fyrst inn gengit 

250 þegar i bamdómi, tók liann lu'ankdóm eptir jólin eliki nyðk 

ákafon i iyrsta, en BTá sem leiit fram nndir pnrificationein 

sanctæ Mariæ, var hann þjónostadr ok at ölln búinn til firam- 

ferdar af vigslabródur sinam Hákoni, þann tima BjörgTinar 

bÍskopL Ok er Maríumessa kom, tók honum at þyngja mjök. 

3&5 1 allri ainni sótt var hann vi^agr ok m&rkiligr at lesa sioar 

tidir, at hvárld dag né nótt fell ór ^rir honam. Árla nm 

morf^ninn á ^ál^ mesBudaginn lesB hann út allar tfdir várrar 

frá gnds módur, ok aem út lídr yfir príinamál, gjörir hann 

ord prioniam é. klaostrinu, at hann lesi honum Mariomessa 

260 naed lágasðngnm de festo þar i herberginu sem honn liggr. 

Ok meðan messan flytz, liggr herra hÍBkupinn nökkut ördigr 

vidr hægendit i stengiuni ok gefi- blezan príomam fyrir evange* 

linm; en er &am Ifðr yfir berging, heyrir príorinn til hans 

avá sem nökkum litiun bryt edr léttan svefnböfga; stendr þat 

265 Bvá þar til er hann hefir endat embættit, ok nú jafnfram 

lidr af herra biskupi þunginn, Bvá at fagrliga BlrM> B^fr 

haim benedictionem eptir mesBona; ok þegar benedictio 

er úti ok fyrr en príorínn lesi evangeliiun Johannis: in 

principio, gengr [hann] frá alltarínu f öllum skrúdanum ok 

270 vikr fram fyrir sængina hiskupBins. Má þat trúaz meðr guds 

vilja ordit hab, at hann gei^ svá slgótt, þviat nú var eigi 

löng málstund eptir sem brátt prófadiz. Hann talad! svá : 



248 /g. diet capitel iU nur ái C> tmd t erhalten. In £7» apurm 
fbitr TOten Uberiohrift, 218 -egB — Bjorg- in C' abgeriuen. 

249, aSO inn — þegar i« C' abgeritsen. 850 - tir jjlin in C» abge- 

riaeert. 252 Moiri' t'fl C abgerÍBUn. 26S -koiii þaa- ,in C' abge- 

ritsen. 254 mjiik bii auý dat m in C' íeralört. 255 1 und dai a 

ifl allri fn C'" abgeritten. 256 né nött und fe in íell in C» abgeriiien. 
S57 dt aUai in C' abgeriiien. 2ÍS avá Bem e. 2&E> dit 5 Itzten 

biuhíi. von priorinum in C^ abgeriiien. 260 herberginu in C' abge- 

riuen. 262 TÍdr bæ- ifl C' aigeriiien. 263 fram KSr Íií onf fr 

ttnd I ín C' abgerieien. 261 hiyt C', {ijt e. Bvefii - in C^ aige- 

riiien. 266 líSr af in C= abgeriiien. 267 na m mesauna and 

aV in C abgeriiien. 2fi9 -incipio g- rn C' abgeritsen, hanii /. C'«. 
270 Má þttt in C abgeritten. 271 þvf- /. í. 
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94 XXIII. JdDB Þittr bubipB HaUdóraíODBr. 

'Miim herra, s^ði h&nn, hvárt Bofnnðat þér iyrir liUu?' 
Bisknpinn STaraði: 'Eigi veit ek þat gjðrla, hvárt þat w 
ðngrit, úmegn eðr sTeb, en þó sá ek nökknt' 'Hvat sáð ^^^ 
þér, Diiim herra?' sagði hann príorinn. 'Svá s^diz mér, 
sagdi hann, sem ein jnngM góðmannlig ok vel klædd gengi 
hingat 1 herbergit, hellz á þann hátt búin sem gódar nnnnnr 
em vanar; bon hafíti sitt loganda kerti i hTárri hendi ok veik 
hingat fyiir sængina' þar til [er] bon leid npp i loptit i gegnnm ^ 
þ^t, ok þat ætla ek at hon færi til himins.' Pnorinn srarar: 
'Hvat ætlí þér þetta þýda, minn beira?' Ðiskapinn svarar: 
'Eigi em ek þar viss nm, en ef svá værí eigi, sem ek má 
bræddr nm vera, at sála min værí þyngd stómm syndnm, 
þœtti mér eigi úlfkligt, at benoar mynd hefdi mér liér sýnd 285 
verít ok þangat væri benÐSr vegr sem hon fór fyrir.' -Eptir 
Bvá talat bneigir príorínn Hik til blezanar at lesa evangelinm 
Johannis, ok bis^pinn blezar medr þersnm ordom: 'dominns 
sit in corde tuo et in labiis tuis,' þat þýdiz svá: 'drottinn 
sé í lijarta þínn ok vörmm þinnm.' persi ord taladi hann 29Ö 
sidaz { þersani verölldu, þvíat nm ^álft gndspjallit lét hann 
m^t, en gaf dt anda sinn sem bringdi tertiam at böfntkirlga 
i bænum á þann s^ada di^ várrar frú gnds módur. Var 
baus Ifkami jardadr med allrí sæmd í kirltjn þers sama klanstrs 
sem hann i fyrstu inn gekk ok sidan þjónadi undir prédikara 295 
li&aai. 
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XXIV. Af biikapi ok piika. 



XXJV. Af bisknpi ok piika. 

l>iskap eiim merkiligr maðr sat í boi^ nökknrri inDan Italiæ, [Cod. C' 
þótt vér bafim eigi fondit medr eignarnafDÍ, hverr sástadrvar. ^' **í 
Hann var i mörgum lilatum nTteamligr madr ok frægilig per- 
sóua, gnðhræddr ok gódfúss til heilagrar kirkjn ok fátækra 
5 maiina. pat er aí honom greint millim annars siðferðis, at 
næst beilagri gnds módor tígnadi hann - ok virdi Andream 
postola nmfrftin adra godsvini; heltt hann hans messndag 
siunmom festom í höfntkirkjunni , en hit hæsta hóf i sinni hðll 
medr ríknm sendingum ok vðlldnm persónnm bæði af kirlgunni 
10 ok caría. Nú berr svá til á nökknrn árgang rétt npp á hátídis- 
dag ^jális Andreæ, sem heira hiskup er í kirkjn kominn nær 
þriijju tid dags ok hugsar Bkiýðaz til hámessn, at ein fögr 
fy^^ kemr at kir^nnni. Er þar jungfni ein formaðr ^^. 
Gengr hon' þegar inn í mnsterit meflr sinn akara ok þvilikt 
15 sem beinan veg ÍTSm fyrir bisknpinn, felh* á kné ok heilsar 
app á hann bædi með hæverskru látbragði ok fögm orðtaki. 
þar med hneigir hon sik at honum djarfi^a, sem hann sat 
fyrir, o|f segiz vilja gjöra játning sína fyrír bonnm ^álfum á 
svá dýran dag. Biskup fór andan, segiz hafa skipat poeniten- 
20 tialem kirkJDimar at heyra skriptamál, leysa ok binda með 
gaðs mÍBkium svá Iramarl^a sem ^álfr siti yfir, ok þvi visar 
liann henui af sér, svá ok fyrír þá akynsemi, at mesantimi 
var kominn. Hon ^lgir nppteknn, aegir vidr engaa skrípta 
sknlu at Binni utan viðr hann ajálfan , felr ok npp á haon alla 



XXIV. C' = cod. AM 657 B. 4». E = corf. AM 646, A". 
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96 , XXIV. Af biakapi ok púka. 

ábyrgd, ef hon andaz úakriptnt, sidan Iiann synjar svá iqjúkrí 25 
bæn: 'eðr hvat sýmz þér, sagði hon, réttvias ok vijjngr at 
[60] bjálpa þnrfðndnm, ef þér skipit yðr svá úBkaplfkan Bjálfnni 
gndi, sem spámadrínn sagdi af bononi: Respesit in orationem 
humilinm et uon sprevit precem eorum, teit gnd bæu lítiUátra 
ok eigi hafnadi hann ord þeirra.' Hvat er þetta iengra? þar 30 
til þrýstir hon hiskupi med Idóksamligum greinum ok ipjáknm 
málum, at hon hefir sitt mál. Vinnr hon svá aitt verk með 
yfirbæríligri snilld ok álitligri undirstödn, at hisknpsins hugr 
Imfgr nökkut eptir mannz n&ttáru, ok þvf býðr haun benni 
{ bod sitt um daginn ádr þan skilja. Sem guds embættl er 35 
f^Uga iyllt, geogr herra biskup i böll efna; skipar Iuuiq £rú- 
inni sæmiligan sess. £r þar eptir vana hin ágjætazta veizla. 
En er á lidr daginn, sem menn era vel reilmadir med vænan 
kost ok vfn, verðr svá undarliga mdti vana, at allt þetta 
samsæti rýh brott af höllinni, svá at um siðir verdr eigi fleira 40 
fólk eptir en biskupinn, Min ok einn bordlderkr sem helldr 
kerí fyrír biskupinum. Ok sem þá menn fættiz mn biskapinn, 
yrkir hann á fnína tii gledi, en þar kemr í móti skreyttr 
málsháttr ok svá greinilig andsvör, at hiskupinn verdr Olteiti 
af. þvi kallar hann hana brott af þvi [sæti] sem iyrr hafdi 45 
bon ok sldpar henni upp á adra hOnd sér mjök nærri. Rísa 
þá upp at nýju gamanrædur með svá mikilli anilld ok seim 
varrauna, sem Salomon segir, at bÍBkupinn er náliga búiim til 
herleizlu. Ok þat aér milldr drottinn med bæn hins heilaga 
Andreæ. Er því næst klappat á dyrmar ok kridt inngCngn, bO 
þvfat bisknp hafdi látit lykja höllina sidan leikrinn tók at vaxa. 



25. 36 dðtm — bíen/. K 26 sagdi hon nach hvat E. 37 ySr 
f. C'. úskapligan C'. 29 Naeh eoiam fúgt E Aimu: Jiat segir svá. 
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ok C'. 33 jflrbærri C'. 34 bt4 Íjtít optir E. 35 íír — akilja 
/. E. 36 fyllt] endftt E. herra /. -E. hHnn /, C'. 87 igjeet Teizla mBS 
drykk ok dýran kotrt E. 38 sem — eru] ok meiu gjöiai E. 

38. 39 melJ — rin /. £. 41 fólk /. E. ok frúin E. 41. 42 sem 
— bÍBk.] er hellt keri fyrir þeim E. 42 þá — tætt.] þann veg fátt 

Br E. 43 at móti E. U grein. andflv.] greiniligr málsháttr 

ok andavör C". 46. 46 kaUar — ok /. E. 45 aseli /. C'. 
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þersi bangar svá örnggliga, at hann þikkiz f;rir vist erendi 
eiga. Þvi býdr biskap klerkinmn at afloka hnrdina. Frúin 
talar þá: 'Minn herra, sagdi hon, gjðrit eigi svá brátt nm, 
56 at þersi gangi inn fjrr en þér med vizka prófit, liverr hann 
er; ek veit eigi bvat þvf velldr, at maigir be^az til úvinátta 
við niik, ok kami vera at bér sé kominn einn af þeim. En 
sakir þers at þér leiddnt mik i yðart bod, trni ek, at þér 
vílit mér eigi kallz edr únádir gjðra láta á svá ágjætri hátíd.' 
60 Biskup svarar: 'pat er sannliga várr viii, at þd hafir hér nádir, 
en Oðram kosti er þat eigi vani várr at strei^a drrr á várom 
berbergjQm, einkanliga fyrír þnrföndum, þvíat eigi vittim vér 
hér inni, hverr úti er; villdim vér einna siz at á þenna dag 
osB benti þat misknnnarleysi, at eá, færi angradr f brott med 
6ö tóma hönd som öhiiasnnnar þættiz þnrfa' Hon sva^^: '{Ktta 
má a\á prófa.' Biskop Bpyrr, hvcrja rann skal þar til leggja. 
Hon segir: 'Hannakal fá oina litla apuniing, þvíat þarfyrirkenni 
ek hann brátt' Biskup Bvaradir 'Fyrir þfoa bæn skalltu ráda 
þersu, en ekki er þat min ástnndan, at þyngja fátœkan mann 
70 med aparningum; edr hvers ekal spyija?' 'Þers, sagdi bon, 
bveiga skepnu gnd befir æzta gjðrt af lægstn efni.' Medr svá 
fallit erendi ferr klerkrinn, lýkr app dymm ok sér þar einn 
mann úti i pilagrimsklædum ; ok þegar sem [þeir] finnaz, spyrr 
peregruius, bTé.rt berra bisknp sití þar inni. Klerkr segir svá 
75 vera. Peregrinns segiz hafo skyllt erendi á bans fnnd. Klerkr [51] 
segir, at þat man Bkjótt gjöraz. 'Hvi skal þat dvala, segir 
peregrinus ; ek hngdi, at á þenna dag eptir gódri frægd myndi 
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bÍBknpinn búiim at beyra fíítæka menn.' Elerkr segir, at þá 
var eigi dvölin meirí, en hann leysti eina spnming er honmu 
var sett. 'Sett, sagði hann peregrinaB, er mér Bpnming ein! 80 
Hverr heyrði slikt af eins biaknps berbergi, at fátækir píla- 
grimar sknln spnriiingimi mæta? Er ok seint satt at frétta, 
þvíat { dag trúdi ek hér fyrir födurliga milldi en enga nýjung; 
edr hver er Bpurniug?' Klerkr greinir sem fyrr var skrifot. 
PeregTÍnaB hagsar sem vitr madr er vanr ak svarar efðan: 8Ei 
'Hver er ædri skepna en maðr, hvert er lægra efni en jardar 
leir?' Elerkinum finnz nm þersa orlansn ok lofar mjök. Pere- 
grinns segir þá: 'Ef þér vel líkar, þá man ek bafo orlofit' 
JOerkr segiz ádr vilja finna bisknp ok kvez vænta, at þá sé 
allt til reiða. Svá gjörir hann, víkr aptr ok segir bisknpiuiun 90 
spaklig andsvör. Bisknp verdr gladr ok bidr I gadB náfni , at 
hann iáti iun sem slijótaz þann góda mann. Frúin sagði: 
'Herra minn, sagði hon, farit e^ of fljótt, enn þikkiz eb eigí 
glt^gt vita, bverr hann er, vin minn edr ávin-, en ef faann 
leysir adra grein vel, þá man ek skilit íi' Bisknp segir at 9á 
þerai hlntr sé mjök ú&gr at mæða meinlansan mann: 'en þö 
manta enn ráda; eðr hvers skal nú Bpyrja?' 'Þers, segir hon, 
hveiga jðrð hann veit æztb.' Ferr klerkr sinn annat ok lýkr 
npp dymm. Er þar peregrinns fyrir ok spyrr þegar: ' Man nA 
gefit orlofit?' segÍT bann. Elerkr segir, at stendr móti. Pere- i^ 
grinns Bvarar: 'Hver nýjang man nii bandla bÍHkup þenna, edr 
bvat hindrar nú til?' Elerkr segir, at bonnm er sett Bpnming 
ðnnur. Peregrinas broBÍr þá ok mælir: 'Eigi þikki mér þó 
létt fyiir; edr [hver] spamjng er nú upp brotin?' Elerkr 
segir, at sú er, 'bveija jörð þú viUt æzta kalla.' Peregrinns 105 
svarar: 'Jiersi er spuming mikils verð, ok hon er lofligrar 
undirstöðn, þótt ek mnni fótt um tala, en þat prédikar öU 



78 memi /. C>. 78. 79 at eigi var R 81 af C', at E. 83 tillíli] 
hufili £ 84 gTeÍDÍr] segir E. 8S hugBM /. C'. ei ratir /. £. 
Bfdarr C'. 86 edr hyert E. l«gri efui O', efni tægra S. 89 kvM 
/. C'. 9S fljðtaz S. þaan blezaða manu E. 9i hT«rr] hrirt S. 

95 vel /. M. Bkilt C'. 96 »«] er £. 97 ráða Tetds £ eSr] mí( ifiaMm 
urorU bricAí S ai. 104 hver/. C', argXtul von Ungtr. 106 htMtB C'. 



,,.CooglL- 



XZIT. Af biAnpi ok pðka. 99 

almeniiilig krÍBtni, at lifandi snn ga&e tók Baniuui lik&m danit- 
ligrar ok dnptligrar náttúni i hreinam kviðí jongfrú Haríæ; 

110 þenna bar bann, f {jerBoin prédikadi hanÐ, i þerBam pindiz 
hann, i þerBom reÍB hann app nú dýrkndom ok AdaadligniD , i 
þersam steig [hann til himinBJ ok f þersam Bitr hann til hægri 
haBdar gnði fedr, kóngr allra verallda. Ealla ek nii leyata 
questionem mér setta, man ek uú Bkala orlaf hafa.' Elerkr 

115 svaradi grátandi, at þat þorír hann eigi fyrr en Iiann finnr 
bisknp. Skilja þeir ok Bpyrr bisknp nú fyrr, hve leyst værí 
spuming. Klerkr Begir, hve yfirbæriliga faon var skýrð. Sem 
biskap befir þat heyrt, talar hann: 'Lát inn i Btad, segir faann, 
þat blezada llf.' Frúin hðggr enn i móti, segir sik nú allt 

120 skilja, hverr úti stendr, ef Bparning er hin þríi^a. Bisknp 
angraz mjðk af þerau nmfangi ok sagdi þetta gjCraz at Bér 
naaðgnm, en spyrr þó, hvat nú skal til fá. Hon segir, at nd [ðs] 
skal spfija, hve langt hann segir vera millim himins ok hel- 
vitÍB nidri. Sem klerkr hefir fram borit fyrír peregrinnm þá 

125 þridju spnming, svarar hann Bvá: 'Ek leystí tvœr greinir er 
tíl mfn kómn, þviat þær tók ek báðar af kvidi heilagrar 
kristni, en þersa grein kanu ek eigi leysa, eu þó man ek gjöra 
veg fyrir, hvert bisknpinn skal vf^a sér, ef honnm er forvitni 
á þersn. Spyri hann Qándann þann er Bitr i háBætiun lyá 

130 honnm , þviat þenna veg fór hann þá er faann fell f dramb ok 
steyptiz af hæd himinríkis f dýfiizu belvitis.' Elerkinnm þikkir 
nú hardna rædan, berr þó einarðliga erendit inn fyrir bisk- 
npinn. £u er úvinrínn sá er leyndíz í formi konuonar heyrir 
sik npp Bagdan, Bteyptíz faann þar bölvadr nidr f múrinn sem 

135 hann var kominn. Bískapinn þat Iltandi ríBs opp i Btad bæði 
hræddr ok feginn ok gengr nú sjálfr til dyranna. Er þar en^ 
madr nú Hýniliga úti. Þ^ ^^b* bÍBkopion, at mÍBkuon guðs 
ok gjæzla hins helga Andreæ hefir sét ráð haoE, ok fellr firam 
tíl bænar þakkandi hioum hæsta gaði ok hans postola, hverso 
140 mikkla outldi ok fagrliga ásjá þeir hðfdo honom veitt, þvfat áo 
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efa trúir haim, at Bá peregrÍDas sem úti stód, |var] (|)álfr 
Andreas sendr honum til bjálpar. Var nú Aigi langt at biða, 
ádr bodsfólkit mintiz, hverr fagnadr inni var, þóat med leyndii 
úvinarins umsýBlu værí þat fyrr brott horfit. Birtír saga þerra, 
bverss kristntun manni er þat nandsynligt at taka nOkkom 145 
helga inann sér til fnlltingB, at sá blezadi vin guðs [sé] veij- 
andi mannzins Iff bædi hér ok f annarrí veröUd. 



XXV. Af bisltapi ok flnga. 

[Cod. C' iNú vftr bisknp annarr i hálfnm Italiæ, A'ægr madr ok gódr 
P- "^J klerkr, akrífarí mikill ok formentr á sinar hendr. Ekkí THr 
hans biskupBstóU forkunnar rikr hvárki at herbergjnm né ár- 
lígnm innrentum. BiskupÍÐu lagdi þá idn fyrir sik (^t8iiiiii8 
sem hann var heima, at hann skrifaði heilagar bækr: var þat 5 
^TÍr þá grein gódrar nylsemðar, at hanns letr fannz bædi rétt 
ok &grt. Ná gengr svá til efnis at nökkum dag sem hann 
dtr i sinum ritklefa ok skrifar á eitt kvatemi, at köngurváfa 
ein lymskaz á bókfeltit fyrír faonum þar rétt í linustadnum sem 
hann skal skrífa. Hon flækiz fjrir pennann ok dgreidir svá 10 
fyrir honum. BiBkupinn blæsB á hana ok stendr hon þat allt. 
Hann Bkarar þá til hennar skrifknffinum ok snidr undan heoni 
eion fótinn, þviat hon hefir mat^ til sem kunnigt er, en blæss 
hana siöan brott annat ainn ok skrifar sem ádr, þviat hann 
hngsar ! þersn verki engi stórtidendi ordin. Lida nú dagar 15 
þar til at biskupinum verdr st^ sú nýjoi^, at sendibodar 
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berra páfans af Róm eni komnir f Btadiim ok beidaz haiu 

ftiDdar. Sem þeir faah orlof, Ijá þeir biakupinum herra páfans 

bréf med hanganda bnlla, ok hann er valldzordam ok ógnar 

20 boditin í nefndan atad fraffl til Róms, at svara med sk}iisemd 

þeim greinum sem þar verda mót honum kjærdar. En vid 

þersi bréf bregdr bisknpi svá ok fleimm mðnnnm er bjá vórn, 

at þeim barz I þi^, þvfat hann vissi eigi nðliknm mann mis- 

sáttan vid sik, ok eigi fann bann at hano befdi neinum 

25 manDÍ misbodit edr rangt gjðrt, einkanliga at þersa sambydi. [Cod. 

Eigi er honum ok kunnigt, at af hans bieknpsdæmi befdi ^' - 

nökknrr maðr til Rómaborgar gjðrz hann at úfrægja; ok þó 

allt at einu sakir skylldugrar hlýdni vid hinn helga Fetrum 

ok hans vicaiíam, herra páfiinn, býr hann sina ferd bæðl 

30 féliga ok fagrliga. Var þersi kirkja sem fyrr gátum vér, ekki 

TDJök hentilig, þviat bennar inntelit var faelldr grunn. Svá kemr 

hann i Rómaborg nökknrom náttnm fyrír ste&ndagina. £r 

hann úti optliga á þeim dðgnm ok slæz f vin. Lfdr nú svá 

fram ! stefnnstund, ok er hann þá inn kallaðr fyrir herra 

•ib páfann; ok sem hann befir nidr setz, sér hami nm sik ok [si] 

sliyiijar nndarliga sfa, at þar inni sitr einfættr madr. Þat sér 

hann, at herra páflnn er med hryggvn yfirbragdi sem þá er, 

er hin stœrstu vandamál koma fyrir höfdingja. Er þá þagat 

am stund þar til at einn kardináli talar til hins einfætta 

10 mannz, hvf hann þegi nú 'ok hefr eigi fram þitt mál?' Hann 

lætr sér þegar at kenningu verda, setr þegar fram dynjandi 

ákjæm á bisknpinn er hann hafi hðggvit nndan honum fótinn 

án alirar sakar, sem hann segir ^ón st^ rikari. Þá er faann 

hefir úti erendit, þegja allir saman faarmandi, en sninir undrandi 

ib af svá merkiligum maimi, at hann hefdi þann veg þai^Iiga [82] 



IT eru komiiu] koma o. 18 ba&t dú a. ^i — biek.] bera , 

þeii fram a. 19 bangBiidi boiidi (?) a. 19. S(l 'ðguan bodar' (?) a. 
21 þu þl 0. En mBdr C^ (ntit dietm uiertm brickt die ht. ab.) S2 sr] 
sem at o. 28 beiUga páftuiTi FetFam a. 30 atm at o. Sl iimtekt] 
von mir naeh vermulung geietl, da ich ám titm dts handeehriftliehtn 
•ejiant' (>!) nieht tntrOtnln konte. S9 cardinal a. 40 li'f] þvl a. 

4t Þegja] ■egja a. 
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102 XXT. Af búknpi ok flagn. 

^it. Eptir þagnarstiuid tekr biBkupinn svá til orða: 'Þat hefi 
ok talat, segir Iiann, at ef réttar greinir eru bnerdar f móti 
mér, þ^ intmdi ek knnna ok svá viJja at vemda mik lí^liga, 
en hér er þat mál fram borít sem mik vinnr máUauBan, þviat 
alldrígi um mfna daga man ek borit hafa fyrir mik, at ek hafi 50 
nökknniin maniii misbodit með pástrplágn, þvf sfdr at ek hafi 
gjðrz sá hervíkingr, at mola i simdr lifanda manninn, sem þern 
segir, ok svá berr þat, at þetta mál kemr á mik með ölln 
úvart. Bid ek ydr, heilagi fadir, sagdi hann til páfans, at þér 

[83] gefit eina oótt til hngaanar, hvat hér má undir standa , en 55 
bjódit okkr bádum at koma hér á morgin, at hvárrgi okkar 
s^óti sér nú undan ydrum dómi. Kann vera at niiskiuiiisemi 
drottins míns vfsi mér vegar, hvert ek skal venda eptir mfnnm 
rétt ok minnar kirkju.' petta veittiz nú af herra páfajium, ok 
gengr þá biskup til herbergis. En næsta dag eptir kemr hann 60 
á Bama mót; er þar fyrir einfætingrínn , sem bodit var, ok er 
þá helldr Iftill f ðntningi sínum. Biskup byrjar þá sitt erendi 
til berra pá&ns, ok er þar í þersi skilningr: 'Fyrir ydra 
milldi, heilagi fadir, sagdi bann, vænti ek at fyUiz bér hvat 
rítningin segir: allt er raed rádi gjðranda; þviat ek þikkiz aú 65 

[84] skilja málit, bædi hverr mik hefir rægt ok svá fyrír hveija 
sök. Sá sami madr mnn vera allr einn ok köngurváfan sú er 
úgreiddi lyrir mér letrit fordum ok lét til fót einn er ek brá 
til hennar med knifinnm. Nú hvárt þetta er sannpró&t, er i 
valldi ydru, at ^ér bjódit honnm undir makligrí þinu, at af> 70 
sanna med skilriki, ef bann er til færr; leidi ok til Iðgligam 
vegi, at ek hafi aflat honum ödruvísi en svá.' Herra páfinn 
gjörír bÍBknpa bod, en einfœtingrínn drepr niðr höfðinu, 
svá sem þat halladiz himneskum krapti at Ijdga á biskuiúnn. 
Herra biskupinn segir þá: 'Nú er prófat, heilagi fadir, at 75 

[S5] þersi er ásakari brædrs várra ok ha£ ætlat med sinnm prett 
ok lygd at steypa bædi mér ok ydr í sálnbann: ydr fyrir of- 



fiS li&mdi a. 61 Bem at a. 6S flutninginam a. 6fi KJöraadi n. 
67 kön^úiii a. er] lem at o. 68 grei^ •>■ fðtiiui a. 71 löglign a. 
12 ÖítruTegB a. 74 þat] it o. 76. 77 ptett f lygð a. 77 atcypia ok a. 
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XXT. Af bi^pi ok tuga. 103 

sakir vid mik, en mér fyrir úUýdni ok nmleBtr vid yifr.' 

Herra p&finn svarar: 'Hveijar réttarbætr má helvarðr lúka oss 

80 fyrir sfna iUzka?' BÍBkopinn svarar: 'Eí þér leggit til efnit 

ok þar med valld, íœi bann lokit þó naudugr svá at ekki 

skaðar, Í þvf at þat er heillt sem mestu vard&r, sálir okkar 

beggja; en þat sem ek hefi dvaliz í borginni ok spazérat úti, 

hefi ek sét eitt andherbergi medr steini sem þér eignt. Er nú 

85 eigi úrádligt at þér gefit kirkju minni {tan Bömu hús med 

öllum BÍnnm grundvölinm; ok ef þér vilit þetta veita, þá 

bjóÆom þersmn Qímdmanni er mik hefir rægt ok leggit honum 

vifl ^álft nndirdrápit, at hann flyti þersi BÖmu herbergi heil [se] 

ok halldin efalanst ok l&ti heima hjá mÍÐÐÍ Mrkja ok bisknpa- 

90 garði [á] þat pláz ok þá átt er ek kved á.' þetta Bamþykkir 

uú herra páfínn medr röksemð ok valldi; ok sem rógberarimi 

viU ferdaz til sjális undirdjúpsios , þá skal þat nú i stað full- 

gjöra, hverja grein sem ádr var á talat Leggr Satan hökn- 

skeggit ok hefr sfdan; en biskupinn er vér höfam af sagt var 

95 hafdr i mikilli virdingu bædi af páfanum ok ðdrum höfdingjum, 

hversn bjartrar röksemdar hann var ok frábærrar vizka hann 

prófadiz i ]>eim vanda. £r þat fljótt at segja, at á næsta degí 

eptir persa nótt sér bisknpinn ok adrir menn fleirí, at par er 

sléttr völlr er steinhúsin hafa stadit. Finnz mönnum mikit til [87] 

100 ok þikkir muitu fagrt verda verkit, ef þau koma Bvá til stadar, 

at (at er án lesti ok úlögom, Tekr nú bÍBkupinn orlof blitt 

af heira páfanmn ok blezan aptr i veg, ok er hann nátegiz 

sinn stól, hrósar hann ])á eigi verr höfdi sinu en þá er þeir 

skildu, þviat nm langan veg bar þá sýn, at þan nýju herbergi 

105 eru þar komin, svá sett ok sanát, at eigi var þar af bn^^t 

eitt af þvf er lofat var. Lofar biskupinn gud fyrir ok hagdi 

þat hér inn koma Bem skrifat er, at optliga kemr á eitt mót 

góðr vili guðs ok vándr vili iUgjams anda. Pann hlnt e^&m 



] á mfna a. 90 
97 Er] en a. 
102. 106 ec] B 
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XXVI. Frá Þvf ei púkina gjiitðú Ibðti. 



vér hér Tyllaz ogök aadsýniliga y£r allrí kristiiiiiiu; ok trúiz, 
þóat þjónar gnðs bjódi helviti Bem himnariki, [at þat] fram- 110 

kTfemiz. 



XXVI. Prá því er púlcmn gjftrdjz ábóti. 

Jljnn skal segja þersu næst, hversu felligt yfirbragd kann at 
verAa lygiligt, ok hversu kristimi madr ætti án aflátz at vera 
varr nra sik, þvíat údæmiligar em þær snömr er giUdraz kunnn 
móti kristninni. Svá sagdi einn ágjætr bisknp, at ábóti nökkarT 
yfir svartmnnkalifnat stýrdi fagrliga sinni reglu. Var ok þat 5 
sama kiaustr svá gamallt í gódum sidnm, at almennil^ frægd 
var því lofsamligt vitni, ok þat sidvenili sem fomt var geymcti 
þersi gódi madr, ábótinn. Klaustrít var ok svá merkiligt í sér, 
at þat var módnrhús yfir svá mörgum munklifum sem þagat 
lágu undir. par var ok vitnisburdr hvert hreinlifi þar átti lO 
beima, at jafnvel systraklanstr eitt stód þar I uánd ok laat 
undir ábútans valld. Nú ferr svá til irásagnar, at á einn dag 
sem morgintídir em snngnar, er komit utan linliga viJ port 
munklifisins ok klappat sem med bams bendi, ok sem portar- 
inn fyrir innan heyrir þat, lýkr hann upp ok sér þar standa 15 
einn smásvein evá vænan ok ekýrligan, at bonum fannz mikit 
um. Hann spyrr hvat hann vili eda hvadan hann kjœmi; en 
þar em ord í móti svá skýr ok skilin, at bródnrínum þikkir 
gaman at. Þat segir hann erendi sitt at koma þar inn 
ok sjá munka ok einkaniiga ábóta; segír aér þadan gott sagt, 20 



1 10 &t þat / 0. 

XXVI. B -= cod. AM. 657 S, 4". / — cod. Solm. meinh: 
IS, i". Dii Mertehrift naeh B. 1— í Enn — kriítn. /. /. i aagai 
— at] byrjttz Bnnat œventyr at /. 6 evartiniuikaklauBeri /. Bina B. 
okf. }. e Bama /. 1. almenDÍngs I. 1 bai fivf /. eidferdi /. 

8 madr / 7. þetta klaustr I. 8. 9 ok ivi — þat var /. /. 

9 módir 1. avá /. I. munkUfum ödrum /. 9. 10 eem — undit/. I. 

10 par — TÍtn.] ok þat til íilnisburllftr I. II eitt — ndnd] var þar 
í nálÉegd /, laat] lá /, 12 frSeagnsr /. /, k f. 1. 14 ok er 
klappat J. sem (3)] er I. 15 fyrír innan/, I. 15 — IT ok sðr — 
Haiin/, /, n hvat — kjæmi] hTert erendi hann ætli /. IT— iB en 
þar — gaman at /. I. 19. 20 pat — ábúta] Hann kvei vilja »j£ 
ábðtann ok munka /. 
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XXTI. Frá því er pdkiim gjötSU ábóti. 10& 

at þeir Bé blidír rid txírn. Bróðir kemr til áböta 6k segir 
taonam tiTar komit [er] ok biðr orlofs piUtiunni; seglz ætla at 
ábóta þikki bædi gamaD at ^á baun ok hefra. 8em orlof er 
gefit, kemr piiltrÍDn fyrir ábóta ok gefi* pær málsemðir at 

35 ábóta fiimz altmikit mn; ok þar kemr at ábóti spyrr, hvárt hann 
kann nOklnit á bók. Hann segiz ekki knnna, en vilja gjama 
nema ef nokkorr villdi keuua honmu. Ahóti segir at tiann Blial 
þar dveljaz om -VII- nætr ok ^á bókstafi, ok ef tionnm bIiíIz 
af nðkkut ok gefiz vel, þá er eigi örvænt at hann sé lengr. 

30 þarf nú eigi taugt nm at tiann er til bækr settr ; gefz hounm 
timi hverr eptir annan, þviat tiann er svá uæmr, at gleði 
þikldr i at kenna honnm. £r hann þar svá at vetrum skiptir, 
ok er DD klerkr ordinn bædi at kunnátta ok vigsla, madr srá 
vænn ok vitr, sæmiligr ok sidlátr, at ábótinn ok brædmir 

35 þikkjaz gjðf þiggja, ef hann vili þai- inn ganga tjl þeirra 
Bafnaðar. Hann lætr þat andsótt ok gengr andir regla, tekr 
Biðan vígslar allt firam til prestz. Svá er hann Bidsamr 
manklifinu, at einu er allra rómr, þóat lágt færi, at þar er 
þeim áhóta eini ; þviat klerkdómr ok málBuilld flutti bann &am. 

40 par kemr dðgnm at ábótinn gengr fl'am til guds ; er þá traklr 
érat um ábótakosning, ok er eigi langt ádr einn birtiz altra 
vili at kjósa þenua unga bróður. þat ferr iram at hann geugr 
tit valtdz með vigsla ok stjómar sem verða mátti, þviat brátt 
htutn lyrir honnm siðvenjur amán. Littu siðarr bar þat tit þar 

45 i klauBtranum, at sýl^az nökkurir af hiunm yngrum brædrum, 



21. 23 ok iflgir — komit er/. I. 23 or/. B. iegia tiaim /, 
33 bEeiIi /. /. ok beyia /. /. oE sem /. 24 geflt] fengit I. gek 

þœr] kemr þar I. málsendir BI. 36 all- /. /. Þer — ábíti /. / 

!6 kunni /. en kvoz vilja / gjama /. /. 38 dyolJM >ar Z 

SS. 39 ok ef — lengr f. I. 30 Sigi parf laugt um / haim — eettr 
/. /. bonuiii geíi /. 31 hvenr — aonan] ok ec hann til bdkar settr /. 
Þrfat — er] Var hann J. 32 þikkir] er / at kenna — Er /. / 

Himn var /. ikipti /. 33 kuunáttu] viti /. 33 — 36 maír — 

ok /. /. 36 Hann gengr þar andir /. ok tekr /. 37 — 39 StíI 

— fram /. /. 40 hann Sbáti /. 41 aiei — áðr /. / birtii /. 1. 
12 þenna /. /. 43 með rtgaln /. / f)ríat / / 43. 41 lutu 

brAtt /. 44 eiðyenjur smáa] Gidimir amátt ok smíCt /. þat til /. /. 

4B í klaaatranum /. /. af — brÉeðrum] yfigra bcíedra /. 
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lOð XXVI. Fri Þtí er pdkiim KJSriIiz úbðtí. 

ok aem þeir ern nðkkat aptrbata, segir ábóti, at |>eir skiilii 
næra ^ med kj&t ok sofa iirni um nætr þar til er þeir styrkna 
vel. Ferr nú svá at þeir þiggja Igðtleyfit ok sve&iiim, en 
[Cod. B styrkjaz eigi þvi helldr. Af þersu efni talar ábóti fyrir brædr- 
P' ^^] nm einn morgin i capitulo: 'Bræðr þersir hinir ungu, sagifi 50 
hann, er sjúMr voru hafa nn hafc om hríd nfikkam létti Id) 
styrklar með váru orlofi, ok er þó samt uœ feirra vanmegn, 
srá at þeir mega enu ei^an regluþunga bera. Nú trúi ek 
þat til bera, at fæda sú sem bér er med oss henti þeim eigi, 
ok þvi hefi ek hi^sat at láta þá dveljaz um stand med Bystram 55 
vámm, þvfat þær eru haDdmjnkar til slikra hluta.' Þetta er 
nú gjört, at brædr fara til systraklaustrs er fyrr gábmi vér, ok 
litln sídarr hleypr á þá bolld ok hreysti, en þat ferr œed 
fÓstrinu er skamt liðr, at caumatns likamr gceír sér grðf ok 
fellr bált f hóranar forat , svá at hvárt kyn svívirdiz af Ödm 60 
Ðanlheyriz ábóti vid, þótt honum sé flutt at brædmir styrkui 
ok forðumikit sé med systmnnm, þar tjl at þvilíkr úsómi ok 
ðnnor sidaspell er dagliga fóru vaxaadi koma fprir ejTu heil- 
agrar krÍBtni, svá at O.- visitatores era sendii at hyggjs ok 
eptir leita hvat satt er. Þelr eru prédikarar -U- ágjætir menn 65 
bædi at lifoadi ok konnostn; ok ðjótt ySr at fara, koma þeir 
í capitulnm brædranna at gjöra sitt erendi. Segja þeir áböta 
at frægd ferr þaáan minni en hæfir. Fara sidan fram eptár 
formi laganoa i slikum málom, at þeir neina -11- sidgóða 



46 nokkut/. /. aptrbati /. iT msd] TÍð/. sofna /. 4S. 49 val 

— etyrlgM /. /. 49 aigi] eo 7. Af — olni] at þf I. ábóti] þetta J. 
60 í\ Á 1. Þenir] þeÍT I. GO. fil hinir — haan f. J. fil erj 
sem /. v6ru] hafa Terit /, QÖkkaru létti] nökkut lejli J. fiS mega 

— bera] hafa eigi eim megn til leglu at hallda J. 54 þat tU ganga I. 
fœða — oaa] þetta J. 56 þær — hluta] vír höfum litla fjrirhyygju 
á Blíkum hlutum J. 66 — 68 Jwtta — aldarr] þegar er bræflr ha& 
þar Bkamma atuud Terit J. 58 hlaupa / bo]li ok 'njati' B. þat 
med ferr meÆ J. 59. 60 er Bknmt — ödru /. J. 61 Ðaailieyrii 
ábðti] at ábðti daafheyra (!) J. flutt] aagt I. styrkni /. J. 62 rurÆu-] 
geyai- (undeutl.) I. aé] væri / 62. 63 þvOítr — ömini /. J 63 er 

— TBiandi/. I. kamr / 64. 65 Bvá at - satc er /. /. 65 peir 
eru] Tóru (ímdeullj þá J. 66 kuunáttu ok liinadi / ok fljðtt] 
fljótt BT /. peii koma J, 67 gjöra] færa frani 1. 67 — 69 Segja — 
at/ J. Neftia þeir J. • 
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OTII. &t áböt* w kvRlAii f bnwnl. 107 

70 bræðr er ellzlir vóni i lifna<tiiinTn , at þeir sknln opioberl^a 
vátta app á aina sál meá skilrikri grein, hverir ddir þá vóru 
er hitin næsti ábóti fell frá eða hvat nú er eptír ordit 
Brœðmir greina til enda med aannri einörd hvat milli bar. 
Ok er visitatores hafa heyrt svá hörmnUgar klansur, urðn þær 

75 þeim grátligEu* fyrir ep-nm, þviat gnd var þeim innan bijóstz, 
þviat eigi var ödru likara, en hj&rtr guds engill Tteri brott 
rekiim, en svartr úhreinn andi i stad kominn. Ok eptir langa 
hagsanarstund at á kalladri heilags anda mÍBkunn talar eá visi- 
tator Bem enn var ædri: 'Ek hefi vída komit, eegir hann, <^ 

80 mðrgu sinni heyrt hvat med regiumönuum þróaz edr þverr, 
ok knnni ek alldri grein & mina daga, at nölíkurr lifioadr 
mœtti Bvá Bteypaz af hæá i cfi^p nidr innan fára daga sem 
þersi, ok ef þat mœtti verda at sjálfr Qándinn í helvfti hefdi 
tapat gidnnnm, þóat hann sýndiz f mannligri mynd, þá þætti 

85 mér sliks umslriptis at ván.' Sem úvinrinn er ábóti sýndiz 
heyrir, hveren nær honam gekk liraptr ordanna , steypir honum 
gadligt valld, svá at i kapitulagólfit sýndiz hann nidr sökkva. 
Lofa nú allir gnd ok lýkz med þvi firásögnin, at glæpir vóni 
skriptadir, en sidir endrhœttir, tekinn til gndhrEeddr formadr 

90 at Btýra hÚBÍ drottinB er lifir ok rikir um veralldir verallda. 



XXVn. M ábóta er lcTaldiz i bniLiiL 

£inn byijar svá æventýr, at ágjætr madr ok sidvandr áhóti 
Btýrdi sinu munklffi, elskaligr undirmönnnm sinum ok báinn 
til miskunnar. SystnrBun sinn at frændsemi hafdi hann tetdt 



. 70 biœdr ■iduga /. opinberl.] opinbeTa ok J. 71 með — greiii 
/ /. 73 (ell frá] vnr ok hann fell fram /. 73 Brmlniii — bai 

/. I. 74 Þ«r/. S. 7T Mkinn /. sTSrti — andi] andi avartr I. 

kominn] andl UkÍDn (andi radurt) I. 77. 78 langa hugs.] liðna 
stund /. 78. 7 9 hinn ædri Tiútator 1. 79 komtt] faiit 1. 86 sllka 
akilmála umBkiplia I. 86 heyrir] sér I. 87 i] nidr f /. niðr/. I. 

88 LofndD /. meff pTÍ] ni. 1. 89 sidir] ddan I. tekinn tU] Yar til 
t«kinn I. 90 húsi — Tsrallda] ak stjdraa gDða mnsteri ok Je«u Christi 
þeiB er lifir um allar Teralldir, amen /. 

SXTn. Aii* eod. AM. 6S7 B, 4« (B). S i^rði aitt B. 
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108 XXVII. Af ábðta Br kralAii f bnumi. 

i klanstrit ok komit hODiim til góds maimz , biedi at Bidnm ok 
klerkdómi; ok sem svá er oráit, tekr ábótiim sótt ok kallu b 
til sin brædr ok gefr þeim fððm-liga ámiiming at þjöna gndi 
med stadfesti. par med þakkar hami þeim góda hlýÆoi ok i 
sidnztu vikr hann til am formaim eptir sik ok tekr srá til 
ords; 'pér vitut, segir hann, at fræudi minn, skilgetimi madr 
ok prestr at vígslu, er med ydrom safnadi, ok því bid ek 10 
[80] ydra pnSfada elskn til mfn, at þér eflit þann vilja minn, at 
hanu taki sæmd eptir mik.' Brædr játa þersn blidliga, þviat 
elslut vid ábótann var þeim bardla viljng. Sú persóna var ok 
oefnd at taka stétlinn sem þeim sýndiz fyrir marga grein vel 
fallin, þvíat likligt mátti þikkja, at gódnm siðam myndi hann 15 
haltda eptir frænda sinn, en bafoa eigi. Kú kallar gud ábótann, 
en brædr fara fram til kosningfi fyni fonnanni sins módnrhnss 
ok kjösa þann sama bródnr, ábótaDs frænda. Hvat tengra? 
hann er vigdr ok i skipadr sætit med allrí sæmd. Ok eptir 
f& daga þadan liðna spazérar hann úti einn samt nm grasgard 20 
nökkum innan klaustrs, hngleidandi med sér sem einn god- 
lu^ddr madr, hvat liann bafdi á hendr tekiz edr hTeija grein 
liann myndi þeim gefit fd er skynsemd vill hafa fyrír ðll þan 
lán er bann lér. Gardrinn var svá fallinn med mikilli virkt, 
at i midjn var einn brnnnr til döggvar ávextinum, ok forkonn- 3fi 
liga um búit, ok því næat heyrir hann ábótinn nðkkum 
BárUgan kryt mjök nærri sér. Hann undrar ok eptir leitar 
bvar næst bæri honum, ok stendr upp á at rétt nidr i brQnn- 
inn heyrir haou þenna krfst. Hann gengr at iiram ok talar 
berum ordnm med nndran hvat þar láti. Honnm er svarat: 30 
'Hér er sála frænda þíns, framfarins ábóta.' 'Hví ertu hðrí' 
segir hann. 'þvi, sagdi sálin, at ek piniz bér fyrir þá sök 
en enga adra, at fynr bolldliga elskn kaus ek þik til formannz 
eptir mik.' Hann segir : ' Hvat man þat svá mildl krðl , þöat 
þú sér í köUdu vatni?' Sálin svarar; 'Kenn fram til kirkjunnar 35 
ok tak til raunar eina koparstjku: dýf heuni nidr í vatnit ok 
^á hvat hon segir þér.' Hann gjörir svá med öllnm sknnda, 
ok sem hann lætr stikuna nidr ! brnnninn, brádnar hon fljöt- 
ara en vax ^rir elldi. Sálin talar þá: 'Sér þú nú, segjr hon, 
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W hTárt ek heti heitt eða kalll f þviat Bama brnna veitír Tatnit 
mér seni stikaimi.' Hann STarar: 'Gaddrottínn i Mmnnni 
&jálBÍ þik af þersarri pisl, ok þat er^ek má at gjöra, skalltn 
þersa krOl eigi fyrir mik þola.' Fór hans sidan sem fljötaz til 
móðarhÚBSÍna er hann Tar Tigðr i ok reBÍgnðrar áhötadóminn; 

45 ferr einfalldr monkr aptr i klaostr sitt, en aanarr tst áhöti 
skipadr. Er þetta yóst diemi , at bTárki tjrír frændsemi né 
Tinátto dirfiz nOkkDrr maðr at he^a annan til andligrar stóttar, 
þTÍat þat er bædi fyrirbodit af gadi ok bannat i lögnnnm. En 
af ábótannm er þers Tæntanda, at god haS leyat hann lit 

50 hTÍlldar, þTÍat kraptaudigt lif mátti bidja fyrix honnm. 



XXVffl. Af brytja ok bónda. 
ron-íkr madr sat i þýzkunni, hann hafði inikit nm sik i 
marga vega; hellt hann húskarlasTeit gillda á sinn gard, þviat 
umfong ok störf til ^missa hluta hafdi hann ðti. En i millim 
annarra er honum þjónaðu Tar rædiamadr hans á gardinam; 

5 hafdi hann Taxit þar upp ok nú ordinn klókr madr ok srá 
Ti]jadr herranmn at hvat er hans lif orkadi Tilldi hami honum 
frama leita. Gekk þat þá umfram hóf sem sidarr man heyraz, 
ok 8Tá ferr tíl sagan, at þar i nágrenni Tid rika mann sátn 
tTensir bændr; adrir af þeim TÓru þorpkarlar, en adrír akr- 

10 karlar. HTárirtTeggja þeir siQa i sinni ættleifd; tófu þat 
gódar jardir, þótt eigi Tæri nýök stórar, avá ok alirar nijök 
úbrigdir, þviat Iðndin TÓru hardla klðkk. Riki madr kemr opt 
at ordi fyrir sinnm mönnum, einkanliga f}TÍr rædismanni er 
þeir kalla bry^a i þeim Iðudam, at haim þikkiz þröngrýmt 



XXVm. e> = eod. AM. 657 B, 4«. F — tod. AM. 586, 4". 
Ðú UieruÍiTift muí C'. 1 Einn tfkt F. var í Þyzkalftitdi a«m maigir 
a&rir F. sik] at vera F. 2 á slnum gardi F. 3 umföng F. En 
/. F. 4 Jar A gftrd. F. B ok par hafdi hann upp laiit F. 

6 Tiljup F. hana líf] hann F. I ok gekk F. ]>d F. hejr.] sagt 
T«rfla F. 8 STÍ — Bagan] ar avá sagt F. hiim rikaX 9 tTranir F, 
tveii C'. 10 þenir aátn F. 11 Btdiar] Tfdar F. mjok (S) /. F. 13 at 
mili vid aCna menn ok einkanl. víð sinn rmJiamann F. 14 þrönglent F. 
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hafá ok viUiii at þorparar rýmili brott, svá &t eigiiiliga jörð 15 
ok gjálsa ætti hann Qmbergis Bik. Biyti leggr tit at haDn 
skyli kaupa jardirnar, þýtt banii kasti ySr nðkkarniu penningam. 
Heör riki madr þerea utnleitan , at hann ferr ok folar jftrðinB 
er lá n\jök f einam feUdi, þótt mðrii vœri sidan f sett hvat 
[Coa, C' hyerr þeirra átti; en þótt hann fali med féboðnm, synja þeir 20 
^' ^^^ með Cllu gðlmmar, þviat af sinni föðurleifð aegjaz þeir alldri 
ganga sknlu. Svá kemr riki madr heim ok kfærír sik fyrir 
bry^a, hversu háðuliga búkarlar hafa hans bod tekit. Brytá 
Bvarar til: 'þat veit ek stundmn verða, sagði hann, at heiinskir 
menn neita sæmilignm bodnm , en þá sídan fá þeir þat sem 25 
þeim er makligra: táta sitt ok taka ekki i mót nema avívirðn; 
ok svá man þeim fara. Edr hafi þér engar aakir at gefa 
þeim, at þeir verdi at kijúpa? edr hvar kemr valld yðart c^ 
refsing manna Í milti, at slikar vaumennur sknln þers ij'llaz 
at syitja ydr kaups?' Rfki madr segir at hann kann eigi sökiim 30 
at sœ^a, þótt menn viii réða sínu. Mátti af þersum and- 
BvOrum vel skilja at hann var bö&amligrar náttúm, ef svá 
vándzligt ráduneyti hefdi eigl mglat lionnm. Bryti segir þá 
enn: 'Ek skal heyra f moi^n bvat þeir segja, þvlat i nótt 
kann vera at órar þerair renni af þeim.' Svá gjðrir hann. A 35 
luesta dag finnr bann búkarla ok lætr ganga gullhamariim. 
Svá segir hann eítt af mðrgu: 'Mislikar mér fyrir ydra hönd, 
gódir vinir, aegir hann, at þér hafit gjört minn heira reiðan i 
gjár, edr lýrir hverja skylld sýndi2 ydr svá Mðgjðmom 
möonnm at ýfa. valld bans ok riki svá mjfik at fyrírkveda 40 

15 ÞorpkarUr F. einlæga (I) F. 16 um nk F. 17 þítt 

huin] ok F. 18 ok heflr ni1 hÍDn rtki F. 19 afdarT F. SO hvBn' 
]>eiiTa] hviriT .F. f^baðit F. þá synja F. 21 með /. F. afnum 

födDrleifdoiB F. 22 ok nð kemr hinn riki F. heim Teidr F. 

S3 búkari] Þeir F boanm F. 24 Terila /. F. 25 þá /. F. 26 en 
takB F. sTÍTÍtding F. 27 Þerinm &ira F. 28 svi at F. at krjilps]] 
Bf st leggja F. !8. 39 ok TefaÍBf; /. F. 29 tJBlii F. 30 haui 

/. C". 31. 3i Mátti — akilja] ok má af þeriu marka F. 32 manii- 
ligmr F. 83 iUt ríð. F. ruggat F. sagjr pá] raællti F. 34 rita 
á moi^n F. 35 peTBar F. Syá — A f. f. 86 dag eptlr F, 

hann] brjti F. 37 Síá — hnnn] ok sagir eyá F. eilt — mSrgu /. P. 
88 segir hann /. F. þit F. 39 fyrir — skylld] þvi F. ^ aví] 

ykkr F. 40 fjrirkTeda] Bynja F. 
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boutuii jaftiaðiu-kaiip þar sem þér Bitit nndir bandaijadri hans? 
Mikklu vai manulígra at hafa sett metorð á ok þynnt honnm 
ekki þar om, þviat þér þnrftnt ydart góz, en bann er fuUrikr 
at koBta, ok enn væri svá betr gjört. Tók ek á mik at bera 

45 þersa umleitan , þvíat ek sé vist um , hversu dugir iUa.' Bændr 
svðruðn, en bæn biiaz þó hvergi.- segjaz sin ódnl alldri láta 
sknln, ok gjðra þar alla jafna um. Bryti reiðiz þá ok berr þat 
með sér, en gjörir sik bliðan i máli. Hann segir Bvá: '{tat 
er nú tilmæli mitt, at þér £Ú^>*it svá mitt erendi, at nöliknra 

50 bliðu hafi ek at segja minnm herra.' Bœndr spyrja til hvera 
hann mæUr. Bryti segir: 'fat likar mér, þviat ek em Btíl- 
þsegr, ef þér sýnit honnm svá mikit atvik ^nrir manna mnn, 
at bann eigniz einn litiun flelik i jörðinni svá Tiðsn sem 
.uxahód tekr yfir.' Bændr játodn þersu, þvíat þeir vóm engir 

55 falsarar. Var þetta játyrdi váttum bnndit með bandBölum. 
Svá Bkilja þeir at bryti þalikar bóndnm fyrir &aii]laigit. Heim 
kennr hann ok segir berrannm sitt erendi. Bregz bann reiðr 
vid ok spyrr, hvat honnm skal þetta. BryU segir at nú munu 
þeir qáz um, hvárir drjágari verða, þviat fótmál er fengit upp 

60 f vðlllnn. Herrann segir at haim man nú fara með sem 
honum )fkar. Bryti befir þat upphaf, at bann tekr eina húð 
er þykkazta mátti fó af nfa vetra gömlnm ðUdung ; hana gjðrir 
bann med öUu hráblauta, Bíðan Bnfðr hann með öUiun útteðrum 
í einn þveng sem banu mátti mjó&z ok sakir þyktar leðrBÍns 

65 klýfr hann annat sinn aUan þvenginn. £r þat þá or£t baod 
svá ftirðnUga langt , at yfir breiða jörð má þat taka ef þat er 
úbeygt á báda vega. Sem þersi brögd eru bdin, tekr brytí [S9] 
með sér gjafarvætti jarðarinnar ok ferr f þann stad sem bann 

41 -kaupi F. i2 metorð] Terð F, Þyrmt] hlift F. 13 ekki 
— um] þiir eigi í F. 4* at koBts — gjört /. F. IS Bigi vöt F. 

nm /. F. dugir «lla F. 46 flvaTs vel F. been /. F. ok Begj. F. 
41 %í f. F. þBt þð F. 4S lik þð F. ok aag. F. SO aegja] fiytjB F. 
M pá líkar F. Sl. S3 Iftilþ. at J!'. 64 ein Diahiið F. G5 ok var F. 
þetta jit;frAl] þersi lofan F <Ueð váttnin gjört ok hands. F. 66 brjti] 
hanD F. S9 sjá F. um /. F. ei. 63 uiahdð þH er F. 63 m&tti fij 
fekk hann F. gjÖriT] þenr F. 63 hríblauta í", ribl. C'. naeh hann (8) 
/agt F htnm : þá 1 eundr. 64 mdtti /. C\ mjðgtan F. 6G f annat l. F. 
66 langt furðu F. btí »X F. 67 f biða eoda F. 68 gjafarritni ok 
kemr til jara. F. 
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112 XXVni. Af bry^í ok bönd*. 

vissi Tðlliim e^ breidara f sér en hddarpTengrinD tók vel yfir 
þTert, ok hér aidr í frá gekk sá jardkostr er bændma Blœgði 10 
mest til at hafa. Bryti ne&iir eér nú ^ónarvættj, at oiahúdin 
telir j&c jðrðina til mótz vidr annarra manna jardir, ok pvl 
segir hann Ijóst 'at bændr hafi gefit herranum alla sina jörd 
utan þá skekla sem hreidarí TÓm f sér en bandinn gegndi. 
Er nó hi5ndnm til hodit at þeir sjái sjálfir hTar usabúdin tekr. 75 
Neftiir hryti þá enn vátta at bann hýSt þeim brott af herrans 1 
eign innan sjan nátta. Svá fellr þersi jörd f herrans gard, at 
bændr sjá sik aflvana til vera, at hallda f mót ofrefli ok li&elú, 
þviat herflokki var þeim hótat med svfvirdn ef þeir rýmdi eigi. 
Skildnz þeir svá vid góz sitt ok gengn Bem fátÆkir frá, at þeir 80 
bádn gnddrottin dæma milli sfn ok annarra. Sem þerBl jðrd 
er 8Tá inn unnin, kemr þat fram aem rítat er, at ágjams mannz 
þorsti er þvf meirí sem hann drehkr meira; þvi Iftz nú rfka 
manni einkar fðgr akrlöndin þau sem lyTr var getit. pættiz hann 
þá eiga lidugt f allar áttir nmbergis sik ef þaa legdiz til hins 85 
fyrra. Berr hann þetta mil fyrir hrytja sinn , þvíat hann hefir 
ná keypt sér mikit ord at hann mnni vinna hvat er hann TiU; 
ok þvi avarar hann sTá til: 'STá mnnn þér nn hDgsa mega, 
ef þér vilit akrlöndin fá, at þér verdit akta veg aonan en ek 
tók fyrír litln, ok er þat rád mitt at þér rfdtt til akrkaría 90 
ok spyrít þá högTærliga, hTerBu tengi þeir ætla at si^a yfir 
erfd ydarri, svá at þeir liiki ydr enga skultd; þvíat þér Titut: 
bvar sem madr hyijar eignar ákall t hendr ödmm manni, er 
sé. skylldugr til at Bvara sem eignina helldr. Man þat þó 
stterBt nmhera ef þér hefit ^jæm vidr lililmagnan.' B^ er 9i 



69 nt yflr F. 71 at tutt^/. F. ajánarvitni F. 73 í möli F. 
73 hotiDm lieTT. F. alla jordiiui P. 74 band. gegndi] band var langt 
til F. 75 bðDdam til doppett C'. lekr yfii' F, 76 fiá] bÍz F. 

78 til vera /. F. haUda Bifc F. hana ofrefli F. oí dfr. /. F. 79 li«r- 
fúlki F. 80 SkilJB F. olc — Bsm] at p«ir ganga F. at þeir] ok F. 
81 -drottin/. í. jafna a£n á milli J. »8 ian komin J'. 83 re þvl F. 
þrí lita] ok aýnaa F. 85 um aik F. 85. 86 hinna fjrn F. ok berr 
nú F. 87 þat ord F. í vinna F. 88 ok — til] Biyti BniraT F. 

89 sk(a — annao] anuan útveg at taka F. 91. 91 jflr erf3] í 

attleira] F. 9S akulld] Uign F. 93 at hvar F. í hendr F. 91 tjl 
/. F. 9*. 95 þat ~ um-] um Jmt atærahi F. 98 e(] at F. 
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XZTin. Af brrtja ok bónda. 113 

nú betr en sv&, at með þersnm ráðnm tekr riki maðr, en 
akrkarlar svara svá til, at alldrí Á sina daga hejntn þeir svá 
fallin ord; segja fedr sina ok forelldri hvern eptir annan allt 
fram i haug hafa tekit at erfduni torfu þeraa er nú hallda þeir. 

lOO Gengr hér ekki meíra sama dag til vegar, en herrann eegiz at 
mnna leita hvat rétt er, pött þeir bregdiz nkunnigir viðr. 
Sldlia vidr Bvá búit Leggr ríki madr þersi málaferli Bvá til 
lagE, at hann gjðrir bry^a umbodsmann at sælga þan. Ok 
sem bann er f kominn málit, ferr hann ti) akrkarla ok vekr 

105 ákall hit sama; leggr ok þat til meira, at hann væniz eignar- 
vætti fyrir herrans bönd, ok ef þat gengr fyrir Iðgligom ddmara, 
segir hann Ijóst verda, hversn þeir bafa rangfengit eignína; 
eigi mcð fornnm erfdnm, sem þeir segja, helldr medr 
údygð ok ágimi þá er fadir edr födnrfadir ríka mannz var út 

110 borínn, en bann sjálfr æskumadr ok droakinn at ^á eptir sinn. 
Svá vikja þeir máli, at þeir nefna dag, nær þat akilríki skal 
fram koma er herrann fær fyrir sitt mál ok ákall. Leggja þat 
med handsölnm , at þann dag sknlu hvárígir ijúfa Lidr nú [co] 
Bvá tram at þeim degl. Er þá valldzmaðr til kalladr at heyra 

115 prófit ok orskurda málit. Þann dag árla morgin er bryti uppi 
ok leiðir með sér tvá menn af herrans húsi; þeir vóm alldr- 
adir báðir. Hann gengr iyrir í lítit hús ok lokar hnrd. 
Hann talar svá til þeirra: 'JÞit enit báðir raíns herra menn ok 
þvi skylldugir at standa meðr bans fhima sem fremst megit 

120 réttliga. Nú befi ek kosit ykkr sakír alldrs at bera vitni f 
d^, en til þers skal ek svá búa ykkr, at þit megit réttliga 
sverja. Leysit af ykkr skóna bádir ok berít þar i molld þá 
sem þit grafit hér npp ór gólfínu, ok bindit .sidan aptr á ykkr.' 

96 betr til F. hinn rfki f\ 98 orð f;rri ok í. 09 haaga F. 
tekit] , . . (raUteerUeh) eptir F. torfu] iLgti F. 100 ok gengr F. 

hír /. F. þEnna dag F. 100. 101 segiz — kita] segir at nii vica 
þeir F. 101 úknnni C'. iOÍ ok akilja F. 104 vekr] veitir F. 

106 logl. dóm.] lög F. 107 avm Ijdst mun verða F. lOS sn eigi F. 
109 hinB rita F. 109. 110 út bor.] aQdaffr F. 110 œikmii. — 

úroEik.] . . . funUierlichJ ok knnni eigl J' stiiu gósi F. 1IS m£l oíf. F. 
IIS ok Ifír F. lli at kall. F. 115 p^'""* "s™" moríin F. nppi 
snemma F. 117 sitt Iftit F. hurð fjrir ínnaQ F. IIS. 119 ok skjlld- 
iiF. 119 msð tníns herraframa J'. meat me|;i þit .F. 122 ok leyait .F. 
Oering, IslHnd. Legenden, Nayellen dbw. 8 



,,Googlc 



114 XXVIir, Af bry^s ok bónda. 

Sem þetta er aýslat, talar bryti srá: 'Æ man ^kkr grDnlaiiBt, 
at vðllr nndir búsi þersii er mfns herra eignf' peir segjaþ&tl2Ei 
tjöst Haon segir: 'Æ man þá ok Ijóst at hans jarðareign er 
f skónnm undir fótom ykkr, tivárt aem þit gangít hédan i dag 
langt eðr skamt.' Þeim sýniz rétt vera. 'pá er vel, sagði 
hann, at þit megit réttan eid vinna þá er þit mnnnt standa á 
akrlandinu í dag.' Svá em þeir til bónir at bera vitiiit. Ferr 130 
þat aama fram ^rir vatldzmanni, at þeir svei^ja fortakseið nm 
Tipting jardarinnar, at þar leggja þeir vidr sina bjátp, at sú 
jörð er þeir standa á er herrans eign, ef hann sksl óræntr 
vera. Svá útflæmaz akrkarlar ok fara tit fá,tækís með binum 
fyrmm er sitt létn meðr rangendum. Vel sagdi Salomon af 13i 
þersum falsara, brytjannm: 'Lygnar varrar hylja hatr, sagtö 
hann, ok sá er meingjördir berr fram er úvitr madr.' Hatr 
linldi brytjann med meinsæri ok svá vítt hatr, at þar var í sál 
hans ok herrana ok allra þeirra er sidan helldn eignina rang- 
fengna. Hataðir vóru þeir ok þersa heims er gengn ii-á sinni 140 
eigu fyrjr annarra kné. Því þoldi blezaðr gnd eigi at svá 
Ijótir glæpir gengi lcngr um jördina npfndir, helldr slfer hann 
þenna vánda mann med bráda aótt, svá at hans illzkur drápu 
hann litln sidarr. En hans andláti ok erendum Ifkam fylgdi 
Bvá illr gustr, at engir menn þoldn nær at vera þegar sama 14í 
dags. Ok med þvi at sá er sidr i þeim löndum, at andadir 
menn skuln alldri missa at nÐkknrir vaM yfir þeim med hæna- 
halldi til graptarþjónostu , nefoir herrann svá marga til vökn- 
nætr sem hann skal nppi standa f kirkjnnni; en þótt þeir væri 
undirmenn herrans, em þeir svá röskir i sér, at þetta verk l&O 



12i þatta — syslat] fíir hafa þetta gjörl F. 186 Ijöat vera F. 
er/. C'. 127 bvert sem F. 128 þat rétt F. 129 þit atandit F. 
130 nach vltnit schiebt F ein: sem aú rat eagt, 131 ^at aama] þetta 
S1ÍF. -manniiin J', 132 ok Þai J^. 134 Svi em ukrkarlar útflsemdii 
af BÍnu F. é. fátæki F. 13G Sat. hinn epaki F. a£\ é, F. 136 bTytj. 
/. F. Ljgnai brár C', Lygnjr váttar F. 137 meingjdríum C'. 

138 brjtiuD F. meíasærum F. 139. 140 ranf(Iiga F. 142 eigi 

lengi F. dpfndír /. F. 144 f hans F. 14S uærri F. 147. 148 meít 
bænahatldí /, F. 148 fiaman til F. avá/, F. marga menn F. 

148. 149 TÖkunnar F. 149 aem] meðan F. skal — kirkj.] etiEðÍ 

uppi F. 150 þ6 SFá F. í sír /.,/■. 
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ZXTin. Af bfT^'t ak bÓDdB. 11& 

[fyrir]kve<laz þeir þverliga [at vinna], þótt vid liggi rekstr ok 
útlegð , ok þetta er eigi langt, at engi madr á gardiniini verdr 
til at voka nema ein kerling göinul; en svá fell þat til, at bqii 
hennar var ballditui i böndani þar á gardinnm fyrir úspekt, ok 
155 honam játar herFann lansn ok lifi, ef módir hans vakir Í 
ktrkjnnni. Nú þarf þat 1 Bögnna, at í kÍrkjngOrdanum otan- 
landz eru vída plantadar Bbirar eikr til sæmdar vidr mnsterín, 
ok svá var bér follit, at annan veg fram M kirkjndyrunum 
stótf einu stabbi forliga digr viðr jðrdina, en meyrr ofon saktr [61] 

160 niikiUar iymskn. Hvat er nú þersu næst, ntan InTli er til 
kirkja borínn, en kerling flýtir ekki meirr á vðknna en vidr 
nótt sjálfo, sem lCg vöra til. Býr hon sik svá, at eina bleejn 
hefir hon med sér ok breidir á eikarstofiiinn þeim megin er 
at horfði kirkjnnni. Sidan gengr hon inn til vðkn ok þikkir 

165 eigi þokka hjóda. Tekr lesb' { stad þann er hon þóttiz hetg- 
aztan kunna, þviat hon var vcl kristiii ok bafdi verít mikils 
háttar kona sem lýsaz man I frásögninni. Sem hon hefir lesit 
um stnnd, brakar Í bCrunum nðkknt, þviat bryti reisiz npp 
vidr ölboga ok mœlir þétta: 'Til hvers marrar þú yfir mér?' 

170 ok hallaz aptr sidan; en kerliug helldr lestrí sfnum. Upp litr 
hann annat sinn ok mælir: 'Á þér man finna ef þú þegir eigi.' 
Hon Icss sem ádr ok signar sik trúliga; ok eptir stnnd stökkr 
hann upp af bðmnnm ok ræz á ferð ntarr eptir kirkjnnni, þvi- 
at kerling sat at burdarbaki. Sem hon litr þenna vánda drei^, 

175 grfpr hon til hurdarínnar ok sletti opinni, en ferr sem meat 
i þann skagga cr hnrðin gaf innan hássing; eu er úvinrinn sér 
at hnrdin lýkz upp, ætlar bann þat eina, at kerUng mani ok 
med flótta fordaz, ok þvl Btðkkr hann út af kirkjnnni. En 

160. ISl þetta — vinna] þeir Bsgja þverliga nei viS F. útiekBtr F. 
151 fjTÍr-/. C". at Tiiraa/. CK 162 tetU - Bigi] Bigi þsrf þat F. 
153 nema] nlan F. Btí fell þfit] þat kom Bvá F. 156. 156 í kirkj.] um 
nóttina í. 116 Jiat þarf F, 1 69 stubbi digr mjök F. m- yrr] mjírr C, 
mádr mjök F. 160 mikillar /. F. Hvat — utan /. F. Hú Br bryt; F. 
163 -Btobbann F. 164 inn /. F. 166 bjöda Ifkit F. Tekr hon F. 

í Btaa/. f. tTf.F. 167 ok semí. 168 þTfal — roÍB.] ok riss brjti í". 
169 Tidr ölb. /. f. þetta/. í". þvf marrar F. mír kerling f. 1701iallai 
hann F. íitr F. 171 muntu F. lía BÍgnir F. 173 ræz — ford] ferr F. 
174 dieng /. F. 176 alær beoni op. F. 177 þat eina /. F. ok /. F. 
118 fordaE hafa F. stÍUar F. 
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116 XXVni. Af brftJB ob báoAí. 

eptir þat setr kerling aptr hnrdiua f atokk með öHam lokmn 
er framaz TOrú til samdar. Skilr svá med þeim, at hon heyrír 180 
svá mikinn dyk út i gardinn , at hon þóttiz eigi vita glöggt, 
hver fim at fara, ok mátti þó kalla at hon hefdi sét fyrir, 
hversn ganga myndi. Mátti hon sidan frjáls vera allt til dags 
þar til cr hon gekk af vökunni. Gengr kon þá ijrir heirann, 
bidr hann til kirlgu ganga ok sjáz um. Sem þat er svá. gjört. 185 
em þar mikil nndr orðin , at ilvinrinn sem hann befir út hlanpit 
af kirkjunni ok aét btæjnna kerlingar, hefir bann œtlat hana þar 
vera ok forda sér, ok því hefir hann monit fram at eibar- 
stnbbanum med svá ógurltgum afli, at bann hefir akotit bádum 
hnefunniQ inn í tréit , svá at allt var gengít upp at öxlum 190 
bádum megum, ok því hekk þar skrokkrínn fastr í trénu. 
Herranum bregdr nú mjök í brún ok granar hvat vallda mun; 
fl>'tir hann nii helldr at gjðra rM fyrir þeim vánda búk at 
grafa sem sbjótaz. Ok ntestu nótt eptir sem klukkarinn sefr 
f stúkn sinni, beyrir hmn hrædiUgan hljóm ok hvæsingar f 195 
allar ættir um Idrlguna, þar til er herum ordum er talat IJl 
bans í gegnum gluggann er á var stúknnni ok Bvá a&gt: 
'Kasta þú nt graftólunnm, þvíat vér viljnm hafa.' Elukkari er 
svá hræddr, at fyrir aagu sin þorir hann eigi annat en gjöra 
sem mællt er; ok eptir þat er gröptr tekinn helldr geysiligr, 3O0 
en er þat Hdr, megnaz herakaprínn í annat sinn medr þeirri 
ógn, sem ðll kir^jan léki á þrædi, ok sem þetta hark hit 
hrædiliga firriz nökkut kirkjuna, berr ktukkari tranat á út at 
ganga. Sér hann þat fyrst, at moltdhangr er mikilt, en gröfin 
[62] tóm er hryti var f leiddr. Sídan gengr hann á hæd nöltkura 205 
ok sér I nordrætt frá stadnum, at þar sem mjök var þykt 
stendr brennanda bál í lopt upp. Hrædiz hann nyök sýn þersa 

179 setr] lætr F. í stokk / F. 180 er — aamaar /. F. 

IBS hvern C'. 1S3 nð si3ia F. 184 ok gengr F. 18& ak bidr F. 
»Y&/. F. 188 at forfa F. 189 águrl.] eitrligmn F. 190 höndunum F. 
heflr gengit f. 191 h&S. mcg. f. F. þvf /. J". fastr / í". 192gT. ndí'. 
193 ok fl. F. helldi /. F. at (i)] ok lætr F. I9T glugg einn F. 
198 þtí/. F. 199 fyrir — sín/, F. hann þorir F. 200 Jiat aem F. 
201 i — sinii / F 205 túm sú F. \sgSr F. 206. 207 at — 
brenn.] þai sem var mötk atór etanda F. 207 bát mikit F. týa 

þena/ F. 
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XXIZ. Af amam rlkuni maniii oí skkjn oiaDÍ. 117 

ok verdr ekki eveinsamt um nóttina. Segir tierranum alla 
þem hlnti om morgininD; ok til nökknrrar prófanar hér om 

^IO ridr taerrana ajálfr fram f þá sömn mörk ok sér þar mikil 
kynsl , at jámteina stórliga langr liggr hátt nuUim tveggja eika, 
ok þar f mi^u undir teininum er gröf ferliga stór er gengit 
hafdi med grádugu eildznejti, en ytir uppi á teininum aér hann 
banga eina kolbrenda visk, þó i þá mynd sem mauoz Ifkamr 

215 hefdi verit Vard herrann vidr þersi nndr öll svá hríeddr, at « 
hann gjörir þeim ÍXNt er ræntir vórn sinu gózi ok skipar þeim 
aptr allt sitt frelst med fulln, þviat hann sá dú, þóat sidla 
væri, hversu þersi mál hCfdu vádaliga út gengit Var hann 
meirr bngsandi sídan at draga eigi nndir sik rangfengit fé; ok 

220 svá er ðllum þeim bngleidanda at hans dæmi er bandsterkir 
þik^az i beiminum ok klókir til gáraða, at þersir reyti e^ 
af smtelingum sfna eign, þvíat gnd er þeirra hefDdarmadr, sem 
sjálfr segir bann: 'Mér heyrfr befudin oh ek man ömbuua.' 
Sá binn Bami drottinn iýiipi oss ok öllum mönnnm sínnm 

•2-2b at eylifu. 



XXIX. Áí emnm ríknm maiiiii ok ekkja einni. 
At einnm tima var cinn rfkr madr, banii hafdi mikit góz ok [53j 
mikit kvikfé. Svá segir at þar skamt ffrá bjó ein fíitæk eklga 
sú er eigi átti meira sér til vidrlffis en oina kd ok helldr vel 
hællda. persi ríki madr aá at þersi kýr var bædi fíigr ok 
5 feit ok mjök sýnilig til hans augna, ok þcgar upp á stadinn 
bidr hann sína menn leida hana at honum ok slá hana af ok 
matgjöra bana ti) sinnsr máltfdar. Hana menn gjördu sem 



209 nökk. /. /'. 210 í mörkiiia F. 210. 211 þar — kynrij 

þat Íytat krnstr F. 211 hílt /. F. !13 i miíj.} nidri F. tein. 

/. F. furánligft F. 213 meS Rrád,) gi&Sagt F. 214 þá /. F. 

216 öll/, F. 216 Þaim (2)] Jat f, 217 silt — tullu] fulfu trelsi F. 
ddU] aeint F. 219 eigi] aUdri F. 220 þeim /. F. at /. F. þei« er F. 
221 þikkjat vera F. þeir F. 223 nach hefQdin tóhiebt F lin: segir 
hann. ek man] mii berr at F. 224 hinn /. F. drotlÍDu] god F, ok 
— sínum /. F. 235 nli ok at eylffa. amen F. 

XXIX, Am cad. AM. €24 i', (A). IHe úiermkríft ul ro» mir 
hiniugtfHgt. 4 hœllda] bellda A, 6 slna nenn] ginn maan A. 
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1 18 XXX. Af koDU dakriptaOri. XXXI. AS konn ok krDMÍ. 

haim band, ok þegar bóndinii var til borits gengiiui, ^ar &am 
borit fyrír hann þetta sama slátr á bordit, ok þegar þera 
ríki maðr skar af einn bita ok lét í sinn moun ok viUdi ha& 10 
etil, ok svá skjótt sem hanu kom i hans mnnn ok hans hiUs, 
stM hann fastr ok gekk hTárki npp né nidr. Þar af dó hann, 
ok Qándinn var til reidn ok dró sál hans til helvitis. Hér 
eptir segir prophetinu: 'pér skulnt eigi reyftk ok stela penn- 
iugum hins fátæka, þvíat þeir skoln til helvitis fara ok vera 1£> 
þar til enda, nema þeir yfir hæti ádr en þeir deyja' segir 
próphotjuu. Hér megi þér sjá, hverr váði þat er at ræna 
aunars manuz gózi. 



[6*] |)at ' 



XXX. Af kona einni úskriptaðri. 

L kona er fastaði vid braud ok vatn fyrír Maríu 
módur Magdalena, er heuni vitradiz í svefni svá segjandi til 
hennar, at hon skylldi engan pardun taka fyrir sfna tústu fyrr 
en hott væri ieyst af þeim syndum ok skriptut af þeim er hon 
hafdi iengi í iegit; 'þvíat þín fasta líkar hvárki gudi né mér 5 
svá lengi sem þú geymir þær hjá þér.' Sfdan fór bon ok 
skríptadiz ok svá hjálpadiz hon. 



XXXI. Af kona einni ok krossinnm. 

ová segiz af einni konu er gekk ti) krossins ok villdi minuaz 
vid fætr á krossinum, en líkneskit dró Irá henni fætrua ok 
bad hana ganga frá sér: 'þvíat þó ert ekki verdug at kysaa 
raína fætr fyrir syndir er þú hefir gjðrt i þínu hjarta svíi lengi 
ok skanmiadiz upp at bera ok þú he&' löngnm gjört.' Konan 5 



S seg^r þogiaT A. 

XXX. Aut eod. AM. 62i, 4» (A). Ðie ein-mArtfl ití t>on t> 
hóimgefSgt. 1 kTÍuna A. 2 Iiv«t et A. 

XXXI. Aui eed. AM. 62i, 4* fAJ. Lit vbertehr^t iH von m 
hittiugef6st. 1 kvianu A, 5 lÖDga A. Eviimui A. 
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Bvarar grátandi, své. scgjandi: 'ljjálp þú mér, várr lierra!' 
LikneBbjaii Bvarar henni ok bad hana Bkriptaz seni skjótaz: 'ok 
svá Bkslltn hólpin vera' et cetera. 



XXXn. Af maniii einom er sór rangan eið. 

1 einum stad er Lnndiin beitir I Englandi bar b\á, tí\, at [se] 
einn rikr madr ok annan' úríkr ^jærduz vid um eitt lítit 
land , ok þar fyrir var þeim settr dagr, at hinn riki madr 
skylldi eid sverja, þvfat allir aögdu, at hanD mniidi eigi falaan 
& eið sveija eptir þvi sem hann var bedinn aatt at segja, eigi 
fyrir gott né lýrir illt, utan trúliga sverja sinn eid. En hans 
hjarta var allt annat , ok þa,nn falsteika hngái hann ná at fram 
skylldi koma. En gud lét fyrr yfir hann koma sina reidi, 
þvíat jafnslqótt sem hann hafdi þenna falsljga eid svarit, fell 
10 hann daadr nidr. þat trúi ek ok þorl ek at segja, at hann 
mnni follilta farit hafa. í þersu æventýri er ydr sýnt, hversu 
þat er al sveija ranga eida, sérliga vid várn herra eda hans 
helga dóma, þvfat hverr madr er sverr raugan eid fyrirtætr 
gað ok hans vegn; þviat hverr er sverr falsan eid iyrirlætr 
15 fimm sæt þing: gud almáttigan fyrst ok altan hans félagakap; 
þeir hjátpa honom alldri ef hann lýgr, ok Kristr er fyrir hann 
var pindr bjálpar bonum eigi, ef hann lýgr. Sinn kristindóm 
fyrírlætr hann [hit jtridja.] Hit flórda, at hann fyrirlætr allar 
gódar bænir er bednar verda ok þær stoda honnm ekki ef 
20 hann l^gr. Hit fimta er þat, at bann gefr sik sjálfan tjánd- 
annm i helviti fyrir ntan enda, ef hann l^gr. [Þvi bid ek 
ydr) fyrir þers skntld er dó á kroasinum, at þér sverit ydr 
eigi fyrir veraltdar góz, þviat verdteikrinn er meira verdr en 
ötl verölldin, et cetera. 



XXZII. Aus cod. AM. 624, 4« (AJ. IHt Sterschrift iit von mir 
'nzugefHgl. 4. 14 ralakui A. 6 n^] eigi A. T hugdi] þenkti A. 
i hit Þridja /. A. 21. 23 Jnrt — yar/. A. 22 dS] dejcB A. 
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120 XXXm. Af tTeinr ríddnnim. 

XXXIII. Af tYeimr riddBnini. 

[^'] bvá er sagt af 11' ríddarum er missáttír ordu sin i miUi svá 
at hvárr viUdi anDars lif hafa. Svá bar til er þeir fundDz, 
at aonaiT sló annan i liel; ok sá er helsleginn var átti snn 
eptir ungan ok manuvænligan. I^ersi nngi maðr ráðgadiz vid 
sina vini, hversu hann skylldi Bins fðður hefna. Hann fekk & 
sér styrk ok leitadi t'ast eptir sfnnm födnrbana. þers anga 
mannz makt ok ríkdómr stód alla vega umkríngis, at hinn 
þordi hvergl at bfda. Þcrsi sami riddarí er unga mannz födur 
hafdí slegit geymdi sik i einum kastal&i eu binn setti sterk 
vardtaölld nmkríngis svá |at] hann mátti hvergi brott komaz atan 10 
lifsháska allt árít nmkring, eigi til messu eda annarrar gnds- 
þjónoatu, ok alldri fór haiui til birkjn. Ok sem sá timi kemr 
er vér köUum langaföstu ok OUum berr at leggja af heipt ok 
batr hverr vid annan, ok sem kemr langafrjádagr, stendr þersi 
ríddari sem inui bugdi í sitt hjarta. at þat var langr timí lö 
sídan hann hafdi messu heyrt, ok talar i sitt tajarta: ^Hvat 
sem gud vill vid mik gjöra, þá skal ek ganga til kirkjn.' Lét 
sídan draga af sér sin skóklædi ok gekk út berfættr sem siðr 
er til at beyra guds embætti; ok er hann er á veg til kirlg- 
nnnar, kemr þersi ungi madr i móti honnm ok segir svá: 'Þú 20 
falsari, nn skalltu deyja ok mins födnr dauda skalltn dýrt 

[^Sj kaupa, ok ebki veralldar góz skal þér hjálpa, at þú hafir eigi 
full gjðlld af mér.' Riddari sem bann beyrír ord uDga mannz 
sá eigi annat rád en feli upp á sin kné ok sagdi svá tjl bans: 
'Fyrir þers sakir er fæddr var af Maríu mey, ok svá fyrirgef 25 
þú mér mitt brot'. Ek em svá sem hertaki i þeim stad, þvf 
gef ek mik allan undir þina miskunu eptir þvi sem þu villt 
at gud verdi þér miskunnsamr á dómsdegi.' Sem þersi ungi 
madr heyrir iuuin bidja svá sorgfulliga, [sefadiz 'bann] ok sagdi 



XXXUl. Aai eod. AX. 62i, i' (AJ. ÐU úöirKhrift i»l t 

N»V hinzugefitgt. 2 st] at A. 10 at /. A. \-i sá] þilnn 

Ifi hugði] þeiikti A. 18 Út berfættr ÚX A. ii 'sotfulliga' A. »eíti 
haon/. A. 
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XXXIV. Pri einum dauAum Tnsmii «r kom til Tsizlu. 121 

3U 8vi segjandi: 'Sidaa þú hefir mik af Olln hjarta beðit ^rii^ 
gefning&r ok fyrir þers iof er þenna dag keypti obs ölt með sÍDiii 
pínu ok fyrir hans módur sknlld Mariæ, þá gef ek þér frid 
ok mina elsku ; ' ok sté sidan nidr af sfnnm hesti ok kysti ridd- 
arann, svá til bans talandi: 'Nó eru vit vinir er ádr vórum 

35 úvinir. Qöugam nú til kirlgu bádir aamt med trúri elskn ok 
miskunn ^r þanu er fridinn setti.' Riddarinn vard nó geysi- 
gtadr, sem ván var, þviat himi angi madr fyrirgaf honnm 
sllan sinn misverka, ok svá urdn allir þeirra félagar. Gengu 
sídan til kii'kjn bádir samsui ok fellu fram fyrir krosBÍnn til 

40 heidrs guds piuingar, sem sidr er til kristnum mCnnnm þann 
dag at mmnaz vid várs herra fætr. Hinn eUdri riddari gekk 
fyrr til fyrír sidar sakir; sidan gekk hinn yngrí til er bæifi 
var ordinn mjúkr ok lítillátr ok signdi sik med krossmarki, 
fell fram sidan ok mintiz vid fætr Ifkneskinn. Krossinn sem 

45 þar var nidr lagdr rétti fram sina arma um háls hinum unga 
manui ok kysti hann sidau, ok alUr nærverandi menn, nngir 
ok gamlir, sá þetta háleita tákn ok lofndu aUir gad fyrir þersa [59] 
jartegn ok þann verdleik er sá ungi maár fekk af gudi at 
likneskit skylldi kysaa hans raunn fyrír því at I hans bjarta 

50 væri mikil blezan ; ok hér fyrir lofudu allir gnd er sá þetta 
tákn sem verdi^ var. 



XXIIV. Frá einum danðnm manni er kom tiJ veizlu. 

pat var einn madr í Englandi sem fleiri adrir, þó frá þeim 
verdi nú sagt heUdr en ödrum, er tók i sinn vanda at gjöra 
vinum EÍnum ok nágrCnnum gestabod á hverjum jólum; ok svá 
kom tU eitt sinn, at hann seudi eptir sfnnm bodsmönnum. Sem 
Ö hans sendimadf kom heim aptr, sottiz hanu nidr í kirkjngard- 



39 bádÍT am rande naehgetragen A. IB BÍ ungi maðt] þanii ungi 
maim A. 19 ei);i fjiíi A. 

XXXIT. Au» eod. AM. 624, i" (A). DU öbmeehrift von mr; 
Fiá einum manni A. 1 iiisðij msim A. 3 nigiönDuin sínum A. 

4 til ftt ^. 
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122 XXXT. Af einaiD ■júkum maiiiii ak Kríiti. 

iiiD á eins daDda mannz leidi, ok sem hann er hvilldr, stendr bann 
vpp ok Begir svá: 'Þat villdi ek, at gnð veitti þat fyrir 6Íd& 
milldi, at þersi m&dr Bem bérliggr mætti f& svá mikkla gledi ok 
fðgnnt at mins búsbónda veizln, sem ek hefi nú fengit á hans leidL' 
Siðan gengr hann i brott; ok sem veizlan er sett ok aUir eni 10 
komnir i sitt sæti, kemr inn einn madr úkendr ok settiz nidr 
ok er belldr fölr, ok bvárki etr haun né dreklo', ok ekki 
gledibragð iyá þeir á honnm. Ok sem úti er máltídin ok 
lesinn er bordsáhnr, tekr úlmnni madr at gleðjaz, ok sérliga 
sem byijadr er de profundis, ok þvi gladari sem meirr lidr á ííi 
sálminn. Ok sem úti er bordsálmr, verdr hann spnrdr, hverr 
hann er. Hann s€gir: 'Ek em framlidinn madr sá sami er 
taástH)nd&iiB sendimadr beiddi þat gud, at ek fengi svá mikkla 
gledi at þersi veizlu sem hann fekk á mína leidi; en mér er 
[eo] hvárki matr né drykkr til gledi, en svá sem þér glediz hér 20 
med mat ok drykk, svá gledjnmz vér kristnar sálir af gódnm 
bænum er þœr verda fram fluttar, sérliga de profimdis ok 
yósálmar.' 



XXXY. Af einum sjúknm manni olt Kristi. 

Pat er ná aagt af einnm rikam manni ok mikiltiæfimi, ok nðkknt 
framferdugr til veralldligra hlnta sem ek birdi eigi frá at 
segja, en eigi svá gudbrœddr sem vera skyildi, sem vér enun 
fleiri. Hann tók sótt bættliga, ok sem frændr huns ok vinir 
vissu þat, kómu þeir til hans ok spurda at hans mátt. 'Vel ^ 
má ek, segir hann, þar [sem] ek befi penninga inóg ok 
haft alla stund, ea lyrir minni aál kann ek ekki rád gjöra.' 
þeir bádn hann ekki svá gjöra, skríptaz belldr rækiliga ok 
bidja god miskunnar. 'Nei, segir baQn, hvat skylldi mér 
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ZXZV. Af eÍDum ijúkam niBDni ok KiiUÍ. 123 

10 nú at skriptaz eða bæta mitt lif eina BtniLd eda tvær, er ek 
hefí allan minn alldr hér til iUa liíat, ok f&mz þar ekkl við, 
þviat ek em nú fjándanum i valld gefinn.' þetta þótti ðUum 
er heyrðn hans ord hœdi lirodaligt ok hryggiligt Paðan eigi 
langt var ein gód kona ok gudhrædd, med hreinlifiBmanna 

15 lifnadi, ok er hon frétti hér af , verdr hon mjOk hrygg ok gekk 
til kirkjn ok bad tU gnðB, at hon niætti vis verda, bvárt ^á 
madr mætti frelsaz eda væri hann fyrirdæmdr. Ok er hon 
hafðí gjOrt sina bæn, kom til hennar engill gads svá segjandi: 
'Þú ert gódlifDaðai'kona ok gadi þœg, þvi hehr hann heyrt 

20 bæn þfna, ok gakk til þers húss er hinn ajúld [lif^ i], þar 
skallta vís verda þers er þú bidr/ Ok eptir þat hverfr engiU- [61] 
inn frá henni at sýn, en bon reis upp ok gengr til þers her- 
bergis er hinn ^úki madr \á; ok svá sem hon kemr iun i 
herbergit, sér hon þar alla menn med sorg ok sút bidjandi 

25 fyrir ^óka nianni. Hon gjðrlr ok svá, ok sem hon hefir eigi 
lengi þar verít, sér bon ok fleiri adrir, at ofan yfir sængina 
til fótanna kemr hinn krossfesti, eptir hennar Bkilningi svá tal- 
andi: 'Hvat vUi þér? nú em ek bér.' Ok sem hinn ^úki sér 
þetta, verdr bann n^ök óttafullr ok talar þö: 'Hverr ertu?' 

30 Hann svarar: 'Ek em Kristr sjálfr er pisl ok daada tók iyrir 
þik á lirosainam helga. Nú em ek til reidn: ef þú villt mÍB- 
knnnar bidja, þ% EkaUtn miakann fá. Þóat þú vilir ^rirláta 
mik, þá vU ek aUdri fyrirláta þik, ef þii vUlt miskannar bidja, 
þvf ek hefl þik svá dýrt tU keypt.' Hinn sjnki madr segir 

35 þá: 'Ek vil þá fúsB ok feginn gjama miskunnar bidja, ok 
sérliga, minn grædari, ef þér vilit gefa mér einn blóddropa 
af ydarri aiðu á mitt hjarta.' Yárr herra segir þá: 'þat 
Bkalltn fá' segír hann; úk eptjr svá talat [steig] bann npp til 
himinrikis. Hinn rfki maðr andaðiz litlu siðarr, ok koma helgir 

40 englar, ganga i mótí hans sál ok hafa hana med aér. persi 
góða kona sér á ðU þersi tíðendi, ok vard fnU af fagnaði 
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134 XXXVI. Frá presMkana er takia larA of djöflanuni. 

ok lofaði gnd sf ðUn tgarta fyrír þersa Bjn, ok atlir þeir er 
inni vóra [ok sá [tenua] dásamligan ok t^eyidan atbnrd. 



XXIVI. Frá prestakoiia er tekÍB vará af djðflTmum. 

Í5vá segir af einum presti út í löndin lieim er eina konn hellt 
hjfi Bér dagliga svá sem sfna eiginkonn ok engum tíma tyrírbar 
hann sinn vilja med heDni at gjöra, þvi honnm þótti sín synd 
[63] svá sæt vera ok lyBtiIig. Svá segiz at þau áttu Qóra sonn 
saman; þeir óisu upp med födur sínum ok módur ok vóm settir 5 
i skóla til þers at þeir vóm prestar vfgdir -111-, en einn var 
Bvá sem meistarí, þvíat hann lærdi lengst. Svá sem þeir ern 
prestar ordnir, pá dó fadir þeirra, en módirín lifdi eptir 
^óra vetr eda V- persir IIII' meun hugdu upp á, hversn 
þeir vóra i syndalffi getnir eda hversu lengi þeirra módir taafdi 10 
i hardligum syndnm lifat. ppir bádu sína módur hyggja app 
á sitt fyrra lif ok bidja várn herra miskuanar ok fyrirgefiungar 
med soi^fuUu hjarta ok mikilli mædi Ifkamans. Eon segir þersa 
á móti: ^Hvat mun ek þat gjöra, nema ekki, segir hon, at 
syrgja eda sýta eda ])já minn likama i aeinu, þar sem ek á 15 
ydr fjóra sonu mina, ok eru prestar allir, ok megnt biíya svá 
fyrir mér, at ek komi i himinríki; þvíat þier>einar syndir hefi 
ek gjört.' Eptir svá tatat spyrr hon þá alla: 'Vili þér veita 
mér eina bæa?' segir hon. peir spurdu hvat þat væri. 'Þat 
er, sagdi hon, at geyma mik hér f þvf sama húsi sem ek dey 30 
þrjár nætr ok þrjá daga ; þvi[atj ek ætla at ek sé þá af hina 
versta, Þó[atl ek hafi syndsamliga lifat ok opt köUut prestakoaa, 
ok mnni þér þá vita , hvat nm mína hagi Hdr edr hvar ek em 
komin.' Þeir játudu benni þersu , þvfat þeim þótti þat ekki 
mikils vert vera fyrír henuar skulld at gjOra. Ok nökkura 25 
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XX5VI. Frá pMstakónu er tekin vard af djðftunuiii. 126 



aidarr tekr bon sótt ok andaz, þófat] skjótara værí en hon villdi. 
Þeir hngsaðu nú hennar bœn at gjðra ok tóka likamann ok 
létn á barir ok vöktn yfir nm nóttÍDa allir Qórir ok annat fölk 
fleira. Ok aem midnött var komin, tókn barimar at ákyrraz. [63] 

30 Þetta gáta at lita hennar aynir ok blnpu pegar tíl ok helldn 
bömnnm, en allir þeir er hjá þeim vöktn flýðn þegar sakir 
hræzlu ok ótta, ok engivar nema med Borgfullu hjarta. Eómnz 
þeir af bina fyrstn nöttina, ok með þvi at þeir helldu hör- 
nnum. Kemr önnnr nótt, ok vaka hennar synir allir onn sem 

35 frrr, ok annat fólk hjá þeim; ok sem komin er miðnótt, taka 
barimar at hriataz, svá at allir nærverandi menn urdn avá 
hræddir, at náliga gengu af vitinn. Þersa nótt sýndi ^ándinn 
ainn mátt þvi meira á þersum auma líkam helldr en hina fyrrí 
nóttina, *&t nú tekr hann þann syndafulla likam bnrt af bör- 

40 nnnm ok dregr nm húsit innan, ok allt tii þers at hann kemr 
at dnmnnm. pé, fær hann eigi lengra dregit, þvfat hennar 
aynir vóru avá óttaalegnir ok hræzlnfhllir af þeranm údæmnm 
ok ógurtigrí sýn, at þeir vissu eigi hvat þeir mætti at gjCra; 
fara þá til ok taka likamann ok láta aptr á barimar, ok veQa 

45 um sidan med stcrknm reipum ok binda allt saman aem tiistaz. 
Eemr þriðja ndttin, ok vaka allir hinir sðmu, ok ferr allt á 
sömn leid; þvfat þegar midnótt er komin, koma mamiQándr 
margir ok helldr sfdbrýndir, ok svá mai^r at fullt var hdait, 
ok taka nú þegar npp barirnar ok likamann ok bera út f miUi sin 

50 fnllgladir, svá at allir máttu ajá ok heyra þeir er þar vóra , ok 
föra nidr til helvitia med allt saman til æfinligrar vistar. Hennar 
synir þóttnz vita at siimar módur sál ok likamr mundi vera 
fordjarfEtdr fyrir utan enda. Svá aegir at sá meistarí sem fyrr [64] 
var getit ok hennar yngati aun prédikadi þetta æventýr um allt 

55 England; ok hvar sem hann fór, þá lét hanu eigi af hvárki 
fyrir skömm né hræzln [at talaj móti þeim konnm sem prestar 
taka, ok allt ^rir sinnar módnr skylld, ok at allar konur 
skylldu varaz at falla Í þersa synd þær sem heyra þvilfk dæmi. 
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136 XXZTII. Ar konu úgiptrí er drap bani útt. 

pvi[at] varla má illt varaz Dema viti , ok af öUnm vísdómi er sá 
mestr meÍBtaradömr at láta Bér læraz hvat haim hefir faeyrt sagt 60 
aC annars illgjítrdnm. En sá sami segir svá f Binni prédilcan, 
at ek þori þó varla at tala nm presta , þvíat þeir vitn vel hvat 
þeir gjöra, en þat hefi ek heyrt sagt fyrír satt, at engi meistari 
væri svá gódr, þáat [hann] væri svá vlss aem Salomon ok svá 
veltaladr sem Aron , ok lifdi til þers at hann væri þúsnnd ára 65 
gBmall, þá kj'nni hann eigi at tala af þeirri sorg ok pinn er 
prestar sknlu haja er liggja i þersn sanrlifi ; ok þó verda þeir 
reidir þá [er] þetta er prédikat, en þetta segja belgar bœkr. 



SSXVn. Af konu úgiptri er drap barn sitt. 
Af einni konu úgiptri er þat sagt, at millnm annarra hluta 
fordaz hon mjök saurlifi langan tíma; ok sem úvinr allz mann- 
kyns sá hennar gódviJja þar til, ofnndar hann fast ok villdi 
gjama hana svíkja; ok vekr npp eins ni^B mannz hjarta til 
losti^imdar med hana. Ok svá kemr med ^ándans tilstilli, 5 
at hann gjördi med heuni sinn vilja, ok þar verdr bamgetnadr 
þeirra i milli. Ok sem sá timi kom er hon átti bamit at 
fæda, fordaz hon alla menn, at engi skylldi vita hennar slys, 
[es] ok fekk sér einn leynil^an stad ok fæddi þar sitt bam, ok þegar 
þat var fætt, veitir hon þvi brádan danda, svá [at] engi hefir 10 
þar gmn af. Ok nökkurri Htundu sidarr idraz hon sins glæps 
af Clln hjarta, en alldri villdi hon af bonnm skriptaz. Svá 
þdtti henni sinn glæpr ordinn míkilt , at hon þordi hann engum 
presti at segja. Svá bar til eina nótt sem hon lá i sinni sæng, 
at hon bad gnd hjálpa sér af Ölln hjarta ok vitra sér, hvárt 15 
hon skylldi nökknra ván eiga hans miskunnar eda eigi; ok er 
hoB hafði þers lengi bedit, kómu nidr á hennar handarbak 
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XXXTIII. Af munki eÍDum. 127 

þrir bláildropar. Þetta nndradiz bon mjök, eu þi^kiz þó vist 
Tita at þersi bending er af gadi aend , en veit eigi hvat þýda 

30 mtindi, ok lætr eigi af at bidja, helldr eykr hon sitt mál fram- 
vegis, at gud birti heimi framarr hér af; ok evá kemr eptir 
margar tárfelldar bænir, at várr herra birtiz henni Bjálfr ok 
opnadi sitt sidnsár ok sitt blezada hjarta , svá til hennar ðegj- 
andi : ' petta bijóst ok hjarta opnaði ek fyrír þina skulld ok 

26 allra heilagra manna, ok pvi skylldir þú opua þitt lijarta ok 
hreinsa af ðllum ayudnm; þar fyrir máttn hjálpaz.' Hér epljr 
bvarf hanu frá henuar augsýu, en hon vard feguarí en frá 
inegi segja, þakkaudi guði af ðUn hjarta lyrír aína miskunn, 
þvfat uú þóttiz hon foUkomliga E^lja, at þat var gnds vili, at 

30 hou gengi til skriptar ok opinberadi Bfuar syuáir fyrir sfunm 
skríptafödur, hvat er hefir gjört , ok fekk hon sér gamlan prest 
til skríptafödnr ok sagdi hounm greiniliga af Öllum sinum fyrr [66] 
greindnm misTerkum med fagrí iðran ok fljótandi tánun, ok af 
þersnm sCmiuu tárnm er hou felldi kómn uökkDrír dropar á 

35 hennar handarbak þar sem bláddropamir vöru , ok aem heuuar 
tár kómn vid þersa blóddropa, hnrfu þeir af henni sem áðr 
kunnn hvárki at þváz ué þerraz af heuuar heudi. Hér með 
vard hou með guds misknnu hreinsut af sfnnm syndnm. Hér 
af megum vér hugsa, hversn gnði er þat þægiligt, at vér 

40 skríptumz rækiliga af öllum várum syudnm ok leyuum eigi með 
illvilja því er vér muunm at segja. 



XXXVm. Af mimki einom er beiddi gnð at akeniiiia 
plnn aína. 

liróðir nðkknrr af prédikaralifinadi tók krankleika nt i borg- 
inui Bolonia. persi samí bródir sýndiz lastvarliga lifa svá 
hanu hafdl eigi með sér ntau smærrí syndir, ok aem honum 
þótti Biun Bjúkleika þyugja n^ök, bad hann guð at imm skylldi 
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128 XXSTiri. Af mnnki einum. 

birta, hverBu lengi at banD skylldi ti! þers hafa þvilíkaii krank- 5 
leika, at haim væri þar vid skildr aunars heims pÍDn. þá 
sendi gnd honum engil sinn er honnm eagdi at hann skylldi 
hafa þvflika pfna -XII' mánadi ok fara sfdan til himinríkÍB 
eptir sinn dauda. Honuni þóttt þat undarliga langt, þar sem 
hajm var eigi med hofutsyndnm bnndinn; bidr nú gnð með 10 
idranartámm sér meirí misknnnar en engillinn bafdi honnm 
iyrir sagt, at þersi stnnd skyildi vera; ok í annat sinn kemr 
enn til hans engillinn ok segir at guð befír beyrt bæn bane ok 
gefr honum af þersi stund helminginn sem ádr var á, nefnd. 
[67] Ok sem hann hefír þegit svá mikkla tfkn af gudi [fyrir] sina 15 
bæn, bidr bann enn at þersi atnnd mætti verda skemri fyrir 
krapt heilagB anda, ok verdr enn beyrdr af gndi, svá at nidr 
skal fatla helmingr af lengd þerBarrar pinu; ok af svá mikilli 
gnds miskonn sér veittri treystir [hann] enn á gud , at hann 
veitti Bér linari eda skemrí pínu. þá kemr enn guds engiU 20 
til bans ok bidr hann þá kjósa, hvárt hann vill helldr þols 
franiau til aptansöngs máls þers dags er þar á var kominn 
þvflíka plnn Bem gud le^r á hans likama eda sem ádr var 
frá sagt; en bann kýss hina skemri. Ok svá sem bann bafdi 
kosit, þá sprungu lit bœdi bans augu svá at þan lágn nidrí á 35 
kinDarbeínum , ok tekr frá bonum megn ok mál, svá fat] hann 
mátti hvárki mæla né benda, ok þvi þótti likaz til at heyra f hans 
Ifkam sem malit væri med kvem, svá at hvert beia var brotit 
I hanB likam svá smátt sem mjöl væri. pá var ok farit at 
kalla saman alla brædr þeirrar reglu sem sidr er til at þeir 30 
sknlu yfir standa þar sem einubverr deyr, þvíat öllum sýniz 
hans daudi rádinn þeim aem þar vöm vid Btaddir. Nú svá 
sem allir brædr vóni til komnir, stódn þeir yfir honum atlir 
til þers er bringt var til aptansöngs, ok þegar sem hringt var, 
þá flugu bæði hans augu aptr i hansinn ok setti allan hans 35 
likam hvitau sem snjó, ok öll hans bein vóru þá beil. Hann 
mátti þá benda ok þar næst tala; sagdi hann ok ðllnm bædi 
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XXXIX Af kanii er drýgði hóidðm fið tSðoT sÍDn. 129 

hvers haim hafdi beðit; ok alla þá hlati sem gnd hafili hér Tið 
hann gjOit. Sáladiz hann skjött siðan hann hafdi Þetta talat, 
40 ok fÓF þá hans önd iijálB til himinrfkis, et cetera. 



XXXH. Af konn er ðrýgði hórdðm Tið fððnr smn. 

Ová bf ijar þetta æventýr, at út i Franz i einn bÍBknpdæmi er [68] 
Avenio kaltaz, bjö einn mildll madr. Hann var ríkr madr 
bædi í laniii ok lausum eyri. Eina konn átti hann góða ok 
fnlla af misknnnsemi. Þan áttn eina dóttnr þá hina vœnstn er 
5 verda mátti sköput af holldi ok hlódi. pat kom til, at hennar 
faðir varð kenni meirr unnandi en vera átti, svá at vemdadiz 
i hoUdliga írygð, sem verda kann milli karls ok k<mn. Svá 
kom at þaa gátu líl- Bona, hvem eptir annan, ok alla drap 
hon pá ok hraut á taáls. petta gjörði hon svá leyniliga með 

10 Qáadans tilstilli, at eingi madr hafði þar gnin af. Sem svá 
hefir lengi fram farit, kom svá tíl einn dag, at hennar móðir 
kom þar inn gangandi sem þau vóru .at vinna sinn glœp. Sem 
bon sá þat, varð hon slegin mikklnm lu^ggleik [sem] eigi er 
bægt at greina, sv& til orða takandi: 'Anvi, [at] vit vórnm 

15 fædd eda getin! þviat nú veit ek at þit emt fordjðrfot ntan 
enda ok bnndin med gándannm í belviti. |)vi vil ek ekki 
lengr med ykkr vera ok ganga minn veg f brott i stad.' Sem 
hon er brott gengin, segir bóndinn til dóttar; 'Nú vill bÚBtrú 
min úfrægja oklcr ok fœra oss ðU til miidllar skammar ok svivird- 

20 ingar.' 'Já, fadir, segir hon, [en] þat skal ekki svá ganga, 
ef ek kann hitta hana.' Ok eptir Qándans tilsögn ferr hon ok 
hittir móðnr sina ok finnr bana 1 sinn herbergi ok stakk hana 
til hjartans, svá at þar fell hon danð niðr. Sem þat var gjOrt, [69] 
töka þau hennar likam ok lögdo i kistu ok jörðndo hana eptir 

25 Bínum viJja, sem hon hefði fögmm daada dáit, svá [at] eingi vissi 

XXXIZ. Aut eod. AM. 624, 4* (A). Lit ahenchrifl, vnlehe in 
A fMt , út von fflír hmatgefSgt. S ATenio] ' spgeilui ' A. madr (S)] 
mann A. 3. 7 k.innn Ai 13 BBm /. A. 1*. S5 al /. A. 

80 en/. A. 
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ISO XXXIX. Af kðDii BT ÍTýgtR hínlðDi viS födnr ■iiui. 

annat. Hér eptir lifðn pan i þersnm danðligom syndnin bœdi 
dag ok nött, þar til [er] svá kemr til efnis einn dag eptir gads 
foTBJá ok iyrirskipan, at fjrrr greindr bóndi gengr til kirkjn ok 
fellr fram fj^r Tára [herra] fætr ok hyggr npp á sínar syndir, 
ok liversn úbæriligar syndir þat vóm, ok hversn hann hefir 30 
sina sál fortapat, ef hsnn deyr þar með, ok idraz nn af ölln 
tgarta ok vill nú gjama játa Bínar syndir ok yfir bæta, ef gnd 
viU löfa honnm; gengr siðan lit af kir^jnnni ok hittir einn 
prest ok segir honnm allar afnar syndir af sínnm syndafnUa 
lifnadi; ok sem hann hefir evé. gjört, segir prestrinn své. 0135 
hans: 'Ef þú hefir g<idan hng ok vilja tál at iðraz, ok hallda 
þær skríptir sem ek set þér — ' 'Já, se^r hann, ef gud 
vill at lifit endiz, vil ek þat liallda gjama.' 'pá er sú fyrsta 
mfn skrípt, at þú fyrirlátir dóttnr þina bæði at sæng ok 
mat ok aUri náverii , ef þú villt þersa skript nndir ganga; 40 
sidan sfealltn út til helga tandz sem gnd var kvikr ok daaðr.' 
Hér med leysti prestrinn hann af öllum sfnum syndmn. Gengr 
sfdan ríki maðr heim á sinn gard; gengr dóttir hans tnóti 
honom með allrí bliðu 6k bad hann silja ok gjöra aik glaðan. 
'Lát þitt drað, segir hann, ek vil enga þfna gleði hafa, eigi 4(i 
at sæng né mat ok at engri návem; ek hefi fandit prest ok 
tekit skriptir, ok þvi vil ek af láta mínum syndam.' 'Anvi, 
[70] þú falsarí, hversu þú hefir mik dárat, eggjat mik at drepa 
min bðm -III- ok móðnr mina, en nú falsar þá mik eptir 
á., ok þettfl skal ek þér folla launa.' Ok eptir svá talat 50 
gengr bóndi til ainnar Sffingr (hajin villdi árla morgins npp rfaa 
ok byiia sfna pflagrimsferð) en hans dóttir sitr eptir full með 
Qándans prettum ok vélum ok áeggjan, ok hyggr nú sitt 
bjarta, hvat hon skal gjöra vid sinn föðnr; rfss upp hér eptir 
ok eigi með góiu fajarta, gengr þar til sem hennar fadir li, 59 

i1«l/.A. i9 vára] Tira .^. herraf.A. (ietr] föt ^. h^ggt] 
]i«iikir -^. Si bffiU aui bata gtbtitert A. 36 at am rande tiaeh- 

gttragm A. 37 nach þír ia( vitUeieht ein tale auigefatteu, etvia: þi 

máttu hðlpinn lerda. 39 bœd A. 41 landi] bl6d (dtireh darmiler 

gnitle pimkte aii wtgiltig iezeic/mtt) land A. IS pTestr A. 13 mðti] 
með A. á9 falskr maim A. {lú {lú A. 52 -ferð] -reira A. 

B3 byggr] þeBkir A. 
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TS^'X Al kona er árýglSi hðrdðm TÍA föAar ilnB. 131 

ok ei^ med betra erendi en hon akerT sinn fQdnT á hálB ok 
myrðir huin þar. Eptir svá gjört kallar hon til sin pijár sfnar 
þjónostakoniir, gengr sidan ok tekr sv& inildt gnll ok silfr ok 
adra dýr^pi sem mest konnD þær at bera, þvi nög var tU. 

60 Gengu sidan sinn veg út af stadnum ok tJI annars stadar ok 
si^a þar nm ^rt, ok hellt [hon] sik þar Mlrikoliga srá iengi 
sem penningrinn hrCkk med mikklu oflœti ok dnunhi. Bnrdngir 
menn ok rikir ! þat sama land drógoz til félagakapar vid hana 
alla vega, því[at] hon var á sinn likama fðgr ok kurteis ok heUt sik 

65 kostnliga med kost ok klœdnat ok hellt sik til saurlifisIiÍQadar 
ok lifdi i dandligum syndom, þvf[at] hon hugdi at fyrir þær syndir 
er hon hafdi ádr framit mætti hon alldri til himinrflds koma. 
Mat^ar nngar viiru svá heimsliar, at þær Tilldn gjama til 
bennar skóla ganga; þvi[at] hvárki spardi hon lærdan né leiksn 

70 eda hvat manna þat var er til hennar kolna. Ok sem svá er 
konút hennar rádi sem nú var sí^, berr syí tU, at eiun 
bisknp, gódr madr ok gudligr, kom til þers sama stadar at 
prédika þar sem annars stadar guds erendi; ok allt stadaríns [ii] 
fólk fór til kirl^a at hlýda hans prédikan, nema sú syndafulla 

75 kona ok hennar félagskapr: þær vóm kyrrar at sfnn heimili. 
pat var þeirra sorg mest bveru dag, at eigi kómn svá margir 
menn med þær at syngaz sem þær villdn ok þfer mætti sem 
mest silfr vinna; ok sem þær sitja svá f sitt berbergi, tiúar 
hon svá til þeirra : ' Vér sknlum ganga til kirlgu, þvi[at] þar munn 

80 vér fá nógra félaga er med oss vilja leika, ok afla svá penn- 
inga.' Ganga sidan tjl ktrkjonnar ok inn i kirkjuna; ok svá 
skjótt sem hon inn kemr, rennir Bá gódi madr, bisknpiim, 
auga til hennar ok sér þá sýu sem honum þótti hrædilig, at 
persi auma kona befír um sinn báls eina jámfeBti ok þar dt 

86 af adrar festar er þeir fjándr helldu i er hana leida; ok sem 
bon £nnr sina félaga, tekr hon þeirra klædi eda annat 
teikn gjöTÍr at þeír skytldn med henni ganga. Biakupinn leit 



ei hea /. ^. 66 bagSi] þenkti A. 64. 66. 69. 79 at f. A. 

69 ipstdi] 'sliparði' A. 70 manDa] ntapD A. 76 sahkapr A. 

77 þœr (2) itm rande rtathgetragen A. 82 sá] pann A. maSr] mann A. 
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133 TTTYTY Af konii er drýgSi hðrdðm nS fódnr simi. 

tíl ok sá allt þetta; hans hjarta vard follt med sorg Þegar hann 
sá til hennar ok vitlcli gjariia frelsa hana ef hami mætd. Þá 
tók hann at tala af gnds miskiuin bæði hátt ok l^ , ok med 90 
almáttigs gnds miskann ðö ein ör i hennar bjarta þar sem 
bisknp tiúaði, svá at tárin felln nidr nm hennar kinnr; ok 

[13] brast Þá festrin nm bennar háls, en Qándinn vard hrseddr ok 
flýdi i brott; en bisknp vard gladr i sitt tyarta ok prédikaði 
sem ádr gnds erendi, en konan sat ok hlýddi, Því[at] bon villdi 95 
gjama heyra meira^ir af, ok flant ðll i támm. Fjándr þeir 
sem hana leiddu at armleggjunum flýdn þegar festamar gengn 
i BDndr ok porðu eigi lengr at b!da. Hon fell fram á siii kné 
ok bad gad almáttigan gefa sér sina hjálp ok miskunn. Eptir 
svá gjftrt bneigdi bon sik at biskupinum ok taladi til bans lOO 
heimolliga: 'í allan dag hafi |>ér talat af mér, Þvi[at] ek hefl 
framit allar þær syiidir er ein kona má gjðra móti godi ok 
bana lögom;' telr sidan &am allar sinar syndir sem ádr vóm 
gagdar, bidr sfdan bisknpinn fýrir gnds skylld skripta sér: 'þvf 
[at] ek mun skjótt deyja af sorg.' Biskup avarar: 'Bíd litla stnnd 105 
tál pers at úti er aermoninn.' Eptir þat fell bon í úvit at 
ðllnm Á fjjándnm, svá fiiU af sorg ok sút, at bennar bjarta 
brast i sundr. Ok sem biskupinn befir úti sitt erendi, gekk 
hann snart til faennar, en bad fólkit si^a kyrt Biskupinn b&d 
hana npp standa, en bon lá kyrr, ok fann hann þá at bon var llO 
daud. Þá tók biskapinn at gráta af ðllu hjarta ok bad allan 
lýdinn at falla upp á sin kné ok bidja gnd af ðUu hjarta, ef 

[13] hann vilidi þeim birta, hvárt hennar sál væri &elsnt eda for- 
töput Ok sem allir höfdu lokit sinni hæn, kom rOdd af 
himnnm, svá at aUir máttu heyra er i mnsterinu v6ra, ok segir ll6 
3vá, at sú sama sál af I>eim syndafiiUa Ifkama skein nú fuU- 
hjört f himinrfki med várum berra Jesu Christo, ok bad biskup 
leysa likamanu af CUnm syndnm ok grafa bjá ödmm kristnnm 
mönnnm, fyrir þvf þótt madrinn faafi stórt hrotit, ok viU bann 
kalla til gnds misknnnar, þá mun ban miskunn f&; hvar fjrir i20 
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ek vara yltr ok alla kristna meim, at {)ér fallit eigi i örriliutii, 
þótt |>ér bafit stört af brotit, Þvifat] Þött madriim haé sjört allar 
þœr syndir sem gjöraz mega 1 TerölldÍDm ok vill hann akriptaz 
ok idraz ok yfir bæta ok af láta ok lifa vel Biðan, pé. mun 
125 gað fyrírgefa hODum. þat ræð ek at véi gjðriim Bvá allir, at 
vér mættim ððlaz himinrfkÍB blezan ntan enda, amen. 



IL. Af manki einani bakm&lgiua. 

1 einhverju brEeðraklaustri var eiun munkr sá er þann lÖBt 
bafdí meirr i vanða en aArir bræðr i peim lifnadi er þeir 
kalla bakbit, en vér kðlium bakmœigi, ok þá er haun heyrði 
ok vissi Öðram yfir gefaz, bafði hann jafhan uppi á sinni kok, 
5 eigi sfðr á sina félaga en aðra, þvi[at] hann þóttiz þeirra beztr 
ok vísaztr. Ok er svá hafdi gengit nðkkora stnnd haus æfi, 
tekr hann sótt ok andaz, ok fi5r baau til barðrar pínn sem 
segiz í eptir farandi frásögn. þat kom Bvá til 1 þvi sama 
klanstri, þá [er] bræðr rÍBu upp & miðri nótt, sem þeirra 

10 orða var til, ok fara til littusðngs, ok sem haun er úti, fara [74] 
brœðr allir til Biunar sængr, utan einn varð eptir ok gekk i 
þá kapellu er bræðr vóru vanir at lúta; ok sem hann laut 
þar ok blundskakaði með augann, sá hann á bekldnmn tijá 
sér si^andi eina leidiliga skepnu, svá at fyrr sá hann alldii 

15 þvilíka. Hanu skant nt tanguna um tennmar ok vagadi; hans 
tunga var ðll brend, ok gjðrði ýnust, at hann skaut heuni dt 
eða nagaði henui inn aptr, ok for svá lengi. Mnnkrinn stóð ok 
horfði bér á; hafði hann þar af mikkla hræzln ; ok sem hann st^ 
þannveg grátandi , hóf hann upp sína hægri hðud ok signdi sik 

20 vandliga. Siðan tók hann at dirfaz, ok þótti [honum] sem guð 
mundi vilja birta honum nökkut leyníliga hlnti. Gekk þar til 



121 ok] Tið ^. laa M/. A. 

XL. Aut cod. AM. 624, 4" (Aj. Die abersehrift von mir; ia A 
tind dii vom minialor geaehrielenen worU mtleierlieh. 1 einbveiJDm A. 

6 at/. A. G 'TÍsaaztT' A. ð er /. A. 13 bekkiimi A. 

19 imgndi A fdat ertte n dureh unttrgieeite punkte alt imgiltig beitieknet.) 
SO bonum f. A. Sl mundi in A om rande nachgetragen. 
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131 TfT.T Af einam rlkiUD mtniii «i eigi TÍIldi skiiptaz. 

siðan svá segjandi: 'pá skepDa, ek Bærí pik fynr Þreniiiiigar' 
gad ok þijár persónnr, at þú segir mér, hvar fjrir þú sitr hér 
med slilia formi eda &]fka manéri;' ok sem hann mátti eigi 
nndan komaz at andsvara honum, segir haan svá: 'Ek var einn 25 
mnnkr af yðnun félagskap Bvá heitandi; þersi sami þolir ná 
alla þersa pinn ok akðmm. Ek var einn bakbítari til at segja 
til minna knmpána nótt ok dag þat allt er ek vissi þeirra 
verst. Þersi hinu illu ord sem ek hefi sagt bædi [tilj þeirra ok 
annarra þan em nú lögd á mik ok þan mnn ek falldýrt kaupa 30 
med sterkri pfnn sem nú megnm vit ^á/ Eptir þat hvarf 
hann, ok svá segiz, at hann var lyrírdæmdr. þetta sama bar 
til 1 Englandi i þvi klanstrí sem ek hirdi ekki at nefha þeim 
til úfrægdar. Slfk pína er sett öUom þeim sem bakmálgir 
eni ok eigi vi^a geyma sioa tungu ok eigi skríptaz rækiliga 35 
þar af. I)etta sama má finna i bibljum, þvf[at] svá segir vár 
frú, at þeir ekulu eta ok naga sfnar tnngur sem em balimálgir ok 
r^samir, utan þeir bæti med idran ok skriptarmálnm, et cetera. 



XLL Af einum rikmn manni er eigí Tilldi skríptaz. 

petta æventýr byrjar svá, at einn ríkr madr, en eigi greint 
ek hvat manni hann er eda hvat hann hét, nema svá segiz, 
at hann lifdi alla sfna daga i syndum, mestaii paxt i eidum 
mörgum stómm; [en frændr hans ok rinir} þá er þeir heyrdn 
hann sveija, urdu þehr hræddir þar fyrir ok urdu sorgfnllir 5 
fyrír hans bönd 'ok bádn hann bœta sik hér af, ok hans skrípta- 
fadir band honnm nndir hlýdai at bæta sik ok táta af, en 
hann svarar i móti; 'Ek em nngr, segir liann, ok par fyrir 
vil ek taka mina lyst hvenær ek má, en ek skal bæta mik þá [er] 



27 þersn A. Begja allt (Bllt durchttriehm) A. S9 til /. A. 

aara A. pau (2)] þa A. 32, 33 bai tU] skedi A. 86 at/. A. 

XLI. Aui cod. AM. 62i, 4" (A). Die Bbertehrtfl ««. m.r; i» A 
' die vom minialor getchriebtneti tcorte vrdiierlich, 4 en — 

I f. A. ]>á er] f v£at A. 9 et /. A. 
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XLI. At ^um rfknm mitimi »i rigi viUdi akriptai. 135 

10 ek em gamall ok láta ai allrí heimskn.' HaDD liggr f síniim 
syadam mörg ár ok villdi ekki bæta sik, hvat hTert^ segir. 
At seÍDQzta fell hann sjúkr, ok menn kómD ti] hans ok 
báda hann bæta sik ádr hann dæi ok báðn hann hyggja app 
á, hveija pfnn bann Bkflldi bafa eptir daaðann i belviti med 

15 ^ándaDom, ef hanD villdi ekki bæta sik, ok bveija gleði ok 
fiigDat er haim tapar, ef bann bætir sik ekki. En hann segir 
{ móti: 'Hvat práttar þú? ]>at er ekki atan hÉgomi er Jii ferr 
med, ]niat hér sitr einn maðr at höfdum minum ok segir, at 
efe skal vera fyrirdæradr, ok þat megi ekki ödnivis vera.' [76] 

20 Hans skriptafadir segir: 'pat er eigi satt, I)vi[at] hann er einD 
Ijúgari ; fyrir allaa tjma medan þú lifir máttn mÍEkann hafa ef 
þú villt beidaz beDDSr.' Hinn ^úki svarar: 'Far i brott, þviat 
ek vil eingi pin boÆ bafa, þvfat þat er til einskis er þú segir;' 
ok med þersn gekk hans confessas í brott mjfik soi^;faUr ok 

25 úgladr. Ok þegar eptir kemr inn ein bin fegrsta kona, svá [cit] 
alldri bafdi bann jafnfagra sét. Hann talaði svá til hennar: 
'Hver ertn?' segir bann. Hon segir: 'Ek em Afaría, módir 
gnðs.' 'Til hvers komta hingat?' aegir hann. 'TiI at sýaa 
þér snD mÍDn, aegir bon, ok mátta hér sjá banD í aiinni ^ölta 

30 með böfði öUn brotnD, ok bans angn dregin út ór hans Ukama 
ok Iðgð & bans bijóst, hans bandleggir brotnir 1 tvan, ok svá 
fætr.' þá spurði vár frá hami, hvat sá værí verdngt at bafa er 
svá befir leiMt hann. Hann svarar at baim værí verdr at bafa 
svá mikkla pfnn sem bann mætti bera. Þá sagði vár Irú: 'Fyrir 

35 satt ertu sá sami madr er avá befir leikit minn sun.' 'Nei, 
segir baim, þat hefi ek ekki gjítrt.' 'Júr, segir hon, með 
þinum stónuu eidum befir þú þanninn leikit bann ok með þfnum 
syndafnlla Ufnadi, en ek befi bedit fyrír þér til míns sonar, ok 
hefi ek fært hann hingat til þfn, at þú skylldir biðja miakunnar af 

40 boDum,' 'Nei, þat gjðrí ek eigi, segir hann, þvi[at] avá aegir 



13 deyði A. bjggja] þsnkja A. 17 þat ata þn gebenert A- 

18 madr] mttim A. BO, 85. 40 at /. A. 23 ferr segir ^err ali 

uttgiUig bezeitlaiey A. 85 kTÍima A. SS Hann -^ srá] iTá 

talandi A. 35 ÞBnn suni msnn A. 31 þanaÍDD h«fir þú A. 
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136 XLII. Af eiitmn gieifa. 

ráir heira, at ek si úverffagr at vera heyrðr', segir hann. 'Ef 
pú ert ÚTerftngr, Eegir várr herra, at vera heyrðr íyiii Þínar sfnd- 
[77] úr ok hefir fyrirlíitit mik, en alldri þvi helldr fyrirlæt ek þik, því 
[atj ek hefi {lik svá dýrt keypt med mmni pínn er ek )>oldi fyrir 
tiik, ok þar fyrir beiztn iniskamiar, ok þú skallt hafa miskmm.' 45 
Hann Eegir nei til : ' Þó[at] þín mÍBknnn vilí þiggja mik, þá segir 
þin réttvÍBÍ nei. Hversn skylldi ek hafa uiiskunn, þar sem ek 
hefi alla mina daga lifat i syndum, ok er þat á móti allri 
náttúm, at þat skylldi svá vera ; þvi[at] sidan þú rakt Adam ok 
£va brott ór paradís ok i perEa verölld fyrir þat at þan bita 50 
epli, ok er hann dó fór hann þegar til helvitis, hversa 
skylldi ek þá hafo miskann, þar sem ek gjðrdi svá margar 
syndir, ok [bann] var fyrirdæmdr fyrir eina. pat væri móti 
náttúrunni allri, ok þvi vii ek ekki beidaz miskaimar.' Ok 
þá segir, at várr lierra lét sfna hönd 1 sítt sidosár ok tók át 5ö 
sitt blód ok kastar framan í anillitit á honum, svá segjandi: 
'þetta blód berr vítni á móti þér á dómsdegi, at ek hýá þér 
misknim.' Eptir þetta hvarf várr herra ok jungJrá María brott 
£rá hans sýa til himinrílds, en s^jótt eptir þat fór þersi aoma 
Bál til helTÍtÍB með Qándannm , þar at búa at eyUfi med honum. 60 



XLn. Af eumm greifa. 

Á. 

Oá atburdr varð at eínn greifi ríkti í Suðrlendnm. Hanu var 
svá TÍkx, at hann hafdi kónga skattgillda undir Gik. Svá var 
hann fonnestr, at hann hafdl nomit allar VII' liberales. Hann 
átti sér eina frú, en bama haus er eigi getit. Metnadarmadr 
var hann svá mikill, at honum þótti allt lágt hjá sér. þers er 5 
getit, at einsetnmadr eiun var skamt frá borginni i skógi einum; 
hann var ngðk frægr af gódum lifnadi sinum ok fögrom sidum. 
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Greifiim elsbadi haBn mjök tumlla ok hafdl haim hvem lang- 
ardag i bodi sídd, gjördi vel vid hann ok vænti sér padan 

10 bænafalltingB. Svá bar til einn tíma, at einsetnmadr lu)m i 
bod greihns, ok þeir tðlndn nm mátt ok \aild gads. Einsetn- 
madr bað hann vera liliMtan ok miUdan, sagdi at gndi væri 
Iftit fTTÍr at gjöra fátækan af rfkam. Greifi sviu«r: 't>at man 
satt vera, segir hann, at gnd man gjðra mega mik ftreiga ef 

15 hasn vill, en eigi veit ek at hann fái þat svá skjótt gjðrt, 
þvfat mitt góz stendr vfda.' Eimetamadr mællti: 'Svá ríkr 
Bem pú ert, má hann gjðra j>ik þegar í dag hinn herfiUgsta 
stafkarl' Greifi mællti: 'pat trái ek, at hann má deyða mik 
eda tEdia frá mér vitit þegar hann vill, en þvl [trúi] ek alldri, 

20 at hann megi þegar i dag gjðra mik binn herfiligsta Btafkarl.' 
Einsetumadr mællti ok hljöp npp vid reidr: '£k vii með enga [is] 
móti Inggja bod þitt bt& villtr sem þú ert, ok þat Tilldi ek, at 
gud minn sýndi þér slgótt , hvárt haan má þat edr eigt' Hann 
gekk brott til húSB. pat er vani aimars stadar, at menn ha& 

25 bad nm middegi, ok ef nijCk rikir menn fara i, þá skulu þeir 
hafa etair saman; skal einn þjónostnmadr ioni vera ok veita 
badit Greifinn fór þenna sama di^ 1 bad er þeir einsetomadr 
tcloðnz vid. HanB sveinu- vóm úti medan, en einn var inni 
Bá er þjónadi. Ok sem greifinn bad hætta at gefii [á], gekk 

30 Bveinniim út sá er þjónadi. Ok sem ffrr nefndr greifi var 
módr, bad hann sveininn þvá sik. Hann fekk engi andsvCr. 
Hann kallar nd ok er honam e^ svarat. Nú reiddiz greifinn 
ok þrlfr vatnsfötnna ok slöngir & hnrdina svá at þat brotnar i 
sundr ok kallar á Bveinana at þeir komi. Eigi koma þeir ok 

35 til einskis heyrir hann. Hann er nú ordinn svá módr af ðllu 
saman, badinu ok kalli, at haim má þar eigi lengr vera; 
stendr upp nöktr ok gengr út, ok engi var madr í forhÚBÍnu; 
ok sem hann hefir staðit um stond , tekr hann at kala ok gengr 
heim. Enga sér hann menn nti, ok er hann kemr at múr- 

40 inum sér hann fyrir sér likþrán mann, þersi hafdi tvau klædi 

' d*r ertti ttrieh dtt m 



^.Goöglc 



138 SL1I. Af einam graifo. 

ok OU slitin. Bað hann ge& sér annat; hinn Ifklirái m&ðr 
Teittí Jietta. Hflr bann par medr sfna leyndarlimu ok er þó 
TÍða beiT. Sidan gengr [haun] heim til hallar ok kennir at 
bOFgin er hin sama, ok hvar sem hann aér sina menn, anzar 
honnm engi. Svá telir hann at hangra, at þat þikkir honnm 45 
fódæmi, at honum skal svá sárr vera mcga hangrÍQn svá lítinn 
tíma sem hann hefir &stat. Kennir hano alla sina þjónostQ- 
menn ok sér at inn em bomir allzkyns réttir; ok sem hann 
gengr at hallardymm ok villdi inn leita, er honnm þegar nt 
^ýft svá at hann liggr fallinn ok flýlr nm hann blód. Hann 50 
spTrr, bvat menn hafaz at inni. Honnm er sagt at greifinn er 
HDdir bordaiii ok ðll hirdin, ok at hann vilt eigi at átlendir 
menn gjörí dnádir medan hann sitr ytr sitt hord. Xú Þikkir 
honum öllu kynUgarr, þviat hann veit at hann er faér greifi 
yfir ok á hann borgina medr ölln þvi gózi sem í honni er 55 
Honom er svá út hrundit, at bonum helldr vid meizl hvert sinn 
er hann vill í hcllina. Þat verdr Þó nm sidir, at hann kemz 
i hðllina ok setz nidr ntariiga i hálm. A midjan pall sér hann 
si^a einn völldngan mann ok þersum er öil þjónosta veitt; þar 
sér bann kouu slna at framan. Svá sýniz honum sem j>au taliz 60 
Tið bædi hátt ok lágt sin i milli. Hanu bidr aér Ðlmusu, ok 
er hon gefin honum, ok þó UtiL Nú hit fyrsta þikkiz hann 
^á hvers hann man at gjallda; stendr upp ok gengr út 6t 
horgÍDui, ferr til skógar ok vill finna einsetumanninn, ætlar 
at hann man gjöra honnm nökknra hjálp] ok sem hann kemr 65 
þar, segir hann sina eymd ok hversu hann er at tekinn. 
Einsetumadr þakkar þetta gudi ok segir: 'Mú máttn sjá hvárt 
[16] guð mátti gjöra þik herfiligan stafkarl ef haun vill; eda var 
þat eigi mikil viUa at trna [eigi] at gud mætti gjöra vid þik 
á hvem bátt er faann viUdi? Ekki m& ek faér at gjöra; far 70 
nú faeim tiL borgarínnar: sá greifinn er þar er nú fyrir, faann 
má at gjðra þegar haun vill.' Greifinn fór heim til haUar. 
Var fainn greifi farínn dl sveinskemmu. þangat snýz hann ok 
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Bt«ndr úti bœði kaliiin ok hongraAr ok Mdr ftt ^r gadg 
75 Bkylld skyli banD inn táta, ok þat ter hann om sfdir ok hann 
nemr stað ntarr við hnrd, ok er kastat nndir bann bálmi. 
Hann sér at hÚBfrú hans er komin i sængina , en þersi veudngi 
maðr sitr fjrir framan ok skemtir sér med ktunpánom; ok sem 
hann befir aetit nm Btnnd, spyrr hinn vðUdngi madr, bverr þar 
80 aé utarr vid djrrin. Hann segir: '£k bugði at ek væri greifi 
borgíuinnar ok at hon væri mín [húsM], en ni veit ek elgi, 
bTeminn vid víkr.' Sá avaraði er innarr sitr: 'Senniliga ertn 
greifi boi^rarinnar, en mikils vartn verdr frrir gnðlöstun þá er 
þú gjördir ! morgin. Tak nú bér konu þina ok eignir, en ek 
85 man fara heim, þviat ek em Gabriel engjll ok má ek ekki 
vera hér lengr, en þú ^á við ok guðlasta eigi optarr ok trú 
þvl fastliga, at sv& megi allir hlntir verda sem goð vill.' Engill- 
inn ÍÓT heim til htminrikis, en greifinn tók eignir sinftr ok 
konn, ok lýkr svá þersi sðgn. 



ová er sagt, at i einnm kastala bardla vænum sat einn vðlld- 
ngr berra kynatiín- ok svá rikr i verðUdinni, at alldrígi visd 
hann út fyrir, þvíat eigi at eins var höfadbærinn hana eign er 
hann sat í, belldr út yfir þá gjörd Qögan-a vegna þeir búgardar 
5 ok stóreignir f föBtu ok lansn, at allt þat [er] hærra mátti [136] 
kalla, lýtr nndir hans eignai;)ðrð ok tígnamafn ok yfirbod. Þó 
hellt hann eigi tígnamafn hœrra en riddaradóm; gekk honum 
þar til sá metnaðr, at sakir ríkdóms ok maktar villdi hann 
kallaz mega sem höfut allra manna sðmn nafnbótar. Svá 
10 mart fölk hellt hann d^liga & Binn kost sem hird væri; svá 
hellt hann prúda þjónostu ok ríknliga fytgd meðr vápn ok 



Bl húsfrú/ CK 

XLTÍ. B. Au» eed. Solm. thart. 66 fol. (a). PSeraehrift: Frá 
eÍDuni TÖlldiigiim ok Tfkum hemi, bans drambi ok otmetimði ak hTem- 
inn at hBns lýti [ksnnliti o] lieknadia [lœkadi o] nieð TÍdrkenn- 
ingu a. 6 fif. A. 1 - dðmr a. 9 kallBi 'kallfs' (?) a. 

11 rfkugliga a. 
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klæili sem byijaði einum rilium fylkÍEkÓDgi, bvar [er] bann veik 
Bér. Frú átti hann sér af faæversku kyni ok dóttur eioa jnng- 
frú. £n þótt hann væri mikils vegar sem nú er greint, bar 

[137] hann svá Örðngan sinn háls nmfram faóf, at raikinn hlat sinna 15 
eæmda eignadi hann sjál& stns frama, sem sidarr mun Ijóst 
verda. pó i ödrn lagi var hann gódfúss madr ok hrifr i ölmnsu, 
sem hoaom bar raun á. þat skal i frásðgu færa, at utan 
múrinn hjá kastalannm stód einn prédikaralifnadr; vóm þar 
inni sæmiligar persónnr. pó var einn dýrum fremri, frábærrar 20 
gjafar guðs erendi fram at bera. Ferr þat næst, at þat sem 
hann kendi ödrum mðnnum medr ordnm, lyigdi hann t^álfr 
fram medr verkum; heitr í vandlæti ok idinn í gndsþjónostu. 
Nú gengr svá á eitt ár, sem nálæg stendr virdnlig hátfd 
heilagrar þrenningar, at sá riki maðr sendir einu sinn svein 25 

[138] til Uródnr þers erendis, at hann gjörí sermon í höfutkirkjn 
kastalans á greindum hátidisdegi, ok sem embættisregla þers 
liinadar berr sik til, játar hann gjama. Liðr nú fram f hátfd- 
Ina, at hann gjörir einn fagran ok dýran formála af virding 
ok einvalldi várs drottins , þröngir — þvlat hann hafdi þá 30 
ástgjöf, enda var Iderkdómr nógr til tijá honum — ok ^áir 
bann medal annarra greisa at lúta sæmdum guddómsius, hversn 
himinn ok jörd ok allir þeir hlutir er í þeim em, kijiipa 
þjónaudi hans tignarvalldi, þar med eigi sidr, hversu krúna 
kdngsius, hversu rád ok ríki höf^mgjanua medr öllmn SEemdnm, 35 

[139] mekt ok metordnm liggja lágt ok leika laoB i skaparans hendi, 
at afiletta annau lidinn eda Iffs medr réttum dömi, en veita 
ðdrom med villd, f augabragdi hveijnm ok á hvem hátt, sem 
hans er valld ok vili tU. Herranu ok allt fólkit heyrir tðlu 
þersa. Lidr nú svá at embættit er endat; býdr þá riki madr jO 
þeim gudsþénara bródumum i bod sitt nm dagiuu ok setr hann 
npp á adra hönd sér hit næsta, ok sem fram er komit i mat- 
mál, svá at herrann er haggjæfr med vist ok viu, vfkr haun 
til In^nrins svá sem med nðkknm glotti ok tekrsvá tjl orda: 
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46 'I>ér, bniðir, sagði hano, tðlDffut marga hlnti i dag vet, en þd 

varð yðr sem fleimin mðnntun ödrum, at framgirad er nóg.' 

- [Þá] gagði préditarinn: 'þat var minnr en skylldi, ef ek heftfi 

framgimi £ramarr en þörf [er] i slítn embætti; edr hvar á [uo] 

þat heima, herra, er yðr týaii sráí' Hann segir svá: 'Þar 

50 á þat heima, er þú knýttir þá meðr aftekniim orðom, at gnð 
mætti fletta mann af öUom sœmðum í einn kagt^ragði, þó 
dandi tæki hann ekki frá.' Prestr segir: 'Till þat hér & 
staadaf' Hina segir: 'Ek mnn lú spyrja þik at einni grein, 
ef þá viUt fylgja þfnnm orðom: hversn mætti gnð þat gjðra, at 

55 ek yrdi ðreigi á eina angabragði, ef ek hellt lífíDu ok vitinn? 
þvíat þóat hann taki frá mér hástólínn ok kastalann er ek sit 
í medr öUu minu gózi er honnm fylgir, út i Qórar áttir era 
þó minir búgarðar avá geysiliga margir, at ek má nú si^a hvar 
ek vil, ok mun mér enn þikkja fullsjela.' Meðr þersarri [m] 

60 simmingu Jýtr prestTÍnn fram Á borðit medr nökkurri sam- 
faarman, svá til orðs takandi: 'Tign almáttigB gaðs láti sér 
sóma at bijóta þitt bannsett ofbelldi ok vánda vantrú ok læra 
þitt bijóst, hvat hann er, eðr hveran aninr þú ert i hans 
bleznðu angUti! Mun þat ok svá fara: ef hann sér á þér 

65 nokkum góðan flekk, þá man hann leida þik til kynningar 
þins Tándskapar; en ef þú ert glötunar san, man fara, sem 
makligt er, allt saman, ðnd ok likami í töpun; ok þat veit 
sá gnð [er] mik skóp, at svá hefir þú reitt i dag réttendi tni- 
arínnar, at i þinu boði em ek eigi lengr at siuni,' ok 1 stað 

70 hefr hann sik nndan borðinu ok út i klauatr sitt. Skilja þeir [112] 
svá, at hinn ríki maðr er eptir ölvaðr med ofdrykkju, en 
bróðir sambarmar þá hans vesöUd fnllr með támm ok þeirri 
bæn, at misknnnBemi várs lausnara láti sér sóma at ^á helldr 
f þersn Iffi hTst bezt er, en dvelja til dóms sfðazta með Oðru 

75 áfelU; ok þat veitir gudlig nád ok tign hans góðfýsi á þann 
hátt sem hér eptir fylgir. Svá bar tíl á nðkknrum degi f 
kastalanum, at herrann lætr gjöra sér dagbad eptir ríkra manna 
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klœði Bem bjijadi einnm rikum fytki&kÓDgi, hvar [er] hann veik 
sér. Frú átti hami séx af hæversku I^ni ok dóttnr eina jang- 
írú. En þótt bann væri mikils vegar sem nú er greínt, bar 

[13!] hann 3vá ördugan sinn háls nmiram hóf, at mikinn hlut sinna 15 
Bæmða eignaði hann &jéilh sfns frama, sem sfdarr mnn Ijóst 
verða. pö i öflm lagi var hann gódfúss madr ok tirifr i ölmusn, 
sem bonum bar raan á. Þat Bkal i Msðgn færa, at ntan 
múrinn bjá kastalannm Btód einn prédikaraliAiaðr; vóm þar 
inni sæmiligar persönur. pó var einn dýmra frerari, frábærrar 20 
gjafar gnðs erendi fram at bera. Ferr pat næst, at þat sem 
hann kendi ðdmm mönnnm medr ordnm, fylgdi bann Bjálfr 
Iram medr verkum; heitr i vandlæti ok idinn i gadsþjÓDOSta. 
Nú gengr Bvá á eitt ár, sem n^æg stendr virdulig bátid 
beilagraF þrenningar, at sá ríki madr sendir einn sinn svein 25 

[138] til Ut'ódur þera erendis, at hann gjöri sermon i hðfutkirlija 
kastalans á gFOindnm hátidisdegi, ok sem embættisregla þers 
lifiiadar berr sik til , játar haim garna. Lídr nu fram Í liátíd- 
ina, at hann gjörir einn fagran ok dýran formála af virding 
ok einvalldi várs drottins, þröngir — þviat hann hafdi þá 30 
áfit^öf, enda var Iderkdómr nógr til lijíi honum — ok Ijíur 
hann medal annarra greina at lúta sæmdnm gnddómsinB, hversu 
himinn ok jðrd ok allir þeir hlutir er f þeim em, kijdpa 
þjónandi hans tfgnarvalidi, þar med eigi siðr, hversn krúaa 
kóngsina, hvem rád ok riki höfdingjanna medr ðllmn sæmdnm, 35 

[139] mekt ok metordum liggja lágt ok leika lans f skaparaDs hendi, 
at aðletta annan lidinn eda lifs medr réttnm dónti, en veita 
öðrom med villd, i augabragði hverjnm ok á hvem hátt, sem 
bans er valld ok vili til. Herrann ok allt fólkit heyrir tölo 
þerBa. Lidr nú svá at embættit er endat; býdr þá rilri madr 40 
þeim guðsþénara brMumum i boð sitt um daginn ok setr hann 
npp á adra hönd sér hit næsta, ok sem fram er komit i mat- 
mál, svá at herrann er huggjælr med vist ok vin, vikr hana 
til bródorins svá sem med nðkkuru glotti ok tekr svá til orða: 
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45 'pér, bródir, sagði bma, tölndot marga htnti i dag vel, en þö 

rard ydr sem fleimm mömiiun ödram, at framgirnd er ntfg.' 

- {Þá] sagdi prédikarínn: 'jAt var mjnnr en akfUdi, ef ek hefdl 

framgimi framarr en þftrf [er] i elikii embœtti; eðr hTar á [uo] 

þat beima, berra, er ydr sýniz srá?' Hann aegir svá: 'Þar 

50 á þat beima, er þú knýttir þá medr afteknnm ordam, at gad 
mætti fletta mann af ðllnm sæmdum i einn aagabragdi, þó 
dandí tæki bann ekki frá.' Prestr Begir: 'Vill þat hér á 
Btauda?' Hinn segir: 'Ek mnn aá spyrja þik at einni grein, 
ef þú villt fylgja þfnnm ordDm: hTersu mœtti gud þat gjðra, at 

55 ek yrdi ðreigi á einn angabragdi, ef ek bellt lífinn ok Tittnn? 
þviat þóat bann taki frá mér bástólinn ok kastalann er ek sit 
í medr ölln minu gózi er bonom ^lgir, lit í Qórar áttir eru 
þó mioír bógardar eví geysiliga margir, at ek má nú sitja hvar 
eb vil, ok mon mér enn þiklga fuUgæla.' Medr þerBarri [141] 

60 Bpomingo lýtr prestrinn fram á bordit medr nökkorri sam- 
barman, Bvá til ords takandi: 'Tfgn almáttigs goda láti sér 
BÓma at bijóta þitt bannsett ofbelldi ok vánda vantrú ok lœra 
þitt brjöst, bvat bann er, edr bverso aomr þú ert f hans 
blezodu angliti! Mnn þat ok svá fara: ef hann Bér á þér 

G5 nökkum gódan flekk, þá man bann leida þik til kynningar 
þins vándakapar; en ef þá ert glCtunar snn, mnn fara, sem 
makligt er, allt saman, önd ok líkami i Wpaa; ok þat veit 
sá gud [er] mik skóp, at Bvá befir þó reitt i dag réttendi trú- 
arinnar, at i þinn bodi em ek eigi lengr at sinni;' ok I stad 

70 hefr bann sik ondan bordino ok ót i klanetr sitt. Skilja þeir [143] 
Bvá, at binn riki madr er eptir ölvaðr med ofdrykkja, en 
bródir samharmar þá bans vesðlld fiillr med táram ok þeirri 
bæn, at misknnnsemi várs lausnara láti sér söma at ijÁ helldr 
i þersn lifi bvat bezt er, en dvetja til dóms sidazta með ðdm 

75 áfelli; ok þat veítir gudlig nád ok tígn bans gódf^si á þann 
bátt sem hér eptir fylgir. Svá bar tál á nökknmm degi i 
kastalannm, at berrann tætr gjöra sér d^bad eptir rikra manna 
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sið, ok sem þst er til búit, gengr haim 1 baðit ok tekr nú 
bila ok kveðr át alla þjónostiimeDn, þviat hann Till hafa 
liðogt bilsit án ffirBýn nökknrs mannz, hTersn hann þvær sik ^O 

[143] nppi ok niðrí. I^ir ganga þá út í STalirnar er þers var beðit 
ok biða þar meðr þeirrí herrans fylgd sem vðn rar honnm at 
þjóna i baðferðum. Liðr nú sTá timimi, at bann þikkiz fall- 
bakaðr, ok klappar eptir vana, at honom veitiz þjónosta af 
þeim mönnum er liti standa. Bregðr nú til n(^at móti Tana, 85 
þTÍat herbergit bans er tómt meðr ðHa; hann bangar ok beif 
þvf meirr, en allt er samt, at eigi kemr nökkurr maðr til 
hans. Því tekr bann aðra sláttn: kallar hátt ok spyrr, hvat 
þeir vándn pútuBynir baiaz at er eigi geyma aina þjonosta. 

[144] Eigi stoðaði þetta meira en allz eicki , þTÍIikt sem engi madr 90 
heyri hvat hann skjalar. Hér kemr nii máli, at faann er mieðdr 
meðr ofhita ok harðýðgi; bann skreiðiz ofan af pallinam ok 
gjörir nii aðra lirlð eigi meðr minna liáreyBti ok danðligam 
orðum, ok allt at einu kemr engi maðr til hana. Hann hlerar 
til ok hlýðir nm, ef hann heyrði nökknt til manna. Svá Bitr 95 
hann langa stund berr á skörinm , at hann þilikiz eigi Tita sitt 
ráð, þvíat metnaðr miMll ógnar bonnm, ef hann skal nú klæð- 

[145] lauss hotiia lit af hiÍBÍnu, BTá rikuliga sem bann var vanr at 
draga baðloMim eptir sér. Hér kemr nm Bídir, at bœdi mæðir 
bann ok Bvengir, þTÍat hann hafdi hugBat at ganga til borða lOO 
eptir haðit. I>at ræðr hann af, þó nanðigr, at hanii hokrar 
dt af baðstofnnQÍ ok fnaa l Bvalimar; er þar nd opit allt ok 
maðr engi , ok brott klædi Ðll , svá at eigi hefir hann ntan eitt 
slitti at kasta f^ sitt lif. Hér bokrar hann þar til at bann 
kell allan. Yta bonnm nú meðr öllu eigi hægt í slnn bijðsti, 105 
þviat enn nú kfinnir haim eigi at miskunnarsproti sé á hann 
If^ðr; ok þTÍ fyUiz hann allr af reiði ok danðligri befndarfgimi] 

[146] Tiðr Bina sndirmenn, þegar bann má þvi fram koma ; en þóat 



80 hrersa at a. 81 peir ganf a] ' geing ' a. S3 bfðr a. 

86 et] lein at a. mðti] sptir a. 86 er ni a. 8T kemr pá a. 

88 hanD nú a. 89 haflz a. 90. 98 Bem at a. 91 at — 

mæddr] Bem hann 'mœdi' upp a. 99 om BÍðir] nð ifðan a. 

107 danðligrar a. -gÍTUÍ/. a. 
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hefQdarhngr blahadi brún haos, ok meðr Bprengnum gangi, 

110 reikar baim fnan ór svölnnom medr ölla allz nðktr, ok sem 

hann kemr fram i gardinn ok mœtir mðnnnm, atevdr hann f 

þvi harða forsi ok spyrr þá, hvar þan pútahðmin hans bölTnt 

ern, gveinar sem srá fly^a sinn meistara. Hér á móti srarar 

honnm einn kastalasveinn: 'Hejr endimit þittl segir bann; 

115 kallar svá dugandi menn? hvat átta, vándr þræll, tjótr ok 

leidr, at Bnnbba fönmefti ming herra? þvi drag brott liTerjam 

stafkaili leidarí.' Med þersmn ordnm lætr kastalamadr rida [kt] 

slidr nm herdar honnm ok bidr svá &llÍDn dreng alldrigi vel 

&ra. Hann hðrfar nú nndan höggina ok hugsar at þersi madr 

120 mani œrr vera er þorir at beija hann, þviat enn kenoir bann 

sik eigi, en þat nndrar tiann eigi litt, at engi madr af þeim 

sem þar l^á viini kalladi þat nCkknrs vert, þóat hann ræri 

bardr. Fram hörfar hann hédan ok mætir ðdm fólki, &eistar 

enn ok lætr Qúka harda tölu sem eigi er þOrf at tetja, ok 

125 sakir þers at hann kjærir nú likt á torgina sem fyrr, tekr 

hann slikt vidr af sama kaapeyrí, þviat medr stóryrdnm ok 

afarkoBtnm þiggr bann hark ok bögg hvar sem hann kemr medr þvi [ns] 

ályktarordi, at engi madr mnni verrí ok engi stafkarl ai^arí ok 

djarfari. Hér kemr þó um sidir, at sidla riiz ofbelldismyrkrit 

130 fyrir honnm, ok þvi nálgaz hans bjarta vi^an drottins er engan 

mann vill fyrirláta , ok gefr honnm sinn innblástr, at skilja hvat 

honnm er, ok linaz nú hans brjóst ok þidiz jökullinn, þviat 

heilags anda miskannsemi er til komin. Honnm kemr nú i hug, 

at engi mnni önnur ván nppreisnar, en snúa til játningar ok 

135 beiskrar iifoanar &á villa ok Taatrú, ok bú mon atferd Ifknz, 

at finna þann gndsmann, prédikarann, sem fyrr angradiz af baaa n^g] 
vantni, ok Utlu sídarr en hann hefir þetta medr sér Btadfeat, 
sér hann li^a ejnn avartan lepp bjá sér á veginam. Honum 
verdr hann alfeginn, tekr þat sama slitti, BTeipar at sér firaman 



109 'hsfndar haguT' a. 110 reikar baiin] at hBnn Teikat a. 

nakinua. 113 flýja^ 118 'alido' a. ISS þtt ]>& a. 123 baTÍno o. 
1S7 'afmTkoatam' a. aem at a. 1S8 áljktnnarsrdi a. 130 hjart' 
ani I). tt] sem st a. 131 bouQm nú a. 132 'pSSix uú ok htuu 

brjðst ok íinaz jSk. a, 136 til at s. 
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tík gefr fáik Bíð&n út ai portwa, þvfat hann Till toma ok bitta 140 
bródurinn. Hvat lengra? út ferr hanii af mámom ok náir 
klwistdnu ok finnr þann signada mann, bróilarinn, krýpr fram 
honum til fóta meðr EÚtarfaUri idran ^TÍr Binn glæp ok gnð- 
iaatan, ^áir honiuu alla þá Tönun ok TesöUd eem hann þolði 

[150] þenna dag med réttnm gndB dómi, bidr nú medr támm tyálp- H^ 
samligrar tillögn, brat hann skal at hafaz. Prestr segir: 
'Fyllt hefir drottinn spámannzins ord med þér, at í verðUdn 
er miskDttn hans ^ót; er nú tiUaga min, at svá nOktr sem 
þú ert leitar þá aptr i kastalann ok stundir þat allz kostar, 
at þii komis fram tyrir stðfnna þar sem þú ert vanr at eta, l^ 
þviat af þeim er þar em inni mnntn eiga misknnnaF Tin.' 
Eptir svá fallit rád ok önnnr fletri gefr bródirinn honnm 
blezan sina. Er nú ^ótt at flytja sem hans ferdnm til heyrír, 
at upp frá þerBu liggr allt laust fyrir. Hann náir inn i kastal- 

[151] ann ok allt fram i STálimar fjrir dryktJTiBtofima. Hér gengr 160 
annarr út, en annarr inn, ok kennir hann þjónostumenn sína 
er Öl ok annan kost inn bera, hverr eptir sinni skipan ok 
vana, en engi þeirra kennir hann, at helldr var eigi traatt 
nm, at þeir snðkudu bonum nökkut, ef hann dregz lengra 
fram en þeim likar; ok sem burdin kann optsiimÍB opin at 16& 
vera, gem titt er gengit, sér bann inn i húsit, at uppi er hans 
básætÍBbord ok öll sú mekt sem þar er vön at TOra. Mann 
sér hann i miðjn sitja: sá talar hýrliga med frúnni sjálfti er 
sitr hit næsta bonum, edr medr dóttur hennar; stnndum gleðr 

[162] bann fólkit medr ymsnm æTentýrnm, ok þat þótti honnm i 170 
hverri grein sem hanu þóttiz vanr at hafa i sinni blfdu vld 
sitt villdarfólk. Eigi kuunnm vér þat at skýra, bversu guds 
misknnnsemi skipadi bans hjarta, bversu þat Tar ordit þakklátt 
ok dásamligt ok nndir gefit gódri skipan. Hér kemr, er á Ud- 
inn er dagr, at berrann sér nm opnar dyrr, at nökkurr madr 1'^ 
stendr út i STAlunom. Hann talar til eins mannz er honnm 
þjónar: 'HTerr er sá hinn anmi madr, segir bann, er þar 
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stendr allz berr í srAlnnum?' Þjónostumaiiriim kvaz eigi kennzla 

á hanii bera, bverr bann sé. Herrann segir: 'Látit hann inn [iS3] 

180 fyrir gnds sknlld, þvíat hann er sannr þnrbmadr.' Sem 
sTá er fgört, segir heirann til hans: 'Gódi vin, segir hann, sit 
þar í Bahium ok þ^g þat er gud gefr.' Uann setz nú nidr 
IftillátUga ok nejtir feginn þann mat ok drykk er honum sendiz, 
sem ölmnsnmanni hæfdi. Lidr nú svá kvelldinn, at timi er 

18Ö svefas; em nú bord npp tekin, þviat herrann viU tíl sængar 
ganga. Sem hann kemr fram á gólfit þar gegnt er hinn íátæki 
sitr, segir hann evá til hans: 'Hvat lídr þér, nakti madr, hefír 
þd nökkut er þn þarftí' Hann aegir: 'Gudi lof ok ydr þökk, [is^] 
minn herra, allt er nóg nema klædin, þau skortir nCkkut.' 

190 Herrann gekk þá tiJ sveiuanna er einkanUga þeyra til bans 
svefnherberp ok segir: 'Látit þenna auma mann liggja þar 
inni náttlengis sem vér sofum; kann vera at honum saAiiz þar 
klæði framarr en ! Odrum stad.' Svá gjöra þeir sem hann 
bj'dr. pann tíma er frúin er I sæng komin ok berrann heflr 

195 kastat y&rklædi, setz bann nidr á sængrstokkinn ok bidr alla 
sfna menn út ganga utan fátœka manninn: hann skylldi vera 
einn eptir hjá honnm. Sem hurdin er strengd, kallar herrann [iss] 
fátælca manninn til sín ok talar svá: 'Hvat er nú, sun minn, 
monttí kennaz vidr alla þhia lifdaga, at valld heilagrar þrenn- 

200 ingar má öllum lilutum skipta i eian aagabragdi eptir sínni 
viUd, sem bródirinn sagdi þér? Yit þat nú, at ek em ei^ll 
guds, ök þvi Til ek eigi neyta þersa sæng náttlengis; þvi gakk 
til frnar þinnar ok allra gódra hluta þeirra er gud leyfdi þér, 
ok lát þér þersa læring guds misknnnar at gagni verda, at 
305 eigi um alldr drambir þú af hans velgjördnra , helldr ver þvi 
lœgri sem þú þiggr framarr. Mnnu vit bér nú skilja fyrst at 
súmi.' Eptir svá fallin ord lídr várs herra drottins engill brott [i66] 
frá hans angum, en bann fellr íram medr támm þakkandi þá 



183. 183. lee. 194. S03. 209 er] eei 
188 er] þat o. 193. 801 lem at n. l: 
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milldi gads er honnm veittiz, ok varð bann sidan hinn n^úk- 
azti maðr alla sina llfdaga, fallr medr mildUi ást oli svá 210 
ölmusugjördum , ok endar nú svá þersa Irásögu. 



XLIIT. M einam mank. 

Pat barz at i einn klanstri, at mnnkr einn bad gað at hann 
sýndi honnm eina hina minstu lysting þá sem i era paradiso, 
með mikklum alhuga, Sjá aami munkr geUc út af Idaustri einn 
dag, svá at engi madr fylgdi honnm. Hann kom á eina fagra 
braut, ok þar eptir gekk hann nm stund þar til er hann si b 
standa fjrir sér eitt tré fagrt med mikklu blómi ok fögm. Hann 
kennir ilm mikinn af þeran tré, en Í limunum heyrir hann 
syngja einn fugl meá avá fagri ranst, at eigi hafði hann þvi- 
líka heyrt, ok i engan stað hefir hann komit ja&ynniligan 
fyrr. Hann dvelz hér um stnnd ok fýsir þó heim at fara. 10 
Kemr at klaustranum ok bangar at. Þar kemr at bróiJir einn 
[26] ok spyrr hvat manna bann sé. Hann segir til aín; hér keniiir 
bvárrgi annan. Hann biðr kalla til sin annan bródur ok hinn 
þridja ok kennir hann engan. Hanu bidr kalla sér ábóta, ok 
þikkir ván at hann man keona hann , ok er hann kemr, kennir I6 
hvánp annan. Ábóti spyrr hvat manna hann sé. Hann segir 
allt hve til hefir borit , ok þat med , at hann þóttiz eina stund 
d^ brott hafa verit Þar I klaustrínu var einn gamatl madr 
er þar hafdi lengi verit, sá sami sagdi braedrum, at bonum 
var sagt, at þar hefdi horíit einn bródir iyrir löngu; ok af20 
þvi at þat var þá sidr at skrá nöfn bræðra, þá fannz nafn 
þersa bródur, ok prófaz svá til, at sfdan bann gekk i 
brott, höfdu ni- ábótar verit. Ekki sýndiz hann ellz hafa 
ok ekki höfdn klædin hans fyrnz. S^iz i slfku almáttr guds, 
ok at manninum er úmáttuligt at vita, hverja dýrd gnd veitir 25 
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sfnum inönnnm eptir Iffit, þar sem þersi mnnkr, er nú er frá 
sagt, visai eigi hvat guil veitti bonnm lifanda. 



XLIV. Af tTeimr mimknni. 
Iveir munkar fóru klaustra i millum. Annarr þersi bródir 
var ungr, en annarr nijök við alldr. Var hann lærdr vet ok 
prédjkari fyrir brædrum f mörgum klaQStnim. Svá bar til einn 
tima sem þeir fóm medal fyrr sagdra klanstra nm einn 

5 þröngan skög , at þeir villaz vegarins ok vissu eigi hvert þeir 
áttu af þeim skógi fram at fara. Yelktuz þar nokkur dægr 
ok þolðu mikinn linngr ok þorsta þar til at binn ellrí leggz 
fyrir sakir mædi ok huugrs; hinn yngrí sakir æsku var meirí 
fyrír sér ok mællti til hins ellra: 'Bróáir, segir hann, þat legg 

10 ek til, at vit treystum á bina helguztu gnds módur Mariaro til 
hjátpar ok syngjum benni til lofs standandi antiphonam Salve 
regina, at hon Ilti til okkar sínum miskunnaraugum. Kann 
vera at hédan sé skamt or skoginum til bygda.' Hinn ellrí 
hefir varla afl til upp at standa, en þó gjðrir hann eptir 

15 fremsta megni bæn bins yngra bródur, ok syngja Salve regina 
allt til enda. Eptir þat klifr hinn yngrí í þat hæsta tré allt 
i limar sem þeir vóru undir nidri, ok dvelz þar Utla stnnd ok 
kemr ofan aptr ok mællti til bródnríns: 'Svá fór sem ek 
hngdi, at bin sæla María gnðs móðir mnndi okkr likn veita, 

20 þviat Tit erum nærr af komnir sköginum. Fellr ein á vid 
skóginn, ok þar á bakkanum eitt klaustr. Styrkztn, bródir, 
ok statt upp, ef þú mátt, ok gakk med minu fulltin(p.' Sá 
gamli bróðir kvez eigi vita þnr nökkurs klaustrs ván, en þó 
stendr hann upp ok gengr svá at hinn stydr hann. Koma þeir 

2.^ til klaustrsins ok banga at porti. Koma þar brædr ok ábóti 
ok fagna þeim blidliga, leida þá inn f klaustrann ok gefa 
þeim at eta ok drekka gott vfn, ok hvflaz þar nm daginn; ok [27] 



27 viaai] veitti (?'. 
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nm ^velldit er þeim búin hin viUdazta sæng til hvilldar. Um 
núttina stódu bræðr upp til óttnsCngs. Hinn ellrí bródir var 
fannóðr ok villdi liggja um nóttína; hiun yugri segir sér for' 30 
vilni á at heyra þeirra tiðaskipan ok stendr upp ok gengr 
leyniliga i þann stad er hann mátli heyra þeirra söug. Honnm 
þikkir mjök nndariig þeirra tiðagjöril, þvíat þeir syngja æ hit 
sama vers i hvámtveggia stad þat er svá hefr: Deos repalisd 
nos et destruxisti nos; iratus es et non misertus es uobis. 35 
petta sEuna vers hcQa æ aAni sem adrir hafa til enda fært. 
Honum þikkir þat undarligaz er þeir segja svá: Et^non miser- 
tus es nobis. Um mor^ininn standa bræðr upp ok ganga á 
kapituia, ok eru þaugat kallaðir hinir uýkomnu brædr. Abót- 
inu gengr at liinum ellra bródurinum, bif^andi at bann gjðri 40 
sermonem ^r þeim , ok af því at hann skylldadiz petta jafnan 
at gjöra , hefr hann svá prédikan sína af þeim fyrsla höfutlesti 
sem byijaz af Lucifero er fyrst var hinn fegrsti engill ok sídan 
varð af sínu ofdrambi i mot gudi hinn Ijótazti ok hinn grimm- 
azti böfdÍDgi myrkranna ok allra djöflanna , ok sidan taJadi i^ 
hanu af samþykki engla þeirra er med honnm fóruz ok ordn 
fyrír þat at djöSuni, ok af dreifingu þeiira um allar helvitís 
holur. En sem hann beör sinu sujalla sermouem svá iram flutt 
um stuud, hverfr brott oiun af brædrum, aunarr ok þridi, ok 
hverr at ödmm þar til er ábóti oinu er eptir ok þeir -!!■ 5" 
hiuir komnu brædr. JÞá vitr þersi predicator at ábótanum 
ok spyrr eptir, hvi hans brædr vóru svá úhlýdnir ok illa tykt- 
adir, at þoir villdu eigi heyra guds ord. Ábótinu sagdi pá 
til hans; 'Vér erum eigi helgir reglnbrædr sem þú hyggr, 
helldr enim vér djöflar eigi viljugir til velgjðrda vid ydr, 55 
belldr þrúgadir af Mariu guðs módur til at veita ydr hjálp; 
eu þat máttu þeir eigi pola at heyra prédikada þá skömm 
ok svfvkðing sem vér fengum i váru uidrfalU,' Eptir þetta 
hvarf þersi ^ándi brott sem reykr, eu þá brá nudarliga vid, 
þvíat þeir vóm þá eigi staddir i klaustri eda nöldiuru her- 60 
bergi, helldr stódu þeir úti á sléttum velli. Kómuz þá vel 



,,Googlc 



XLV. Af Marmu munk. 



til annars klanstrB ok sögdn þar allan penna atbarð, ok 
lýkr þar þetta æventýr. 



XLY. Af Harina mank. 
Ová er sagt at f snðrrlkjam var einn bóndi hardla rikr. 
Ðóttnr átti hann, er Marína bét, en húsfrú bans var öndut 
Sem dóttir bans var frumvaxta, mællti fadir hennar: '£k hefi 
lengi lifat Í verölldinni ok man ek leita til klaastra ok vita, 
5 cf gad vili þi^a idran mfna ; en ek man selja pér í hendr 
fé okkat ok gipta þik.' Hon svaradi: 'Tilltn, iadir minn, 
hjálpa þinni öndn, en týna minni?' Hann spardi: 'Hvat villta 
þá, dóttir?' 'Ek vil at þú skerir mér karlmannzhlLr ok 
fáir mér karlmannzklædi , ok fylgja þér til klanstrs sem 

10 sniL' Hann gjördi gudi þakkir ok gjðrdi beizla hennar; fóru 
siðan bædi samt til klfuistrs. Tók herra ábóti ok adrir brædr 
vol vid þeim. Tóku þaa bædi upp munkabdnat ok lifdn 
med ölla sidlæti. Eptir fá ár andaz fadir Marinn, en hon 
framðiz í góðam vei^um ok sönnn gódlifi ok margri þolimnædi. 

15 þersi sami bródir Marinns var fagr í ásjónu, linr f ordum, 
ástsamligr i öllom hlutnm, búinn at hlýda, þjóno&tufulhr. Sendr 
var hann med Oámm brædram fjrir naudsynjum klanstrsins. 
Hinn fomi mannzins úvin er fordum villdi jafnaz vidr guð 
harmar hina ungu menn, at þeir skulu fóttroda hreistrl^a hálsa, 

'20 steypir fram eitri sinnar iUzka móti konunni , en bans hit 
skriðliga höfut verdr enn knosat fyrir frægjan sigr þersarrar 
ungu konu. Einn hóndi átti gard þaðan eigi langt; hann var 
góðr vin ábótans, hvar fyrir bræðmir út sendir af klaustrinn 
eða heim farandi gistu jafnan [at| bónda. Hans dóttir vard 

35 gripin af einum riddara. Sem hon hafði bara fætt, roiknadi 
heiinar faðir eptir, hverr þetta hafdi gjört, en hon lostin af 
áblœstri úvinarins kendi þenna löst Marino mnnk. Bóndi fór 
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skyndiliga ok sagdi ábóta petta með gTÍmniaiii bag. Ábótinn 
bar þetta á bróduriiiii, eu banii fuUr lítillætis fell þegar tíl 
fóta honam, sagðiz villz hafa. Ábótinn var harár ok pindi 30 
munkimi mjðk med hörðum bardaga. Var haim brott rekiun 
af klaaBtrinu. Hauu var settr f þau hús er vóra í nánd 
[30] klaaBtríun med hinom stærstam skriptum, haUdinn sem opin- 
berr glæpamadr. Hann lifdi vid Ölmasnr þær er brædr gáfn 
út. Hér á ofaa tók bóndiun bamit af dóttar siuni ok bar til 35 
ábóta, eu ábótinn bað færa Marino muuk: sagði pat makligt, 
at afltvæmi þat sem haun liafdi með illa aflat, fæddiz meðr 
hans erfidi upp. Fyrr eagdr bródý' tók þetta með pökktun, 
lét upp fæda með allri vaadvirkt ok hirði eigi nm eptirlæti 
vidr sik. Þijú ár var haun f þersi pfnu mæddr ádr ábótinu 40 
með bæn bræðranna gaf lof til, at Iiann færi f klaastrit at 
þjóna bræðrum, hvat er hann gjörði med allri vandvirkt; gimtiz 
meirr at lika einom gnði en mannam. þá er þetta bit fagra 
ijósker hafði lengi leynz fyrir mönnom, viUdi guð birta hana 
góðom mönnum til eptirðæmis. Tók hoa sott þá er gud villdi 45 
ömbona henni eylífan fagnat fyrír stuadliga þolinmædi. Var 
þat eiaa dag, at bródir Marinus var eigi kominn til kirkju er 
brœðr sungu. Ábótinn bad eptir leita, ef hann væri ajúkr. 
En þeir er sendir vóru kómn aptr ok sOgda at hann var and- 
adr; ok medr þvf at ábóta þótti hann eigi fyllt hafa tima 50 
skriptariauar biðr hann at langt af grepti bræðranna Ekyllði 
hann jarða. Ok er þersi hinn helgi Ifkami var beraðr, birtiz 
þar konu Ukami. Af þersam fáheyrða atburð fannz fólkina 
svá mikit um, at nærr mátti engi vatni hallda. Abótiim rann 
þegar til þersa belga Ukama grátandi, sagdi sik miBgiört hafa 55 
er hann hafdi pinat gads briíði, ok þar tU stód bann í sinni 
sút yfir þersnm helga likama, at rödd kom af himnum svá 
mælandi, at fyrir sidleika Marinæ briidar Erists vóru ábóta 
fyrii^efin sín rangendi fyrir því at hann vissi eigi at bon væri 
kona , ok þóttiz hann réttu fylgt bafa. Litlu sidarr vard sii 60 
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koDa er logit bafdi á guds mey grípin af djöfli svá at hanft 
vard at Qötra. Var hon þá leídd til leídis guds anibáttar. 
Varð djöfDll þá at segja, at hann hafdi eggjat hana til at 
gjöra þenna glæp. En fyrir helga bœn gads bnidar verðr bon 
6ð á ^aanda degi fretst af Þersom úhreinnm auda fyrir þers mis- 
kuDu er jainan ömhonar gódn illt, at gnd drottinn verdi þvi 
framarr djrkadr i sinnm helgum mönnom. 



XLYI. Af dauda liúsfrejja ok bónda. 

^ökkarr akrakar) starfadi i dagligam krankleika, ok þóat 
hann væri med mikklam krankleika ok vanmætti, létti hann 
eigi at hvárn af starfinn, at hann roætti sik fæda ok sitt fólk. 
Svá var hann fámátugr, at hanu var uærr mállausB. Eptir 
5 langan einn sjúkleika deyr hann; ok sem hann var andadr, 
gjördi á hiíia mestu hrid, hvadan af er margir s^da: 'þersi 
man vera hiun versti madr er heilsan bannar lifit; euda má 
cigi grafa bann daadan [f kirkjnnni , þvfat] hann fyllir ðll hús [31] 
af úþef, svá at eigi er vært í nánd honum.' þat vard þeim 

10 þó fyrir, at þeir grófa hann þar í völlinn sem næst gardinnm; 
eigi nentD þeir at færa haun til kirkjnnnar. Hér i mot var 
hans húsfrú hardla vel heil. Svá var hon glöd ok tni^pifim, 
som hon taladi med hveiium sinum lún. Svá var hon vandlát 
uþp á BÍua lostagimd, at varia fannz sá af bennar nágronnum 

15 at forðaz mætti hennar saorlffi, svá neyddi hon þá med sínum 
Ijótum framferdum. Siðau vard hon gripin af váveiflignm 
dauda; en svá mikit bjartvidri vard vidr' heuuar audlát, at 
svá sýndiz úvitrum mönnum sem loptit þjóuadi hennar grepti. 
Eiua dóttur frumvaata áttu þau sér eptir þá er bagsa tók, 

20 hvárt hon skylldi helldr lilga eptir íMur eda módur. Sem hon 
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hQgsadi hamingjnleysi födnr síds en farsæUd móðnr aÍÐnar, 
sýndiz henni gleðiligra at vikja eptir fótspomm módnr sinnar, 
ok svá sem þetta velktiz med heuni, sofnadi hon; ok i þeim 
svefni sá hon koma at sér manu med elldligu andliti eptir 
fréttandi: 'Hvat hugsar þii?' segir hann. Hon varð mjök 25 
skelfd vidr bans ásjónn, gleymandi öllnm Bínam hngrenmngnm, 
ok sagdi sik ekki hugsa. persi madr t45k i hönd benni ok 
mællti: 'Gakk meðr mér, ek skai sýna þér föðnr þinn ok 
móður: fylg þers fótsporum er þér sýniz betr.' Sidan leiddi 
hann hana á einn fagran völl hlómgadan af sætleik meðr allri 30 
unadsemd, á bvei^jum er vóru margar þúsimdir sálna, á medal 
þeirra hverra er hon sá föður sinn skinauda med allri prýdi, 
ok þegar hanu sá dóttur sina, [tók hann henni veL] Varð 
hou full af fagnaði ok bað hann at vera þ^r í ^^^*^ ■^'^'^ 
honum. Leidtogi bennar svarar: 'Eigi mantu bér vera at svá 35 
bÚDu, on ef þú viU líkja eptir fedr þínum, þá muntu koma 
til hans í þenua faguat. Far uú ok fiuu módur þína.' Sfdan 
sá þau djúpan dal medr allri ógn, i hverjum er var ofu út 
sendandi svartau loga. í þcrsum dal var módir bennar stand- 
andi i vcllanda biki, svá at upp tók yfir axlir, ok elldligar 40 
höggormar uni hana sugu benuar bjartarætr. Svartir audar 
stódu i briug um hana med logöndum kvlslum þrýstandi benni 
nidr i pyttinn. En cr bon leit upp kendi hon dóttur sina, 
kalladi medr hrædiligum gi'át: 'Hin sætazta dóttir, hjálpa þiuni 
vcsælli módur! Minu^tu harms þers er ek hafði lyrir þér þá 46 
or ek fæddi þik, ok alldri gjðrdi ek þér illt. £n þar sem ek 
gjörði mér leik af miuum saurlifnadi , þar iyrir þoli ek þersar 
úumræðiligu kvalar. Fyrirlit þii eigi grát módur þinnar ok 
loys mik af {lersum kvölum.' Af bcnnar kalli ok hrædiligum 
látum grét hin yngri. líptir þenna hinn brædiliga hlut ok 50 
þenna draum vaknadi hon í bvitu sinni; en medr þvi at hon 
mátti eigi hjálpa módur sinni eöa koma henai til fagnaðar, 
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þá lifdj bon svá Bæmiliga, at eigi er ef á, at hon ra&a til [st!] 
föðar sius komit hafa eptir sian danða. 



XLVII. Af akíUklerk. 

Ová or sagt at kterkr einu fór til skóla; hann var vel til [32] 
maunz kominn sakir náms ok mentar. Svá bar til at klerk- 
inn dreymili, at hann þóttiz ganga eptír TCUum nökkurum, ok 
þadan skamt sér hann standa eitt Qall ok i fjallinu eina fagra 
ð borg, svá at hann þóttiz enga slfka sét hafa. Gimtíz hann 
þ&ngat meðr svá mikilli fýst, at hann þættiz sæll ef bann 
skylldi þar vera. Sem hann hefir gengit am stund, tekr vid 
á eÍD. Nú af því at hann sér e^!i at hann megi yfir koma, 
gengr hann med beDoi þar til er hann sér XII- mena þá sem 
10 hreÍQsa klædi sín i ánni, ok hin XlII-da þaaa er þersam 
tólf hjálpar til, svá at þeir fái þetta gjört, þviat bonum sýniz 
at ekki dugi þeim til atan medr hans futltingi. Sem hann 
kemr til þeirra, fréttir hann þann at nafni sem hinum fuUtingdi. 
HanD svaradi; 'Ek heiti Jesus.' Klerkrinn spurdi: 'En hvat 
15 borg er þat er ek sé her i 5allzhlictinni?' Hannsvarar: 'Þat er 
himnesk paradis er fegiT er en þú megir fikitning Á koma. A 
þersi er þú sér ok -XII- menn er hreinsa ktædi sín merkir 
idran synda, þvíat þeir er misgjöra vcrda at breinsaz fyrir 
sanna idran ok þvá svíi af sína annmarka ádr þeir mcgi komaz 
20 i paradisum án mfnn fuUtingi.' Eptir þetta vaknar hann ok 
ferr á fnnd sins bisknps ; bidr hann leggja til medr sér nökkut 
hjálprád. 1 þenna tíma hóiz munkalijnadr, ok þadan skamt f 
skóginam brott frá var efnat til kiaustrs, ok eigi fullgjört. Sjá 
sami klerkr ferr þar til ok baagar þar at porti som brædr 
25 vórn inni. Einn af þeim gengr til dyra. Þar bregdr vidr 
undarliga : haui þikkiz þar kenna einn af þeim sem ktædi sin 
þóga f ánni. Sidan för hann ok fann ábóta ok brædr. Þeir 
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vórn i^ -XII-; keiuiir haim nti at þersir vóru viflr ána ok 
hreinsuða klædi sin. Haim beiðiz nil at ganga þar í klaostr 
mcd þeim ; en sakir þers at hann var vel mentr, taka þeir 30 
gjama við honum. Hann segir þenna atburd sem sjálir gud 
hafði sýnt honum, ok hann virdi svá sem at sjálfr gað vekti 
hann sofanda til sinnar idranar. Var liaiui þar til enda œfi 
sinnar, ok lýkz hér þetUi æventýr. 



' XLVUI. Af sýslamanni ok fjáada. 

Dvá linnz í ffigm letri skrifat á latínu, at einnhverr Frakka- 
kóngr hafdi nndir sfnu valldi millim annarra tigiima manna 
þann syómara er snmir menn kalla sýslnmann eda réttara 
kóngsios lögUgra framferda. Þersi hafdi svá mikkla tígn af 
vináttu kóngsins, at þat var yfirbæriligt, hver sæmd ok eptJr- 5 
læti heimsing at honnm lant f öltnm hlutnm. þvi var likt sem 
hann færi svimandi i kóngsins g<5zi, ok þat yfir fi'am er hann 
reiknaði adra er med fóru köngsins sknlidir, ok skylldi svá 
metaz hverr ok einn sýkn ok sekr af kóngsins eæmdum sem 
hann lét reikning á falla. Sem svá hefir lengi Iram farit faans 10 
metord ok metnadr, verda þau tfdendi { landinn, at Fralika- 
kóngr gengr fram atmenniligan veg, ok verdr svá höfdingja- 
skipti. Tekr þá nýrr kóngr nýja rádgjafa ok reiknar yfir 
sfnu gózi ok visaeyri, sem báttr er heimsins at allt leilcr á 
bjóli : annat klffr upp en annat steypiz. Þvf runnn gjörvir 15 
[83'] renDarar um ríkit med nýjum stríðnm kóngsbréfnm, at allir 
valtdzmenn, hverrar stéttar eda slektar sem hverr væri ok hafi 
nöbkut lén edr létta af krúnunnar gózi, skulu fyrir kóngs ord 
koma f nelndan dag ok stad at gjöra skynsemd ok skilrfka 
grein kóngs jastisum lyrir alla sina medferd, umvending ok 20 
fstödn. Svá gjöriz þetta mót at fáir báru þurt af hálmi, þviat 
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orðskvidr tidar, at margir era heimB þjófar. Bar þat þó eiua 
stétt nm þann baUivnm er vér nefndum, þviat megn var mest 
i hans framferit hvat bann hafdi halldit, en trauet ok beimol- 
25 leiki kóngsins blida bafdi baim blindat svá bádum augum, at 
hann vissi olldri út fyrir þat sulik ok dagliga bræring er hann 
hafdi npp epennt kóngsins góz svá fijálat ok andvaralanst sem 
þat væri hans födurleifð; ok þvfat medrferdin ásakar hann 
án réttligri a&akan, fellr svá endir yfir hans mál, at hann 
30 strýicr brott ót því gózi föstn ok laosn sem bann kalladi sitt, 
Bvá. BQöggr ok snaudr ordinn, at varla mátti bann aik eda 
BÍim skósvein vel fæda. Vard bonum í hjarta þetta bit mildda 
nmkast þvi þuogbærra sem af bamdómi fram i hnignanda alldr 
tiafði hann medr gimdnm lifat ok veralldarmekt Qár ok lotn- 
35 ingar nm aUa sfna daga, ok þvi fellr á hann úþoliumœdi 
hugar medr vesöUd ok válad svá at hann fær enga ró, utan 
angraz nótt ok dag med sömu sorg ok úyndi; þviat hvat er 
hann velltir finnr hann engan veg sér til uppreistar, þviat svá 
sem fokit var féit, svá var ok eptiigangan ok ordioöt. Engi 
40 ieit bann nií miskunnaraugnm bvar hann sat med látn hðfdi, 
fullr af aorg ok sút, þar til at einn dag kemr inn til hans 
svá buion madr sem þeim er titt at kaupferdir reka. Þersi 
nýkomni setz nidr bjá bonum sem til hugganar, spyrr at 
hógliga bvf bann eitr einmana cda bvat bann angrar. 'Ek 
46 sé , sagdi hann , at öU þiu andlitsfegrd er í brott, ok sá blómi 
eem þii bart fordum er ek sá þik, er gjðrsamUga horfinn; en 
uú ertu dreginn undir erfidi ok angr eem þat gras sem fellr i 
frost ok fölnar allt. Nú býz ek til at heyra hvat þik stendr: 
kann vera at þér létti ef ek legg lil.' Hann ferr þá til ok 
50 byrjar sitt efni aUt frá upphati til enda. Kanpmadr eegu: þá : 
' þat er ætlan mfn at ef vit verdnm kaupsáttir, at ek fái læknat 
þá hugsótt er þú befir. J>arf þat oigi langt at gjöra, hvat ek 
vil bjóða: ef ek kem svá listum vid at þú fáir aptr alla þina 
sæmd, þá skaUtn eptir svá mörg ár Udin fyrirláta át^Örd þína 
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í FraDz ok reka kaapferd með mér ok vera mér handgeÐgÍDti 55 
[91'] um alla þina daga; ok yfir þersom skilmála, ef þd vill játa 
honnm, Ekallt þú gefa mér bandsal þitt nndir skilri^nm.' Sem 
hann bauð játar ballivns, þviat ágimi ^ár ok metnadar gaf 
honnm engan grun hvat i leyniz skilorðinu edr hverr bjóda 
mtmdi. Hvat lengra, en eptir svá gjört med tiandgölnni ok 60 
váttani skilja þeir^ en cptir fá daga lidna bregdr svá nSr, at 
sendimenn Fralikakóngs koma til breysis er ballivns liggr inni. 
Þeir bera honum kóngsins bréf, ok er þat brotit ok upp lesit 
ok mælir svÁ,, at kóngrinn ^áUr kallar sik brotligau mami ok 
nú idranda fyrir þat at svá sæmilig persóua afflettiz nðkknm 65 
tima sinn heidr, svá góda rann ok lofliga sem hann hafdi lang- 
samliga gefit ok bans fedr ok forelldri ; þvi býdr hann [honnmj 
í sama bréfi á sinn fund, at þar megi bætaz ok heillt verða 
hvat er vidr bann finnz brotít vera. Medr sömnm sendimönDnm 
ferr hann á kóngsgarð, ok er nú komit þar enn, at því er 70 
likt at heimrinn rísi brosandi upp i móti honum,' þviat þar er 
fjrír kóngsins bliða ok bin vænazta veizla, þar með vináttnmál 
ok veizlur stórar til allra handa góz ok metorda. Svá leysiz 
hann af kóngsgardi, at allr heidr ok metnadr er honum aptr 
golldinn. Ferr hann nú til annan tfma at velltaz i verölldinni, 79 
svá kafinn ok ofsýndr, at eigi gefr hann ganm hvar árít tumbar 
yfir hans koll, þviat [afj lystii^ ok eptirlæti likamans er allt 
haus vit þrotit. Einu morgin sem hann vaknar i sfnn solario 
ok liggr vakandí, hugleiðir hann daga sina hversu gengit bafa, 
hvei^n þeir hafa vcrit fagrir ok féligir, eu þar i millim kentr 60 
honum nú til hugar, hversn hjólit hamingjunnar vallt með 
bráðnm atburd ok hversn fljótt mót likendum þat réttiz aptr. 
Þar með hugleidir hann nú bit fyrsta med hyggjn DÖkknrrí, 
hverr kaupmadr sá man vera svá knnnigr ok listum horfinn, at 
hann mátti þviliku orka. Ok sakir þers at luilldum gndi er 85 
nukil elska yfir sinni skepnu, þótt hon farí mjök rasandi, gefr 
hann þann skiluing þar yfír, at kaupmadr sá er fagr sýndiz 
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man vera einn af helvizkri hirðsveit er jafdan var Ulr ok 
myrkr, en sýniz optliga med falsásjónu bædi fa^r ok Ijóss. 

90 HéAan verðr honDm skiljanligt, hversu kanpferðin sú muni takaz 
at sláz i flokk ok rekstr meA bonum; þviat hér nœst er hann 
á mintr, at svá, hefir tumat tlmannm , þóat honnm þætti skamt 
sakir sinnar úgí, at eigi meirr en -VII- dagar eru þar til er 
f bandsölum var skillt at hann akylldi út ,ferdaz af Franz. 
9 5 Slær hann nú þetta allt , þ6tt Bi ðla væri , at grimmr dandi, 
myrkr ok mein er íyrir hðndnm með bótlauBnm bruua helvitis. 
Þvi ferr hnggari sálnanna, beilagi andi, ok slær þat kallda [24'] 
bjarta með ellding bita Bins ok miskunnar ok brædir þann 
jökolinn er svá var hardr sem steinn er Adamas heitir. Út af 
lOO þersn berginu fellr nú fyrir guds almátt sá lækr táranna ^rir 
öskran ok ótta kvalanna, at hanu laugar sik ok sæi^ina i 
tánun. Sem hami hefir lengi grátit ok alla vega undrat sína 
úgiptn, hví hann skylldi úgiptum ok iUzknm svá gefinn sem 
allir ormar belvitia myndi fagna yfir bane úfOr, léttiz hugrinn 

1 0& ef i^ fyndiz nOkkut at hann mætti flýja þat leidord er bonum 
var bodit. Ok þvi næst kemr bonam i hng, at þar innan 
stadar var einn Gydmgr, madr svá rádngr ok forvitrí, at sú 
fór frægd af honnm med margs mannz eiginni rann, at þat 
létti öU vandkvædi er bann li^di til. þat stadfestir riki ma^ 

110 ftt sæbja hann heim; ok þat sama gjörir hann, lýkr npp fyrir 
bonnm allt sitt vandræði ok bidr litiUátliga þar medr at hann 
til leggi nökkut hjálprædi. Ebreski madr sem hann hefir beyrt 
málit, svarar bann svá: 'pat er undr miMt, at þér er trúit á 
Jesum hinn krossfesta komit tii min med nökknru kveini ok 

115 vandkrædi, svá sem þér vitut úlíka vera trú vára ok sÍdferiiK. 
En þó fyrir þá sök at ek hefi þvf vaniz lengi at spara eigi 
ord mfn eda tiUögur ef mönnom mætti bngbót at verda, þá 
aenni ek eigi at vfsa þér af hendi, þviat ek sé at þii ert 
iqjök hryggr madr. *En þat vil ek at þú vitir, at rád mitt 

120 verdr ekki annat med þér, en sú trúa er þn befir tU Jesnm 
Nazarennm hou prófar sik. Er hon gód, þá dngir hon þér, 
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er hon ok annan veg, þá fær þú nndir á þer. Nú þótt forfedr 
minir krossfesti hann, þvíat þeir sögdu hann ok trúdn ein- 
falldan mann en eigi guð, veit ek frrir vist at þér Eristiani 
aakit því vidr, at hann vœri bœdi gnd ok maðr. pví flytít 125 
þér ok frægit ok á bækr setit, at þá er Itkamiim dó á 
krossinum, beijaili gaddónuinn tíl helvitis ok ynni þar svá 
mikinn herskap, at honn byndi kónginn sem bam, en her- 
leiddi fólkit hvat er hann kalladi sitt vera. Kn ef svá 
væri satt, at fjrir Wód ok benjar mannzins náttúru hefdi 130 
guðdómrinn þetta gjört, veit ek vist at helvizkir andar reka 
þar minni til, med hvilflni á^ónu hann kvaldi kóng þeirra 
ok eyddi riki þeirra, ok því munn þeir eylifliga vidr enga 
ásýnd hrœddari ok afllausari en piningarsár ok kross Jeea. Ntí 
er komit til þín sem ek sagdi þér ádr; hefir þú traust á þíanm 135 
herra Jesu Ghristo er þú kallar, þá far til á sama dag sem 
fkkart mót skal vera ok set þfna ván i drottni þinum. Fellr 
þér nú svá vel til, at saman berr dagstætt piningar tid Jesu ok 
[2i'] akilords ykkars kaupmannzins á sétta dag viku; þvi er þat mitt 
rád, ef trúan bilar þér eigi, at þú látir gjöra stóran kross 1*" 
eptir vexti þinum ok setir hann á sama dag annan veg mötí 
dyrum i þvl herbei^ sem þér er heimolligaz ok þú sitr optaz 
Í. pú skallt ijóda krossínn altan blóði svá hagkvæmliga sem 
blódit renni saman i digla nidr af sárunum sem i sannleik 
man verit hafa þá er þinn herra var píndr. Þar med skalltn 1^5 
sýsla þér svá fallna krúnu álitz sem hon sé af þyrni gjör; ok 
þann sama dag seni þér ok þikkir ván draga, at kaapmadríiui 
kaupunantr þinn muni vitja m&lanna, skallta vera einn i 
hÚBÍDU ok engir þinir menn sé nærrí þar; Bkalltu afklædaz ok 
hregda at þér einn dúk um midjan mann, setja krúnuna á lt>^ 
höfut þér ok stanga þik til blóds svá röskliga at vel renni ok 
benjar me^ vel birtaz í öllam þeim pinustMum er þér segit 
hann þoUt hafa; ok þann tima sem mfk varir at þú megir 
heyra dyn undir koma, legg þik at krossinnm sem Ifkaz öUam 
.limum sem þér segit ydam hjálpara hangit hafa, fœtr é. vixl, 156 
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en breiddar hendr, med bneigdn böfdi andir knínunnL Bíd 
svá ok breyt hverri grein sem nn hefi ek sagt. Gjöri ek þar 
enda minnar tiUðgu.' Ríki madr þakkar honum margfaDdliga 
sitt rád er bæði var suart ok góttmannligt , segir sik efalausan 

160 í trú Jesu at prófa til. Hvat lengra? sem kemr næsti föstu- 
dagr, breftir bann öllum blntum sem fyrr var skrifat í ráda- 
gjörd ok bregdr hvergi af. En þat er at segja af ebreska 
manni, at sama dag Í6r hann á lann til þers herhergis ok vill 
raun á boma, hversn leikmótit lýkz. Fór eigi því fiarri sem 

165 hann gat, at kaupmadr kom eigi einn samt at sækja stefn- 
una, belldr setr undir harðan dyn ok dyki sem þeir belvízkir 
árar þysja fram at búsinu með mikkln harM ok hemadi svá at 
allt leikr sem á þrædi. Ferr sá fyrstr er foríngimi var ok 
kaupit þóttiz eiga, ok sem hann berr sik inn í dyrmar med 

170 brennöndtim angnm, skfnn þvers mót honnm blódrodinn kross 
várs drottins Jesa Christi med banganda likam ok öllum 
likendam bans háleitrar pinn; en vidr þersa sýn vard íjÁaá. 
anum svá illt sem sjálfum bmna helvitis væri varpat framan i 
angnn á bonnm, svá at bann vard at kveljs sik medr eigin- 

17ð ligum ávftnm fyrir sinn sniipskap, at enn um siiin hafdi hann 
þeim trúat er dýrkar Jesnm Erist; segiz hafa veitt mikkla hlnti, 
en tekit dár f mótí; segir ballivum borSnn en Jesnm Christum 
í stad kominn er braut hallir helvitis ok lamdi Lnciferum, [as'] 
dragandi undir sik allt þeirra valld med krossinum þeim er uú 

180 sér hann þar standa. 'Vei, vei, sagdi bann, brott hédan sem 
hardaz! III ferd ok bædilig, spott ok háðnng er móti gódum 
dugnadi mér golldit; ek vil bvergi í nánd koma þereum stad, 
at eigi drepi bann mik Jesus enn f ödni sinni.' Sldan hverfa 
þeir bölvadir med kveini keyrdir mikktn aði aptr f helvfti. 

186 Fn af þersnm ballivo ok ebreska manni er þat at segja, 
at Gydingrínn játti á þeim degi ok upp þadan at drottinn 
Jesus Cbristns er sannr gud hjálpari ok sannr hirdir siuna 
sauda, ok var skirdr i hans nafni med ölln sinu fólki; en 
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160 XLVIII. kí f,ýúnm»mi ok ÍJáoda. 

ballivns streugdi sik iuni í turn einum, gjörandi þar æfiuliga 
iðran með grát ok góðnm verknm, ok beið svá aælan enda i 190 
vámm drottni JeBs Christo er með guði feðr ok heitögtini 
anda lifir ok ríkir por omnia secnla secnloram, amen. 
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I. Ens&hlnngen ana der DiseipUna elerlcalia. 



ILII. Af ýmissa spekinga ráðam. 

Jjiiioch hét niiidr, haan var spekingr i landi þvi er Arabia 
tieitir. Hann réd syni sfmini ráð meðr þersum orðnm: 'Snn 
minn, segir hann, hin fyrsta kaupsteliia þin sé gjör rösk- 
liga , þvíat þar af kemr þér afli ntnn starf edr erfldi,' [2] 

5 Annarr spekingr sagdi: 'Sá er gnd óttaz, þann hræðaz 

allir hlntir; en sá madr er eigi hrædiz gnd, sá Iirædiz alla 
hlnti.' 

Enn mællti einn spekingr: 'Sá madr er gnd óttaz, hann 
elskar gud ok Mýdir gndL' 
10 Enn mællti annarr spekingr: 'Þat er útrúligt at þú elskir 

gað, þóat Jiú látir svá, ok ert þó úhlýdinn, þviat hlýdni 
birtir sanna ást' 

Sokrates sagdi lærisveinnm sinnm: 'H;ggít at þér séd eigi 
i sama hlnt hlýdnir gndi ok úhlýdnir.' En þeir svömdn: 
15'MeÍ8tari, geym obs þetta;' en meistarinn svaradi: 'Fyririátit 
^msknna ok fiBkrrkni, en þat er fiakrykui at byrja sik gódan 
fyrir mönnnm, en i leyndnm úhlýðinn fytir gudi.' Þá svaradi 
annarr: 'Enn er annarr háttr sá er 'bokk' kallaz er öllnm 
mönnum [er] varandiz.' SokrateB nuellti: 'Þat er madr [sá er] [3] 
20 betrar sik bædi opinberliga ok leynUiga ^rir gndi þar til er 
hann sé gódr kallaðr ok mlkils verdr af mönnnnnm. Enn er 
smásmngligari sá er þersa [fiskrykni] fyrirlætr en piónai þeirri 

XLIX. Ata eod. Eolm. ehart. 86 fol. (a). a hat folgmde, ai^ 
die gatm samhmg bttuj/liíie ilberíckrifl: Ævontj'r. Hér hetíitz nölckar 
iGTeDtýr eðr ■rísia. maoDa fnunsagnir ok hall ráð. Af — rídum vm »tit* 
himugefHgt; FyisU œTentýr a, Af Enooh B (i. sorr.) 1 Enoch Ðite. 

eler.; Enoa a. 3 ei aú a. 6. 8 er] sem at a. 19 ec /. a. 

»i vi f. a, 22 emásmagligr a (aubtilíar Dúc. eler.) ca sá a. 

ftskrykni /. a. en pjðnar þoirrij þá fijðiia þeim a (ut msjori deserriat 
Dite. cler.) 

11* 
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161 L. Fri lEeriivemi eÍDum er ^iitati TÍna liiiiis. 

er meiri er meðr þersnm hætti: Fastar maðr ok gjðrir ö)- 
musiir, ok er haiin eptir Bpnrdr, hvárt bann gjördi eigi rétt 
Hann svarar: "Gud veit hvárt ek gjördi edr eigi", ok vill þó 25 
virding hafa, jtó[at] hann vili eigi opinberliga evara edr segja 
fyrir mönnum, þvfat hann vill eigi heita fiskrjknamadr; ok 
trúi ek fá menu vera þá er at engum Uatiua eigu i þeva; 
ok af þersu er at hyggjanda at gjöra aUa hluti med bagskoti 
ok mikilli ástundan, at þér týnit eigi né tapit ðmbun ydra 30 
fyrir manna lofs sakir/ 



L. Frá lærisveiní einiiin er freistadi vina sínna 

í naBdam staddr. ' 

Balaam hét madr er réd rád syni slnnm. 'Snn minn, sagdi I 
hann, lát eigi maurinn vera þér vitrara; þviat hann safnar | 
am snmarit þv! er hann liiir vid nm Tetrinn. Lát ok eigi 
banann vera vakrara en þik, þviat hann valdr f óttu, en þú 
sefr. Lát hanann eigi vera þér sterkara; hann hirdir tjn E> 
búfifreyjar slnar, en pú varla eiaa. Lát eigi hundinn hafa 
þér fijálsara hjarta; þvEat hann gleymir alldrigi þeim manni 
[6] er vel gjörir vidr hann , en þá gleymir opt. Lát þér- eigi lítit 
þikkja, at þú eigir einn vin, edr mikit, at þú hafir marga.' 

Svá sagdi einn spekingr f helsótt sinni : 'Sun minn, bversu lO 
mai^a vini befir þú gjört þér?' 'Hundrat, fadir!' segir hann. 
Fadirinn mællti: 'Lofa engan fyrr en þú befir reyndan hann. 
Ek var fyrr fæddr en þú, ok befi ek varla fengit hálfan víd; 
edr hvorsa mnndir þú fá bnndrat? Far nú ok prófa alla, ok 
vit, bverr fullkominn vinr þinn sé af þersom öllum.' Sunrinn Ið 



S3 nieiri otu u. 26 at /. n. opinberligana a. 87 Mrrna- «. 
30 ^dvar a. 

L. Aut ced. Bolm. charl. 66 fol. (a). Cbertehr. er) sem st *■ 
1 Bala^m Dúe. clei:, BnUam o, h^t doppelt a. er] sem at a. t 'íit- 
urara' a. 3. S et] fiera at a. 8 yid] 4 o. 4 vakarata o. S hanaao] 
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L. Frá liPri«T«ini einum ra frtiateíti TÍoft ginna. 165 

svaradi: 'Hveren rædr þá at ek skal prófa þá alla?' Fadirínn 

syaradí : ' Drep einn kálf ok brytja I smá, stykki , ok lát hann 

Bfdan i eÍQn sekk, ok Tálka aekkínn ntan i blódina kálfsins; 

en pá er þú kemr til Tioar þins, seg hoDnm: "Félagi, ek hefi 

30 drepit eÍDn mann, ok bid ek þik at pú grafir liaÐn leyni- 

liga, J)TÍat eingi madr hefir þik gnmsaman í þersu, ok máttn [6] 

svá frelsa mik." Suminn gjðrði nd sem fadirinn baud lionum. 

Fyrsti Tinr er hann kom ti], sTaradí honum: 'Ber medr þér á 

þinam hálsi þann mann er þú drepit hefir, ok bid hér eigi 

25 miskunnar illgjCrdar þinnarl t mitt hús setr þií alldrigi þinn 

fót.' Ok pá er hann hafdi alla sfna Tini prðfat, þá gáfu 

honnm allir hin sömn STÖr. Ok STá búit sagdi hann födur 

sinam. Fadir hans STaradi honnm STá: 'pvilikt hefir þér 

at boriz, sem spetingrinn ádr sagdi: "Mai^r teljaz Tinir STá 

30 \engi sem vel gengr, en i naudsyn em þeir fáir," Far nú 

til hálfTÍnar mlns sem ek hefi, ok heyr hvat bann segir.' 

Hann fór ok sagdi bonnm sem binam ðdrum, en hann þegar [t] 

STaradi bonura : ' Gakk þú inn í herbergi mfn ; þar er eingi 

hlatr sá er leyndr sknli vera, at «pinberr Terdr.' Hann ferr 

35 ok rekr út húsfreyjn sina ok Oll hjónin ok gr&fr gröf. Ok er 

bann Tar bninn, þá sagdi binn ungí madr honnm ðll sannendi 

ok þakkadi bonnm mikilliga ok fór sidan beim til fðdnr sins 

ok segir, bTersa hálfTÍnr hans bafdi gjðrt En fadirinn sTar^ 

adi: 'Um alikan Tin mællti spekingrinn: [^á er sannr vin er 

40 helpr þér þá er heimrinn svíkr þik.]' 

Þá spurdi sanrinji födar sinn; 'Sáttu nökknm mann þann 
er allan Tin gœti sér fengit, þTÍat vit ræddnm ádr nm hálfan 
Tin.' 'Eigi sá ek, en heyrt hefi ek.' Snnrinn svarar: 'Seg 
mér af þeim, at ek mætti slfkan íé,.' Fadirinn svarar [^] 
45 hontun: 



30 hBDn nd ». 23. 30 ■em at o. 

at a. H bidet a. 8S hTsran at a. 

þik /. a; ergHntt naeh Diie. eier. 11 SáeCa a 
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164 L. Fri lœriiveini einum ei freiauli TÍna linna. 

er meiri et medr þersoin hætti: Fastar madr ok gjörír öl- 
musiir, ok er haiin eptir spurdr, hvárt hann gjördi eigi rétt. 
Hann svarar: "Gud Telt hvárt ek gjördi edr eigi", ok vill 'þó 26 
virdiug hafa, þó[at] hann vili eigi opinberliga svara edr segja 
fyrir mOnnum, þviat hann vill eigi heita fiskryknamadr; ok 
tnii ek fá meun vera þá er at engum hlntnm eiga f þeKn; 
ok af þersu er at hyggjanda at gjOra aUa hlati með bngskoti 
ok mikilli ástundan , at þér týnit eigi né tapit ðmbun ydra 30 
fyrir manna lofs sakir.' 



I. Fril læmveini einnin er freistadi vina sinna 
i nandam staddr. 

Dalaam hét madr er réd rád syni sinnm. 'Snn minn, sagdi 
hann, lát eigi maurínu vera þér vitrara; þvlat hann safnar 
nm snmarit þvf er hann lifir vid nm vetrinn. Lát ok eigi 
hanann vera vakrara en þik, þviat faanu vakir l ótlu, en þii 
sefr. Lát hanann eigi vera þér sterkara; hann hirdir tíu 5 
húsfreyjur sfnar, en þú varla eina. Lát eigi bandiun hafa 
þér fijálsara hjarta; þviat hann gleymir alldrígi þeim manui 
[G] er vel gjðrir vidr hanu, en þú gleymir opt. Lát þér eigi Iftit 
þikkja, at þú eigir einn vln, edr mikit, at þú hafir marga.' 

Svá sagdi einn spokingr f helsótt sinui: 'Snn mino, hversa 10 
mai^a vini hefir þií gjört þér?' 'Hundrat, fadir!' segir hann. 
Fadiriun mællti: 'Lofa eugan fyrr eu þu befir reyndan hann. 
£k var fyrr fæddr eu þú, ok befi ek varla feugit bálfan viu; 
edr bvcrsn mnudir þú fá bnndrat? Far nú ok prófa alla, ok 
vit, bverr fallkominn vinr þinu sé af þersnm ölliun.' Sunriun 15 



23 nieÍTÍ eru a. 26 aC /. n. opinberlÍKana a. S7 ðgkiyaa- o. 
30 jAvar a. 

L. Aut ced. Tlolm. charl. 66 fnl. (a). tHeríchr. er] Bem »t »• 
1 Bala^in Vite. cle>:, BnUam a. hét doppelt a. er] eein at a. ! 'vil- 
arara' a. 3. 8 er] íem at a. 3 viÆ] á o. 4 vskarara a. 5 hananii] 
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L. Fri lipriiTeinÍ «iniini n ^iataili vina sinna. 165 

svaraðí; 'Hversu nedr 'þú at ek skal prófa þá alla?' Fadirínn 

Bvaradi: 'Drep einn kálf ok brytja i smá st^kki, ok lát hann 

BÍdan í einn sekk, ok válka sekkinn ntan i bliidinD kálfgins; 

en pá er þá kemr til vinar þlns, seg honnm: "Félagi, ek hefi 

20 drepit einn mann , ok bið ek þik at I)ú grafir bann leyni- 

liga , þvíat eingi madr hefir þik gmnsaman í þeran , ok máttn W 

svá frelsa mik." SDnrinn gjðrði nú aem fadirínn baud honum. 

Fyrsti vínr er hann kom til, evaradi honnm: 'Ber medr þér á 

þfnam bálsi fiann mann er pú drepit hefir, ok bid hér eigi 

25 miskannar illgjörítar þinnar! 1 mitt bús getr þn alldrígi þinn 

fót.' Ok pá er hann bafdi alla sina vini práfat, þá gáfn 

honom allir hin sömn svöt. Ok svá búit sagdi hann fðdnr 

sinnm. Fadir hans Bvaraði honnm avá: 'Þvilíkt hefir |iér 

at boriz, sem spekingrínn ádr sagði: "Margir teljaz vinir svá 

30 \engi sem vel gengr, en í naudayn ern þeir fáir." Far nií 

til hálfvinar m(ns sem ek hefi, ok heyr hvat hann segir,' 

Hann fór ok sagdi honum sem hinnm ödmm, en bann þegar [TJ 

svaraði bonnm: 'Gakk þú inn f herbergi min; þar er eingi 

hlntr sá er leyndr skuli vera, at flpinberr verdr,' Hann ferr 

35 o1( rekr út húsfreyjn sina ok Cll hjónin ok grefr gröf. Ok er 

hann var bninn, þá sagdi hinn nngi madr honnm ðU sannendi 

ok þakkadi honnm mikilliga ok f<5r sfdan heim til födnr sfns 

ok segir, hversa faálfvinr hans hafdi gjðrt. En fadirínn svar- 

adi: 'Um slíkan vin mœllti Bpekingrinn: [sjá er aannr vin er 

40 helpr þér þá er heimrinn svlkr þik.]' 

pi apnrdi sunrinn födur sinn: 'Sáttu nökknm mann þann 
er allan vin gœti sér fengit, þvfat vit ræddnm ádr um hálfan 
vin.' 'Eigi sá ek, en heyrt hefi ek.' Snniinn svaror: 'Seg 
mér af þeim, at, ek mætti slikan fá.' Fadirinn svarar [^] 
45 honnm : 



S3. 21. 34. 13 er] sra 

39. 10 sjá — arík 
a. 41 mmtá DÚ a. 
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LI. Frá tveimr luupmönDUi] 



W. Pri tveimr kaupmönnum, ðárum & B^ptalandi, 
Mnm i BalldaclL 

'O^ var ádr af tveimr kaupmönnum ; var aunair á Ef^pta- 
landi, en annarr f Balldach. Þeir höfdu hvárr fre^t til 
aiuiara, ok senduz menn i millum peirra meðr mOrgom hlntnm 
er peim vóru nytaainligir ok frægaztir vóm í hveiju landi. 
Svá bar til eiiin tfma , at si kaupmaðr er var i Balldach Íót 5 
med kaupskap sinn til Egiptalaudz. Ok er vinr hans heyrði 

[B] hane tilkvámn, fór hann þá þegar f móti bonnm meðr mikiUi 
gleði ok sæmð, ok tók hann i sitt herbei^i medr mikklnra 
^œrleika ok helldr bonum kost af sínn gózi xm átta ás^a 
meðr allskonar skemtan. Nú at lidnnm átta dögnm sýktiz 10 
tilkomandiiin ; ok liliaili búsbóndannm þat iUa sakir góðrar via- 
áttu. Lét bann kaUa til allskooar læknara er i nánd vóm, 
ok lét Þá sjé, gestinn. Peii tóku á þá æði er þeir köllaðn 
pnlanm ok skjótaz má marka likamans ^dkleik &, ok svá 
bngán þeir at hans urina; gengn somir til en snmir frá, ok 15 
þóttnz eigi finna ^úldeika með honnm, en þat þóttnz peir 
vita, at bann var mæddr af þvf at hann hafði ei^ konn, ok 
0-°] eigi var honum Önnor sótt £n er húsbóndinn vÍBSÍ þetta, gekk 
hann til bins sjúka ok spnrði, ef sú væri nökknr kona i búsinn 
er hann elskadi. Enn bann svaraði: "Birtit mér allar pær 20 
er era i herberginn; þá mun ek knnna at segja þér, ef minn 
bugr leikr á. nökknrri þeirra." Eptúr þetta leiddi húsbóndinn 
til hans allar þemnr ok Bkemtanarfólk er var i berberginn, ok 
þóknaðiz honnm þá engi af peim. pvi ntest leiddi hann íram 
dóttuT sfna, ok ferr þetta sem hit fyna. Hnsbóndinn hafði i 2ð 
gjæzln sinni eina jnngfrú af Btórri ætt er bann hafði sér til 
eiginkonn ætlat; þersa leiddi haoii til vinar sins. Ok er hiim. 
sjáki leit þersa jungM, þá mællti hann: "Þersi má mér lif 

[11] gefa ok danða ef ek missi hennar." Svá skjótt sem bans vinr 
heyrði þetta, þá gaf hann hinnm ^úka mejna meðr ðUum 30 

LII. Jm* cod. Solm. ehart. 66 /ol. faj. 5. 21. 23. 2G. et] 

■em at a. 14 pnlsa a. 15 nrinal a. 21 ef at a. 23 hei- 

bei^ii] boi^nBÍ a, 30 BKTHiia a. 
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LI. Frf tveiinr kaapmönnuBi, 167 

blntom er bann Jtá. tók meitr benni, ok um þat sem hann 

hafdi benni ætlat af slnn gózi, ef hon hefði hans orðit. Ok 

er Jtersu var lokit ok er hann kafði meyna ok féit fengit, 

ok tök kaDpstefnii Bína, þá aigldi hann beim til Balldach. 

35 Eptir þetta bar svá til, at Jtersi kanpmadr er i Egipta- 

landi var, lét & mai^a vega fé sitt par til at fátækt gelik á 

hendr honom, svá at hann varð at Btafkarli. Ok pá bn^sadi 

hann at fara til Balldach til vinar sins, at hann fengi ])ar 

nökknra hjálp. Uann fór nú magr, nöktr ok bnngradr, ok 

40 er eigi getit om ferdir bana fyrr en hann kom þar f borgina 

nm nótt. Ok fyrir akammfylli sakir villdi hann eigi Bvá sidla[i^] 

ganga til vinar sfns, at bann væri eigi kendr ok væri svá 

medr vanvirdingu brott rekinn ; ok vikr hann til blótbÚBs eÍDB 

ok viUdi þar búa nm nóttjna. Ok þá er hann válkadiz f þvi- 

46 likum hlutum medr sorgfnlla hjarta, þá kömn i móti hoaom ór 

borgiimi tveir menn lál blótbússinB , ok rædr annarr tjl ok drap 

félaga Einn ok flýdi nú sidan leyniliga. Sidan tók Qðldi stad- 

armanna af harkinn at blanpa, ok faiidn þar hinn dauda ok 

f6ra at leita þers mannz er verkit vann, ok gengn í blótbúsit 

50 ok hngduz þar finna sknlldn vegandann edr mannzbanann. Þar 

fundu þeir Egiptdnm. peir spnrdD bann, bverr maDDÍnn drap, 

en hann þegar kendi sér, þvfat hann villdi helldr fá s^ótan [is] 

dauda en bera langa ok angrsama fátœkt Ok af {>ersDm orð- 

ma vard hann gripinn ok i myrkvaatofu reMnn. £n er dagr 

55 kom , var hann til dómara leiddr ok til gálga dæmdr. Eptir 

laudzins sidvenjn kómu þar til margir at sjá, ok svá kom 

þar vinr hana; en fyrir þvi at bann bafdi farit til Balldach, 

þá sá, bann fastliga npp á bann þar til at hann þóttiz 

kenna hann, at bann var vinr bans sá er sæmdi bann i Egipta- 

60 landi , ok hugsadi þat medr aér, at hann gjæti eigi eptir daud- 

ann golldit honnm sína velgjCroinga , ok samdi þat þá med 



31. 49 er] Bem at a. 33 vbt nú a. inejuna a. 36 er] yar a. 
39 nöktr] Dakiim a. 13 & burtu a. eins] Bíns o. 47. 48 Qelði 

stadarDiaiuia] to naeh Bitc. cler. (molti de cÍTÍCatB) fiir dai Ai. 'fiir- 
BÍdrim', iceléhet ieh meht vertUlie. 61 'Egipteua' a, 52 nil helldr a. 
53 at bera uú a. 68 haim nú a. 
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168 LT. Fri tTeimr kanpmfinnum. 

Bjálfíim Bér, at hann villdi deyji íyrír hann, ok tók þegar at 
[li] æpa med hárri röddn ok mællti: "Fyrirdæmi pér eigi saklausan 
mannl edr hvert leiði þér hann? Ek drap manninn , en eigl 
sá er J)ér kenmit." Þeir tóko þegar þenna mann ok bandu ok 6ó 
leiddn til gálgans, en binn létn peir laasan. í þeirri sðmn 
Bveit var sá madr er verkit hafdi gjðrt, ok bagleiddí hanD med 
ihT: "£k drap manninn, en saklanss madr er hér til dauda 
dæmdr ok til pisla leiddr, en ek em fijáls. Eigi er ok sök 
til slíkra rangenda fyrir ntan guds þolinmædi, þvíat gud er 70 
réttr dómari sÉi er enga synd lætr vera úhegnda; ok at ek , 
rádi mér eigi hardara dóm álengdar, þá vil ek segja synd 
[is] m!na ok leysa svá þenna mann frá danda." Sldan offradi hann 
sik { háska ok mællti: "[Gripit roik er ek vann vigit, eu] látit 
laasan meinlaasan mann'." Dómarinn nndradi þetta mjök; tóku 75 
nú þenna, en leysta hinn, ok efuduz nú i dóminum; tókn uú 
þenna ok leiddn medr sér medr hinum tveimr, fóru lyrir kóng 
ok sögdu honam frá appha£, þar til er hann efadiz med 
þeim. En eptir vitra manna rádi fyrirgaf kóngrinn þeim 
manni er verkit vann med þvi móti, at þeir skylldu ðJI ^" 
sannendi segja honum, fyrir hvl þeir allir kendn eér petta 
mál. Ok svá g}6rda þeir. Ok er þetta var úti, þá tók 
hinn vin sinn þann er hann viUdi deyja ^niir, ok baud booum 
þar alla giSda kosti, ef bann villdi med honnm dveljaz: "en 
[18] ef þik ffsir beim at fara, sagdi hann, þá vil ek medr jafn- 85 
adi skipta f miUuni okkar allri minm eign." Ok eptir ná,ttúm 
lysti hann til ættlandz s!ns ok ti5k slfkt af fé hins sem 
bonum likadi, ok bvarf sidaa aptr til Egiptalandz svá 
bóit' — Pá mællti sanr til födur síns; 'Varla fiimaz nú slíkir 
vinir.' 90 



67 þá var a. 67. SO er] eem nt a. 68 drnp nú a. 72 ek Dd<t. 
74 Grípit — eD /. a; ergdnzt nach Diic. cler. 75 undrsaí nú a. 

76 'ifuðuz' a. 78 'ifn&iz' a. 8l hTÍ aC a. 87 hann] hinn o. 

tðk uii a. 8» fÖSars a. 
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Lir.— LIV. Frf tveimr skíUdum. Frá lœrisveini. 169 

LII. Af versificatori er offradi kóngi einiuB vers sin. 

hiina Tersificator siýallr ok rOskr kom tíl eins kóngs ok 
offradi honoin vers ain; hann var af Emám ættnm. Kóngr 
tók sœmiliga yid honnm fyrir röskleiks bans sakir, en aðrir 
klerkar ðfandaðn bann þeir er stærdnz af kyni sina, ok [it] 
5 mælltn sví til kóngB; 'Hvi Bæmi þér þenna mann svá najðk 
þar sem hann er af lágum ættnm?' E<higr sTarar: 'Þann er 
þér ætlit at lasta, þann lofi þér: bann er Bem rósa sá er af 
klangrí rennr npp, ok þar fyrír verdr hon eigi blámgnt hjá 
ðdrum blómstrnm.' Ok gjördi kóngr honam mikklar aæmdir ok 
10 gjæddi hann medr gjöfom er bann skildiz vidr bann. 



LIII. Frá læriBveini ok einTim meistara. 

iliinn lærísveinn spurdi meistara Binn: 'Meðr bveiiam hættí 
akal ek, sagdi bann, bafa mik, at ek Bé talðr meðr vitmm [is] 
mönnnm?' Meistarínn svarar: 'Gjæt þagnar þar til at nand- 
syn er til at tala, þvíat svá sagdi spekingrínn: "þögn er 
6 vizha tákn, en mælgi beimskn mark"; skunda eigi til and- 
svara fyrr en spumingar eru greiddar; svara ok eigi þvi er 
annarr er Epnrdr; leita þér eígi lofs af tiknnnnm hlut, þviat ef 
til pnífanar kemr, þá birtiz sá lygimadr er þá hlnti befir fram 
borit er bonnm er eigi knnnngleiki á.' 



LIV. Af versiBcatorí ríkbomnm. 

Ová bar til, at einn veraificator kom til eins kóngs af góðom 
ættum ok ekki mjök knnnandi, ok færdi kóngl vers sin, en 
kóngi fannz ekki um, ok ekki gaf bann bouum. pá sagdi 



Lin. Au> md. Bolm. ehart. 66 fol. (a). 6. 8 er] gem al 
LIV. Ant co4. Eolm. eharl. 66 ýol. (^. Lie Sbertehnft f. i 
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170 LV. Af vvruficatoTÍ er eígi TÍUdi nefiia fSiIiiT sinn. 

Teraificatoríim: 'KÓDgr, þóat þér vilit ekki gefa mér fyiir 
[ið] vers mfn, gefit mér þó iyrir œttar miimar sakir.' Eóiigrinii 5 
BpDrdi hverr fadir hans var, en binn sagði hyerr faðir BÍaiL 
var. Kóngr mællti : ' Orkypjaz hefir þú ok aföpnngi fðdur þíns 
med þér.' Tersificatorinn svaradi: 'Optliga rennr fögr rós 
npp af hveiti.' Hér til evaradi kóngr: 'Af þersnm ordnm 
prófar þú fðdnr þinn vera verra háttar en sjálfon þik i byrd 10 
sinni'; ok skildnz þeir vidr svá foóit 



LV. Af Teraiflcatori er eigi villdi neftia fðdiir sinn. 
Vereificator einu kom til kóngs, ok var fadir bans litils 

[!0] háttar, en módir hans Btórbnrðng; þersi færdi kóngi vers 
sfn slik sem vera máttn. Módir þersa mannz átti bródnr 
fródati ok knrteisan nijök. Þá Bpordi kóngr versificatorem, 
bvers snnr bann var, en bann nefndi þá þegar módnrbródnr 5 
Binn :^rir kóngi, eu kóngr túk at hls^a ok Bneriz til manna sinna; 
en náiægðarmeim bans spnrdu bann, at hveijn bann Iiló. 
Kóngr svarar: 'Hér er sú saga, at tmgr refr fann í baga úti 
einn miil nýteddan, ok nndradiz bann múlinn ok mællti : [" Hverr 
erþd?" Múllinn kvaz vera guds skepnu. Relrinn mællti:] "Hefir 10 
þn hvárki födur né móáur?" Múllinn Bvaradi þá: "Módnr- 
bródir minn er einn gflfugr hestr." Nú 8vá Bem móllinn viUdi 

[31] eigi kenna asnann födar sinn af þvi at bann er Iftit ok (jótt 
kvíkendi , Bvá Bkammadiz þersi madr fðdur sins sakir ættrífa. 
pá BOýz kóngríun at versificatorí ok mællti svá til hans: 'Ek 15 
vil at þn segir mér födnr þinn'; ok hann sagdi honnm, ok þá 
kendiz kóngrinn vid at hann var Iftils báttar madr, ok þó' 
nökknt mentr, ok mællti ridr þj<íno8tumenii sfna: 'Gefum þeim 
nökknt af gózi váru, þviat hann orkynjaz eigi.' 

10 byrgd o. 

LV.' Ata eod. Bótm. chart. 66 /ol. (a). Sie Sbmehrift von mir; 

VersiflcBtor kom til kðogs einí af Bmám œttiun a. 1 hím var a. 

S fnrdi nii a. fi Bunr at o. S nll »ú a. 9 múl] 'multoi' a, 

nýfœddui] feitaa a. iniUimi] app á 'multinn' a. 9. 10 HTcn — 
mœllti /. a; »rgSiai naeh Dite. eltT. II, lí múUinnl 'raultinn' a. 

17 var tá fl. 
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LTI. Fri einnm manní ok syni hms ok þeirra 
samtali. 

biuiriim mællti: 'Ek imdra at ek les Ihversn] i lidnom tímmn 
vöra beidradir ssjallir, [fallígír] ok Titrir, [þarj eem nú [ern] Tirðir [sa] 
mikillætÍBmenii.' Faðirínn svaradi: 'Undradn eigi þetta, [þóat 
klerkar heidri klerka, kynBtórír menn kynstóra, falligir falliga, edr 
5 þöat mikiUætÍBmenn aæmiz of mikillátiun.* Snnrinn mœllli: 'Enn 
er aonat er ek geymdi at:j þviat Titrír klerkar vórn eigi sæmdir 
aí ánni knnnáttn, en ef þeir sneríz til veralldligs eptirlætis, kómn 
þeim þegar sæmdir.' Fadirínn sagdi: 'þetta hendir nú Á Támm 
vanræktartfmnm.' Snnrínn mællti: 'Seg mér nðkknt, kjœrí 
10 fadir, af sCnnnm göfogleik.' Fadirínn svaradi: 'Ek minniz at 
meistari Arístoteles réd at segja Alesandro kóngi er hanu spnrdi 
hann, hveija rádgjafo hann skylldi hafa, en hann evaradí svá f 
piBtli sinum : " Tak þann rádgjafa er kann ^an lærdömsljstir ok 
sjan dygdir (ok sjan leika]." Þenna ætla ek fullkomiim göfagleik.' 
15 Snnrinn svaradi: 'persi göfugleikr er eingi nppi nii á minnm [as] 
dSgnm, helldr ^lgir hann nú gulli ok silM ok ödmm aadæfum, 
sem einn klerkr sagdi: "Gtorificant gazae prívatos nobilitate", 
[þat þýdiz svá:} "af Itudæfam verda þeirvirdir, þóat náttúran 
neitti þeim verdleika." — Annarr Epekingr mællti: '^Af gagn- 
20 Btædligum hlutum heimsins gengr þat, at þeir ^rirlfta oss, þviat 
heimrinn, bann gengr i móti oss, ok at verOIldin er engnm 
manni mótstædlig atan vel mentnm mdnnnm." Sér þá eigi at 
vatnit keyrir npp ór sér bædi se&i c^ strá, en máttgir steinar 
sökkva til gmnna? Svá ern ok syömnmar optliga & hironinnm 
25 nm nætr, en nm daga aöl ok um nætr tnngl, Bvá þó at þeirra [31] 
Ijósleikr miuki; ok því þikkja nú á þersum tímnm menn eigi 
virdingar verdir utan þeir er ríkir em.' 

LVI. Aw ctd. Molm. ehm-t. 6€ fol. (a). \ h««nii /. a. 2 víru 
heidisðil] «t TOT 'harfger' (??) o.' fBlligÍT /. a. þ«r /. o. »em] 
'íieu' (í)a. eru/. a. 3 — 6 þóat — geywili at/. a; frgSnst naehDite. 
Otr. 7 ef Bt a. 8 þegar] itrBZ a. 11 réli a. 13. 27 er] Mm 
at a. 11 ok sjau Uiktt /. a. 18 þat — avi /. a. 18 auðEefum] 
' anðnunm (d. i. ödrnm) a. þ6 at] er oae a. 19 neitti þeím verðl.] 

TeralldUga mettar (?) o. 23 mátlgir] matkter o. 
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173 LVII. Af BJBD liatnin. LVnt. Af arahUkam iDaaDL 

LVII. Af Bjan listam ok ^au dygðnm ok sjan leiknm. 

Jjiínn lærísveinn spnrði meietara Binn: 'Medr þvi at sjau era 
tistir ok Ejan dygdir ok ^au leikar, þá telit mér þœr app svá 
aem þér vitat at þær eni.' Meistarinn svarar: 'persar em 
listir ^aa: dialectica, arithmetica, geometría, phislca, mnsica, 
astronomia. En af Gjaundn era ýmisBar ætlanir á millam klerk- h 
[35] anna, ok þvi rædum vér þar fátt oni. [Sjau dygdir em:} 
equitare, natare, sagittare, [cestibus certare], aacnpare, scacis 
ludere, [versificari.] En sjau leikar þeir eru: [ne sit] vorax, 
potator, lusaríosus, violentns, mondax, avams et mala conver' 
Batio.' Lærísveinn svaradi sinum meistara: 'Fá ætla ek nd 10 
hafa þersar dygðir allar.' 



LVUl. Um Iteilræði er einn arabiglrr madr kendi 
syni sinnm. 
[86] jjjinn arabiskr madr sagdi syni sinam: 'Ef þú sér einnbvern 
mann h&{& marga illa faluti medr sér, kom þar ekki í þat 
sambland, þviat ef sá madr leysir þann þnnga er y£r hoDum 
beGr haugit, þá má sá madr varla var^z, ntan á hanu ^álf- 
an falli.' 5 

LVIL e — íoá. AM. 335, 4". a — aod. Sotm. ehari. 66. fel. 
Ðie Shtnelirift , aeleht in G fehil, isl von mir htnaigefHgt ; Meiatarinn 
fræðÍT »inn lærisvtiin af einam ormi a. 1 Bjau a , fjúrar 0. S lÍBtir '■ 
Blægíir O. fljau dygtfir o, -IIII. AjgtÍT G. ok ajau Uikar] ok .Iin- 
avinnlsikar O, f. a. þær upp /. 6. 4 BJan aiil naeAfolgenJem -f- a, 

fjútar G. phisioa a; philosophia , gramniatiea G. mnBÍos /. a. 5 En 
i^ sjo a. Éu af — klerk.] en Qör; eru ymBar ætlanir klerkaima ok 'þrl 
tölnm yér Jietta þar um O. 6 naeh um folgen in a 6 kreute. Sjan — 
eru/. Qa. I nalare Ðxm. cler.; tauare f? , maetare a. aagitt. /. Ir. 

ceit. eertare /. Ga. ancupare Liie. eler.; acupare 6, occuparo «. 
ecacie G, stakia a. 8 Toreif. f. Qa. ^auj anmir Ga. leikarar a. 

Þeir eru /. S. ne ait/, Ga. vorai IKic. cier.; vinivorei a, fur G. 
9 violentnB Dite. der., inviauB a, f. G. mendax /. G. mala conver- 

/. C."'^/. fl. " " " '"'^'"•' 

LVin. G — eorf. AM. 335, 4*. a = cod. Holm. íAarí. 66 fd. 
Jn Gfolgt liitt líHek ohni abtatx und ohne Hberaehrift. 1 arab. madr «, 
Arabitos 6. einnbTem a, einn 6. S hafa — aír a, marga iUa 

kimna G. fat/. G. 3 Þvfat — Ibjbíi a, þðat lá lejBÍ O. er O, 

aem at a. i. 6 þi má — falli f. O. 
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L1X. ¥ti manni ok onni. LX. Áf Tmiðratori. 173 

LIX. Frá ski^aranda maimi ok einim omi. 

ijjiim maðr Íót l skög ok fanii orm eiim kalldaii ok Gvá bimd- 
inn vid einn stofo. Uaiin leysti onniiin ok tók hann ok la^di 
rækt á ok viUdi venna hann ok lagðí hann í serk sér; ok er 
ormrinii hitnadi, þá kraup hann at manninum ok viUdi slinga 
> haoD. Þá mællti madriiin: 'Hvi gelldr þú mér iUt móti gódu?' [!7] 
'F.k gjðri náttiirn mína,' sagdi ormrinn. 'Gott gjðrdi ek þér, 
en þú lannar mér illu?' — — — — 



LI. Af versiflcatori er gj&rðiz portarl 

X aðir sagdi syni sfnum : ' £f þd verdr þyngdr f nokkamm 
hlnt ok mátta eigi ðdravís andan komaz en gjallda, þá &egta 
eigi ok bfd eigi þeis, at þér verdi þyngra gjðrt, at eigi 
beri þér sv& [til] eem einam manni barz at vidr einnhvem 
5 versificatorem.' 'Hverau bar þat til?' Begir Bonrínn. Fadirinn 
mællti: 'Einn versi£cator færdi kóngi einum vers sin. Eóngr- 
inn lofadi mjök ok bad hami beidaz fyrír þers er hann [ss] 
^illdi hafa; en hann beiddiz at gjæta borgarhlids einn mánat, 
ok skylldi hann hafa penning af hverjnm úknnnam manni er 
10 þar fœri nm, ok penning e^ eineygdom, penning af skðllöttam, 



LIX. G « Md. AM. 336, 4". a =• eod. Solm. ekart. 66 /ol. 
Dit Sheriehriftf. O. 1 ok (I)] h»no Q. ívá/. 0. 9 Hann — 

hBnn a, Hann tðk ok iBjsti onninn O. S TennB] tbqjb a. ok TÍlldi 

— Bér] kenii f wrk sto ok riU «enna O. 1 Þá/. C. 5 gelldT a, 
gjörir G. mðti gðdu a, fyrír gott O. 6 Ek — omninn a, Ormrinn 
STMar: 'Ek gjörili Qáttúitt niinft ok Þú Jíntt' O. 6.7 Qott — illu /. (?. 

L5. O = cod. AM. 335, 4 <: a = cnd. Rohn. chart. 66, /ei. 
Die atericArifl von mir ; SBintal eine mBnnE ok Bunai hBDs ok beilræili 
riiðuTÍnB a; f. G. 1 Fadir sagði a , Ok enn sígir faðir Q. Biaam 

f. Q. ^d TeiÆT Þfngdi a, þéi er þröngt O. t hlutum o. 

2. 3 rreBt& — þen a, Taroz G. Z Terdi eigi O. 8. 1 at eigi 

— til} ok beri þir þá at a. 1 til /. G. manni G , leeiiiTeÍm a. 
einnhTcin O, einn o. 6 Ok hrerBU O. til <?, at a. S msellti a, 
se^r O. einnm /. G. ok kðngr G. 7 fyrir O, í trœda lann a. 
er 0, Bem at a. S hafa /. a. beiddíi O, \-& a. gjnta O, hann 
skjUdi KJietB a. borgarhlida um einn a. 9 úkunnnipim a. er Q, wm 
Bt a. 10 penning (1) — aköllðttum] peuning nf sköllðttlun ok btí 
eine^um 6 , penuiug af eiueygllum a. 
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174 LXI. Frá Uetki ei týodii tl TÍDdnin nUgikfip. 

peiming af sknrfóttiun ok peiming af þeiin manni er hanl hef£. 
Þetta veitti kóngr honnm ok gaf fyrir bréf Bitt. Hann seUJz 
Tid portit ok gjætti Btaiís síilb. Einn dag kom at portina 
madr i ermakápu ok hafdi staf i hendi. Hann hafði síðan 
hattinn. Versificator beiddiz af honum eins pennings, en hinn 15 
neitaðL Veráficator greip til hans , ok er hann kipti hettínnm, 
sér hann at hann er eineygr; heimti mi 'H' peuninga en ádr 
[S9] einn, ok er hann hellt hontun, dró hann svá hatlinn at I>ert 
vard hCfndit: sér nú at hann er sköllóttr ok helmtjr aú -III' 
penninga; ok er hinn sér at hann má. eigi flýja, þá býz hann 20 
til mótstðdn; ok er hann varði sik, þá vard hann ok berr á 
annleggjunmn, ok nti birtiz at hann var Bknrfóttr. Nú beiddiz 
hinn -ini- penninga ok tók til kápu hans ok viUdi þá taka 
hana af honum, ok felldi tiann til jardar nidr ok medr [þersom] 
atbnrd birtiz at hann hafðí baul, ok beiddiz nú versificator 2S 
•V- penninga, ok þat gallt hann er eigi villdi i fyrstu lúka 
lostngr einn. 

LII. Frá klerki er týndiz af vándam félagskap. 
bpekingr nðkkurr sagði syni Bínnm: 'Hygg at^'snnr, at þú 
[30] farir eigi um ranglátra manna herbergi, þvíat nmferð gefr efm 
til stðdn, staða til setn, en setan gefr efhi til verka.' 

11 psmiiiig af slDrf.] p. af 'akurfatuni' (!) a , f. G. maani _/. 0. 
haql 0, iuait (!) a. IS petta — honum G, Nú Teitti i&a. þetta a. 

gaf honom a. aitt/. a, 18 tíÍ G, nil á o. staifa t» G trloteAen- 

" 13. 14 Emn — aiBði G, |jar kom eÍDn maðr at partino a, H ejr- 

nakápu a. 14. l(i Hann — bltttimi /. a. 16 beiddiz G, heimti a. 

eins penninga G, penning n. hinn G, hann a. 16 hettinum O, hetl' 
UDDÍ o. n ait — Bíneygr G, fann hiQn eineygdan o. ok hejmti hsnn 
nd a. 18 ok ir6 a. haCtinn /. a. bert G, burt a. 19 ser 

nú O, þá aá hann a, er Bköllúttr G, -ria lemua (?) a. heiintir nú G, 
heimti at honum o. 20 er — aíi (r; nii aíi hinn a. mi — þi 

/, G, hann /. G. 21 — 24 ok er — honum /. 6, 23 tðk nú a. 

24 ok felldi o, aem þeir iTÍptai, follr G. til jarctar niðr a, allr til 
jarðar G. þermm /. Ga. 25 TÍitti a. beiddiz — Teia. G, 

beiddix htuin oú &f haDum a, 26 fimm penninga a, -IIII. penn. G. 

S6. ST þat gallt — eina G, hlauC hann nú aC yíbu at ijallda flnun 
penninga, er hanu vUldi eigi losiugr lúka einn penning a. 

LXI. Auí eod, Soln. ehart, €6 /ol. (a). Ðie iibertcArífl von mir; 
Frá treimT kaapmönnDm ei þeir fiSru í kaupferðii tíaai, o. 1 — 3 ttdu 
in aam icMuiu eon nr. LX, 3 setu] aekta o. aetacj sektin o. tíl efni ú\ a. 
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LXtl. Af þvl tí hvtxi maðr glst «f rMUt Biiini. 175 

Sagt er «t -11- klei^ar fórn síAlft ór eiuum kaapfitað ok 

5 kómii þar sem mu'eir drykkjomenii TÖra ssinsa komnir, ok 

annan' mællti Tiðr fðlaga Ennn: 'SDÚomz á finnan veg, ok 

Dýtnm spekinga orð er sðgðn at ei^ skjUdi Biðla fara nm 

vándra manna herbei^.' Annarr sTaraði: 'Umferð meinar 

ekki.' Ok er þeir fom am hÚBÍt, heyrðn þeir cantilénar, ok 

10 stödvadiz anDUT af sætleik söuBins. Fél^ hans miati hann [3i] 

á tilgOngn, en hann Tilldi eigi; gekk þá féla^an hana, en 

hann stóð eptir, ok nm slðir gekk Iiann inn; ok er hann kom 

inn , villdi hTerr toga hann til sín ok gefa honnm at drekka. 

Hann settiz nidr ok drakk með þeim. Vánom bráðara kom 

15 þar reanariDn ór bænnm ok ellti njÓBsannenn ok hljóp I húsit 

ok fann þar klerkinn ok lét taka bann ok alla þá menn 

er þar inni vóm, ok gaf þeim 6Ilom ráðasðk, ok til gálga 

leidðí. En klerkrinn [fór] meðr þeim, Brrgjandi ok segjandi: 

'HTerr maðr er gimiz vándra maoaa félagskap, hann skal at 

20 Tisa atan Terðngleika þola dandapínn.' 



LXn. Af þTi at liTerT madr ^ez af ranst Bmni 
Ová er sagt at tveir koinpánar fóni af einnm stað ok kóma [32] 
f stað nökkom er þeír heTrða einnar kona rauBt harðla 
skjæra ok vel skapada medr listagu hljóði. Elskuliga söng 
þersi kona. Annarr kamp4nninn stCðvadiz Bakir BætleikB 

5 raastarínnar, en félagi hans mællti: 'Snúz þii i brott béðan, 
þviat af fagri raaat verðr opt margr blektr.' Hann STaradÍ: 
'persi raast er Bætari en ek eðr minn meistari beyrði ^rr.' 
Hinn annarr svaraði: 'Hvilík var aú raast eðr hversa heyrðu [S3} 
þit hana?' [Hann segir:] 'Svá bar til at vit fómm ói eínom 

10 kanpstad, ok heyrdnm vit eina ógarliga raast ok Böng meðr 



16 þiir nú a. 18 fáif. a. 

LXII. Aut cod. Holm. ehart. 66 fol. (a). Ðie abertchrift ven mir ; 
Meiataii einn iagði Bjrni Bbinm frá tveimr kampániun a. 8 mMh tkoM 
fUgt a HocA hittai: sr Bietari er Bn ek eAr minn netttaii bejrði ^tt. 
9 HaoD legír/. a. 
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176 LSni. Frá eiiuii ftd et treik lina eigum bdnd*. 

enga liófi; ok sOng þat kvikendi æ bít aama, ok fekk þat 
^álft þó mikiiin losta af, þóat lilfstil^ værL p& mtelltí 
meiatarínii: "£f þat er nökkut er memi>segja, at úlfa ranst 
bodar maDHs d&nða , þá merkir þersi rangt úlfsins danda, meðr 
því at þetta er svá ógurligt i at heyra." [Ek svaradi:] "Hyí 1 
gladdiz náþettakvikendi þar afí" Meiatarinn sagdi : "MinBÍiþú 
nú, hvat spekingrinn Bagði, er svá mfellti: Af þrimr hlntum 
g!ez hverr madr, þóat eigi sé mjök gódir, af raust Binni edr 
[n] af skáldskap sínom [edr] af Byni sinnm." Sídan gengu þeir 
veg sinn. 2 



LXin. Fri eurni 6*0 er sveik sinn eiginn IkÍDda. 

Jijinn spekingr för nm veg þar sem einn fnglari lagdi net ok 
gilldradi til fugla. Hann aá þar eina gladlifada konn medr 
honnm; birti bon á sér mikinn blidleika. Nú mællti spek- 
ingrinn til fnglarans: 'Hvi koatgjæfir þú svá mjðk at blekkja 
fuglana? £n hygg at, at þú verdlr eigi tekinn aem eina fngl 5 
ok halldinn af þersairi konu.' 

Meistari einn aagdi lœrisveini sinnm : *Svá bjóda spekinga 
bækr ok svá býdr Salomon kóngr, at madr skal ^æta, sin 
fyrir slægdum ok prettura vándra kvenna.' Lærisveinninn 
[35] mællti: 'Ef þér hafit i minni haUdit nökkurri slægd kvennanna, 10 
brögdum edr djúprædnm, þá villdi ek gjama heyra.' Meistar- 
inn svaradi: 'pat gjöri ek fyrir þínar sakir, [eo] þó óttnmz ek, 
ef ek segi brðgd kvennanna þér edr ödnmi mOnnum til keon- 
ingar, bversu þeir kalla sina leyndarmenn til aín, at kyssa 
faðma ok klappa ok tU saurlifis at draga, at þœr anúi npp á Ið 
mik údygd sinni ok marglæti.' Sveinninn svaradi: 'Trdit eigi 
því, gódi meiatari, þviat Satomon ok aðrir vitrir menu rítudu 



»] edr a. 15 Eí BTaraai J. a. Htí] I þvf o 
I 8 gídr I - - - . . . . 

LXm. Aui eoá. Holm. c 
11 brögð a. djlip rád a. 
údjrgil a. Sreiimiim] Eunrinn a 
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LXin. Frí eÍDnÍ M «c ■reik •inn eÍKÍnn bönda. 177 

þar til marga Uotí at rétta ^im rðng siðferdi, ok þar af 
öðlaz þeir lof en eigi lCst; ok ef þér mœlit obb til nytBemðar, 

20 þá afli þér elskn en eigi hatra.' Meistarinn sagdi: 

'£inn ma<lr fór ok villdi hreinsa vingard sinn. Hiisfrú [86] 
hans þóttiz vita, at þat mnndi standar dTi)l verda er hiuin 
dvelðiz i víngardiniun; ok þvi sendí hon bodit eptir vln sfnum, 
ok hann kom. Frúin hafdi [þá] biiit bord. Kú bar sTá til at 

26 kvistr af vintrénn lanst i anga bóndauum , svá at hann vard 
heim at fara; ok er hann kom, þá bardi hann ákafliga at 
dyrum. En er húsfrej'jan he}Tdi at húsbóndinn bardi at dynun, 
vard hon felmsfuU ok færdi vin sinn i fylskni. Bóndinn gekk 
nú inD hryggr ok sorgfnUr sakir sárleika angans, bad búa npp 

30 hviln sina ok kvaz liggja vilja. Húsfróin hræddiz at, ef hann 
gengi innarr, at þá mnndi hann finna heunar leyndarvin, ok 
svarar: "Seg mér hvat þér er." Hann sagdi henni þat Hon 
mæilti: "Minn kjærazti, lát mik nðkknr læknisbrðgd frammi [37] 
haf a , at slikt komi eigi ( þat beila angat'; þviat þat er beggja 

35 okkarr skadi." Hon leggr nú tungu sina í þat beila aagat ok 
sleikir þat þar til at hinn hljóp út þadan er hann var, bcmd- 
anum úvitanda. Sidan reis &úin upp ok mællti : " Nú em ek 
ömgg at eigi kemr verkr i þetta aogat, ok máttn nú, ef þér 
Ifkar, fara i bvilnna." 
40 Lærisveinninn svarar.- 'Vel lærdn þér mik í þeirra listum 

ok medr mikilli ástnndan. Hvetr ok þetta minn hag at heyra, 
ok mikinn blut af Arabiagulli vil ek nú eigi skipta til þers, 
at ek hefdi þetta eigi heyrt edr numit. Nú ef ydr Ifkar, 
ininn meistari, þá segit framarr, at vér mætlim til almenniligs [8B] 
45 gamans flytja þat er vér heynun af ydr ok þér hafit osa 
ádr kent' 



18 at at a. 19 oí ef] M o. niiBlit] rltit a. íl vfDgarÍ] um 

gard a. 21. 22 HdsM hans] fjrír Því at hanu a. 22 bann nd a. 

!3 ok þvl — hon] hon aendi nú a. 24 þí / a. 26 kyÍBtic a. 
36 ei] aeiD at a. 4i Hvetr oí þetta] Ijœr ok nú a. 
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178 LX1V. Fri húsrrejJD einni. LXT. Ftt tTeimr niEBdgum. 

LXIV. Hverau eiB húsM sveiJt sinn eiginn húsbónda 
með vélnm. 

' Maðr Dðkkurr fór laDgt á brott heimau. UaÐD fekk til 
gJKzln bnsfrú sina módur hennar. Frú haDS elskadi sér 
anDan einn mann ok sagði mólur Binni, en móðirin Tárkyniii 
dóttarinni sina nauð, linadi ástinni ok kalladi laumnaiuiÍDn 
ok setti hann þá tál bords medr dóttnr Binni. Ok er þeim ^ 
þótti sem hezt at skemla sér, kom þar béndinn at dynun 
ok hardi at hurdn. Hiis&din stód npp ok kom þeim í fj'lskni 
er inni var ok lét sídan dyrr upp. Hásbóndiiin bad at búa 
[39] aér hvílu ok kvaz roódr vera; ok er módir henDar hoyrdi 
þetta, þá tók hon blæjuDa ok æpti upp sem mest mátti i(' 
hon, ok bar fyrir augat á bóndannm ok dóttirin hennar, ok 
dárudu hann avá þar til at hinn leyndi madr var úti. pá 
mællti módirin til dóttur sinnar: "Breid blæju þersa í hviln 
bónda er vit höfum gjðrt honum ok medr vökrum höndnm o£t." 
Bóndinu mœllti: "Eanntu slíkar hlæjnr gjöra?' "Já, sun minn, lá 
segir bon, at sönnu befí ek margar slikar gjört" 

Sveinninn svarar: 'Hardla mjCk uDdarl^aD hlut heyrdi 
ek nú medr minum eyrum , ok enn fýsir mik framarr at heyra 
af þeirra brögdum, þvíat þat hvcrfir nú Iijarta mitt til sjálfó 
míns gjæzlu.' Heistarinn svHrar: 'Segja mnn ek þér þridja i'! 
æventýr þér til gamans ok skemtanar.' 



LXV. PrA þvi hversu tvær mæagnr dámdn sinn bónda. 

[10] ' Dóndinn fór heiman ok fekk húsM sina til gjæzln módnr 
bennar. Húsfrúin elskadi leyuiUga einn ungan mann ok birtí 
þat ^TÍr módor sinui, en bon samþykti þersu, lét búa bord 



LXIV. Atia cod. Holm. ehart. S6 fol.faJ. t'ienehr^l: HretauatB. 
'eik] forrÉd o. 4 lindi a. 8. 11 erl aem al a. IT Sunr- 

in a. 19 tilj.ok a. 

LXV. A«s cod. Holm. eharl. €6 ftil. (a). 



,,GoogIc 
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ok kalladi þangat hinn unga mann. £n 1 mitt matmál kom 

5 húsbóndinu ok kallaði ákafliga at dyrnra. Frúin stód npp ok 

skylldi láta dyrrnar upp fyÚT bóndanum, eii módir liennar sat 

bjá manninam, þviat eigi var fylskni til. En ádr dóttir hemi- 

ar laak upp dyrDnom, greip módir hennar nAkt sverð ok [4i] 

fekk Í bendr hinum nnga manni ok bað bann atanda at burd- 

10 arbaki, þá er bóndinn gengi inn, med brugdnu sverðinn, 

ok baá bann engn Evara, þóat bóndinn taladi til hana. En 

or bóndinn gekk inn ok sá manninn, þá nam hann staðar ok 

spurði: "Hverr er þersi?" Hinn avaradi engu, en bðndinn 

reiddiz nœsta. Módir búsfreyju mællti: "Kjæri mágr, þegi at 

15 engi madr beyri þik." Bóndi undradi því öJlu meirr ok 

mæUti: "Hvat er, kjæra írú?" Hon svarar: "Gódi fadir, 

þrír menn elltu þenna mann ok villdu drepa hann, en vit 

létum bann hér þar til er þeir fóni brott." Hann svarEU-: 

"Vel gjördir þú þat er þú frelaadir 'þenna mann frá dauda." 

20 Bóndinn gekk til aængr ok tók vin biisfreyju ainnar ok 

setti hann nidr hjá sér ok hafði hann i ðllum hodskap til [42] 

kvelldz.' 

LærÍBveinninn mællti: 'Slíkt em nndarligir blutir, ok 
undra ek nú mjðk þersa bina mikkln ok stóru dirfd; en ef 
25 ydr þætli eigi mikit fyrir, þá viUdi ek enn fleira heyra af 
þersum ok Öðrum þvilíkum hlutum.' Meistarinn svarar: 
'Vinnaz þér eigi, minn sun, þersar sögur, þóat þú heyrir nú 
eigi af mér fleiri þers háttai?' Lærísveinninn mætltí; 'Seg 
mér eitt æventýr er med mikklum Qölða atskiljanligra ok 
30 ýmisligra dæma knnni at fylla eyru min, ok þá mun mér at 
nökknmm hlnta nægjaz.' Meistarinn svarar: 'Varaz at bér 
farí eigi avá á miUum okkar sem á miUum kóngs ok sögu- 
sveina.' 'Hversa fór þar þá?' sagði sveinninn. 



ð aökkut a. 2i e( at a. SS þera hátlar sögur /i. 29 er] s 
33 sugdi |ii Bunrinn n. 
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180 LXTI. Fni köngi «iiium ok ■ðKiuTeÍBÍ huu. 

LXTL Fr& kóngi einQm ok sðgnsTeini bans. 

[43] ' K.óiigr einn haMi sér Bögosvein þaiin er hvert krelld ?aT 
vanr at segja honuin fimm sögnr. Svá bar til einn tíœa, at 
kóngr bafdi eina nótt hngsan niíUila ok áhyggjn, ok gathaon 
eigi Boðt. Hann villdi þá heyra fleiri sAgur en hann var vanr. 
SÐgasveinninn sagdi þijár skamm&r, en köngr krafdi flein. 5 
Hinn neitadi ok kvaz hafa sagt margar. "Satt er pat, sagdi 
kóngrinn, en p6 vóm þær allar skamniar. Nú vil ek hab þá 
eina er mðrg ord em (, ok þá mon ek láta þik sofa." Hinn 

[**]játaði ok byijadi npp st^iuna: "Eotkarl einn bjó ok hafði 
þÚBbandrat anra. Hann fór i kanpfðr ok keypti þúshondrat 10 
sanda, hvem fyrir sex penninga. Svá bar til at f aptrhvarfi 
bóudans urdn vatnavextir mikklir, ok er baim mátti bv&iki fara 
um brúar né um vðð, Þ& var hann mjök áhy^nfallr nm, 
kversu bann mœtti þá sandum sinum yfir koma. Hann fann 
um BÍðir einn Iftmn bát er eigi bar meirr en tvá sanði ok 15 
hann ^álfan, en af þTÍ at naQdsyniD þröngdi, lét bann tvá 
saudi á bátinn ok fór yfir." Sidan sofnadi BðguBveiniúnn, en 
kóngrínn vakti hann upp ok bad bann leida til toks þat er 
bann hóf npp. Sðgnaveinninn Bvaradi honum: "Áin er mikil 
ok breid, en skipit er mjök litit ok Qðldi sandanna; látom 20 

[IS] kotkarlinn y£r flytja fyrst, ok þá skal ek listnliga begda sðg- 
nnni;" ok medr þersu móti Btödradi sðgaBveinninn þá fyrst 
kóug at beyra langar sðgur. Ágjætum dœmum á miUnm kóngs- 
inB ok sðgusveinBÍns vil ek nú at BCnnn frelsa mik, ef þú 
beidiz þersa framarr af mér.' 25 

pé. svaradí bonum lærisveinninn : 'Svá er þat sagt ok 
fram sett i gðmlum fomyrdnm, at þeir hryggjaz eigi af jðfhmn 
sðknm, s& er grœtr um erfldi ok binn er þyugdr er af likam- 
ligum sárleika. Eigi elskadi ok sðgusveinuinn svá miMt kóng- 



LXVI. ^vi coá. Solm. ehart. 66 fal. (a). 6 kntfdi Ua^ a. 

8 Br] Bem at a. 9 oí i&íii dopptlt a. 10 auiR] gaoða a. 18 loki] 
lista (f) a. 19 er] tbt o. Sl ef at b. S5 oú þersa a. 

27 hryggjazj ep^a a. 38 er grietr] nú littr a. Brðdi] inn gjafa o. 

ÍS aárleika] eietleika a. 
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LXYII. Frá eiimi hdifrajin ok einam mignm mumi. 181 

30 mn sem þé elskar mik. Hann villdi blekbja kóng medr 
sögannm HÍnum, ea þér munnt eigí þat gjöra vidr mik. |>vi 
bid ek at þér látit eigi iindaD, helldr birtit fyrir mér framleiðis 
moira af kyndDgligam kvenna brfigðnm sem áðr hafa gjðrz i 
heiminnm.' 



LXVIL Frá einDÍ húsfrejjii er svikin yar af einim 
nngnm manm. 

'Par var nú einn kynst^irr madr er átti friða konn ok prófaða [ig} 
at mCrgnm gódam dygðnm. Svá bar tjl at bóndi villdi fara 
til &óms fjrir gódfýsis sakir, en engi setti hann gjæzlumann 
frú sinni, þviat hann treysti heuni vel afgödrí rádvendni er 
5 hon bafði honom tját. Bóndinn fór leidar eisnar, en húsirú 
hans var eptir, ok hellt hon sik trnliga aem vani var at, Eptir [47] 
naaðsyn gekk þersi frú at tala vidr vini sina; ok er hon 
skylldi aptr hverfa til duB herbergis, leit hana einn ungr maðr 
ok tók þegar at elska hana meðr heitrí ást, ok sendi til henuar 
10 leyniliga sinar orðsendingar ok ástarboð, en hon iyrirlét ðU 
haDs boð. £n er hiun nngi madr aá þat , þá æstiz hann mjök 
þar af, en var þ6 jalhau á þeim vegi staddr, at hann mætti 
hana Ejá sem optaz, ok fór hann J>ó um sfu erendi, ok þvi 
firr sem hann hngdi verr. Ok er hann var i mikilli aorg om 
15 þetta, mætti bouum ein gömnl kerling f breinlifum ekkjnbiinadi. 
Hon spurði, hver orsök houom þröngdi þá til slikrar sorgar, 
en hann viltdi eigi [svara.] Eerlíngin segir: "Þvf lengr sem [18] 
binn Bjúki freatar [at] birta lækninum Bár sitt, þvi meirr þyng- 
ir haun sótt siua;" ok er haun beyrði þetta, sagði haun kerl- 
20 ingu altt um mál sín frá uppbaii. Hon svaraði: "Sakir þers 
at þú hefír nn aagt mér allt om þína pinn ok sorg, þá má 
ek freista at bjálpa lifi pinD." Hvarf hon Ul hússins ok bSk 



30 aem al a. 32 birta a. S3 gjöra] 'ekied' a. 

L£Tn. Aat eoá. Bohn. ehart. 66 fol. (a). Úienehr^t: er] sem 
I. 1. 1. £3. S7 er] eem at a. 6 aem st a. 16 onök] 'ordsaauk' 
s. 17 BTora/. 0. Be)^r] aTsroði a. [tTÍ] ^ers a. 
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182 LXTII. Frá einni hiiifreyju ok einDm nngnm idbiuií. 

sér hyndlu er hou átti ok setti i einu húsi ok lét þegar Bvelta 
um þrjá daga, en á fjórða degi tók hon braud ok mastard ok 
gaf rakkannm, ok er bundrÍDii bafdi etit, tók vatn at renna 20 
ór angum hans af mustardinnm. Sidan fór kerlingin til her- 

[19] bergis þersarrar Aiiar er hinn nngi madrinn dskadi. Þar var 
vel ok Biemiliga vidr henni tekit fyrir hreiniífis sakir. Hnndr 
hennar fylgdi benni, ok er frúin sá þat, spnrdi hon, bví bimdr 
bennar var svá tármilldr. Eerlingin svarar; "Min sæta frú, 30 
apyr mik eigi þersa, Þvíat mér er svá stór ok milol sorg f 
því, at ek œá þat eigi segja." Fruin spyrr þersu meirr eptir. 
Kerlingin svarar; "þerBÍ hundr er þú aér var min dóttir fríd 
ok vel farandi. Hana elskadi ungr madr, ok af þvi at hon 
villdi breinliga ballda sik , þá fyrirlét hon bans ástsemi , ok er 35 
hann spurdi til þers, fell bann i stóran sjúkleika, ok af pví 

[50] vard harmtogandi dóttir mín ok vard vidr hana vesallíga skipt, 
at hon vendiz um í penna tikraldia." En eptir þersi ord tók 
kerlingin at gráta medr mikklu skapi. Frúin mælltí: "£k keaní 
mik í slíkri sök , ok kenn mér nii rád til, pvíat einn nngr 40 
madr elskadi mik ok fyrirsmádi ek hann ok hans ástarboð, 
þvíat ek villdi hallda trú mina vidr bónda minn." Kerlingin 
svarar: "Ek ræd þér, mín kjærafrú, at sem skjótaz mÍBkuniiir 
þú þeim unga manni ok gjörír þat er hann bidr þik, ok þú 
fireistár eigi sliks vandkvædis sem miu dóttir." Húsfrúin mællti: 45 
"Gef nytsambgt rád, at ek verdi eigi rænt mínum fagrleika." 
Kerlingin svarar: "Fyrir guds sakir ok minnar sálu mun ek 
freÍBta at koma þeim unga manni til þin, ef ek má bani] 
finna." Medr slikum vélum kom kerling þeirra félagskap saman.' 

[61] Lærisveinninn svarar: 'Alldri faeyrdi ek jafnuudarligt ðO 

' fyrr, ok sUkt ætla ek úvinarins freistni.' Meistarinn sagdi: 

'Efaz þú ekki i þvi!' Lærísveininn svarar.- 'Ek ætla ef 

nðkkurr madr væri svá vitr, at hann gjæti medr varhygd prófat 

kvenna pretti, at bann mætti treysta sér nökkut um adra hluti.' 

23 hyiidu a. 31 mi þersa a. 3i t'rllm — meiir] Etí fðr þersi 
inír a. 10 nú mik a. 41 eUkadi þá n. íaramBdi a. 45 tiestír a. 
eigi lengi a, slfkt vandkvæði a. 63 væii] tbt a. vareigd a. 64 mitti o. 
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LXTin. Af konu einni er hðtaAi at blanpa f keUduna. 183 

líXVIII. Af konu einni er liótaði at hlaupa i Itellduna. 

[M.ei8tariim mællti:] 'Enn var S8gt, at einn madr lagdi bug [5s] 
k þat hum mesta, at baim mætti gjæta konu síniiar, ok Ijádi 
ekki , helldr meinadi.' LærÍBTeiDDÍnn BTatadi : ' Seg mér þar 
af, at ek mætti nema af þvi at geyma konn minnar þann 
& tíma er ek leiddi nðkknra beim.' MeistarinD Bvarar: 

'Madr nðkknrr tingr var aá er alla ástandan medr áhy^n 

ok alla hlnti adra lagdi þar til , at hann akylldi vita kvenna 

slægdir. Því næst tók hann at leita ráda vidr vitran mann er 

vitr i rikinu, hversu hann skyltdi geyma konu sinnar þegar at 

10 hann fengi nökknra. Hinn vitri madr rádlagdi bonnm at láta 

reisa steinhús medr háfom veggjum ok láta þar f konn sina, 

gefa henni gódan mat ok drykk ok Idædi, Bvá at hon mætti 

eigi stæraz af , en henni væri þó sœmd i. Svá skylldi húsit [53] 

gjört vera, at ein innganga vœri i ok einn glnggr fagr ok 

15 IjósB, þó svá at eigi mætti út koma aakir hagleiks pílára; en 

hinn ui^ madr gjördi eptir ordum spekingBÍns aila þá hluti. 

Eptir þetta fekk hann sér konu ok setti hana i hÚBit, en 

hvem morgin er bann stód upp læsti hann [hurdinni] ok svá 

er hann gekk inn; en er bann svaf , hirdir bann luklana undir 

20 böfdi sér. persa gjœtti bann maiga daga. A einum degi sem 

binn nngi madr ferr til marknadar, fór hnsfreyjan hanB eptir 

vanða sinum til gtuggBÍns ok leiddi angum þá menn er runnti 

npp ok ofan eptir strætino. Einn dag er bon st^id þar, sá 

hon einn nngan mann frldan ok vel vaxinn, ok at bontmi 

25 sénum kveiktiz ást i brjósti hennar, ok hugsadi nu um, bversn [51] 

hon mœtti vid hann mæla er hon elskadi medr beitri ást; ok 

svá vandliga sem hennar var gjætt, ok hon full af údygd ok 

prettum, bugteiddi [hon] meðr sér, bversu hon mætti komaz 

at Inklnm bónda sins; ok svá gjördi bon: tók um kvelldin i 



LXTIII. ^ut eoá. Solm. chart. 66 /ol. (a). Die abtrichrift von 
; Lœmieinn eiim spyrt BÍnn meÍBtara a. i Msist. mællti /. a. 

litti eigí a. tjiSiÍ] tmði a. 7 tagdi hanu a. 18. SZ er] sem 

I. 18 huT^nni /. o. 97 sem at a. SS hoa /. a. hvertni st a. 
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181 LXTIII. Af konn einni er hðta£ st blHipB f kgUdniift. 

Tenju sina at göra böndanD dmkkiiin, at hon mœtti svá at SO 
komaz Tinar slns at vi^a. Bóndinn var leiddr af BpekingsinE 
kenningom avá[at honnm] finnz at fá kvenna verk eni lyrir 
ntan pretti, ok hogear hann, hvers háttar hrögd hon hafdi 
firammi, ok dregr hyersdagliga af sér leyniliga drykkjti ók tj&ir 
mk iyrir henni jafnan dmlikiDn. Þ^t'tA bragd var ok hemii 35 

[SC] nvitandL Um eina nött 8t<5ð hon npp ór aæng sinni harðla 
hyódliga , tók hon Inkla ok gekk til dynt , lank upp ok gekk 
út nm portit, ok þegar til vinar sins. Bóndinn stód upp 
skjóQiga ok gekk til dyraiina ok villdi eigi út ganga; veik 
hann pÁ tii gluggans ok lét hann áðr dyrr aptr ok loku ^rir, 10 
ok stóð hann vidr glugginn |>ar til er hann sá húsfreyja sina 
fitra aptr i náttserk einnm; ok er hon kom at dymnnm, klapp- 
adi hon, at hóndi beyrdi, ok lét sem hann viasi ekki til, ok 
spnrdi bverr Itar væri, en hou bad miskunnar ok hét at bon 
sliylldi eigi at slikn optarr kend vera. Heuni tjádi eliki bæn 45 
sin, þvjat hóndinn reiddiz ok sagdlz bennar hegdan InmQDga 
gjöra skylldn bcnnar frændDm. Hon bad Þvi meirr, en mn 
sidir sagdi bon, at ef hann léti eigi upp, þá skylldibon hlaopa 

[56] í kelldnna er þar var nær húsinn ok týna sér svá ^álf : " ok 
skalltu sidan gjaltda skyn vinum ok frændum minnm af mínu 50 
liðátj." Fyrirlét hóndinn bœn bennar ok lét hana úti standa; 
ok hoD, full af slægdum ok prettum, tók npp stein eiun ok 
kastadi í kelldnna medr þersarrí vél, at faóndinn skylldi beyra 
ok þat hugsa, at hon hefdi {lar i hrapat, ok fór hon sidan at 
liirda sik. Bóndinn var andtrúinn ok eig^ langsynn ok tnídi ^^ 
ordum {leim er hon mællti; hleypr til kelldunnar ok hngdi at 
hvárt hon befdi þar í hlaupit; ok er bon sér dyrmar opnar, 
gleymir bon eigi hrögdum sínnm; Iiljóp inn ok lét loku fyrir 
ok gengr tit glnggans. Ok er bóndinn sá at hann var blektr, 

[ST] þá mællti bann: "Heyr þú ná, prettafitll ok medr iQánda flærd- 60 

, um, lát mik inn ok treyst i þat, at ek vil fyrirgefa þér þat 

erþá hefir misgjðrt vid mik;" en hon gaf bonum mikklar sakir 

ok eagdS , at haun kæmi eigi inn, belldr skylldi bon segja svik 

32 ftt hoDom/, 0. 19. 56. 6S ei] aem at a. 
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L5IX, Frá kftupmanni ok korliiiKa. 185 

hans bœdi Tinam ok frœndam sfnnm: "þTÍat þú stelz frá mér, 
>5 sagdi hon, faverja nótt til pótna pinna sem einn vándr STikari." 
Ok er fmndr faennar heynln þetta, fangda þeir at þetta satt 
vœri ok ásðkaðn hann mjök; en hon afsakadi sik meðr þersnm 
hætti ok Bnerí allrí illzkn ainni á bónda sinn; ok stodadi 
houam þá eldd gjœzlan, helldr meinodi, Þvfat þat var faans 
70 Tesalldaranki, at allir menn ætladn þat satt vera er hon sagdi; 
ok t>ar íyrírlét hann audœfin, rekinn af sæmdam, [ok] vard 
fyrir úfrægd ok krölam af hennar illmælnm.' [ð8] 

LæriaTeinninn svarar: 'Eingi getr sin gjætt fyrir Ulri 

kona nema gad ajálfr gjæti hans, ok slik dæmi afeggja mik 

75 mörg at f& mér konn.' Meistarinn sagði: 'Eigi sliaUtn því 

tráa, at alhtr konor sé slfkar, þviat margar dygdir ok allz- 

konar hreinleika kann maðr finna medr mðrgnm konum gódum 

ok hardla ágjœtnm; ok þat skalltn vita, at gódr félagskt^r ok 

trá em medr snmnm konnm svá sem Salomon kóngr segir f 

80 sfðnztn bók ainni af lcrenna lofi.' Nú mætlti tærisTeinninn : 

'Vel styrkir þú mik nú, minn meistarí, en hefir þú pá nölck- 

nra konn heyrt er allt sitt Tit ok athygli snerí til góds?' 

Melstarinn svarar: 'Heyrt hefi ek vist' Lærisveinninn [69] 

Bvarar: 'Seg mér af því, þTÍat þat íysir mik at heyra er mér 

85 þikkir uú ný tidendi vera.' 'Svá skal Tera at sQnnn', sagdi 



LXIX. Frá kanpmanni ok kerlii^ 

'Pat er sagt, at kanpmadr einn [af SpaniaJ for IJI £giptalandz 
meðr kanpskap siun, ok fer] faann villdi fara nm eydimijrk, 
hngsadi hann fé dtt eptir at le^a á Egiptalandi; [ok] ádr 
[hann lagdi nidr] frétti hann, hvar n&kkorr tryggr madr TSr i 
5 ríkinn er bann mætti treysta nm sitt goz 1 bendr at fá. Honnm 

66 hugdu þBÍr] hug4í hon a. 70 er] Bem at a. 71 ok /. a. 

79 aem st a. 

LXIX. Aiu cad. Solm. chart. 66 /oí. faj. 1 einn kupmadr 

sinn a. aí Spaiúa f. a. 3 er f. a. 3 okf. a. i hum — nijtr 
/. a. 6 ei] s£ Bom at a. 
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LXIX. Frá kaapmanni ok kerlingu. 



[60] v^r -sagt til eins gamals mannz þers er reyndr var at trúleika 
ok sUlrfkr kalladr. Þar lagdi hsnn nidr þósand bmtdrat ponda 
skoríns silfrs, ok fór bann sidan leidar sinnar. En þá er 
bann kom aptr, gekk bann til hins mannzins sem vid fénn 
hafdi ádr tekit ok krafdi Ijár sins; en hinn follr af ðærð ok 10 
sviknm kvaz alldrigi ha& hans penninga sét. Hinn er svikinn 
þóttiz vera, fór til gódra manna er i vóra rikina, ok sag^ti 
[)á, hversn hann hafdi hann svikit. Nigrannar hans er þeir 
heyrdu slika hluti boma á hann, villdu þeir medr enga móti 
trúa, ok sögda at þat værí ekki satt. En binu er féit hafdi lá 
nidr lagt kom hvem dag til búss bins ok bad med blfdnm 
ordnm, at hann fengi bonmu fé sitt; en svikarínn sagdi, ef 
bann mællti þat optarr, at þers skylldi hans kroppr gjallda. 

[61] Nú hvarf hann i brott þadan, reidr ok hryggr af hótum I>ers 
mannz er haun hafdi svildt, ok mætti einui keriingu. Hon var^ 
i ermitaklædun, styðjandi vanfæra limi medr staf. Uon las 
gijótit af gOtanni, at fátækir monn dræpi þar eigi ^ti á; 
lofadi gud vidr hvem stein er hon tók upp. Sem hou sá 
btyggvan mann ok soi^ifaUan, ob sá at hanu var útlendzfcr, 
várkyndi hon soi^ hans, kalladi hanu til sín ok spardi, hvat 25 
houum var ; ok hauu sagdi frá upphafi. En at heyrdum orðum 
baus sagdi bou svá: "£f þetta er satt, viur miun, sem pi 
segir, þá má ek fajálpa þér." Hann svarar: "Hversu máttu petta 
gjöra, guds þjónostnkona?" Hon svarar: "Seud hiugat maiui 
af þiua landi þann sem þú trúir f ordum ok verkum ; " ok svá 30 
gjördi bann. Hon baud félaga hans taka tin lanpa pentada ok 

[^^] búua ntan fagrliga medr jarngjðrdum silfrsmelltam , ok læsta 
vel, ok baud hon honum at fyi\& þá medr smásteinum ok bera 
til bdss [félaga sins.] Hanu gjðrdi svá. Ok er bann sjálfr 
gjðrir eptir þvf sem hou hafdi bodit, þá mællti bon: "Fá þú36 



6. 11. IS. 15. SO. 23 er] sem at a. 7 hundrftt a. 13 hvmu 
st a. 31 erm&klæaum a. laa] la a. 22 giÍðtU] ketit (í) a. memi 
gtbtiurt aiu mana a. naeh á fHgt a hiniu: edr i. BS E( at «. 

31 pintada a. 33 dk meðr a. jamgjörda a. lEestar a. 33 þá} 

hann a. 34 S^í»^ eios /. a. 
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DÚ meim þá sein beri lanpa þersa til húss þers mannz er 

pik faefir blekt, með mér ok pér ok félaga þÍDom, ok gangi 

faverr eptir oðrnm, ok þó langt á milli. Ok svá sem binn 

^FBti kemr ok hvfliz þar, þá kom þú ok kref íjár þlns; en ek 

:0 trói á guðs miskimn, at þú mnDÍr fá pennÍDga þioa." Ok svá 

var gjört. Kerlingin fór fyrir ok félagi bans til hÚBs þers 

mannz er féit hafdi svikit lít af honam. Hon mællti viðr hós- 

bóndann: "Nökkarr madr af Spania kom til bÚES mina ok vill 

fara leDgra til Meccam ok vill leggja hjá tr^ggnm manni tlu 

1:5 laupa medr góda gulli ok silfri þar til er hann kemr aptr; [63] 

ofc því bid ek þik, at þú gjörir fyrir minar sakir, at þii takir 

þetta fé í þlna gjíezlu; [ok] þviat ek veit þik vera tryggvan 

mann, [þá vil ek engan annan mann] hjá hafa ntan þik sem 

vid fénu tekr." Ok á medan þau töluduz vld, þá kom hinn 

50 fyrsti lauprinn, en adrir kómn eptir; ok nú kemr sá er blektr 

var eptir hennar rádum; en sá er fénu hafdi leynt, fullr af 

flærd ok prettum, sá nn hvar hinD fór ok hræddiz, at hann 

moni af honum heimta féit svá at hiolr heyri, ok at þeir 

mnndu þar eigi nidr leggja sltt fé, hljóp nú upp i móti honum 

65 ok mællti: "Ueyrdu, gódr drengr, hvf hefir þú svá lengi 

dvaliz? kom ok tak fé þitt þat er þú lagðir nidr undir mína 

trái þvlat ek faDn I>at ok leidiz mér nú lengr þat at vard- [61] 

veita." TTírm gladdiz nú ok þakkadi bouom ok tiik hann 

vidr fé súju. Ok er kerlingin sá þat, stöd bon upp ok mællti: 

60 "Ek man fara i mótl lanpunum ok skunda þeim hingat til 

þin, en þú gjæt þers er bingat er komit i ]>ina gejmsln 

ok vardvelzlu af minni hendi." Hnsbóndinn hirdi þá fémuni 

gladllga er bann fekk i Eina vardveizlu. Svá fekk hinn 

nngi madr aptr sfna penninga af rádam konuDDar.' 

65 ^Já, segir lærisveininn, ek trúi vel, at þetta var virdiligt 

ok einkar mildt ok nytsamligt verk, ok varla ætia ek at nðkk- 



36 sem at a. beri nú a. 36. 12. 66. 61 er] sem at a. 38 oí] 
þá 1. 39 kxeí þá a. íi til Meccam] meðr mér (menum) a. 17 ok 
/. a. 48 þá — mum /. a. 51 en] nd a. 53 hræddú nii a. 

58 liann nii a. 60 þeim nfl a. 61 gjæt nú a. komiim a. 63 fekk 
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188 T.TY. Fii eisani QTigum manni ei gtjinili TÍdnnjör. 

nrr spekmgr meAr sfna viti mætti smásmngligarr at homiiz 
[66] fénn.' En meistarinn Bvarar: [Spekingr mætti vel] medr alan 
Titi gjöra náttúrligri brögð ok raimsaka þat er kerlii^ gat 
eigi.' Lœrísveimnn mælití: 'Ek bid yiÍT, at þér gjðrit m^'ii 
nðklnit knnnngt af spekinga riti, pviat ek mnn &istliga mér i 
minui leggja.' 



LIX. Frá einnm m^iim maimi er geymdi Tiðsmjör. 

'Madr einn átti aun; hann leifði bonnm ekki eptir sik ntan 
eitt bús. Þersi vann sér til matar, ok þóat nand I>röi^^ 
bonDm, villdi Iiann eliki húsit selja. Hann átti eÍDn nýjaii 
nágranna pann er mjðk freistadi at kanpa hiíait ok rýma svá 

[66] gard sinn , en sveinninn villdi hvárki medr bæn né leiding 
selja húsit; ok er liimi rild madrinn vard þersa varr, p& hngs- 
adi hann medr sjálfnm aér, hversu bann mætti húsit nndaji 
honnm draga. Hinn nngi madr forðadiz peraa hins rika 
mannz félagskap, ok liinn riki tirygdíz at hann gat ei^ 
hÚBit fengit af bonnm. Nðkknm dag kom bann til sTeinsins li 
ok mællti: "Heyr pú, sveinn, Ijá mér eina topt af húsi þfna, 
en ek gef pér leign iyrir, þviat ek vil þar nidr grafa tín 
verpla medr oleo, pviat pat meinar ekki, helldr mimt pi 
nökkora bjálp þar af hafa." Hinn játadi fyrir nandsyÐja sakir 

[67] ok fekk honnm lokla, eu pjóuadi gódnm mönnnm sér til vidr- ii 
lífis. Sá hinn ríki madr gnif nidr fimm verpla fulla ofc adra 
fimm bálfa. Eptir petta kalladi faann binn nnga mann til sfn 
ok mællti: "Tak hér Inkla þina ok fæ ek þér olenm mitt 
i geymsla." Hinn tók vid ok hngdi at 611 kerölld mnndi 
fnll vera. Lönga eptir petta gjördiz olenm dýrt í landinn. 20 
Þat sá fainn aadgi madr; hann kallar binn ouga mann til sín 
ok mællti: "Nú vil ek af pér þiggja at pú gefir inér upp oleam 



68 Spek. — tbI /. o. 70 m*r nd b. 

LXX. Am eod. Sólm. eharí. 66 /ot. (aj. Bie öitnehr^ iwn «tr; 
Frá einum nngnm msuni er ítti oitt hda alleiiuu a. 5 viUdi nd a. 

leiðíng] leiSu a. 7 hyeTsii at a. mætti nú a. 18 nú par *. 

13 vetpla] upla a. 16 grðf] gof a. 18 hír nil 0. 19 tðk nú o. 
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LXX. Fiá aÍDiim niifUBi &iiiiiii tt geyntfli TÍJbmjaT. 189 

mitt þat er þú hefir nú lengi geymt; idqd ek bœði laona þér 

fyrir starf þitt ok gjæzla." Ok er faiiin ongi inaðr heyrdi bæn 

5 bana ok bod, játar haiin þegar ðlln sínn liðsiiim. Hinn riki 

madr glefmdi eigi sinmn sviknm ok kallaði þá menn er olenm [68] 

villda kaupa , ok er þeir kómn, let haim opna Jönlina ok Mtti 

þar fimm verpla fnlla ok fimm hálfa. Hinn riki maðr kallaði 

nú hinn nnga mann til bíu ok mællti: "Ek hefi látit oleam 

iO mitt fyrir vangeymeln þina, ok hefir þd meðr Bviknm brott 

tekit; vil ek at þú gjalldir mér mitt" Ok eptir þetta tók hann 

binn nandgan ok leiddi fyrir TaUdzmanninu ok ásakar hann 

þar. Hinn ungi maðr kunni ekki i mótí at svara, utan 

beíddiz eins daga freatz til svara. Réttarínn játaði þvi af þvi 

Í5 at lög mælltu 8vá. í þersnm bæ var þá einn spekingr er 

kalladr var þnrfanda hjálp, hreinlífr madr ok góðr; ok er hinn 

aagi madr heyrdi irægd þersa mannz, fór hann til hans ok [ðej 

leitadi ráds ok mællti: "Ef þeir hlntir eru sannir er mér em 

til þin sogdir, þá gjör mér hjálp eptir vanda þinum, þvlat ek 

40 em röngu máli borinn", ok sagdí honnm allt hit sannazta til 

ok sannadi med eiðnm sinnm. Ok er spekingriun beyrdi þetta, 

várkyndi hann hinnm unga manni ok mællti : " Medr gnds mis- 

kann muu ek þér hjálp vinna, en þú reyu at þú komir til 

préfs á morgiu sem réttarínn band, ok mnn ek vera kominn 

45 ok fcúinn at hjálpa réttendnm þiuum ok meiua þeirra rang- 

læti;" en hann gjðrði sem spekiugrinn bauð. Árla nm morgin- 

inn kom spekingrinn til réttaríns, [ok er réttarínn sá manninn] 

þann er hann [vissi vitran speking, bodaði hann honnm til sin 

ok skipaði honum] næst sér; kallar haun jnstis sakaráberanu 

60 ok þann mann er svara sk;lldí, [ok] bad þá minnaz á mál 

Biu; ok er þeir stódn Irammi, þá mæUti réttarinn til sp«kings- [to] 

ius, at haun skylldi heyra sakimar, ok siðau skylldi bann 

Aóm ok orskurd á leggja málit þá svarar spekingrinn: "Bjód 

þeim at þeir mæli aMljikliga, hverBu mikit slgært er oleom 



83. S6. 35. 36. 18. fiO er] lem at n. 
BT — manDÍtm /. a. 18. IS viwi - 

6i mikit at a. 
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190 LXXI. Af kaupmanni einam er t^ndi gnllormi. 

1 þeim fimm verplnm er fallir eru, svá ok lát visa, h'versn bb 
mildt er i þeim er hálfir era, ok ef jafnmildt þat þikkiz [sem] 
i þeim fimm er fullir em, þá skalltu vita, at stolit hefir 
verit, en ef þú fimir eigi meira þykkt f þeim er bálðr era en 
helminginum gegoir, þá vit fyrir vist, at ekki er af stolit." 
Réttarinn Btadfesti nú dóminn, ok medr þersnm hætti bcHnz 6!^ 
hinn ungi madr ondan medr vizku spekingsina ok þakkaði 
[n] honnm margfaUdliga. Spekingrinn mællti til hans; "Lát þú 
íyrrí húsit en þú berz vidr ilian nágranna." 

LærisveÍDninn svaraði: 'Slíkt birtir at vitrs mannz dómr 
er skynsamligr, ok þat er guds gjOf ; ok sannliga mátti hann 00 
heita veaalla manna hjálp; ok því fleira sem rótfestiz í hng 
minum af ádr bejrdnm hlutnm, þvi framarr kveikiz faann til 
læringar.' Meistarinn svarar: 'Gjarna segi ek þér', ok bafili 
svá upp eitt œventýr." 



LXXI. Af kaiipmaiini einma er týndi gnllonni. 

'Pat er sagt af nökknrum ríkum manni, at hann fór til kaup- 
[72] stadar ok hafdi med sér sjód fullan af fé. Hann hafdi orm 
einn gjörvan af gulli, ok vórn angun af steini þeim semjacinc- 
tns beitir. Þersum Qárhlut týndi hann ðllum saman, ok 
einn fátækr madr fór nm þann sama veginn ok fann féit ok 5 
fekk húsfrú sinni ok sagdi henni, faveran hann hafdi féit feng- 
it; [en bon svaradi;] "Geymum vel þat er gud hefir gefit" 
Annan dag eptir var sagt um stadinn, at sá madr er féit hefdi 
fnndit, akylldi þat aptr gefa án allra saka ok fá þar fyrir 
hundrat akiltinga. Húafreyjan mællti; "Ef gnd villdi at binn 10 
[hefdi féit], hefdi bann eigi týnt; gjætum nú vel þers §ár er 
[73] fengit er." En bóndinn bar aptr at nandngri konuniii bk 



56. 58 er] sem at a. 66 efj er a. eem/. a. 5T nú liU a. 

T.YTT ^aa co4. Eolm. ehart. 66 fol. (a). Sie uieraehr^ von 
tnir; Frá einum laupmsnni er fekk einum manni & til geftnaln a. 
4 þeraum] þenna a. bimn nú a. öllum] allan a. b einn fáUckr] 

'eina fí Tanakax' a. 7 en — Bvar. /, «. Gsyra a. T. 8. 11 er] ■em 
ít a. 11 befdi m/. a. 
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LXXI. Af kaupmaimi emum er týndí ^uUoTmi. 191 

heimti hann þat er hmn hét. £n hinn rfki fnlh- af flærð 

sagdi at hann Baknaði annars gnllonnsina, ok sagði hann þat 

5 af því, at bann viUdi eigi gjatlda þat er bann hafði áðrheitit. 

Hinn fátæki inaðr traz eigi meira fundit hafa. Stadarmenninir 

allir fylgdn hinum rika manni ok medr sama hætti mótþróadu 

[þeir] hinum fátæka manni ok leiddu bann til réttanuiB; en 

hann mætlti æ hit sama ok kvaz eigi meira fondit bafa; ok 

20 kómu þersi orð i hvers mannz mnnn ok eyru , rfks ok fötœks, 

ok mn Bídir til kóngBÍns sjálfs. Ok er kóngr heyrdi þetta, lét 

hann kalla hinn ríka mann ok hinn fátæka iyrir sik er féit 

hafdi ínDdit, ok féit med. |)á lét kóngr kalia speking þann [74] 

er vesalla manna bjálp hét, ok aðra vitra meDn, ok banð 

25 þeim at hefja mál þeirra ok greina. Ok er spekingrínn heyrði 

þetta mál, várkyndi bann hinnm fátæka manni, kallaði hann 

til sin ok mællti: "Seg mér, hróðir, ef þú hefir fé þersa hins 

sama mannz." Hann mællti: "pat veit guð, at ek fekk bonnm 

allt þat fé er ek fann." Þá mælltl spekingrínn vidr kóng: "£k 

30 man aegja réttan dóm um þetta mál. persi binn ríki er at 

sönnn gódr madr ok bann befir mikit sannendaTÍtni meðr sér, 

en eigi er þat trúligt, at bann beimti meira en hann hefir 

látit ; en annan veg þikki mér llkligarr at binn fátæki madr [•!■>] 

hafí eigi meira fé fandit en bann lét tit eðr aptr fekk hinum 

35 ríka manni: þviat ef bann værí illr maðr, hefdi bann honum 

ekki féit aptr fengit, ntan leynt." Eóngr mællti: "Hvat dæmir 

þú hér am?" Spekingrínn svarar: "Eóngr, segír bann, tak 

féit ok gef binnm fátæka af sem makligt er, en þat er meira 

er varðveit þar tU at sá madr kemr til er á; en Iiinn ríkí 

40 maðr farí til kallarans ok láti frétta eptir þeim Bjód er tveir 

guUormar v<5m i." Eónginum ok ðllnm Oðrum mönnum þóknadiz 

vel Þersi dómr; ok er hinn ríki maðr er fénn bafdi týnt, beyrði 

þetta dæmt ok talat, þá mællti hann: "Góði berra, ek segi [76] 

ydr meðr sannendnm, at þetta hit sama er mitt fé, ok at ek 

45 Tilldi eigi at binn fátœki befdi þat er kriarínn játadi, ok af 

13. IG. S4. 89. 3B. 39. 10 er] Bem Bt a. U amum gull- 

orminn a. 17 fylHu b. 19 Þ«ir /. o. 19 krai nú a. aS yflit oA o. 
42 er (S)] Bem at a. 
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192 LXXTL Af tTeimr bargaignm ok kotkvli. 

þvi sagdi ek at mik gkorti ftiiiia& gtUlonDÍnn; nú, kóngr, mis- 
knnna mér, þviat ek tU gjama gjalida hiniim fátæka þat fk 
sem játat Tar." Ok kóngrinn gaf hoDoiii npp alla gkalldina ok 
sektina, ok laok hann binnm fátæka þat er hans var. ^ffi. 
freiatadi hinn rilii at svikja hinn fátæka mann.' 

Lærisveinninu Bvarar: 'Hér liz mér i vera inikit ok 
f^ætt TÍzkDbragd, ok af þeim dómi má eigi ondra at, bversn 
Salomon kóngr dæmdi á millnm tveggja kvenna.' Ed Bpek- 
[77] ingrinn mællti: 'Far eigi medr mauni nema þú kenmr hann 
ádr, ok ef dknnnigr madr kemr til þin á vegi úti , seg at þú fió 
^fUlt lengra fara en þú hefir ætlat, ok ef hann befír spjót, 
gakk til hægri handar honum, ea ef hann berr sverd , þá suúz 
honnm til vinstri liandar.' 



LXXn. Af tveimr bni^elsam ok kotkarli. 
'Onn minn, sagdi meistari einn, ef þú ert á vegi med nökk- 
omm liknnnigom mönnum, þá elska þá sem ajálfan þik ok 
hugsa eigi at blekkja þá, at sidr verdir þú blektr ok fsrí 
þér áem tveimr bnrgoisum vidr eiuu bónda.' Sunrinn mæliti: 
' Seg mér þar af , at mér ok eptirkomendum minum mætti til b 
[168] nytsemðar verða.' Fadirínn sagdi þá tll sDnarina : 

'Sagt var mér af tveimr burgeisnm ok einnm kotkarli; 
þeir skflidn fara pilagríinsferd til stadar þers er Uecca heitir, 
ok sl^llda allir vera á einu kost sem kumpáDar. Um gidir 
tók at þijóta matiuu ok var eigi meira eptir af mjOlí til 10 
matar en eitt iileifsefoi, ok þó iitit, Burgeisar mælltu uú siu 
i millnm: "Brand höfam vér litit, en kumpánu okkarr etr 
>UJÐk, ok hæfir okkr at hngleida, hversu vit mættim svipla 
hanu af Biunm hlut ok ætim tveir einir saman." Þeir tóka 
þetta rád ok gjðrdu bleifinn ok ICgda i o&iiun ok skylldu sofha ii 

19 er] sem at a, Sl 1] dti o. 5S hTeran st a. 

Eö hefir þá a. 

LXSII. ^11» eod. Eolm. chmrl. 66 fol. (a). Dit abn-ichrift twr 
Hiir,' Frá þrimr kaupmonnum sem nt fðru i rílagsrerð a. 1 ef >t ■.' 

4 tvBÍmiJ einam eðr tTeimr a. S pflBgrÍDisrflisu a, HeccaJ Mark a, 

12 TÍr nú a. 13 mi£ttini nú a. 14 ættim a. 



,,.CoogIc 



LXXIT. áf tTeimr barKeiRum ok kotkaili. 193 

ámedan stíknEidi, ok sá þeirra er tmdarligaz dreymði, Hkylldi [169] 

einn eta. Þá Bkipadn þeir bt& á ok hugBuda, at kotkarlinn 

mundi ekki dreyma edr nöliknt knnos i þeirra 8)ægðam edr 

blekkingam, ok lögdoz sidan nidr at sofa. Eotkarlinn þóttiz 

20 nú skilja medr ^álfam Eér, at sér værí prettr búinn aí þeirra 

hendi. pegu þeir Boinndn , stód hann upp ok [tók] út brauðit 

ór ofhinum nær hálfeteikt ok át npp allt ok fór at sofa sfdan. 

Litla sidarr vaknadi annarr borgeÍSBinn, sem hann yrði hræddr 

i svefiiiniirD ok kallar á féla^a sinn. Hann avarar: "Hvat 

25 er þér?" "Undarligan draum dreymdi mik, segir hann; mér 

þótti sem tveir englar léti upp himinrfkis dyrr ok tó'kv mik 

ok leidda fyrir gud." Félagi hans svam: "þat er ondarligr [lío] 

draamr, en mik dreymdi at tveir englar leiddu mik f gegnum 

jördina ok til helvitis." Kotkarlinn heyrdi tal þeirra ok lœtr 

30 sem bann avæfi, en bnrgeisar blektir er hann villdu blekt hafa, 

fköUudu á hann.] Hann svaradi þá btí sem óttafullr: "Hverír 

erut þér er á mik kallit?" En þeir avCruda: "Vér emm 

kampánar þinir." Kotkarlinn mællti: "Kómu þér nú aptr 

hingatí" Þeir avöruda: "Hvert fómm vit eðr hvadan skylldnm 

35 vit koma?" Kotkarlinn mœllti: "Mér sýndiz sem englar tæki 

annan f skýin upp í himinrfkí ok leiddi fyrir ^álfan gnd, en 

adrir tveir englar tæki annan ykkam — ok opnadiz jðrdin — [I7i] 

ok leiddi baim niðr til helvftis, ok bagdi ek þá at bvárrgi 

ybkarr mandi aptr koma^ stód ek sldan npp ok át ek braaðit." 

40 Nú heyrði sanrínn at svíl fór þeim er fél^ann sinn villdu 

sTikja ok urðn sjál£r Bviknir af sjálfra sinna brögdum. 

SunTÍDn svaradi : ' Svá fór þeim sem f fomyrdum mællt var 

áðr af þeim gðmlnm vfsnm mOnnum: "Sá er allt villdi, 

bann ^ndi Öllu," pat er hunda náttúra at bverr etr mikit 

45 frá ððrum, en ef þeir befdi [eptir] úlfallda náttám gjört, 

þá mundi þeim nyákari þeirra náttúra : ef þeim er öllum saman 

fæzla gefin, þá etr eingi fyrr en þeir koma allir saman; svá 



16. 33. 40 er] aem at o. 31 tðk/. a. 2i knlliu' aú a 

31 kallndu á hanti /. a. 33 þ^ nú a. 36 lem at a. 41 nrdi 
nú a. 43 TÍlldi] taltti o. 46 eptir/. a. 

OBrinjt, Islaiii Lsgenden, NnTeUen nsw. 13 
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194 LXXIII. Frá einum Bniddsn nk llnnB læiÍBveini. 

[172] ok ef einn sýkiz Bvá at hann má eigi eta, þá etr eingi þeim 
íyTT en sá er brott fœr(tr; ok ef bnrgeisamir hefði haft persa 
dýrs náttám, þéi mnndi þeir þvf betra kost liaft bafa. — & 
þvíHkt aagdi meistari minn mér forÆum af sniddara einum, [atl 
lærisveinn hanB lét beija meistara sinn meðr Inrknm.' Faðir- 
inn svarar: 'Seg mér, hversn þat barz at, þviat þat mmi 
gaman at heyra.' 



LXXni. Frá emnm sniddara ok hans lærísTeini er l^t 
berja meistara ginn meðr larknm. 

[173] 'ijjinn kóngr hafði sér einn sniddara er honum gjörití klædi; 
hann bafdi marga sveina er saumndu med honnm medr mtltlflnm 
hagleik þat er bann sneid med slægð. Af þeim var einn 
forgÖnguBveinn í þeirri list sá er bét Neliu. En at hátiðam 
lét kóngr kalla sniddara sinn er bann lét dýr klædi smída sér 5 
ok sinum vinnm; ok at þat yrdi þvi skjótara, felik kóngr 
þeim sinn kameraríum at finna þeim naudsynliga hlnti ok gjæta 
þeirra. Á einnm degi gáfu þeir sniddaranum heitt braud ok 
sveinnm hans ok hunang medr ðdrum aendingum. Þeir er þar 
vóm átu. pá mællti eunucbnB er hússins gjætti: ^'Meistari, l^ 

[171] bví eti þér ok bídit eigi Nelin?" Meistarinn svarar: '^Hann 
etr eigi hunang þóat hann væri hér." peu- átu ok því næst 
kom Nelin ok mællti: "Hvi átu þér íré. mér ok geymðnt mér 
eigi minn hlnt?" Ennuchus Bvarar: "Meistari þinn sagdi, at 
þii ætir eigi bunang þóat þú hefdir hjá verit;" en hann þagdi 15 
ok hugsadi bversn bann . mœtti þetta gabb aptr gjallda 
meÍBtara ainnm. En er meistarinn var brott, sagði Nelin 
valberaanm leyniliga: "Meistari minn hefir sótt þá er köllnt 



50 mnndi þeir] mnDtn þei a. 51 at /. a. fiS. G3. FBðiiiim] 
Sunriim a. 53 at] i a, Die íezten btiátti teilen (von Sunrínn ab) ilihat 
in a am airfange dei /olf/enden itÚBliti. 

LXXni, Aui cod. ffolffl. íAorí. 66 /ol. (a). 2. 3. 4 er] sem 

«t a. 5 Þann ct a. sér] srf a, 1 þeiin £ a. kameraríiim] kan- 

dsrínn (?) a. 10. 20. 25 euhnucus a. 13 NalÍD s. 14 EFlinuouB a. 
16 lingasði nd a. 18 hTalbelanum (?) a. er köilut] ok kBHadr a. 
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LXXIV. Af leikara Tiaíkiptnm. 195 

er phrenesis, ok týnir gtnndnm viti, ok beir Bkyndiliga hj& 

20 Bér standandi." pá mællti enDuchns: "Ef ek vissi hvem tÍDDa 

hin kjæmi, þá mnndi ek binda hann medr tangUD, at bami 

gjördi eigi nðkkat illt." Nelin mællti: "þá er þií sérbann lita [iTG] 

hingat ok þangat ok berja á jördina ok standa npp ór sætinn 

ok grfpa fótskemil undan fótnm sér, þá skalltn vita at hann 

25 er galinn, ok gjæt þín þá ok þimia manna." Ennncbns svarar: 

"Blezaðr verð þú, en ek mnn gjæta hédan í frá." Eptir þerai 

ord för Nelin ok fal skæri meistara sfns, ok er hann fann 

eigi skærin, iauet hann jördina meðr höndnnnm ok stód npp ór 

sætjnn ok hrærði [undan] fótnm sér fótskemilinn ; ok er katne' 

30 rariiis sá, þetta, pk kalladi hann sina menn til sln ok bad þá 

binda hann [ok berja sem fastaz], at hann berdi þá eigi; en 

hann mællti: ^'Hvat hefi ek misgjðrt, ok bvi bindit þér mik ok 

berit?' En þeir Iðmdn hann þvi harðara ok |)ögðQ vid. Þeir [176] 

börðu hann þar lil er þeir vóru módir. Siðan leystu þeir hann, 

Zh ok var hann avá nær at danda kominn af þeirra höggnm. 

Hanii auðvarpadi nú langa atund; sfðan gpurði hann eunucbnm, 

bvat bann hefði vidr þá misgjört. Ennnchns svarar honum: 

"Nelin, sveinn þinn, segir mér at þú æðiz stundum, ok eigi 

fyrri létti af þér en þú værir med öliu lamðr til ðanða, ok 

40 þat gjördiz meðr drjúgazta fylgi." Ok er sniddarinn heyrði 

þetta talat, lét hann kalla Nelin til sín ok mælltí: "Nær vissir 

þd, sagdi hann, at ek var galinn?" Sveinninn svarar: "Nær 

vissir þn, at ek mætti eigi hnnang eta?" Ok er eunnchus [itt] 

beyrdi þetta ok aðrir menn, þá dæmdu þeir, at Í hvárum- 

45 tveggja stad var makliga á komit eptir réttu.' 

LXXIV. Af leikara Tittskiptnm. 
Vítr madr einn hirti sun sinu ok sagdi: 'Sé at þú færír eigi 
lýti félaga þinnm, hvárt sem hann er frjále edr eigi, at þér 

19 plireneais] fenÍBÍnn (!) a. ok] Bem at a. 21 liinl at hinn a. 
23 sætinu] 'sæiuumm' 0. S7 ekieTÍ] bvbtS a, SS skærinj skeition a. 
29 nadsn /. a. 31 ok beija — fast. /. a. 35 þá ok a, 36 eThnucuni a. 
37. 13 eThnucus a. 40 gjSiSii.'] skéði a. 41 þfi kalla a. 

LXXIV. Aui eod. Solm. chart. 66 fol. (a). Die iiierickríjt von 

mir; Frá tTeim íeSgmt ofc peirra samtali a. 
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196 LXXT. Af bðnda einum er felk fugl f epUgM-ði. 

farí eigi sem tveimr leiknnim fyrir bóngi.' Sanrinn mællti: 
'Ek bid, faðir, at þú Begir mér par af.' Faðirinn mœllti: 

' Einn leikari kom til kónga. Kóngr TÍsadi honnm til 5 
sœtÍB at sitja Itjá cðmm leiknmm. pcir er fyrir vóm tóka 
[178] þenna at öfanda, þvíat kóngr hellt þeana framarr; ok at þat 
mættí cigi lengr standa, hugsndn hinir at gjöra honom litinn 
kinnroda, at hann skylldi þá helldr flýja. Ok einn dag er þeir 
áta , tóku leikarar þeir sem fyrir vóru ðll bein þan sem peir 10 
fengn ok lögdu fyrir kumpán sinn ^r brigzlie sakir. Siðan 
Býndu þeir kóngi beinahrúguna ok mœlltn: "Herra kóngr, 
félagi várr hefir etit yfir hóf af þersum beinum," Eóngr leit 
til hans, en sá er ásakadr var mællti til kóngs: "Ek gjördi 
aem mannlig náttúra krafdi, en félagar mínir gjördn sem '^ 
hnnda náttúra er til, at eta bæði ^jðt ok bein." Vard nú 
kóngr reidr leikamnnm fyrir sfna hrópan.' 



LXXV. Af bónda einum er fekk ft^l í eplagardi. 



[179] Madr nökkiirr hafdi eplagard, þar mnnu smálækír ok vex þar 
grænt gras nmkringis. £inn dag var bóndinn módr ok villdí 
lirflaz i eplagardi sinum. Einn lltill fugl settiz i tréit yfir 
bonum ok sítng listiliga, en bóndinn gilldradi tU ok tók hann 
i snöm. Fnglinn mæUti : ' Hvf starfar þú svá mikit til at taka ^ 
mik. edr hver nytsemd má þér at mér vera?' 'Sakir þinE 
ýmisliga söngs, sagdi bóndinn, ifsú mik at taka þik.' Fugl- 
inn svarar: 'þat kemr þér til einskis, þvfat ámedan ek em 
balldinn, þá syng ek hvárki med bodi né beizlu.' 'þá skal 
ek eta þik', segir bóndinn. 'Þat kemr þér til einskis, Begir ll) 
fuglinn, avá lítiU sem ek em sodinn, þá em ek minni steiktr; 



9 fljgja a, 17 rdpan a. 

LXXV. A. •Ave eod. Holm. chart. €6 fol. (a). Bie iibertehri/t van 
mír; Frá einnm bdcdagarði f kðngagsrdi (P) a. 2 WDknag a. a Utill] 
mikill a. 8 ámedan at a. 
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LXXV. Af bónda sinuTii er fekk fugl f splagsrði. 197 

en ef pú gefr mik frjálBan, þá didd ék keDua þér þijú spek- 

mgarád er meira gott gjöra en luikit fé, ef þú hefir á þersn 

trú.' BöDdiuD frelsir fuglinn; haoD mæliti þá: 'þat er eitt af [iso] 

l^ mÍQom rádom, at þú trúir eigi tíllDm ordani ok heitum; þat 

aimat, at þú halldir vel þat er þú áttj |)at er hit þril^a, at 

pú syi^ir eigi þá lilati sem þú hefir látít.' Sidan fló haDu i 

tréin upp ok siing meðr fagri rOddu þersi ord: 'Blezadr sé 

gödr gud, at hanu gjOrdi skyggiliga sjón augua þÍDna ok vit 

20 þitt tók frá þér, þvíat ef þú hefdir raDDsakat fellÍDgar ianyða 

minna , þá muDdir |)ú hitt ok út valit hafa jacinctum einn er 

eyri vegr.' Ok er bóndÍDD heyrdi þetta, hugdi hann at sama 

[Tæri satt] ok lét illa. pá mællti ^glÍDD: 'Slqótt gleymir þú, 

bÖDdi, mínum beilrædnm er ek hefi ádr geht þítr ok ádr sagt, [isi] 

25 at pú skylldir eigi trúa öllu ok eigi helldr syi^a fei^inn 

skaða; edr hversn máttn, bóndi, þvi trúa at ek hafi jafu- 

mikinn eyrls þnnga I kviði mér inni byrgdan ok fólginn, þar 

sem ek veg eigi alfr svá mikil? edr hvi villtn svá mikiUiga 

syi^a mik, þar sem þú hefir alldrigi nökkura ván til, at þú 

'áO iéjr mik uÖkknrD tfma veiddanf' Sidan fló fugliun i þykkvan 

skóg at bóndaDum eptír veranda mjök hryggjum ok hardla 

DijOk sorgfnllum. 

B. 

JÍiinD bóudi áttí eÍDD fagrau lund, vaxÍDn med allzkyns tré ok 
fagrar liljnr. |tar var ok eitt vatn þakit med smáfugla. Eitt 
sÍDD gekk bóDdinn í þenna sídd fagra luad ok lagdi sik uDdir 
eitt tré; ok er hann lá, kom þar einu litíll fugl ok söng ofr- 
5 liga fagrt ok listíliga vel, Sem bóndinn heyrdi þat, viíldi hauD 
fanga fiiglian ok tók sér lim ok brá þvi á vidinn, ok er fngl- 



la raðum] riðuni ok Iteitum a. 16. 21 er] aem ut a. Ið þat er 
ok hit þr. a. 19 gjdrði] aptr tók a. 20 ok tðkt a. feUÍngar] apum- 
ingar a. ianjrfla] tiersTeita ok höfdingja (í'.) a. Sl. 32 jaciactum — 
Bjri] hiiin flem er efri o. 33 væri satt f. a. lít illa] JiUa lét a. 

21 heilráaum a. ^6 máttu nd a. 37. 28 þar letn — mikit] 

þar sem at ek eigi allt sýri {ii) a. 39 aem at a. nökkur a. 

90 Þykkra a. 32 mjök þd a. 

LXXV. B. Aua eod. Holm. ehart. 67 fol. (g). 



,,Googlc 



188 T.XX. Frí einum ungiuin manni er geymSi TÍðaiDÍar. 

orr spekmgr medr sÍDn Titi mætti Bmásmngligarr at komAz 
[66] f&Dn.' En meiatarinn srarar: [Spekingr nuetti Te)] medr sfnn 
Yiti gjöra náttúrligri brögð ok ranusaka þat er kerling gat 
eigi' Lœriaveinimi mællti: 'Ek bid ydr, at Jér gjCrit mér 70 
nOkknt kimiingt af spekÍDga viti, þTÍat ek mnn &6tliga mér i 
DÚnni le^a.' 



LXX. Frá einiun nngimi manni er gejmdi Tidsngör. 

'Maðr einn átti snn; hann leifði honam ekki eptir sili otan 
eitt bús. Þersi Tann sér til matar, ok Þóat naud þröngdi 
honnm, Tilldi bann ekki búait selja. Hann átti eiim n^an 
nágnuma þaim er mjök freiatadi at kaupa húsit ok rýma svá 

[66] gard sinn, en Bveinninn villdi hvárki medr bæn né leiðing 5 
selja húsit; ok er hiim rfki madrinn Tarð þersa Tarr, þá bnga- 
aði hann medr sjálfam sér, hTersu hann raætti hÚBÍt ondan 
honom draga. Hinn nngi madr fordadiz þersa hins ríka 
mannz félagskap, ok hiim riki hrygdiz at hann gat eigi 
búsit fengit &f honnm. Nökkam dag kom baiia til STeínsins 10 
ok mællti: "Hejr þú, sTeinn, Jjá mér eina topt af hnsi þinn, 
en ek gef þér leign fy"!*' þvfat ek vil þar nidr grafa tfn 
verpki medr oleo, þviat þat meinar ekM, helldr mnnt þó 
nökknra bjálp þar af hafa." Hinn játaði fyrir naaðsynja sakii 

[e?] ok fekk bonom Inkla, en þjónaði góðum mönnam sér til vidr- IS 
Iffis. Sá biun riki madr gróf nidr fimm verpla fnlla ok adra 
fimm hálfa. Eptir þetta kallaði hann binn anga mann til sfn 
ok mællti: "Tak hér lokla þína ok £» ek þér olenm mitt 
f geymsln." Hinn 'tók við ok bagdi at Oll kerðUd mnndi 
fnll vera. Lðngn eptir þetta gjCrdiz olenm dýrt i landino. 20 
Þat sá hinn aadgi madr; batm kallar hinn nnga inann til sfn 
ok mællti: "Nn vil ek af þér þii^a at þú gefir mér app oleom 



6S Spek. — Tel /. a. 70 mír nú a. 

lÆX. Am md. Hoim. ehart. 66 fnl. fa). Die tíbfntkrift van mir; 
¥z& eiunm nng'am manni er átti eitt tiiig ■JleinaE s. 5 Tilldi nll *- 

laiðing] Isiðn a. T hTeraa at a. mœtti nð a. 13 nú þar «- 

13 TsrpU] Dpla a. 16 gröf) gal a. 18 hia nú a. 19 tók nii a- 
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XiXX. Ftí einum nDgom muini er geymSi TÍAamjSi'. 189 

initt þat er þú befir wá lengi geymt; mnn ek bædi lanna |)ér 

fyrir starf þitt ok gjæzln." Ok er hinn ongi madr heyrdi bæn 

Í5 bans ok bod, játar hann þegar ðlln eina liddnni. Hinn riki 

madr gleymdi eigi einnm Bviknm ok kalladi þá menn er olenm [68] 

TÍlldQ lcanpa, ok er peir kómn, lét batut opna jCrdina ok bftti 

liar fimm verpla fnlla ok &mn bálfa. Hinn riM madr kalladi 

nú hiim unga mans til sin ok mœllti: "Ek befi látit olenm 

30 mitt ftrrir vangeymsln þína, ok hefir þd raedr Bviknm brott 

tekit; vil ek at þú gjalldir mér mitt." Ok eptir Þetta ti3k bann 

hiim nandgan ok leiddi fyrír TaUdzmamiiun ok ásakar bann 

þar. Hinn ungi madr knnni eklci í móti at srara, ntan 

beiddiz eins dags frestz til svara. Réttarínn játaði þvi af þvi 

35 at lOg mælltn svá. t þersnm bæ var þá einn spekingr er 

kalladr var þnrfonda bjálp, hreinlffr madr ok gódr; ok er hinn 

ungi madr heyrdi frægd þersa maniiz, fór hann til hana ok [69] 

leitadi ráds ok mællti: "Ef þeir hlntir em sannir er mér em 

til þin sagdir, þá gjör mér hjálp eptir vanda þinum, þviat ek 

40 em röngn máli horinn ", ok sagdi bonum allt hit Bannazta til 

ok sannadi med eidnm sinum. Ok er spekingrinn heyrdi þetta, 

várkyndi hatm binnm nnga manni ok mællti : " Medr guds mis- 

kunn Qinn ek þér bjálp vinna, en þú reyn at þú komir til 

prófs á moi^ sem réttarinn band, ok ntDn ek vera kominu 

45 ok búinn at l(jálpa réttendnin þinnm ok meina þeirra rang- 

læti;" en bann gjördi sem spekiugrinn band. Árla nm morgin- 

inn kom spekíngrinn til réttarins, [ok er réttarinn sá manninn] 

þann er hann [víbsí vitran speking, bodadi hann honnm til sin 

ok skipadi honum] næst sér; kallar hann justia sakaráberann 

bd ok þann maun er svara skylldi, [ok] bað þá minnaz á mál 

ain; ok er þeir Btódo frammi, þá mællti réttarinn til Bpekings- [70] 

ins, at bann skylldi heyra sakimar, ok BÍdan akylldi hann 

dóm ok orsknrd á leggja málit. pá svarar apekingrínii .- "Bjód 

þeim at þeir mæli skilrikliga, hversn mikit slgært er olenm 



S3. 36. 36. 38. 48. 50 «r] sam 
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190 LXXI. Aí ksnpmautu ainum er tfndi guUanni. 

f þeim fimm Terplom er follir em, avá ok lát visa, hversQ55 
mikit er Í þeim er hálflr em, ok ef JafDmÍkit þat þikldz [Bem] 
i þeim &nm er fnllir eni, þá skallta vita, at stolit hefii 
verit, en ef þú flniU' eígi meira þykkt i þeim er hálfir em en 
helmjnginnm gegnir, þá vit fyrir vist, at ekki er af stolit" 
Réttarínn stadfesti nú dóminn, ok medr þersnm hætti komz C(i 
hinn nngi ma<tr nndan meðr vizkn spekingsins ok þakkaði 
['i] bonim mai^alldliga. Spekingrinn mællti til hans: "Lát þú 
fyrri húsit en þú berz viðr iUan nágranna." 

Lærisreinnimi svaradi: 'SIikt birtír at vitrs mannz dómr 
er akynsamligr, ok þat er guás gjöf; ok aannliga mátti hann Sj 
heita vesalla manna tijálp; ok því fleira sem rótfeatiz í hng 
niinnm af áðr hejrðam blutum, þvi framarr kveikiz hanii tij 
læringar.' Meistarinn svarar: 'Gjama segi ek þér', ok taafði 
8vá npp eitt teventýr: 



LXXI. Af kanpmanni einum er t;fndi gnllormi. 

'pat er sagt af nðkkumm rikum manni, at bann fór til kanp- 
[72] staðar ok bafði með sér sjóð fnllan af fé. Hann hafði orm 
einn gjörvan af gnlli , ok vórn angun af steini þeim sem jacinc- 
tua heitír. Þersum 5árhlut týndi bann öUnm saman , ok 
einn fátækr maðr fór nm þann sama veginn ok ^n féit ok 5 
fekk búsÍTÚ sinni ok sagdi benni, hversu bann hafði féit feng- 
it; [en hon svaradi:] "Geymum vel þat er gud befir gefit" 
Annan dag eptír var sagt um stadinn, at sá madr er féit befdi 
fondit, skylldi þat aptr gefa án allra saka ob fá þar fjtir 
bundrat skiUinga. Húsfreyjan mæUti : " £f guð vllldi at hinn 10 
[hefdi féit], hefdi hann eigi týnt; gjætum nú vel þers Qár er 
£73] fengit er." En bóndinn bar aptr at naudngri konnnni ok 



Se. 58 ra] sem at «. 66 efj er a. Bem/. a. 57 aú TÍla a. 

LXXI. ^m cod. Súlm. chart. 66 fol. (a). Die iiitrgchrift tan 
mir; Fiá einum kaupmonni er fekk einum manni R til gepnslu a. 
i þeisum] penna a. hann ud a. öUum] aJUn a. b einn fátækr] 

■eina fá Tauakur' a. 7 en — svar. /. a. GiBym o, 7. 8. 11 er] sein 
it o. 11 hefdi Kit/. 0. 



,,GoogIc 



LXXI. Af ktupmaDiii einnni er t;ýndi ^ollormi. 191 

beimti bitnn þat er hinn Iiét. Ea hinn rfkí fallr af flœrd 

sagdi at bann saknaði ajinars gaUormaiiiB, ok aagði bann þat 

lö af því , at hann villdi eigi gjallda þat er bann bafði áðr beitit. 

HinD fátæld maðr kvaz eigi meira fnndit liafo. Stadarmenninir 

allir fylgdu binam rika manni ok meðr sama hætti mótþrónðu 

[þeir] hinum fátæka manni ok leiddn bann til réttarans; en 

hann mællti æ bit sama ok kvaz eigi meira fundit bafa; ok 

20 kómu þersi orð Í bvers mannz munn ok eym, riks ok fótæks, 

ok nm sidir til kónggins ejálfs. Ok er kóngr beyrdi þetta, lét 

bann halla binn rika mann ok hinn fátæka iyrir stk er féit 

hafdi fdndit, ok féit med. pá lét kóngr kalla speking þann [74] 

er vesalla manna bjálp hét, ok aðra vitra menn, ok banð 

25 þeim at beQa mál þeirra ok greina. Ok er spekingrinn beyrði 

þetta mál, várkyndi bann binnm fátæka manni, kallaði hanu 

til Bin ok mællti: "Seg mér, bróðir, ef þú befir fé þersa hins 

sama mannz." Hannmællti: "þat veit guð, at ek febk bonum 

allt þat fé er ek fann." Þá mællti spekingrinn viðr kóng: "Ek 

30 man segja réttan dóm nm þetta mál. þersi hinn rfki er at 

sönnu gódr maðr ok bann hetir mikit sannendavitni medr sér, 

en eigi er þat trúligt, at bann beimti meira en hann hefir 

látit ; en annan veg þikki mér likligarr at binn fátæki maðr [la] 

bafí eigi meira fé fnnðit en hann lét til eðr aptr fekk binnm 

35 ríka manni: þvíat ef bann væri illr maðr, befdi hann bonnm 

ekki féit aptr fengit, utan leynt." Eóngr mællti : "Hvat dæmir 

þú hér um?" Spekingrínn svarar: "Eóngr, segir bann, tak 

féit ok gef hinnm fátœka af sem makligt er, en I)at er meira 

er vardveit þar til at sá madr kemr tjl er á; en binn ríM 

40 maðr farí til kallarans ok láti frétta eptir þeim sjóð er tveir 

gullonnar vórn i." Eónginnm ok öllum ððrum mönnnm þóknaðiz 

yel þersi dómr; ok er hinn ríki maðr er fénn hafði týnt, heyrði 

þetta dæmt ok talat, þá mællti bann: "Goði herra, ek segi [76] 

ydr meðr sannenðnm, at þetta hit sama er mitt fé, ok at ek 

45 Tilldi eigi at hinn fátæki befði þat er kriarinn játaði , ok af 

13. 16. 34. iS. 38. 39. 40 er] sem at a. 14 annan gnll- 

orminn o. 17 fylldu o. 
4S et (S)] sem M a. 
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192 LXXTI Af tveimr bargeúoni ok kotkarli. 

þvi Eagdi ek at mik akorti anuan gaUonniiui; dó, kóngr, n^ 
kunna mér, þTÍat ek vil gjania gjallda hinom fótæka þat th 
aem játat var." Ok kóngrinn gaf honnm npp aUa skDUdina dk 
sektína, ok lank hann hinum fótæka þat er hans var. 8t& 
freistaði hinn riki at svílija hinn fátœlta mann.' &(> 

LærisTeiniiinn sTarar: 'Hér liz mðr i Tera niiklt ok 
ágjætt Tizknhragd, ok af þeim dómi má eigi nndra at, hTersn 
Salomon kóngr dæmði á millum tvegsja krenna.' En epek- 
] ingrinn mœllti: 'Far eigi medr manni nema þd kennir hann 
áðr, ok ef úlnmn^ madr kemr til þin á vegi úti , seg at þú hi 
slcallt lengra fara en þú befir ætlat, ok ef bann hefir spjót, 
gakk til hægri handar honam, en ef hann berr sTerd, þá snúz 
honnm til Tinstrí handar.' 



LXXn. Af tTeimr bnrgeisnm ok kotkarli. 
'ban minn, sagdi meistari einn, ef þú ert á vegi med Dðkk- 
omm úkannigum monnam, þá elska þá sem ^álfan þik ok 
hngsa ei^ at blekbja þá, at sídr verdir þá blektr ok farí 
þér áem tveimr burgeiaum viar einn bónda.' Sunrinn mællti: 
'Seg raér þar af, at mér ok eptirkomendum minum mætti til5 
[163] nytsemdar Terda.' Fadirinn sagdi þá til sunarins: 

'Sagt var mér af tveimr burgeisam ok einum kotkarli; 
þeir skyllda fara pilagrimsferd til stadar þers er Mecca beitir, 
ok skyllda allir Tera á einn kost sem kumpánar. Um sidir 
tök at þrjóta matinn ok var eigi meira eptir af mjöli tÚ lO 
matar en eitt hleifaefni , ok þó litit. Burgeisar mællta nú sin 
í millum: "Braud höfum vér lítit, en kumpánn okkarr etr 
nijök, ok hæfir okkr at hugleiða, hversu vit mættim svipta 
hann af sínum hlut ok ætim tveir einir saman." Þeir töka 
þetta rád ok gjÐrdn hleifinn ok lögdu Í ofninn ok skylldn sofna Ib 

49 er] aem at o. Cl f] dti a. 52 hrerBu at a. 

56 hefir þfi a. 

LXXII. Aut cod. Holm. ehmrt. 66 fol. (a). Die Ubeiachrift vm 
mir; Fri primr kaupmönniini Betn nt tiia i fi1ag«ferlt a. 1 ef at n.' 

i tveimr] einum eÆr tTeimr a. 8 pflagrímareUu a. Meeca] Mark a. 
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LXJCn. At tTeÍmr burKeiBum ok kotksrli. 193 

áineðan gtiknadi, ok sá þeiira er tmdarligaz dreymdi, ekylldi [169] 
einn eta. Þá skipada þeir svá á ok hagsoda, at kotkarlinn 
mundi ekki dreyma edr nökknt kanna i þeirra slægðoiD edr 
blekkingnm, ok Iðgduz siðan nidr at Bof&. Eotkarlinn þóttiz 
20 nú skilja medr íijálfDm sér, at sér værl prettr búinn af þeirra 
bendi. þegar þeir Bofnaðn , stód hann npp ok [tók] út brauðit 
ór ofíiinam nær hálfsteikt ok át app allt ok fór at aofo sfdan. 
LitÍD sfðarr vaknaðí annarr bnrgeissinn, sem hann yrdi hræddr 
i svefninum ok kallar á félaga sinn. Hann svarar: "Hvat 
25 er þér?" "Undarligan dranra dreymdi mik, segir hann; mér 
þótti sem tveir englar leti app biiniiirikis dyrr ok t^ikn mik 
ok leidda ^r gud." Félagi faans svarar: "þat er nndarligr [ito] 
draDtnr, en mik dreymði at tveir englar leiddn mik f gegnnm 
jörðina ok til helvitis." Eotkarlinn beyrði tai þeirra ok lætr 
30 sem bann svæii, en hnrgeisar blektir er hann viUdu blekt hafa, 
[köllnda á hann.] Hann svaraði þá svá sem óttafallr: "Hverir 
enit þér er á mik kallit?" En þeir svörudn: "Vér eram 
kumpánar þíair." Kotkarlinn mællti: "Kómu þér nú aptr 
hingat?" Peir svöraðu: "Hvert F<!ram vit eðr hvadsn Bkylldum 
35 vit koma?" Eotkarlinn mællti: "Mér sýndiz sem englar tæki 
annan f skýin upp i himinrfki ok leiddi iyrir íjálfan guð, en 
aðrir tveir englar tæki annan ykkarn — ok opnaðiz jördin — [171] 
ok leiddi hann niðr til helvítis, ok bagði ek þá at bváirgi 
ykkarr mundi aptr koma;^ stód ek sldan upp ok át ek branðit." 
40 Nú heyrdt snnrinn at svá fór þeim er félagann sinn villdu 

svikja ok urðu sjálfir gviknir af Bjálfra sinna brögðnm. 
Snnrinn svaradi: 'Svá fór þeim sem í fomyrdum mællt var 
áðr af þeim gömlum visum mðnnnm: "8á er allt villði, 
bann týndi öllu" pat er hnnda náttúra at hverr etr mikit 
if> frá ödnim, en ef þeir befdi [eptir] úlfallda náttúm gjðrt, 
þá mundi þeim mjúkari þeirra náttúra : ef þeim er öUum saman 
fæzla gefin, þá etr eingi fyrr en þeir koma allir saman; svá 



16. 32. 10 er] sem st a. 31 tðk/. a. 34 kallar nú a 

I koUuðu i huui /. n. 3S |iír DÚ a. 36 tem at a. 41 nrði 

i a. 43 villdi] taldi a. 45 eptir/. a. 
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194 LXXIII. yrá emnm «niddara ok h.ins læmveiní. 

[178] ok ef eiim sýkiz srá at hann má eigi eta, þá, etr eingi þeirro 
fyrr en sá er brott færdr; ok ef borgeisarnir hefái haft þem 
ðfrs náttúm , þá lanndi þeir þvi betra kost haft hafa. — 51 
þvilíkt sagÆ meÍBtarí minn mér fordnm af sniddara einam, [at| 
lœrísveinn hans lét berja meistara »nn medr Inrknm.' Fadir- 
inn Bvarar: 'Seg mér, hversn þat barz at, þvíat Þat mnn 
gaman at heyra.' 



LXXIII. Prá einma sniddara ok hans lærisveini cr lU 
berja meistara síud medr larknm. 

[173] ' JJÁnn kóngr hafdi sér einn sniddara er honum gjördi klæði; 
bann hafði mai^a sveina er saumnda med honum medr milddam 
hagleik þat er hann sneid med slægd. Af þeim var einn 
forgöngnsvöinn i þeirrí list sá er hét Nelin. En at hátiðom 
lét kóngr kalla sniddara sinn er hann lét dýr klædi smída sér b 
ok sínum vinnm; ok at þat yrdi því skjótara, fekk kóngr 
þeim ainn kamerarínm at finna þeim nandsynliga hluti ok gjæta 
þeirra. Á einum degi gáfu þeir sniddaranum heitt braod ok 
sveinum hans ok hnnang medr ödrum sendingum. Þeir er þar 
vóru átu. þá mællti eunuchus er húasins gjætti: "Meistari, lO 

[174] hvi eti þér ok hiðit eigi Nelin?" Meistarinn svarar: "Hann 
etr eigi hnnang þóat hani> væri hér." þeir átn ok þvi næst 
kom Nelin ok mællti: "Hvi átu þér frá mér ok geymdnt mér 
eigi minn hlut?" Eunuchns svarar: "Meistarí þinn sagði, at 
þú ætir eigi hanang þóat þú befdir hjá verit;" en hann þagdi l^ 
ok hugsadi hversn hann mætti þetta gabb aptr gjallda 
meistara sinum. En er meistarinn var brott, aagdi Nelin 
valberannm leyniliga: "Meistari minn hefir sótt þá er köllat 



50 mundi þeir] maata Þei a. 61 at /. a. 63. 53. FadÍTÍim] 
Sunríim a, 53 a^] í a. IHe IttUn itidtn zeiUn (von SDnrinn ai) itehtn 
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LXXIV. Af leikara via»fciptttm 195 

er phreneBÍs, ok l^nir stnndnm viti, ok berr sfcyndiliga Igá 

20 sér standandi." pá mællti eonncliuB: "Ef ek visBÍ hvern tíma 

hin Igæmi, þá mondi ek binda hann meðr tangum, at bann 

gjördi eigi nökknt illt" Nelin mœllti: "pá er þú sérhann Ifta [176] 

hingat ok þangat ok beija á jördina ok standa npp ór sætinu 

ok srípa fótBkemil nndan fótnm Bér, þá akallta vita at banÐ 

25 er galinn, ok gjæt pín þá ok Þinna manna." Eunnchus svarar: 

"Blezaðr verð þú, en ek mun gjæta hédan i frá." Eptir þersi 

ord fór Nelin ok fal akærí meistara sÍnB, ok er hann fann 

eigi skærin, lanst hann jördina medr höndunum ok stóS npp ór 

sœtinn ok hrærdi [nndan] fótum sér fótskemilinn ; ok er kame- 

30 raritis sá þetta, þá kallaði hann sina menn til sin ok bað þá 

binda hann |ok faerja sem fastaz], at hann berdi þá eigi; en 

hann mællti: "Hvat heli ek misgjört, ok hvi bindit þér mik ok 

berít ? ' En þeir lömdn bann þvi barðara ok þðgdn við. Þeir [IV6] 

bördu hann þar til er þeir vóra módir. Sídan leystn þeir hann, 

35 ok var hann svá nær at dauða karainn af þeirra höggnm. 

Hann andvarpaði nú langa stund; siðan Epurði bann eunncbum, 

bvat hann hefði viðr þá misgjðrt. Ennnchus svarar honnm: 

"Nelin, sveinn þinn, segir mér at þú æðiz stnndnm, ok eigí 

fyrri létti af þér en þd værír með öUn lamðr til danða, ok 

40 þat gjördiz medr drjúgazta fylgi." Ok er sniddarínn beyrði 

þetta talat, lét hann kalla Nelin til sin ok mælltd: "Nær vissir 

þú, sagdi hann, at ek var galinn?" Sveinninn svarar: "Nær 

vissir þú, at ek mætti eigi hnnang eta?" Ok er ennacbuB [i77] 

heyrði þetta ok adrir menn, þá dæmdn þeir, at ! bvámm- 

45 tveggja stað var makliga á komit eptir réttn.' 



LXXIV. Af leikara vidslnptmn. 
Vitr maðr einn hirti snn sinn ok sagði: 'Sé at þú færir eigi 
lýti félaga þinmn, bvárt sem hann er ftjáls eðr eigi, at þér 

19 plirenesis] feniiinn (!) a. ok] eeni at a. 21 hin] at hinn a. 

28 sœtínu] 'eœinumm' a. 27 skæri] ererff o. 38 BkEerin] Bkeitinn a. 

29 undan/.a. 31 ok berja — fMt./.o. 35 þá oí a. 36 svhnucum a. 
37. 43 evhnucva a. 10 fQÖi^iz] b^^ "- H Þ^ ^aUa "• 

LXXIV. Ata cod. Holm. chart. 66 fol. (a). DU Bberieknft von 
mir: Frá tveim feðgum ok ppirra samtali a. 
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196 LXXV. Af bdndft einum «r fekk fugl f •pUgsrJB. 

Í3rí eigi sem tveimr leikuram fyrir kónKÍ.' Sanrinii mæHti: 
'Ek bid, fadir, at \m scgir mér þar af.' Fadirinn mætlti: 

' Einn leikarí kom til kóngs. Kóngr visadi Iionnm *S h 
sætis at Bitja bjá Cdrum leiknnun. {leir er lyrir TÓm tókn 
[iis] þenna at ðfnnda, þviat kóngr hellt þenna fi'amarr; ok at þat 
mættí Gigi lengr standa, bugsndn liinir at gjöra bonam titinn 
kinnroda, at hann skylldi þá helldr flýja. Ok einn dag er þeir 
átn, tókn leibarEr þeir sem fyrir vóra ðll bein þau sem þeir 10 
fengn ok Iðgdu ^r kumpáii sinn ^r brigzlÍB saldr. Sidan 
sýndn þeir hóngi beinahniguna ok roælltu: "Ueira kóngr, 
félagi várr helir elit ytir hóf af þersum beinum." Eóngr leit 
til hans, en sá er áaakadr var mællti til kóngs: "Ek gjðrdi 
sem mannlig níittiira lcrafdi, en félagar minir gjðrðn sem ^' 
hunda náttnra er til, at eta bædi bjðt ok bein." Vard dú 
kóngr reidr leikurnnnm fyrir sfna hrópan.' 



LXXV. Af bínda einum er fekk fugl í eplagarði. 
A. 

[iT9]Madr nökkúrr hafdi eplagard, þar runnu amálækir ok vex þar 
grænt gras umkríngia. Einn dag var bóndinn módr ok villdi 
hvflaz i eplagardi sinum. Elnn litill fngl settiz f tréit ;fir 
faonnm ok sðng listiliga, en bðndinn gilldradi til ok tók bann 
i snöm. Fnglinn mællti: 'Hvf starfar þú svá mikit til at taka ^ 
mik, edr hver nytsemd má þér at mér vera?' 'Sakir þíns 
ýmisliga sðngs, sagdi bóndinn, ffsti mik at taka þik.' Fugl- 
inn svarar: 'pat kemr þér tJI einskis, þviat ámedan ek em 
halldinn, þá syng ek hvárki med bodi né beizin.' 'þá ska) 
ek eta þik', aegir bóndinn. 'pat kemr þér til einskia, segir H' 
fuglinn, svÁ litill sem ek em sodinn, þá em ek mínni steiktr; 



9 flfgja a. 17 r<Sp»n a. 

LXXV. A. -Aaí ood. JToim. charL 66 /ol. fa). Ðie uierae/ir^l WB 
Diir ; Fiá eÍDuin bðndaguili í kúngagaidi (?) a. 2 amkrinji a. .1 lÍtiU] 
mikill B. 8 imedftn «t a. 
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LXXV. A( bónaa •inum «t fekk tagl í eplagHrði. 197 

en ef J?ú gefr mik &j&lsaD, þá man ek kenna þér þtjá spek- 

ingarád er meira gott gjOra en mikit fé, ef þú hefir á t>er8u 

trú.' Bóndinn frelsir fQglÍnn; hann mællti þá: 'þat er eitt af [i60] 

l^ miniim rádtun, at þú trúir eigi (illuin orðam ok heitum; þat 

annat, at þú halldir vel þat er þú átt; |)at er hit þriilja, at 

þá syrgir eigi þá hlntá sem þú helir látit.' Sidan fló haim f 

tréin upp ok söng medr fagri röddu þeisi ord: 'Blezadr sé 

góðr gud, at hann gjördi skyggiliga ajón augna þinna ok vit 

20 þitt tók frá þér, þviat of þú hefdir rannsakat fellingar innyfla 

minna, þá mundir þú hitt ok út valit hafa jacinctnm einn ur 

eyri vegr.' Ok er bóndion heyrdi þetta, hugdi haim at sama 

[væri satt] ok lét illa. þá roællti fuglinn: 'Skjótt gleymir þú, 

böndi, minum heilrædum er ek heli ádr gelit þér ok ádi' sagt, [iBt] 

25 at þá skylldir eigi trúa Öllu ok eigi helldr syrgja fengínn 

skada; edr hveran máttn, bóndi, þvi trúa at ek haíi jafn- 

mikinn eyris þui^a i kvidi mér inni byrgdan ok f61ginn, par 

sem ek veg eigi allr svá mikit? edr hvi villtu avá mikilliga 

syrgja mik, þar sem þú hefir aUdrigi nökkura ván til, at þú 

30 ^ir mik nökkurn tfma veiddan?' Siðau ðó fuglinn i þykkvan 

skóg at bóndanum eptir veranda iniðk hryggjum ok hardla 

nijök sorgfullum. 



jjjinn bóndi átti einn fagran lund , vaxiim med allzkyns tré ok 
fagrar liljor. þar var ok eitt vatn þakit med smáfugla. Eitt 
úaa gekk bóndinn i þenna smn fagra luud uk lagdi sik undir 
eitt tré; ok er hann lá, kom þar einn litill fugl ok söng ofr- 
5 liga fagrt ok Ustiliga vel. Sem bóudinn heyrdi þat, villdi bann 
fanga fuglinn ok tók sér lim ok brá þvi á vidinn, uk er fngl- 



IS raítain] ráAum ok h«itum a. 16. 24 er] eem at a. 16 þat er 
ok hit Þr. a, 19 giíirdi] nptr tðk a. íO ok tðkt a. fallingar] apurn- 
ingar a. innyfla] hersTeÍt* ok höfiliiigja (í!) o. Sl. 22 jacinctum — 
eyri] hiun wm er efri a. 23 værí aatt /, s. lét iUa] JiIU lét a. 

24 heLlrádum a. 2e mittu nú a. 2T. 28 þar aem — mikit] 

Þar seni nt ek eigí aUt s^ri (>!) a. 29 sem at a. nökkaj a. 

■iO Þykkva a. 32 mjök þi a. 

LXXV. B. A«i eod. Belm. ehart. 67 /oL (g). 
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198 LXXVI. Fri .argi ok tefi. 

iiin settiz, þá vard haDn fastr vid eina eik. Þá sagði hann 
vid bóudaim: 'Hyí gjördir þú þér úmak at ná mér, þvi[at] ek em 
litill fngl ok þá er þú befir mik etit, kennir þú þers ekki. 
Gef mér lif, þvf|at] ek befi Bungit þér til skemtanar, ok vil 10 
ek gefa þér nytsamiig ok góð rád sem þér eru mikkla betri 
eu mitt lif.' Ok er fuglinn liafdi þvi lofat, lét bóndinn hann 
lausan. Sidan sagdi hann til bóndans: 'Þat er sá fyrsti lær- 
dómr eda rád sem ek vil kenna þér, at þá skallt eigi trúa 
þvi öUu Bem þér er aagt, \>6[Bt] þú ætlir þat satt vera; þat i5 
annat: þat sem lukkan vill gefaþér, þatláttueigi ór höndum rakna, 
helldr skalltu baJlda þvi', þat þridja: þú skallt ekki þrá eptir 
þvi sem þú kannt ekki at fá, helldr gteyma þvi, ok liða þat 
viljugr sera verðr at vera.' Sem fuglinn hafði þetta sagtf fló 
hann upp i eitt hátt tré ok söug guði lof ok sagdi: 'Crud væri 20 
bileitliga lofaðr ^rir þat [at] þersi madr viasi ekki, at ek 
bafdi einn dýrmætan gimstein i minum kviði, af hverinm baun 
mátti mjök auðigr verda.' Ok er bðndiun heyrði þetta, varð 
hann mjök bryggr ok sagdi: 'Vei raér at ek trúði hans orðum 
ok siepti bonum þá [er] bann var mér i hendi'. ' FugUno 25 
svaradi: 'Þú dári, sagdi ek þér þat ekki, at þú skylldir ekki 
trúa þvi öllu aem þér værí sagt, eðr láta ór hendi rakna þat 
[er] þér veittiz; en nú sem þú heflr mist mik ok kannt ekki 
fá tnik aptr, hvar fyrir viHtn þá syrgja mik , sem þér er ekki 
utan lil illz?' Sidan fió fuglinu brott, en bóndinn fór faeiin. 30 



LXXVI. Frá vai^ ok refi. 

Meistarínn mællti vidr sun sinn: 'Les þu, sun minn, um 
alla [hluti] svá mikit sem þér kann möguligt vera, eu trú þó 



8 Hyí] pTÍ j. S. 10. 15. Bl at /. j, 9 pí et] nœr y. 

17 'bjhallda' g. i9 hafði aú g. 22 dýrmstaii] edla g. 25. 28 ec 
f. g. ST röka g. 28 nú aem] Ant g. 29 aaiga g. 

LIXVI. Aué eod. Boim. chart. 66 fol. (a). IHe ubtrichr^t, weUlu 
in a fihlt , iil am mir himugefagt. 2 hlati /. a, sem at a. 
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LXXVI. Fri varKÍ ok refi. 199 

eígi öUTun hlatum þeim er þú lun less, þviat svá sem mðrg [iss] 
tré bera eigi lilian ávöxt, sví ern olí eigi allar btelir þær er 
5 madr less sanDar, ttelldr saman teknar ok ritadar tU gamans 
ok dœgrastyttingar, ok svá sem margir em ávextir ok þó eigi 
allir ætir, svá má mamiimi ok bleldga úréttr skiluingr ritnii^- 
aima, sem einn faðir kendi syni sínum: "Fyrirlát þú eigi 
knnnaga hlnti fyrir úknnnnm eðr |vel{ nkunua fyrír nálægum, 
10 at þér farí eigi sem vai^iniuu i þvi hinu sama æventýrí 
sem svá segir, at þn missir [eigij bædi verd ok andTÍrdi." 

'Sagt er at bóndí einn erdi ok yxnin villdi eigi ganga 
þann rétta veginii. Þá mæilti bóndinn vidr ysnin,- "Vargar 
taki ykkr," sagdi baim; ok þegar i samrí stnndn kom þar vargr [iss] 
15 ok bad bóndann, at hann skylldi fá honum yxnin þan er hann 
bafdi honum gefit, en bóndinn svarar: "Þóat ek mællti þat i 
reidi minni, þá mællti ek þat medr engum sannendnm edr af 
nökkurrí alvöru;" en vargrinn kvaz vilja hafa þat er honum 
Tar gefit. Ok er þeir þreyta hér nm, kemr at þeim einu refr 
20 ok skildi skjótt málefnin ok mællti : " Vitit at ek get sætt 
ykkr, ok lofit mér þó ádr at tala nökkur ord vid bvám ykkam 
leyniliga;" ok þersn játa þeir. pá mællti refnnn vídr kotkari- 
inn: "Vilir þú gefa mér eina hænn, þá skalltu U. at hallda 
yxnom þiuum." Þersn játar kotkarlinn. Þá mæilti refrínn vid [isi] 
25 varginn: "Heyr, minn kjæri vin, min vinátta skal þér til reidu, 
sem skylldugt er. Nú befi ek svá gjOrt, at kotkarl skal gefa 
þér stóran ost sem buklara, ok stcal ek visa til hvar er, ok 
þarftn alldri meira mat um sinn." liersn játar vargr ok lætr 
bónda fara lidugan med yxnin, en refr vísadi honuiu leið iram 
30 at einni kelldn; þá var nótt yfír ok tunglskin, ok skein i 
kelldnna Refr mællti: "Hér er í ostrinn, ok lát mik eptir 
fara." Kelldan var djúp ok svá um bnit, at einn strengr hekk 



3. 6. 11. 26 eem at a. 3. i. 19 er] Bem at a. 4 tre þau o. 
9 tbI f. a. 11 eigi /. a. 14 þegar sttax a. kómu a. vargarnir a. 
15 báðu a. 15. 16 hoDQm] þeim a. 18 •argaroir kTáðuz a. 

honuia] þeim a. 19 þra^ nú a. 23 Vilier a. 25 TArgana a. 

Heyrit, mínir kjœru TÍnii o. þfer] rðr «. 27 þir] ykkr o. 29 þarftu] 
þurGt a. Jitu vBigBT ok lita a. 29 honum] þeim a. 
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198 LXXVI. Fri vargi ok refi. 

imi settiz, þá vard hsmi fastr vid eina eik. Pá sagði hann 
við bóudann; 'Htí gjördir pú þér úmait at ná mér, þyí[at] ek em 
litill fngl ok þá er þii hefir mik etit, kennir þn þers ekki. 
Gef mér lif, þvilat] ek hefi sungit þér til akemtanar, ok vil 10 
ek gefa þér nyteamlig ok g6d rád aem þér eru mikkla betrí 
en mitt líf.' Ok er fiiglinn hafdi því lofat, lét bóndúiD hann 
lansan. Sídan sagdi hann til bóndans: 'þat er sá fyrsti lær- 
dómr eda rád sem ek vil kenna þér, at þn akallt eigi trna 
þvi öUu sem þér er sagt, þó[at] þú ætlir þat satt vera; þat 15 
annat : þat sem lukkan vill gefa þér, þat láttu eigi ór höndom rakna, 
helldr skalltu hallda þvi; þat þridja: þú skallt ekki þrá eptir 
þvi sem þú kannt ekki at fá, helldr glejma þvf, ok lida þat 
viljugr sem verdr at vera' Sem fngliiin hafdi þetta sagty fló 
hann npp í eitt hátt tré ok aöng gudi lof ok sagdi: 'Gud vœri 20 
háleitliga lofadr fyrir þat [at] þersi maðr vissi ekki, at ek 
hafdi eitin dýrmœtan gimstein í minnm kvidi, af hverjum bann 
mátti mjök andigr verda.' Ok er bóndinn heyrdi þetta, vard 
hann mjök hryggr ok sagdi: 'Vei mér at ek tnidi hans ordnm 
ok slepti honum þá [er] hann var mér í hendi!' Fnglimi 35 
svaradi: 'Þú dári, sagdi ek þér þat ekki, at þú skylldir ekki 
trúa þvi öUu sem þér væri sagt, edr láta ór hendi rakna þat 
[er] þér veittizi en nú sem þá hefir mist mik ok kannt ekki 
fá inik aptr, hvar fyrir villtu þá syrgja mik , sem þér er ekki 
utan til iUz?' Sídan fló fuglinn brott, en bóndinn fiir heini. 30 



LXIVI. Frá vai^ ok refi. 

Meistarinn mællti vidr sun sinn: 'Les þú, sun minn, nm 
alla [hluti] svá mikit sem þér kann mOgulÍgt vera, en trn þó 



8 Utí) pvf g. 8. 10. 15. 81 at /. g. 9 þi ar] nier g. 

17 'byhallda' g. 19 haMi nú g. 28 dýrmietan] edla g. 25. 26 ec 

/ ý. 37 caka g. BS nú aem] firat g. 29 aorga j. 

LXXVI. Aaa eod. Solm. íkart. 66 /ol. (a). IHi úbtrachrift, weldie 
in a feklt , iil iion mir Itirauýefugt. 2 hlati /. ». aem at a. 



,,.Cooglc 



LXXVr, Frí Tnrgi ok refi. 199 

eigi öllam blatum þeim er þú um less, þvi&t svá sem mörg [isa] 
tré bera eigi líkan ávöxt, svá era ok eigi allar btekr þær er 
5 maðr less samiar, helldr saman teknar ok ritaðar til gamans 
ok dœgrastyttingar, ok svá sem margir eni ávextir ok þó eigi 
allir ætir, svá má manninn ok blelilga úréttr skilningr rítnii^- 
aima, sem eÍÐD fadir kendi syni sinum: "Fyrirlfit þú e^ 
knnniiga hlnti iyrir ákutinam edr |vel] liknuna fyrir nálægum, 
10 at þér fari eigi sem vai^inum í því hinu sama æventýrí 
sem svá segir, at þú missir [eigi] bæði verd ok audvirdi." 

'Sagt er at bóndi einn erdi ok yxnin villdi eigi ganga 
þann rétta veginn. Pá mællti bóndinn vidi' yxnin: "Vargar 
taki yklir," sagdi hann; ok þegar í samrí stundu kom þar vargr [isaj 
15 ok bað bóndann, at hann skylldi £á honum yxnin þan er hann 
hafði honnra gefit, en bóndinn svarar: "Þóat ek mællti þat f 
reiði minni, þá mællti ek þat medr engom sanneadum edr af 
nðkkarrí alvöru;" en vargrínn kvaz vilja hafa þat er houum 
var gefit. Ok er þeir þreyta hér um, kemr at þeim einn refr 
20 ok skildi skjótt málefnin ok mællti : " Vitit at ek get sœtt 
ykkr, ok lofit mér þó ádr at tala nökkur orð vid hvám ykkarn 
leyniliga;" ok þersu játa þeir. pá mællti refrinn viðr kotkarl- 
iim: "Vilir þn gefa mér eina hænu, þá skalltn fá at ballda 
yxnom þínum." Þersu játar kotkarlinn. Þá mællti refrínn vid [1S4] 
35 varginn: "Heyr, minn kjærí vin, min vinátta skal þér til reiðu, 
sem skylldugt er. Nn hefi ek svá gjört, at kotkarl skal ge& 
þér stóran ost sem buklara, ok skal ek visa til hvar er, ok 
þarftu alldrí meira mat um sinn." persu játar vargr ok lætr 
bÓDda fara lidugan med yxnin, en refr visadi honum leid fram 
30 at einni kelldu; þá var nótt yfir ok tuuglskin, ok skein i 
kellduna. Refr mællti: "Hér er f ostrinn, ok lát mik eptir 
fara." Eelldan var djnp ok svá um búit, at einn strengr hekk 



3. 6. II, 26 s«iii at a. 3, 4. 19 er] sem nC a. 
9 yel /. o. 11 eigi /. a. 1* þegsr strai a. kúmu o. 
15 blíau a. 16. 16 honnm] þsim a. 18 Targni' 

bonum] Þeim a. 19 pTejta ait a. 23 ViUer a. 

Heyrit, mlnir kj»ru tíuít a. Þftr] ydr a. 27 þír] ykkr a. 
þucfic tt. játu vargar ok lála a. 29 bonamÍ þeim a. 
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aOO LXXTI. Ftá Ta^i ok rafl. 

niðr af Tindás ok tvær fötnr siii & hTánun enda. Refivm 
hljóp f aðra fötuna ok srá nidr i botninn. Vai^ niællti: 
[18S] "Hvi kemr þn eigi med ostinn?" Refr svarar: "pvffat] lianii 3^ 
er svá þungr ok mikill; hlanp heildr í aðra fðtuna ok hjálp 
mér." Vargríun gjörði svá ok af þvi at hann var þyngri, þá 
seig akjótt sú fatan nidr, en refrinn kom upp, ok þegar hann 
nádi bmnnzmuonannm , hljóp bann ór, en vargr dvaldiz i kelld- 
nnni ok miati þers sem á komit var, ok svá lífsins, því[atj 40 
hann gaf upp þat sem hann hafdi i hendi ok hafði hvárld 
yxnin né ostjnn. 



3« Vturgai niiBlltu a 
pegu haim dappttí a. ií 
íieatiiui a. 
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II. Vermlschte erztthlnitseii. 



LXXVII. Áf Poliniano keisara. 

Ová er eagt af einntn keisara er var i Róm er PoliniaDus hét 
ok ngök var atórlátr, hafondi marga riddara andir sik. Hann 
var giptr ok átti mektuga konu ok rikiláta ok þeygi göda, 
þviat bon elskaði einn riddara meirr en simi bónda , hvar fyrir 
^ hon villdi sinn bónda dauðan. Ok aem svá er komit, segir [^g] 
keisarÍDn, at hann vill fara pflagrímBferd út yfir liafit, ok bidr 
sina konu hegda sér vel ok geyma hans góz ok penninga vel, 
medan hann er í brott, ok biðr hana hér nm kjærliga. 'Allt 
ska! vel vera med guðs vilja', segir hon. Ok sem iiensar 

10 bóndi er í brott farínn af landinu sína pílagrímsferd, sendi hon 
eptir einom galldramanni, ok sem hann er komiun á. hennar 
fnnd, segir hon til hans: 'Minn bóudi er farinii pílagrimsferð 
brott af tandinu, ok ef þú villt drepa hann, svá [at] bann 
koiDÍ alidri aptr til min, þá skalltu bafia af mér þat sem þií 

15 beidiz.' Hann aegir: 'Þetta kann ek vel gjöra at drepa keis- 
arann, i hvat put í veröUdinni sem hann er, en fyrir mitt 
erfidi vil ek ekki annat hafa en elakn af yðm bjarta.' Uon 
j&tar bonnm þersn; en galldramaðrinn ferr til ok gjörir eitt 
mannlikan með vai ok jörð sem Ifkaz keisaranum ok setr þat 

20 fram fyrír sik , svá sem bafandi þat fyrir skotspán. En oú er 
þar til at taka, aem keisarínn er i sinni pil^prfmsferd — ok 
aegir at hann værí á Rómvegi — ok einn dag er hann gengr, 
mætir hann einum klerk. þeir beilsaz [bvárr] ödmm ok keiaarínn 
Bpyrr hann tiðenda, en hann þegir ok andvarpar mœdiliga. 

25 Eeisfuinn segir til hans: '[>d góðr klerkr, aeg mér, favat 



LXXVII. Aui cod. AM. 624, 4" (A). Dit úitrieArift vm mir; 
FrÁ einam keisara A. 1 PalinaDiu A. 3. T kvinnn A. 6 j&r 

in A am randc natltgetrafan. 13 Bt f. A. 33 bvárT /. A. 
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ÍO'2 LXXVII. Af Folinianð kdaara. 

bryggir þik eda fyrir hverjn sorgar þúí' Klerkriiui aegir: 
'Fyrir þinnin dauda, aegir hann; fyrir utan efa muntu deyja i 
dag, nema eitthvat sé vid gjört.' Keisarinu segir: 'Seg mér, 
bvat kemr þar til?' Klerkrinn segir: 'þfn kona er em skæ^ 

[79] ok befir laugan tíina verit, ok þeuna dag segir hou svá fyrír, 3U 
at þú skallt dejja.' Ok sem keisarínn heyrdi þetta, nudradi 
hann þetta mjök, svá segjandi: 'Þat kenni ek vel, segir lians, 
at mín kona er ein skækja ok lengi hefir verít, en af minam 
dauda kenni ek ekki; ok ef þar er remedium eda hjálp til 
mfns dauda, þá seg mér, ok ef þú mátt minu lifi lijálpa, ok 35 
allt mitt giíz ok penniugar skulu vera at þinum vilja.' Elerkr 
segir: 'Fyrir víst er þar rád til ok hjálp, ef þú villt eptir 
minnm vitja gjðra.' Keisarinu segir: 'Ek em bóinn at gjöra 
at öllu sem þú segir fyrir.' Klerkrinn segir: 'Hósfni þin hefir 
fengit sér eiun galldramann, ok hann skal drepa þik þennalO 
dag med sinni kuuuáttu ok gOlldrum, ok hana hefir gjört eina 
liknesl^n, ok þá setr bann frara á eitt pláz fyrir sik, ok þar 
skal hann at skjóta; ok ef hann hæfir i hijóstit á likneskinn, 
þá deyr þú þegar, i hvat part sem þd ert, ef þú hefir enga 
hjálp. Þvi gjör skjótt eptir mínum rádum , ok skal ek hj&lpa 45 
þinu lifí ; kasta aí þér þinum klædum ok gakk inn í eina stofa 
ok i bad er ek befi þér fyrír búit.' Keisarínn gjörir sem bann 
baud, ok sem hann er þar komiun, gefr klerkrínn honiini eitt 
gollgler f sina hönd, svá segjandi: 'Nn skalltu sjá þat allt í 
glerinn er ék hefi ádr sagt þér.' Ok sem hann bafði verít i 50 
badinu nm stund, bad klerkrínn hann s)á i glerit: 'ok seg 
mér, hvat þú sér.' Keisarinn segtr: '£k sé alla hluti þá sem 

[80] gjörvir em í minu húsi ok þú sagðir mér; ok galldramadríuu 
bendir nú sinn boga ok ætlar at skjóta at IfkneskjnnuL' 
Klerkrinn segir: 'Svá sem þú elskar lífit, þá [er] þii sér hann 55 
draga ttoganu ok ætla at skjóta, þá áýi þá þér nidr í vatnit sem 
skjótaz, ef þá villt daudann fordaz, þvi[at] ef hann hittir likn-' 
eskit, þá hittir hann þik.' Ok sem hann sér i glerít ok sér 
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galldramanninii báinn at s^óta, dýfir hann sér niðr i vatuit, ok 

60 sem bann lyptir upp böfdinQ, spyir klerkriiin: 'Hvat sér þú 

nú?' KeisaríDD segir: 'Galldramadrínn skýtr at liknes^unni 

eítt skot bvert ek brædumz mjck.' Klerkiinii segir: 'Gód ván 

er þér, segir hann^ hefdi hann skotit liknesMt, þá hefdir þú 

dáit.' Hann bidr bann enn lita í glerít ok segja bvat bann 

65 sæi. Keisarínn segir, at hann bendir sinn boga ok viU skjóta. 

'Gjör sem þú gjördir fyrr, segir klerkrínn, elligar ertn danðr;' 

ok þegar stingr hann böfdinu ofan í vatuit, ok sem bann Iftr 

npp, segir bann til klerksins.- 'Nd var ek bræddr mjök, at 

hann mundi skjóta líkneskit; en galldramaðrinu kalladi á bana, 

70 svfl segjandi: "ef ek skýt Í þri^ sinn, þá em ek Eunr danð- 

ans, en þinn madr etgi dauðr at helldr;" eu mfn búsM grætr 

ok sorgar.' Klerkrinn segir: 'Lit enn i glerít ok seg bvat þú 

sér.' Keisaríun segir: 'Hann færir sik nú ok bendir sinn boga 

at skjóta at If kneskjunui , en nú em ek alh^ bræddaztr.' 

7Ei'GjÖr sem þú befír ádr £)ört, þá þarftu ekki at brædaz.' Hann 

gjörir svá, ok sem hann Iftr upp ór vatninn, litr bann í glerít 

ok er nii með glaðara bragði en vant er. Elerkrinn segir til [Si] 

hanB: 'Seg hvat þú sér.' Keisarinn segir: ' Galldramadrinn 

skaut at likneskjnn ok skant sjálfan sik framan í lungnn ok er 

80 dauðr, en búsfrn míu syi^r mjök ok tók skrokkinn ok lét 

undir sæug sfna.' Klerkrínn segir: 'Nú heö ek bjálpst lífi 

þinu, ok gef mér mitt kaup, ok far sídan i frídi.' Keisarínn 

gaf honum svá mikit sem hann beiddi, ok skildu sidan. Fór 

keisarins beim aptr til sins landz ok lánn skrokkinn nndir 

85 Bœng húsfrú sinnar; fór sídan til herrans af stadnnm er Eng- 

elskir kalla mær, uk kjærír fyrir honum, hversn hans kona 

hafdi breytt, meðan banu hafði brott verít, ok hvat hann bafdi 

fuudit undir bennar sæng. Sídan v bon tekin ok drepin ok 

tekit ór henni bjartat ok partat f þrjú ödmm til viðrvitrunar, 

90 en bami fekk sér adra konu betrí ok endadi sitt lif med fríði, 

et cetera. 

7S Seg] Segir ji. 86 kviiina J. 90 kvinnu A. 
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201 LXXVIU. Af dauAa ok ióagíijm. 

LXXVUI. Af dattda ok kóngssyni. 

iijmii völldngr kóngr sat í ríki sídq; hauu liafði allraiiaada 
mekt medr villdazta mannval, veralldar sæmd ok fljólanda rik- 
dóm með gnll ok dýra steina. lunau hallar hafði hann þá 
menn til eœmdar sér er þeir kalla philosopbos , þat má norr- 
æna hina æztu spekinga. Leitadi hanii sius frama i sliku ok 5 
mörgum blutum Ödnmi, þviat metnaðr bans var mikill. Nú 
gengr svá til eiiiís , sem Öllu kóngdæminn var til gledi , at 
nýfæddr sunr af drottningnnni sjálfri bytjar sina daga. Vei 
baon upp med allri mekt sem kóngsbarni bæfdi, vænn ok bliðr, 
stadfastr ok roskinn, mannligr áu leik ok lausung. Ok sem 10 
hans árum lídr þar til , at níimsalldr er koininu , gjöriz þat 
einn á&g aem kóngr sitr yiir bordi, at hiun fremsti vísdóms- 
madr til allra lista, er þar var iuui, stendr upp ok gengr 
fyrir básætit ok segir swá,: 'Minn herra, segir bann, þér eigut 
einn ui^an aun er vér heilsum allir ydrir vinir, þvíat vér trn- 16 
um hann oss af gudi gefinn at aitja j'fir ydart hásæti ok 
med þvilíkrí sæmd eptir burdum. pví bjódumz ek fram med 
Öllum gódvilja hann at læra ok leida tii þeirrar vizku aem ek 
[Cod. A hefi framaz þegit í öllum greinum fyrír letr ok listir, at hans 
P- 831] jijju gf. þ^.; ágjætara sem bann er meiri listar yfir adra meun.' 30 
Sem haun þagnar sýuiz þegar, at kóngrinn setr aik ekki svá 
blidan bér i mót sem margr mundi hyggja, helldr med nökk- 



LXXVIII, A = eod. AM. 624, 4". f' = eorf. AM. 657. B. i". 
D = cad. AM. 567, i'. o — eod. Solm. charl. 66 /ol. ÚbtnehT^t: 
k( d«uða ok kAngggjni C', Frá einum rölldugum kðngi hTerD at 
daadrinn upp fðstFitdÍ ok aidan um hans apebi a, J'. A. 1 hafAi 

hetldr (helldr durehttTÍchttt) A. S yfirfljðtanligum a, 1 BÉr .^, í simii 
liöll íffl. þeir AC*, menn a. 5 hina o. enu A, f. C'. aíng Itsiiib 
afns A (daa eríle sfns uifr der uiie nachgetragen.J 7 sem C^a, at A. 

9 upp /. C'. n imm] rauu a. |>ar til Aa, þat C^'. mannzalldr n. 

12 hena kóngrinn C. baird C'. 15 heihniÐ A, elskum Cs. 

17 med/. A. liTÍlíkri a, þvílfkTS C', allra A. sæmð a, seemda AC'. 
þií bjöaumz ek A, þrí b^a ek mik a, bJSr ek C'. 18 öUum /. C 
Íieirrar Aa, JiTilíkrar C'. 19 framaz pegit A, fr. numit a, sjjlfr 

þe^t fr. C'. Istr] ieik C'. 20 a&] verai C'. meiri listar A, 

margfaUdnr gjæEku o, margfaUdlÍgri C'. alra kdnga C^. 
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anun reidísvip tekr haim Bvá tíl orðs: 'Kjæri mÍEn, segir hann, 
hvat hefir þn at kenna váram eyni? þviat listir þinar eru avá 

25 mikils verdar sem fÖnipÍUta glena ok migbama leikr.' Ueistari 
svarar: 'Herra niinn, sagði hann, færí þersi orð eigi ft-am af 
kóngs niimni, væri þau án efa lisðnn i aér, þviat mln kunnátta 
er aú sem alldrí vard speuabama leikr, heUdr heS ek þat lán 
þegit sem syni ydrnm verdr f fnllr aómi, ef hann kann svá 

30 mildt, ok þat skal almæli.' Kóngr svaradi þá reidr: 'Vik i brott 
hédan, þviat vér segjnm þér hverau gengr: sonr várr akal 
annattveggja sitja kyrr eðr leggjaz eldU þér fyrír fœtr, ella 
akal hann fó þann meiatara at honum geG líkunna læring, svá 
at alldri hafi þér heyrt getit.' Meistan svarar enn nm sinn: 

35 'Ef sun yðarr er madr, mon hann hafa menniligan akilning; 
en hvar er i heimi iyrr en hér, at eigi sknli madr mann 
lœra?' Endar hann avá aitt erendi ok gengr aiðan til sætig. 
£r nú Ujóá gott um stnnd, þviat kóngr var reidr, ok þvi 
þegja allir. Lida hédan dagar ádr þat gjftríz, aem kóngr aat 

40 yfir dryk^jubord, at klappat er hógliga ok kvatt dyra, ok sem 
prófat er af vardmönnum, atendr þar fyrír dymm svá fallinn 
madr á sitt form sem einn spekingr, ok aegiz vilja hafa k<ing8 
fund ; ok sem kóngr hefir þat orlofat , gengr hann inn ok fram 
fyrír tiáaætit; hefir á hofdi nijök vidan þófahi^t, svá at ekki 

45 Bá glðggt hans ásjónn; tekr hann þó sakir virdingar vid kóng- [S3í] 
inn nökkut litt framan nndir bardit, heilaar npp á bann ok 



23 Teidiivip A, hi^gðBTSTÍp 0, arip C'. Hinn kjæri C'. St. Sfi evi 
Utila a. Sf> rúrumaiuiB C'. glena AC', takt a. eSz amábaTna C'. 

27 þttU fii C'. kanuastB C'. 28 amábania O'a. 28 pegit ^, 

tekit C'a. 30 almnli a, sUri míl C', amæU A. þá/. C'. 31 þhr 
nú C". 3S ok kggJBl CK þir Aa, ^M C'. 33 mBÚtara] mil diistm 
vorU begint Ð. 31 fytr beyrt D. 3S liann þi C'. mBimligB C', 
manDÍigan Ba. 36 hrBt A. er / 1). hvar í heiminnm heyriliz pat fyrr o. 
38 hljðð gott Ci7>a, hljdttÆ am stond — reidr /. 7>ii. lun atond /. C'. 
33 iðr en (en widetillieh) D. dagat — gi<>rii] nökkurir dafsr a. sem 
AÐa, ftt C'. sat C'Da, aitr A. 40 drykkjubord Aa, dagdrykkja C'D. 
at — ok] einn tíma at aptni er hógliga a. 41 Tatðmaniium ACa, 

TerAinam I). fytir dytum/. Da. 42 einn spsk.] eru spekinf^r a. 

43 fond] oilof til inngöngu a. lofat a. tB nokk. Iftt] UtU nókkut 

nidr o. á/. C'. 
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206 LZXVm. Af dauA:. ok kðngssjDÍ. 

8^^ BT&: 'Sælir, berra! Sælir herra!' ok talar sidan: 'Herra, 
segir haÐn, þér ^áit á mfnti manéri at ek þildgumz reiknaz 
mega Í millnm vf BdómBmanna ; cn priat mér flnttiz af ydr þat 
ord af lœring snnar ydars sem fdm rádi þóttí nökkat liátt, 50 
sótti ek þers erendis yðom fund, at bjóda bonum til reidn 
mtna kunnáttu, þviat ek vilnaz þers, at þat er ek má honum 
kenna, akal eptir ydnun ordmn bveijum lifanda manni úbeyrt 
£n eakir þers at ek em gamall ok smákræmr, uni ek eigi at 
vera við veraUdar þys ok Qölmennis: þvi látit gjðra okkr ber- 55 
bergi tvær mílur brott af stadnom i þeirri mörk er þar verdr 
fyrir, ok látit þangat reiknaz þann kost sem okkr vinni nm ár 
ftiUt, þvíat ftá þeim degi er vit komum þar inn, vil ek at 
eÍDgi madr gjörí okkr únád.' Vid þei^a rieðu verðr kóngrinn 
mjCk gladr ok lét alla þersa bluti svá gjðraz sem fljótaz lo&r 60 
tfrai. Er þar vid at sMljaz þann ti]l)áÐat, en vilga til þers, 
at meíBtarí ok bans lærisveinn , kóngssun, em komnir f sin ber- 
bergi; eetz meistari npp í básæti, aem bonum beyrdi, en 
kóngssnn fyrir fætr honum svá Iftillátliga sem eitt ótigit bam. 
Svá siQa þeir þegjandi þanu di^, annan ok biim þrídja, at 6i 
eigi eitt ord beyrdiz þar. Ok hvat lengra? en svá gengr dt 
árít, at kóngsBun þjónar meÍBtara síd ok árla, sem bann værí 
skipadr hans þjónn, en sitr alla daga fyrir fótum hans þegjandi. 
Sem úti er árít ok næsti dagr eptir komandi fyllir með ðlln 

47 Sælii (1) — slÆan/. C"a. Herra mínn Da. 18 manðri] j&- 
bragdi a. þikkíz C'J). 49 i millum A, millim C", medal Sa. 

vlsdðmsmanoa ADa, TÍlldismanna C'. 52 kunnnatu C'. þTlat 

~ at/. a. 63 ySia oiSi C^, y<tru ráði Da. úhægt ok þar með T«ra 
úheyrt a. 51. 6G vil ek eigi vera C'D. 55 ridr aukk Teralldar 

þyss ok Qölmennis C', i Blfkom Teialldar þjs ok Qölmenning (QölmanDÍ 
a) Da. IStí þér C'Ða. okkr AC', nöUtiit D, okkr nökkut a. 57 fyrir 
/. C'Da. ok/. A. þangat C'J)a, þar at A. Teiðaz a. TÍnni C'D, 
vinní A, kauu endaz 0. um eitt ár C'. 68 þyíat /, O'. 5S lináair C'. 
eo g)ora C'a. skjðtaz C'. Gl skilja C'. bb — þera /. C'Da. 

at A, er C', ea Da. 63 naeh kðngsaun achiebt Ð ein: eettiz fyrir 

[foltr honum. sitt a. 63 meÍBtari Aa, liami C', gestr D. upp f. Da. 
61 kiSngssnn eetz C'D. STá lit. /. a. eitt /. D. útfgit barn A , ungt 
bam C', ágetit (?) kðngBbarn Da. 65 annan Aa, annan dag til C', 

annau til D. hinn /. C'D. at AC'a, ok D. 66 út ADa, um C'. 

67 tírit AC^ , aUt ár i), allt árit a. 67. 68 haon — þjðnn] honnm veri 
þat Bkipat a. 68 skipBAr /. A. ok sttr C'. 69 úti er árit C', It 

(árit a) BT 03. Da, nœeta ir er itti A. 
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70 þat takmark, sem ])eirra mnn ritjat vera af kóngs hálfn, talar [3S6] 
meÍBtari til kóngssimar : 'Stm minn, gagði hann, nd i moi^n 
mnn okkar Titjat vera ok þú fyrir kóng leiddr ok vit báðir 
samt. Hann mun spyrja at læríng þinni , en ef þér likar 
mátta til svara, at af iæring þinni kanntu eigi at segja, atan þat 

75 veiztn, at þvilíkt heynli alldrí mannz eyra. Fadir þinn mtm 
spjTja hvárt þú vitlt nökkat lengr lyá mér vera, eo þar til 
kenni ek þér eingi t&S' Gengr svá tíl alla leid sem nú var 
sagt , at á næsta dag em þeir inn kalladir ok íyrir kóng leiddiir ; 
en er þar kemr, at kóngr spyrr son sinn, hvárt bann viU nökk- 

80 at lengr hallda skólaon , svarar hann með allri blfðn ok aegíz 
gjarna vitja aptr fara. Er þeim árligr kostr ætlaðr sem ^rr. 
Má nú fara f)jótt yfír sCgnna, þvíat annat ár með npphafi ok 
ecda gengr svá likt fram, at bvei^ greinir á. Eói^ssnn kýss 
enn fósinnit gjama framleiðis at hallda. Liðr bit þrittja ár 

85 með sömn þ<^ ok danfligleik, ok sem þat endaz, svá at næsta 
ðag mnnu þeir kallaz, talar meistari svá: 'Sun minn sæti, 
segir bann , þat montu taka Í ömbnn þagnar þinnar, þots ok 
trúlyndis, at þinn manndómr ok geðfesti er þú befir sýnt 
innan ni- ára, mnn alldrí niðr leggjaz, belldr Í frásagnir 
90 færaz; ok þvi er mEikligt at þinni ván verði þat eigi váljúgr 
einn at hafa bér setit, þvlat þú ert vel heyriligr þeirri kenn- 



70 mimi C'. vera/. C>a. hálfu C'Da, hÖU J. 11 nú f. C\ 
á mor^n a, 72 veraa a. tjrÍT kðng leiddr A, leiddr fyrir (oður 

þiiin C'a, Isiddr lit fyrir íöður þinu i), 73 lierÍDg þinni AC', nánú 

{líaa S, nafni (!) pfnn «. 71 eigi at Aa, skki at D, ekki C'. 74. 79 þat 
TBÍztu ACa, þö yeizt Ð. 75 mannz / D. 77 ráð AÐa, svör C. naeh 
rí5 fögen CD hinm: þTÍ at par hugíar þd BJálfr fyrir. Gengr petto C'D. 
tH f. C'. 78 á C"i)a, annan -J. dag oplir i), maf.G'Ð. oí f.C'Ii. 
leiddir ok hejrðir C". 80 Bkfilanum Ð. STiirar hann AC'a, hann STarar til D. 
með ■— ok/. Ð. Sl Er þeim Ja, en þeim er Ð, þar sem þeim tbt C'. 
œtlaðr ADa, aktaðr C'. sem fjrr Aa, sömu leiÆ ok áðr (íðr /. Ð) 
fjrr CD. 83 líkt fram AC, til Ifkt Da. á /, C^D. 84 fásinnit 

ADa, akðlttnn C. giarDa/. C'Da. Líðr eno C', hit þriðja 4r Aa, 
i.n.t þridja D, hit þriðja C'. 85 daufleik Da. sem pat endaz C'Da, 

at þTf enduðn A. 86 kallaii ADa, kallaðir vera C. ueti AD, aæli 
Ca. 88 BÍ»t/. D. 89 helldr mun B. 90 makligt C'Da, v&a- 
ligt A. þat/. C Táljígr CDa, 'toI hugr' (?) A. 91 einn ACa, 

en 7), vel /. D. heyrilijfr C'Pa, Terðiigr A. 
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ÍDg er engam spekingi veittíz f]^. Skal nú apphaf vt þú vitir 
hverr ek em, Ek heiti Mors' — en þat pýdiz daDdi — 'ok 
þvi em ek eigi maðr, þótt þ^r hafi svá aýaz, ok frá okkrDm 

[337] gkilnaði er brátt mon gjöraz skal þat mark spektar þinnar, st95 
frægjaz mim ok fara nm ðll riki, svá at eingi ágjætismadr 
mnn verda slíkr sem þú, þviat þik muoa allir menn gimaz at 
sjá ok færri mnnn ödlaz en villdi. Nú hygg at vel, son minTi, 
þvi er ek segi þér f fám ordnm , þóat ek bafi áðr lengí I)agat, 
ok vinnr þér vel þðrf: sem þat berr til, at maÆr aýldz I borg- 1<^ 
inni, gakk inn til hans þótt þú sér dkalladr, þvíat sá mun hinn 
ffTSti, at eigi bidi þik margfalldliga sin vitja. En hjá þersnm 
sjáka manni ob hverjum ödrum er þú til kemr, mant þú ^á mik 
sitja, en hvar ek ait skalltu greina. Ef ek sit nærri fótaUnt, 
máttn segja, sem eigi bregz, at sá madr fær langa sótt ok li^ 
ekki harda, en stendr upp sidan. En ef ek sit lijá midjain 
manni, er sóttarfar skemra ok mikldn bardara, oh kemr þú 
bati eptir med gódrí beiisn. En ef ek sit vid höfdalag , þá er 
visa daudi, hvárt sem piniz degi lengr eda skemr. Nú er 
þetta &ægdarefni, at þú segir svá hveijnm manni ffrir sem ['" 
eptir gengr, at þar eptir megi þeir gjöra rád sin ok réttar 
skipaÐÍr; en þó skal ek enn leggja tíl þin nöliknt hér om fram. 
þá er vinir þinir sýlijaz edr þeir virdingamenn er þá viUt 
gledja ok þar i mót af þeim þiggja sannar vináttur, góz eda 
semdir, skalltu taka þann fugl er karadius heitir; ok ef þn sér H^ 
at ek sit e^ vid höfdalilnt, skallta bera þann sama fngl ino 
til bina sjúka ok ballda bontuu framan ^rir bans á^ónn, þviat 

[338] fnglgina náttúra er sú at hami drekkr sóttina brott af manninmn 



93 fjrri CD. nú A, þat CP, þat nli o. ritír fyrBt Ð, Titir nii 
Ijnt a. 93 eu /. C^Da. 9é okkrum þecBum C, [lersum okkrum a. 

99 Bk(9)/. D. ÍHxf.Da. 100. 101 í borginnl C^D, í aorginni (!) a, 

/. A. lOS eigi] mit dieaetn iBorte brieht D ab. Eim hTsi ek hjá A. 

103 mimtu C', mátt A, máttn a. 104 eitja /. A. gkalltu Aa, manW 
C^. i^eiaa.AC', gnjva. a. 105 Begja /. CK aótt f. A. 106 £a 

/. C. 107 akemra ok /. o 108 En A, Nú Ca. 108 höíaa- 

hlut 3. 111 lið bIu] sÍD eTendi a. IIS leggja Aa, eegja P'. 

114 sanna TÍnittn a. 115 skalltu /. A. ksradius Aa, daradiui C\ 

116 höfiit C'. þá skalltu a. Bama/. C'a. 117 fram Ca. 



,,.GoogIc 



LXXTin. Af AmHt ok kdiiKsayiu. 209 

ok tekr hana í síiui likam. Sldan slá lansom fdglÍDnm: kann 

.20 hann sina náttáni ok flýgr med eótliiia npp i loptit Bem hæBt 

ok sólÍDni sem næst ok blæss hana brott fri aér fram í birti 

sólarínQar; tekr hon pá vid ok eyðir með sinnm hita, en 

fi^linn er heill. Muo héðan avá gjöT&z af okkmm fimili ok 

,Bamrædn, at náttúra fo^B Jersa mun fyrír þln ord knnnig 

125 verda, ok hon mun merkjaz ok med honum skrifaz I þeirri 

bók er menn mnnn katla fisiologum. Er nii á enda komin 

kenningin, mimi sæti sun, ok svá samvist okknr lyrst um sinn, 

en finnaz munu vit sidarr, ok muu þér þá ekki fagnaðr i 

Þikkja.' Svá lyktaz þeiira tal. Kemr þvi næst sá. dagr sem 

130 þeir era inn kalladir fyrir kónginn. Berr kóngssun meistara 

sínnm lofsamligt vitni allri hird áheyrandi, tekr meistari 

ok mikkla þökk af herra kónginom med fébodum ok sæmdum, 

en bann fyrirlét þat allt ok tekr orlof tíl brottferdar. En via- 

dómr kói^BBunar fór ekki hátt i fyrstu; en er frá lídr, gengr 

135 bann svá til vaxtar ok fi^bærra sæmda med einum ordróm 

allra manna, at slikr mnndi eingi fæz hafa, ok því mátti likt 

kalla, sem löndin værí á floti hann at finna ok hans meÍBtara- 

dóm at sækja, þvíat honnm bráz alldri eitt ord þat er fyrr 

var skrifat í hverri grein. Fór hann ok vída til rikra manna 

140 at skynja söttir þeirra, þar til at íadir bans fell fri löndum; 

en sidan hann tók hásætistígn, viljadi hann vina sinna, einkan- 

liga af sinni höll, ef þeir sýktuz, eda lands^ómarmenn þeir sem 

hann sá mest til apphelldis ríkinu; en þóat bann befdi þegit 

þvillka gjöf, háfz hann eigi til metnadar, heUdr var hann svá [839] 

H& litillátr, þýdr ok áetúdigr, mjúkr ok miildr öllum slnnm undir- 

mönnnm, sem einn kóng byrjadi framaz, hvar af bveri bani 

120 ok upp A. 138 avi /. C. af gjörai C'. fimdmn a. 

125 honnm Aa, henni C'. 1S7 ok avi Ca, s>ú avá A- U BÍnnÍ 

Ca. 128 BÍðarr] am sfdir s. fognndr A. 129 sá dagr jía, upp 

i Jjann dsg C'. 130 inn Aa, til C berra kðngmn C'a. ISI lo&ain- 
liga C'. áheyraiida A. 136 ok ^. avi Bt C' , at ". mitti] megi s. 

137 at aetn C*. löndin ÖD a. floti] fsti a. 138 at/. A. bHt a, 

bcast AC'. 140 akilja C'. löndnm] mií áitiem ieorte irieht C' ab. 

142 ef] Bt a 142. 143 sem — ríkinn] {jeir sem at hana rfki TÖra 
l>á pnat til npphelldia a. 143 'npp bllldizt' (!) A. þðat] þvfat A. 
144 hðfi] hellt s. 145 iatúdligr n. 146 fremat a. manntbamit a. 

OBcinK, IslKnd. Legendsn, NoTellBn osw. 14 
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tinni honnm af hjarta; þvfat sá er háttr heitnsins, aX al eíns 
ordoin elBka -X- Renna nn srá hans dagar m&S frægd ok 
farBœlld, at hann hefir sjálfr blida heilsu, en fdlt ríkit fríd ok 
fhllsæln, þar til at hann hafdi -X' tigu ára, hardla hraustr 150 
þá enn, þyiat maðlrinn var bædi stfirkr ok stórr, en sællífr at 
næra likamann. Eigi pvi sídr tók hann nú sótt mjök stranga, 
ok þar af angraz hans Tinir. {)röngTÍr hon svá at honam, sem 
elgi lidr langt, áðr at honmn er fárra kjöra vant; ok einn d^ 
sem hann liggr þannin hættr, dregr úmegin yfir bann, ok sem 15' 
þat leid af, bregdr hann augtim í snndr, ok berr þat fyrir 
hann sem honum var eigi þekkt: meistarí hans hinn gamli er 
þar kominn med þófahatt sinn hinn vfda ok sitr rétt frammi 
gagnvart fynr honnm. Kóngrinn sldlr þegar eptir vana, at 
dandi er fyrir dyrum, ok mællti: 'Meistari minn, segir hann, 10* 
hvi kemr þú þannig svá snemraa?' Karl svarar: 'Svá verdr 
uú at vera, snn rainn.' Kðngr mællti: ^Eigi hngsadi ok þat, 
þá er ek sat eitt kóngsbam þegjandi ^r þinum (ótmn oni 
þijú ár, at þú mundir svá til min gjöra, at gripa mik brott 
af fhllBælu ok kónglignm sæmdnm, svá hraDstan mann ok vel l& 
færan til allrar s^ómar.' Eari segir: 'Satt er þat, Bim minn, 
at þú þoldir mikit, enda þáttu mildt; þó verdr þú nú allt at 
eiuB med mér at fara.' Sem köagr sér at ejngi er tognn á, 
segir hann svá: 'Enn mun ek svá miUt þi^a, at þn gefir 
mér rúm til at lesa eina patenioster, ádr vit farim,' Kari IW 
[340] segir at þat skal veitaz. Kóngr less þau ^Ögur vers bænar- 
innar er iraman eru til versins: et dimitte nobis; en er þar 
kemr, þagnar hann. Karl bidr lengi, en kóngr þegir. Karl 
mællti þá: 'HvÍ less þú eigi, sun minní' 'Þvi les ek eigi, 
meiBtarí minn, segir kóngr, at ek vil eigi. Hefir þú nu hér !'• 
ekki at gjöra, þviat med okkr skilr at sinni. pú veittir mér 



I4B eUks 'X-] slskaz «. 151 þá enn] ok herfærr a. 152 Eigi} 
Enn a. nú / a. Ibs BQfiaz allil a. 162 fúatii niiiia a. bugði fl. 
161 Ar aun-adierl A. 16Í Eim] pi o. 170 mír ntm] tóm n. ITl T«itsi 
honam a. lesB þi a. 1T2 uobíe debita DOglia a. 17:1 þiþagnars. 
lengi] um stund a. þeKÍi þd ■■i. 174 Hvi þegir þd dú ok Isía 

eigi a. 176 naeh eigi fúgt a /tinzu: st meÍBtui minn si hhi IsDgi ot 
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eina patemoeter, ok þvi ekal éí heimar sfzta hlnt f þá grein 
er þii veittir alldri fyrr lesa, cn ek hefi svá lengi lifat sem 
hogr minii fým, ok ek víl sjálfr loatngr lúka mintii bæo án 
.80 þinni únád ok atkalli.' Karl BTarar þá: 'Brögitum beittir þii 
mik ná , sunr, ok þvf mnntu at sinni ráda verda.' Hverfr hann 
aiaan, en kón^ batnar eví fljótt, at þat Býndiz inóti vana, 
tiverstt krankddmríun af rann. Lifír hann sfðan f sæmðom 
sfnnm annat C- tlrætt; var hann þá hnign&ðr, lægdr ok lam- 
185 inn af elli, avá at honnm þötti leidendi at lifo. Ferr sidan tíl 
ok býdr ðUa stórmenni af landinn ; vard þá þing bardla breitt. 
Þar er settr kóngsstóll ok hann þar til leíddr af Binnm mCnnnm. 
Gjörir hann þá skipan iyrir Clln rfkinn, bæði til kóngdóms ok 
annarra stétta, veitandi þar med fögr rád ok födurliga kenning 
190 Binu fólki , gnd at óttaz ok at geyma landzrétt eptir fomnm 
Betningi gódra hðfdingja. Eptir þetta þing leggz köngr f sæng 
sfna um Ijósan dag ok hýðr kennimönnum veita sér aUa þján- 
OBta til &amfarar. Eptir þat gjört svá virdnliga sem sómdi, 
kynnir hann sinnm trúnadarmönnum allan hátt er gjörz hafdi i 
195 mÍUnm hans ok meistara, ok mællti sfdan: 'Kom þú uú, 
meístari minn, ok heyr hversu ek lykta bæn minni er þú gaft 
mér fordam, þviat oó em ek búinn.' Karl kemr i stad; befr 
kóngr þá npp; -'et dimitte nobis', ok eigi seinna en hann 
hefir eagt amen eptjr bœnina, Ifdr bann brott af þersn 
200 lifi ok var nijök grátinn, þó[at] gamall væri, ok endiz þar þersi 
fráBögn. 



177 sfðBrft a. 181 sanj minD a. 183 ajúkdðmrinD n. 

181 h&lfc aonat -C- ira s. 184. 186 hnign. — lara.] bjðgr ok bog- 
inn B. 185 þóttu þá a. til /. a. 186 býdr Hanmn o. þá — 

breittj þat pegnF hardla britt a. 187 kðngli^ at^ll a. þar til] kðngr- 
inn a. nndirmonnum a. 189 annura itMta] stjiJniaDna a. fögr] 

ok einoinn harðla fögr ok ágjœt a. 190 fðíki ok iivi undirmönn- 

um a. fíjálfan guð a. Isndzins ríttar a. 190. 191 fornam setn.] fjrír 
ístiúiigum a. 191 þing/. a. 193 flramfara a, 194 allau — hafdi] 
hvaC fram hafði faril a. gjcict A. 196 hvemioii'a. 197 þviat 

f. a. 198 Dobís debita nostra a. 200 at /. ji. 
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LXXIX. Af köi^yiii ok kóngsdóttur. 

Heyrt hefi ek sagt at kongr hafi rádit fyrír Galizia er snn 
■ átti ui^^, vel mentaD. Kóngr unni honum mikit, pTÍat hann 
var haus einberni. Ekki er getit drottningar, Medr kóng- 
inum vóru 11- menn Jeir er getit verítr: var annarr riddari, 
en annarr steikari; þersir vóni formenn annarra þeirra sem ^ 
hann hafdi valld yfir. 1 ödru riki eigi langt padan rikli einn 
kóngr, sá átti dóttur frfda ok vitra. Fadir ok módir elskuda 
hana ^amarliga. Lét kóngr gjöra henui fagra skenunu er hon 
sat i dagliga ok hennar fylgiameyjar. Svá bar til einn ttma, 
at kóngssun talar til fedr sins : ' Mik fýsír at fara ór landi á It' 
brott at skemta mér, ok fáir þú mér menn til fylgdar.' EÓDgr 
svarar ok kvez villdu gjöra allan hans vilja. Hann þakkar fedr 
sínum ok segiz engan mannQölda hafa mnndu: 'vil ek at 
riddari sá fylgi mér sem hér er frteknaztr ok steikari ydarr; ekki 
hirdi ek at hafa flciri menn.' Kóngr segir: 'Hvert villt þú 15 
fara svá fámcnnrí' Hann svarar: 'Ek ætla at fara til kóngs 
þers er hér rikir hit næsta, ok vil ek prófa vitrleík dóttur 
hans er mildt er af sagt.' Eóngr bad hann fara sem honnm 
likadi. Sfdan fara þeir, ok ádr þeir koma á kóngs fand, 
mællti kóngssun til félaga sinna: 'Ká skal breyta várum vana: 2(i 
steikarí skal nú fyrstr ganga ok sitja innztr, en ek skal sitja 
ýztr; liaun skal tala vid kóng várra vegna svá sem hann sé 
várr formadr.' peir bádu hanu ráda. Sem þeir koma til 
kóngshallar, gengr steikarí ^rst lyrir kóng, þá ríddarí i mid, 
[94] en kóngssuu sídaz. Allir kvedja þeir kóng sæmiliga, þvfat þeir 2d 
vóni allir kurteisir menn. Eóugr tók vel kvei^u þeirra ok 
spyrr hverir þeir sé. Steikari hefir ord fyiir þeim: sagdi til 
þat sem houum likar, en eigi þat sem var. Eóngr fréttir 
bvadan þeir kvæmi. [Þeir] sögduz vfda farit bafa, en vilja bidja 

T.TTTX Aaa cod. AM. 657 £,4" (C'). K. Gitlaten. 44 pr0vtr 
(Kbhvn 1860J I. 428—432. 15 ri in fleiri abgerÍMien. 16 hhA Ek 

ííí ki, naeh (Ktla ek ausradierl. 19 fu ín fimd aijmíwn, 81 skal (1) 
abgeriatm. 22 kóng abgeritien. S8 von koms itt ko uná die ha^te 

dei m abgeriiien. S5 enn en. kTeða C. 29 bTadan hTadan. 

þeir/. C\ 
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30 ná köng vetrvistar. Hann kvez hvárki spara vid þá mat né 

drykk; skipaði þeim ok gæmiliga, ok sat steiliari innztr, en 

riddari þar nœst, en kóngssnn ýztr. Vóru þeir þar nm stnnd 

ok létu ekki mikit yfir sér, vóm Mskiptnir ok góðlátir. þat 

bar at einn dag, at kóngr gengr til skemmu dóttar sinnar. Hon 

35 heilsar honam blíðliga ok spurði tlðenda. Hann sagdiz engi 

segja knnna. Hon mællti: 'Koma engir menn um langt til 

hallarinnar?' Hann segir: 'Komnir eru lU- meim úknniiir 

til haUaríniiar.' 'Hvadan eru þeir?' sagdi hon. Kóngr segiz 

ekki kenna þá: 'eru þoir menn sæmiligir at ^á, en ekki veit 

40 ek hvat manna þeir eru.' 'Þeir mætti vel, segir kóngsdóttir, 

koma til tals medr oss.' 'Svá skal ok vera', segir kóngr; gengr 

sídan heim til hallar. Annan dag eptir vikr kóngr at for- 

maniu þeirra ok mællti: 'Ydr man langt þikkja; hér erfátttil 

gleði , ok er því leyfiligt at ganga i dag til skemmn ok sjá 

45 dóttur mÍDa.' 'Þat þigg ek gjama', segir hann; gengu til 

skemmunnar, heilsar hann á kóngsdóttnr, en bon tók vel kvedju 

hans. Eóngsdóttir sat i hásætj, þar vóni fyrir tvær fótskarir 

ok settjz hann á hina nedri. Kóngr sat um stnnd ok gengr 

sidan; steikari sat eptir. Slðan mællti kóugsdóttir ok spyrr 

50 hverr hann værí. Hann sagdi til slikt sem honum sýndiz, en 

eigi þat sem var. Hon mællti: 'Seg mér, hverr villdir þn 

hellz fugl vera?' Hann svaradi: 'Hvat mnndi ek fugl vera, er 

ek em madr?' 'Sé ek þat, sagði hon, at þú ert maðr ok 

vel sæmiligr ; en ef þat mætti at beraz , at þti yrdir at faonum, 

55 hverr villdir þii þá hellz vera?' Hann segir: 'þat ætla ek, 

at ek villdi hellz vera akrhæna.' 'Ok fyrir hví akrhænaí' 

segir hon. 'pvi, sagái haun, at hon er hinn ágjætazti hCfd- 

ingjaréttr.' 'Satt er þetta, segir hon, en hverr villdir þú 

hellz fiskr vera?' Hann segir: 'Þat ætla ek, at ek villdi hellz 

60 lax vera.' 'Sakir hverrar greinar?' segir hon. 'því, segir 

hann, at lax er hftfdingjaréttr.' 'Satt er slíkt, sagdi hon, en 

hverr villdir þú hellz vidr vera?' Hann segir: 'pat ætla ek, 

at ök viHdi hellz björk vera.' 'Hví bjiJrk helldr en annarr 

vidr?' '{>vi, sagdi hann, at hann er skjótari en annarr vidr 

65 at kveikja elld vid.' 'yel segir þú, sagdi hon, ok skallta 
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vera í bodi mínQ f dag.' Anuan dag gekk til skemmii med 
kÓDgi riddarí ok settiz skör hærra en ateikari, ok fagnadi 
kóngsdóttir þeim vel. Kói^ sat ekki lengi ok gekk brott. 
Eóngsdóttir spurdi riddara, bverr liann Tilldi fagl vera. Hfum 
[95] segir; 'Ekki kýa ek mér at vera fi^, en ef svá mætti verda, 70 
villdi ek bellz fólki vera.' 'Hvi helldr £ilki en annarr fogl?' 
sagdi hon. 'Þvi, sagdi bann, at fáUd er fræknari en adrir 
fnglar.' 'Satt er slikt, segir hon, en hverr viUdir þó hellz 
fiakr vera?' 'Mætti ek öskr vera, sagði hann, þá ætla ek at 
ek villdi hellz gedda vera.' 'Gedda! segir bon, fyrir hveija^á 
grein?' 'Þat finn ek til, at bon befir tvær tenn stórar í 
öndverdn böfði ok drepr þar med aðra fiska; eni þeir ok mjök 
bræddir við bana.' 'Satt bygg ek þetta, segir hon, en seg 
mér, hverr villdir þú hellz viðr vera?' 'Hellz aBkrl' [sagði 
banu.] 'Hvf helldr sá viðr en annarr?' sagdi bon. 'Þvi, segirSO 
hann, at askr er meirr liafðr til spjötskapta ok þikMr öra^rí 
til þers eu aunarr viðr.' 'AJlt er sliltt satt, sagði bon, ok 
Bkalltn vera vel komiuu hér i dag.' prídja dag gekk kóngsson 
með kóngi til skenimn. Hoa tók þeim med bliða. Kóngssnn 
kvaddi frnna karteieliga. Hon tók þvi bliðliga. Hann settiz S5 
þegar i hásœti lijá heuui. Kóngr gelik í brott Jnngfrúin 
veik þá tali til kóngssuuar ok spurði hvat maima hann vaeii 
Hann sagdi alikt sem lium viUdi ok ekki svá at bou vissi 
gjörr en ádr. Þá mællti kóngsdðtlir: 'Hverr villdir þú helb 
fogl vera ? ' ' EkM beidiz ek at verda at kvikendum ' segir haua. 90 
'Gjörla veit ek þat, segir bon, ok ekki gjðrdi ek þersa spamii^ 
þér til smánar.' 'þat ætla ek, segir hann, at ek villdi hetlz vera 
spörr.' 'Spðrr! sagði hon, liann er vesalligr fugl; bví kýss þn 
bann at vera?' 'Því, sagdibann, at hoanm fylgja margir.' 'Satt 
er þat, si^ði bon, en hverr villdir þú hellz fiskr vera?' 'þat95 
œtla ek, at ek villdi hellz vera silld.' 'Hon er þó smáligr fiskr. 



66 nn ÍH Aniiaii aógeriiien. 67 Bt vo» stflikari aigeritten. 

69 dit 3 Inlm iuehalalm ven brott abgeritam. 70 k in ek aigmiim. 
76 tTSBr tyemi C'. 79. 80 aagði hann /. C>. 80 Vor Hví lind He 

buehttaben h>i h ttuiradiert. 81 'omggii' C'. 93 'apior' (ztueinml) 
C'. T«B»lltgr C'. 91 bomua] hana C>. 
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segir hon, eða hví villt þá bon vera?' 'E*tí, segir hanti, at 

hon er ja&an mörg Baman, en mér þœtti þvi betr sem mér 

fylgdi fleiri.' 'Seg mér, sagði hon, hverr villdir þú hollz vidr 

100 vera?' 'Viavindill!' segir hann. 'petta er fáhejriligt at Igósa 

at vera vidviudill er sfdr er med náttúru en annarr vidr; eða 

hvat finnr þú tíl þers?' 'þat, segir hann, at hann er ja&an 

utau um annan vid ok helldr honnm fast' 'Eigi vil ek þersn 

i möti mæla, segir faon, en hvat villdir þú bellz eitt lítit vera?' 

105 'pat fæ ek s^ótt aagt ydr, aegir bann, beint þominn i bellti 

þÍDu.' Hon segir: 'Hví villdir þú hann vera?' Hann svarar: 

'I>TÍ at ek viUdi bádum faðndnm ballda nm þik midja.' Hon 

mællti: 'Er svá komit? Þú skallt vera vel kominn f vám 

bodi er þú vitlt verit hafa.' 'Þigg ek þat', segir hann. Sat 

110 hauu þar um daginn, ok trúi ek at þau muni mart mællt hafa. 

Gekk hann faeim um kvelldit ok settiz i sæti sitt. Um morgin- [se] 

inn eptir gekk kóngr til skemmu dóttnr sinnar. Kúngr spurdi 

hverea henni virdiz tiinir úkunnu menn. Hon svarar: ^Ekki 

veit ek nöfii þeirra, en vita þikkjumz ek hverrar atéttar hverr 

115 þeirra er. Sá er fyrst kom til mín er steikari ok man vera 

kurteÍBs madr. Sá aiiÐarr er kom til min or riddari ok man 

vera gilldr madr. En sá sem settiz í hásæti hjá mér, hann er 

kóngssDK ok man vera rikr madr ok nökknt metnadargjam ; 

en þó virdi ek svá sem faann hafi verit hér á laun ok nökkurri 

120 QQdÍrhye^u; þikki mér rád at þér akiptit um sæti við faann, 

ok tnii ek at þér vitit skjótt, hvat manna hann er.' Eóngr 

kvað svá vera skyUda. Síðan gekk k6ngr tíl haUar ok þar at 

sem kóngssun sat ok mæUti: 'Gakk med oss til sætis, þviat þn 

mant heUzti lengi leynz hafa.' Taka þeir tal saman, verdr 

125 kóngr þá viss hvat manna bann er. Fekk bann sfdan þersa 

konn, kóngBdóttur, ok unnuz vel. Ekki er getit bama þeirra. 

Ok lýkz svá þetta æventýr. 



96 nach flem filgi C' höau: Sílldiii fylgiE ok «r jafaitn morg 
flamiin. 105 bellti] 'bellt Þoraiim í beUtu' C'. 109 rillt] villz C'. 
126 koDun C'. 
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LXIX. Aí gimsteinnm af Indialandi. 
jljinD lýdmadr f Ðanmðrk fýstiz at fara af landi brott saðr í 
heim at skemta sér. Hami ferr land af landi allt þar til er 
hann kom út á Indialand. Ok er bann var þar konunn , fór 
hann am borgir ok bæi þar til er hann kom i einn Bæmiligan 
stad. Hann tekr sér þar herbergi med einum húaherra , sá 5 
y&r eiun af rádsinönnum stadarina. Hano kom sér i tal vid 
húsherrann. þersi hinn sami mællti vid hinn danska: 'llvadan 
af Iðndum ertn?' Hann sagdiz danskr vera. Herrann mællti; 
'Þú mant mart skemtiligt kunua oss at segja af löndum ydrnm.' 
Hann svaradi: 'Eigi kann ek þadan segja nökkura þá hloti 10 
er mér sýnaz frásagnar verdir.' Herranu mællti: 'Em nökk- 
urir gimsteinar i ydru landi?' Hinn danski svarar: 'Eigi veit 
ek þar vera gimsteina.' Herrann mællti: 'Ek skal fá þér i 
hendr -III- girosteina: þá skalltu fá í hendr kóngi ydrnm.' 
Siðan tók hann þijá litla steina at sjá ok fekk í hendr 15 
hinum danska manni. Ok er hann var búinn, fór hann 
ferdar sinnar allt þar til er hann kom í Ðanmðrk ok leitar A 
kóngs fand ok kvedr hann vel. Hann tekr honom vel ok 
fréttir at um ferdir hans, eda hvert hann hefir lengst farit. 
Hann segir kóngi allt hit sanna. Kóngr mællti: 'Med þvi at '20 
þd befir farit á Indialand, mantn hat^ nökkurar fásénar ger- 
simar oss at færa.' 'EkM er mikit nm þat', st^di hann; berr 
siðan fram steinana ok fær i hendr kóngi. Hann tekr vid ok 
[86] lítr á ok mællti: 'Eigi kann ek sjá at þersir steinar sé nökk- 
urar gersimar, þikki mér ok mikil ván at eigi gefi ek góz niitt 25 
móti þersnm steinum, þviat eigi veit ek náttúru þeirra, en 
vardveita skal ek þá, þviat ek trni at sá sem sent hefir vill 
nðkkut móti hafa.' Ok er stundir lida fram, berr svá til einn 
dag er kóngr sitr undir hordum , at dknnnr madr gengr i böll- 
ina ok fyrír kóngsbord, sjá kvedr kóng vel ok mællti sídan:30 
'Herra, hafa ydr nökkurir steinar færdir verit sunnan ór 

LXXX. Aui eod. AM. 661 B, 4" (C^). K. Gitlaton, U prevcr. 
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löndam?' Köngr sagði komit hafa. Hinn komiii inadr spnrði: 
'Vili þér Qökkar laun fyrir leggja þeim eryflrsendi?' EtÍnKr 
avarar: 'Ek veit eigi at mér þikki lanna fp-ir vert, þvíat ek 
35 veit eigi hvat mér Bkal.' Hann segír: 'Sýnit mér.' Eóngr 
gjördi avá. Sem þerei madr hafdi vid tekit steinunom, lagdi 
hann þá i Wa aér ok mællti til kóngs: 'Nú þikkir ydr, herra, 
eingi niæti á steinnm þersnm, en med orlofi ydni skal ek segja 
nökknt af náttúm þeirra.' Sídan tekr hann einn Eteininn ok 

40 bellt upp ok mællti: 'þat er náttúra þersa steíns: ef þér vegit 
gull jafnvægi hans ok leggit hann vid gullit, þá vex þat avá at 
þat er skjótt bálfu meira, ok svá lengi sem þat er þar medr, 
verdr þat æ hálfn meira.' Eóngr vard hljódr vidr ok mæUti: 
'Þetta er kóngsgerBÍmi.' Hann tók annan stein ok mæUti: 

iít 'pat er náttúra þersa steins, at þá er þú ert i bardaga, þá 
skiptir þik eigi, hvárt þú hefir hlifar eda eigi, þviat ekki 
mant þú sár íá., ef þú hefir þenna stein á þér.* Kóngr Tarð 
úkvædi vid ok angraz er bann bafdi lausa látit steinana. persi 
tók hinn þrídja ok hellt upp fyrir kóngi ok mællti.- 'pat er 

50 þersa steins náttnra, at nú em ek hér, en næst man ek út á 
iDdiíúaiidi.' Sfdan hvarf hann þeim at luktnm durum, svá at 
atldri sá þeir bann sfdan. Ekki kann ek segja hverr kóngr 
þersi hefir verit; en si^Et hafa sumir menn at verit hafi Vall- 
dimarr gamli, þviat bann hefir átt f&séna grípi þá sem [af] 

55 Indialandi vóm komnir, en eigi veit ek þat med visendum at 
segja. ' _^__^ 

LIXXI. Af meístara Fero ok hans leikam. 

1. 

Drœdr tveir vóra út í lönd er tekit bðfdu hertogadóm eptir 

fedr sinn, hét annarr Viiluálmr en annarr Eirikr. Systir þeirra 

54 eíf. C', trgamt ™» K. GUlaxm. 

LXXXI. C' = eorf. AM. 657 B, 4«. F = ead. AM. 5S6, 4". 
L — cod. AM. 343. 4«. S. Oíttaaen, 44 pr0ver, ,. 419 — 421. Die 
UberieArtft nur in CK l út C', Buír L. nýtekit L. BreeSr — 

liöfðu] pat er upphaf einnar fráBagnar at hneðr tveir tóku rfki með F. 
1. 2 bKrtof. — Binn C'F, rid fSdurleifd ainni ok hertogadóm L. 
2 Sjatir >BÍiTB C ', Bystur ítíu þeir ÍÞerBÍi F) ser FL. 
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hét Inf^bjðrg, kveuna væost ok vel at aér lun flesta Unti 
Bádgjafl þeirra hét Peras er n^ök dkÍSBtjórn hafdi med þeim 
brædmm. Hann hafdi bedit aystur þeirra ok villdn þeir ekki 
gipta honnm hana fyrir þvi at haon rar nsfobótarlaoss ok 
úférihr, en allra manna var haun bezt mentr. Eliki er sagt 
at þeir brædr hafdi mjök vitrir verit. Systir þeirra áttl eina 
útÍBkemmu, ok þar dralfk hon jafnan med sinnm iy^^konum. 
Einn hlutr var sá er meistari Pems sagdi hertogunum ok þar IC 
med allri alþýdn, at frá þvi er hann gekk til bords á kvelld- 
nm ok til þers er frá var gengit dagverdardrykkju nm moma, 
vill haun at engi mál sé kjærd ok í engnm rádagjördom med 
hertogunum vera, þviat þenna tima villdi hann vera ftjáls i^ 
ölln ikatli. Brædr tveir vóru med hertogunnm þeir sem nyðk li 
ðfíindudn meistara Perum ok þaon mikkla sóma er hann hafdi 
af sinum formönnam , ok til þers at hana metord mætti mjnlraa, 
vílldu þeir gjarna fá fengit nökkut efoi til at rœgja hami fyrir 
hertognnnm. Þat bar til eitt sinn, at þersir brædr vóra reik- 
andi úti, er alþýda gekk til aptandrykltjn, ok i nánd skídgardi 2* 



3 h^t I. €•, hon hét 1. F, þá I. hht Z. hoc), Ing.: þeirra ifki 
var í Bodrlöndmn. Ingibjörg var F. nach kTeiuia: var hon L. vel at 
BÉr C'L, bezc at akt gjöi F. lleBta C'L, alla F. nach hluti: þá ei 
kTeiminaim mátti frfda F. 4 er — þeim C'F (doek lehieit C' naó/i 

mjok eiti: var imd Btjárn seheint au» stjorir [?] geieaíertj, hann hafði mj. 
I, bC me& hertogunum L. 5 bræðrum f. C'L, 5 — T Hanu hafði 

— mentr/. C'F. 7 aagt C'F, þers gctit L. 8 brædr/. C'F. 

hafdi — verit C', hafi verit (væri F) vitrir menn FL. Systir Jieírra C, 
Ingibjörg F, S. þ. I. I. 8. 9 eina útíBk. C', eina Bkeramu F, eet 

sk. L. 9 jafnliga L. nach fylg.: Ekki er getit mðður þeirra syBt- 

fcina L. 10 er F. at L. £inn blutr — meÍBt. f. C'. sagöi avá C'. 
10. 11 bert. — fllþyaa / C'. II er C'F, at L. i. kveUdin X. 

12 á momum L, frá — moma] aðl er í auatri C'. 13 tíH — 

kjærd C'. villdí hann engar kjærui (málakjærslnr X) hafa (heyra L) FL. 
13. 14 ok — rera (1) C', nk rá^Bgiurðir med hert^gunom F, ok yfir 
engum rídagjoríum aitja í. 14 Jivíat /. C'. t£ma allan L. frjílB ok 
liSugr L. 15. 16 þiiir Öf. nijök F. 16. 17 ok þann — form. F, ú 
þeim adma er haim hafdi af hertoguDum L,f.C'. 17 ok — þers 

F, ok þar til Z, svá C'. meMrd FL, metnaðr C'. nökkut mink. /- 
18 þí viUdu F. fá fengit C', íí L, ftnna F. ol'ni C", œventýr F, 
ráð Z. til at/ F. 18. 19 riBgja — hert. /. FL. 19 pat C'F, Sví I. 
eitthTort L. at FL, sem C'. þerair C', þeir FL. brtedr / í. 

19. !0 v6m reik. FL. reikuJu C'. 20 er — apt. C', en hertogar TÍra 
komnir nndlr bord F, f. L, ok f nánd C', at þeir gengu ntei F, f. L. 

Bkiffg./. L. 
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þeiiu er var nm skemmn Ingibjargai-. Þeir heyra þaDgat gledi 
mikkla ; ók lyrír þetta sama fýsaz þeir at komaz iim ytir garð- 
inn ok vita hveiju gegnir. Ok þetta fá þeir leikit ok ^i. inn 
nm glngg einn er á Tar herbei^nu. peir ^á bvar sitr irú 

25 Ingibjörg ok igá henni meistari Pems, ok sýoiz þeim brœdnim 
sem þau leikiz vid yfrit blídliga bædi med kossnm ok fadm- 
lögiim. Þeir verda mjðk feguir, þviat nd hafa þeir fengit nógt 
efni til úfrægdar meistara Pero. Því flýta þeir sér í höllina. 
Sem þeir koma þar, sá þeir at meistari Pems sitr f sœti sfnn 

30 eptir vaaa; hanu hefir týá sér tvá Bveina þá er honam þjóoa 
cU^liga, ok at þersn sénn þikkjaz þeir eigi vita hverju gegnir, 
ok þora ekki til at tala at sinni, en hngsa þó at þeir sknln 
eigi lyrr af láta en þeir vitu hvat satt er. Þeir fara at sinni 
í sæti sín. Annat kvelld koma þeir enn til skidgardsins ok 

35 heyra á sama hátt gledi ok skemtan, ok sjá inn f skenunnna, 
at þan meistari Penu ok jungfrú látaz vid med bliðu sem hit 



21 peim — var/. C'L. um skemmu F£, f. CK jungiiii Ing. L 
& gledí F. 22 fyiir — luna C', þvi F, nú L. 22. 23 aklðgaiil 

inn X. 28 hTerju at gsgnir um þerBB gleJi Z. þetta — leikit C' 

þetta Bama fá þeir gjörtX, |itC fá þeir leíkit F. ajá nú L. 23. 21 iim 
nm /. F. 24 flerglugg í. er — berb. C', er á var gkemiiiiiniu L, 

oí Ifta par iiui F. peir sjá C', ak sjá F, /. L. livar juDgfrúin 
flitr i. S4. 25 hvar — Perus] þar meiitara Pemm ok bjá honum Ingi- 
björgu F. •íh ok (2) /. F. 2B. 26 BJnii — >au /. C^. 26 sem / i. 
leikii F, látaz L, liflz (f) C'. yfrit C', mjiik i, /. F. bæJi/. C'. 
fadml. C^F, klappi L. 27 peír Terða C>, þeir veida nú L, ok Bem 

pBÍr BJá þetta, verda Jeir F. mjok /. C". núgt C ", nökkut F, f. L. 
2a efnitX. úÍTEegÆaTC^ ofundar nH F, a.t úfrægjaZ. Ok af þvf X, Ok 
þríí'. inn i f. 29 Sera C'X, en ei í, þar C'X, f höLina J". at — BÍtr 
CiX, Pero aitja F. 30 vana C'F, yenju L. hjá C'. med F. hann 

— aveina] ok .11- smásTBÍnar stódu tjrir honum L. þá er C', er F, 
þeir sem X. bonum /. C'. 30, :í I þjðnuðu jaftiliga X, 31 þeii brædi X. 
eigi glöggt F, at gegnir L. 32 - 31 ok þora — Bœti sfn/. .F. 

38 ok þvi þoiB þeii X. at tnla — sinni] stfks at leggja X. 33 af Uta 
'''i "PP g^a ^- tiv''' satt er C', hvírBU þetUt er fallit X. |>8Ír — 
sloui C>, ok fara nú X. 34 Ok nit annat F. koma C', komaz X, 

ganga F. enu /. F. til ak. F, inn jfir Bkfagarðínn X, til akcmmuniiar 
C'. 35 heyra f Bkemmuna X. á aama hátt X. enn Ifka F. ok 

akemtaa i, eðr fegii en fyrr F. ok sji — akemm. / F. 34. 85 ok 
heyra — Bkemmuna/. C. 36 at þan L, ok ei J^, eýniz þeim sem C'. 
meÍBtari/. F. ok Jungfiú / C'F. látaa — bUau i, aiti mefl þeim 
hætti <7>, med aama bllálæti eSr meiia F. 36. 3T sem -- kvelld. 
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fjrra kvelldit; ok at þersu séna flýta þeir sér inn i höllina. 

þeir sjá enn meistara Perus Bitja eptir vana í sæti síim; hann 

[Cod. C', teijf Yj(j hverju keri er at boiiam kemr; ok dú örogga þeir 

sik 8vá, at þeir skulu vita fyrir vlst hverju gegnir, þviat þeir 40 
kunnu þat skitja, at hann má eigi i tveim stðdum seDn vera. 
Þeir ganga nú at þar sem hann sitr ok tala til hans, eu bann 
svarar engu; en æ því meirr forvitnar þá um hans bag. Þeir 
ganga uú at djarfliga ok þreifa til hans þar sem þeim sýwz 
at bann siti. Nú kenna þeir at rúmit er autt ok hanD er 45 
ekki þar. Kalla uú at sér sina félaga, ok verda nd allir samt 
visir hvat satt er, ok segja þegar hertognntun; en þeir kalla 
þegar á sína menn ok fara tU skemmunnar, bijöta bana upp 
ok blaapa þar ínn. par er uú til máls at taka, at meistari 
Perus er i sæng hjá Inphjörgu, ok venJa þau eigi fyrr vör 51) 
við, en þaa heyra hark ok háreysti ok skemman er upp brotÍQ. 
Talar hon þá til hans ok segir houum dauða vísan. H&nn 
bidr bana vel um mælaz ok segir at ekki man til saka; sprettr 
hann upp i eiuum Ifuklædam ok kastar yfir sik felldi blám er 



37 í /. C'. 38 |ieii C'F, ok Z. enn f. C'. meistara — sitja C', 
FemB BÍtja F, Bt meisCarÍ P. sitr X. nach út^h: i hoUiani C'. eptjr vaiia 
C'Z,f. F. 38. 38 hann tekr F, ok takr í, ok taka C'. 3» hyorju 
— kamr FL, kerum atí sem honum vúru upp skenkt C'. 39. 40 ör. — 
akulu] hyggja þeir at F. 10 upp stí Z, skulu vita C', viti L. íyui 
vist /. FL. þetta geguir Z, gegnÍT uni þersa fíbejrða Býn F. 

40. 41 pvlat — þat C', ok þikkjaz nú Z. >vlat — veta"/- ^- 

42 peir/. C'. nú /. F. at þar FL, þar til C'. tala FL, taka C'. 
naeh hans: meðr dirfd C'. naeh hana (3): þcgir sem váo var ob F. 

43 eu le Z , ok J^. um — hag L, at vita hans efni F. petr L, ok F. 
4S— 44en hann — djarfl. f.C'. 44 ok Iireifa C", ok avi at Jeir þrífa í, 
ok Tilja þreifa L. 44. 45 þar — aiti C', þar sam hann eitr L, f. F. 
45 nímit C'Z, þetta rúcn F. 45. 46 hann (2) — þar C'Z, finna haan 
vkld F. 46 at aér sina F, á afaa L, til sfn Beiri ainaCV nð allir 
ssmt C', þeir nú L, f. F. 47 satt er C'F, hér er satt i Z. 
þegar hect. C'F, til hert. Z. en f. C'. 18 þegar F, sem skjútaz 
Z,f. C'. á ains menn Z, at sír sfna vini F, til s&i menn C'. fara 
G'Z, þegar sem Akjótaz .F. akemraunDar ^Z, skemmu systur sianar C'. 
49 þaríOí'Í, þegarC'. nil /. C", mSla /. f. at (2) J^i, er C', 50 frd 
Ing. Z. þan/. C'. fyrri F. 61 hark C', brak FL. ok hár. f. Z. 
ok ak. er C', til at sfc. var i , er ak. var F. 52 Tttlar — hans 
C'Z, Hon mællti þá F. honum dauða FL, dauða hans C'. vfsaD 
C'F, ætlaflan Z. 54 hami f C'. einnm /. C'. einum blím 
feUdÍ i. 
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55 hanQ bar dagliga ok leggz nidr f faásæti drottningar. Ok sera 
hertogamir kómn f skemmuna, ganga þeir at sæng systar 
sinnar ok eigi linna þeir þar Perum ok sjá nú hvar hann liggr 
i básætinn. þá mællti Vilbjálmr: 'Látít mik gjallda boniun 
þá, skömm er bann beflr veitt okkr brædrum, þviat ek era 
60 okkarr elldrí.' Grípr nii til Ferum med bermd ok reidi ok 
STÍptir bonun fram á góltit, stigr sfðan ödrum fætf á annan 
fót hans, en tekr annan tveimr höndum ok rffr i sundr f fyrsta 
rykk allt upp at bríngspúlum, en i Odmm kippir hann honnm 
f tvá blntf. Fellr nú blód med innyflum ok ödram áhreinendmn 
. 65 um allt skemmugóllit, ok lil skemdar vid frúna iyrfrbjóda þeir 
at skemmau sé breinsut. Sídan ganga þeir i hrott med sfnum 
mönnum. Frúin fellr f úvit er bon sér sinn unnasta svá leik- 
ínn. Ok eigi Ifdr langt ádr bon raknar vid ok sér at meistarí 
Perua gengr at hcuni heill ok nsakadr. Hon þikkiz nii eigi 
. 70 Tita hverJQ gegnir, ok byggr at hann muni aptr ganga dandr. 
Hann bidr bana eigi hnedaz ok segiz vera heiU ok hranstr, ok 
sagdi Vilbjálm bródnr bennar bafa rifit f sundr eitt skábnatré 



55 bar dsgL -L, bnr hverBdagl. C', tai vanr at hafú dagl. F. Itggz 
afdaa f. sBeti F. drottn. C'. frúÍDnar Z, logibJAcgar í'. G6 — G8 Ok 
aem — háaœtino /. C', 58 koma inii L. at eiiing F, til X. 57 ok 
fnndu P. ekki þar X. 58 i hieœti jnngfrúnar F. hertogi V. L. 

Látit mik C'Z, £k vil F. 59 þá skömm F, ^á akömm ok BTfvirdíng 
L, þsrsa akemÆ C'. VBÍtt F, gjört Z. er hann — breeðtum /. C'. 
þvíat/. X. 60 okkarr/. F. naeh elldri: ok þvf berr méc hefiidin Z, 
hann var at^ir aem risi ok sterkr C'. nú X, BÍðan F, / C'. til hana 
F. med grimd ofc teiili X, /. F. 61 fram & FL, ofan S C'. Ödrum 
sfnum X. annan /. F. 62 annan tekr hann X, (ekr aonan fðtiiiD F. 
rffr i sundr O', kippir honum svá í aundr X, kippir svá harC at F. 
62. 63 í fyrata - honum /. X. 63 allt C', rffr hana F. flt O', á J. 

kippir {7>, akiptir F. SS. 64 honum f sundr F. 64 meit innyfl. /. F. ok 
Öðr. úhrein. X, ok allzkjna úhreineDdí .F, /. (7 '. 65 akemÆar CX, harms 
ok hádungar F. vid frdna C'J', frdinni X. Jieir V^F. hertogar X. 
66 Sídan G'L, Ok eptir þat F. 66. 67 med — mönnum /. L. 67 eu 
frdin X. unnesta FZ, ástmaoD C'. svá sárt ok aTÍTÍrdliga leikinn C'. 
68 Ok er F. áðt en Z. raknar hon F. 6S gengr at henni V'L, 

et F. úsak. FL, úekaddt 6". nú /. F. 70 gagnir C'L, BUEta muni F. 
hugsBi F. dauSt/. F. ok hyggt — dauír /. C'. 71 óttaa Z. 

hraustr Z, skaddr C', vel til reika F. 71. TS ok aagði — rifit X, 

þvfttt hír var rifit C'. ok sagði — skálm.] ok vann Vilhjálmt brúdii 
þinn miima þrekTÍrki en liann hugði, ok var þat eict tvfakilmðtt tré er 
bann rúf f aundr F. 
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LSSXI. Af meÍBblTa Pero ok hiuiB laiknm. 



er liggr á gólfinn: 'en þeir tókn ekki á mér.' Sér hon þá 
bT&rki blód né önnnr úbreinendi á gólfinu. Hon bidr bann 
forða sér. Haun segiz fyrst nmna klæðaz ok ganga slðan inn 7& 
Í höllina. Hann gjðrir Bvá. Sem hertogar sjá hann, þikkjaz 
þeir eigi vita við bver brögð þeir eru komnir, ok bi^a sína 
menn at taka bann ok setja i jám ; ok var nú svá gjört Síðan 
kalia þeir saman mikinn mannQölða ok fly^a bami til sltógar. 
Ok er þeir koma f þann stað er þeir œtla at drepa hann ok 80 
bann stendr fyrir þeim bnndinn, mællti liann: 'Nú befi ek Terít 
bnndinn nm stond, en béðan af skal ek lanss vera; en þit 
bræðr emt mjök heimskir menn: ek bað systnr ykkarrar ok 
villdn þit eigi gipta mér hana , þriat ykkr þótti ek If tUs háttar 
hjá ykkr, en þóat ek sé ykkr úrikari iyrir penninga sakir, þá 8S 
em ek ykkr þó TÍtrari, ok ef várar mægðir hefði tekiz, mætti 
þit minnar vizkii œfinliga notit hafa, þvlat þ& hefði ek alldrig) 
vid yklo- sldlit. Mæli ek nú þat nm, at ðU ykknr framferð 



7S er Íai L. er — gúlf. /. F. eo þeir — mér C', en hana hönd 
kom alldii i minn lihBDi. lUtlu nú ok b}& hTor tríit ligí^ F, f. L. 
þá C\ nú L. 73. 74 Sér hon — gúlf. nacA klæðaz {75) L , f. F. 

75 aegiz FL, svMBT C". IjiBt f. F. munn íi, man ek C'. inn /. C. 
76. 7e ok giin^ — höU. /. L. 76 Huid — atá C', Hon BTarw: 

'þá mnnto SEekJa þ^r höfutbana.* en hiinn lottr eigi letjaz F, meÍBtari 
P. gekk nú inn í höllina L. Sem — sjí haiin C', ok þetta sjá hert. Z, 
en er þeir bneðr sá hnnn á lið F. 76. 77 þikkj. — komnir C', riU 
{Jeir eigi, hverjn þetta gegnir Z, /. F. 77. 78 biðja — menn FZ, 

bjdða sfnum mönnum C. 78 at /. L. hann C 'F, þenna galldramann L. 
ok binda ok aetja C'. járo C', bönd L. ok — járn /. T. ok — gjort Z, ok 
þeir göra aviF,/.C'. 78. 7S Sfðan — saman C<, kalla þeir nú saman L, 
ok boða efðan at sér F. 79 mikinn /. F. ok Sjtju hairn gfdan .F, ok tly^a 
þeir Pemm L, er hann fluttr C'. til akágar C'F, í akúg ok rilja hengja 
hauD L. 80 i þann stað — drepn hann C', l aftjikugtaðiiin Z, ok «r 
sleginn hringr um hann F. 80. 81 ok hann atendr C, atendr hann L, 
ok Et. hann F. St fyrir þeim C'£, þar nú F. mællti hann C', 

Eanu mællti úl hertogauna Z, H. m. þá F. 61. 82 Nú — atuni^ þér 
flutlut mik hingat QötraJtui sem eiun þjdf Z. 82 nm biiS f. hMan af 
C', nú FL. vera C'L, verða fyrir [utan] ydra þokk F. en C'F, en 
þat er aatt at segja at L. 83 mjök heimekir C', allh. L, heimskix J*. 
81 fipta FL, gefa C'. hana/. C'. þvÍBt t", eakir >etB at Z. hSttar 
C'. gáðfl verfc L. 81 — 88 þvfat ykkr — akilit /. F. 86 frrir — 

sakir/ L. 86 em — TÍtrari C', eru þit m^r heimekari L. takiz 

með heiðri X. 86. 87 msetti — hab O', þá hefði þit mátt þen 

njfita œfinliga Z. 87 hefði ek C', hefðum vír X. 88 TÍð ykkr /. L. 
skilÍE X. nú /. C'. framferð C'L, frsegð F, 
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LXXXT. Af nieistara Pero ok hans laikniii. 



snóiz ykkr til úfrægðar ok hamingíiilej^is.' Sídaii sýndiz þeim 
90 sem hann tækl eitt blátt hooda ót brókabelltispangi aíniim ok [BO] 
kastaði upp f loptit ok þat yrði at eiQnm streng. Sýndiz þeim 
sem hann helldi þar i annan enda ok lœsi sik npp eptir. ok 
hvarf hann þeim svá at alidri sáz hsnn siðan. 



Okamt þadan var einn rihr höfdíagi er Prinz var kalladr. 
Hann var Hkr at andæfam ok bellt sik nmti'am hvem mann 
i þvi landi at klædnm ok kosti, hestnm ok ðllnm tygjnm. 
Einn dag reið bann út af sínnm gardi med Xll- sveinam 
^ sínnm eina þjódbrant um skóg einn, rídandi ágjœta essi med 
öUum sínum bezta búningi. AUir vóru bans sveinar vel bánir. 
Ok er þeir riðu um skóginn, ^á þeir at madr einn rídr i 
mót þeim. Hann sýndiz þeim mikill ok vaskligr. Hann hefir 
hest svá fridan, at engan hafa þeir sét þvíllkan, bædi 



89 jtía f.F. til — ham. C>, til BTfTÍraingar ok ham. £, í skemd 
ok skada F. 90 -piiDgi FI , -pdsRÍ C'. 91 kastadi þW F. ok þnt 
yrai C'Z, ok >eim sýnis sem þat rrði F. 91. 92 SiÍDdiz — helldi CÍ, 
ok hellt hann F. 92 þar/. FL. etrengsendanu L. app eptii 6'*, 

]iar upp eptir £, í lopt upp Úr þeirra aogsyii F, 93. 93 ok hvaTf 

— þeim L, ok hvarf C>, f. F. 98 svá — sfctan C', st4 at þeir 
aáz eigi siAan Z, ok sá þeir hann alldri aídan, ok lýki hér at segja 
frá maiatara Perus , en gnd gefmi vár allra , atnen F. 

C' kat die UÍerteArifl : Af meistara Pero ok Pinz. 1 Skamt — 

TSr C'L, Síá er BBgt at F. Prinz Z, Pinz C', Pina F. var kall. C', 
er kall. i þeirra tungu F, h^t L. i mjök ríkr Z. at auðief. L, ok 

auSigr J', madr C'. ok hellt C', hann hellt F, því hellt hann Z. hvem 
mann 6", aUa Z, adra menn F. 3 í landinu L,f. F. ok kosti /. F. 
hestum — tygj. C', svá ok at hestuin ok herftírum ok ÖUnm hertjgium L, 
ok ödrum rfkleik. Hann átti ers svá frftt ok þar me3 oíi tygi , at vel mátti 
hinn dýralti kðngr vera siemdr al F. i Einn — bann C', Svá bar 

til eitthvert sinn, a( P. ríflr Z, þat var einn tfma al hann rtar F. af 

— gardi /. F. med tólf Bveina F. 5 eina þj. C >, eptir einni þj, Z. /. F. 
á akðf F. 6. 6 ríA. — bún, C', hann bedr nú allan þann beita 
bdning lem hann itti ok sii gott ess at ekkl felckz ^ar innanlandz {ití- 
IfktZ, med afna bezta búnaði. {hítth höfdingi rfÆr afna ágjætu essi F, 
6 vel C>F, sæmiliga Z. naeh bdnir: þð hann bæri af öllum Z. T Ok ar 

— ajá þeir C', peir s}& nú allir L, Srá bar til F. ainn /. C'. 8 naeh 
þeim (1): af skúginum F. Hsnn — þeim f. C'. bædi mikill F. 
ð hest — frfðan C'F, STÍ gódan h. L. þvfl. C', alfkan Z, annan 
þeim Ifkan F. 
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224 LXXXI. Al' meÍKtara P«ra ok Iibdb leikum. 

Bakir vaxtar ok væDleiks. Klædabúnaitr þersa mftimz sýndiz þeim 10 
amfram alla þá sem þeir hðfdu fyrr sét. Nú med þvi at 
hvárir fara ödrum í mót , þá finnaz þeir s^ótt ok heilsa hvárir 
Mtmm. Ok þegar i stad talar Prinz til þersa maimz: 'Þá 
dugandi madr, segir haun, sel mér þitt ágjæta ess medbúnað- 
inum ok þin vápn ok klæái , þviat þetta er eigi útigins maunz l^ 
eign allt saman; vil ek gefa þér vidr mitt ess ok ðU mín 
klseði ok þar til adra anra, svá at þú sér vel halldinn af.' 
Komni madr svarar: 'Ekki f^fsír mik at hafa helldr þitt ess 
en mitt eda tygi; má hvárr okkarr una þvi er ádr hefir.' Prim 
segir: 'ViIir þú e!gi selja mér eda gefa, þá hl^tr þú þó laost'^'' 
at láta naudigr.' Hann svarar ; ' Þóat þú takir af mér mín l^gi, 
þá er eigi vist at þin ágirni sediz med þeran, en eigi læt ek af 
medsn ek em únaudigr, en ekki em ek madr til at ballda einn 



10 eakii — vffiul.] sakir g^gs ok vaitar L, sakÍT vailar ok Taen- 
leikB F, & TÖit ok fridleikii C". 10. 11 Klædab. — alU þé C', Hans 
kl. var enguin |ivflflr F, nm allan búning þðtti fieim þersi madt Udjí 
bera af öllum þeim l. 11 nach sét; e3a &á hejrt sagt L, þitr eptir 
era ijll hBiis tygi ok ajálfr er hBnn afbragtt ajinarra manna C. Nll 
C'F, ok L. mea FL, af C'. 12 i mðt F. ok heiUa FL, heilM 

þar C>. 13 Ok — slad FL,/. (.". Pídí talar iví C', talar fjrr 

nefndr tonnactr F, t«kr Prina til oríla L. til — mannz C', tíl þers 
mannz er einn reiA f mðti þeim F, vid þenaa mann L. 14 dagandis 

F. gjör yel ok eel L. 14. 15 þitt — klædi] þat ágj. eaa med búo. 

ok ÖÚ þín vápn ok kleeði C', nllan þinn búning ok þÍD lápu ok þitt 
hit frfða ess med öUum eínum fámm L, þitt igj. gbs ok þfn v&pn ak 
klœdi ok öll þin tygl er til hejra essinu J^. Ifi útlgine CF, raga X. 

16 allt Gaman /. F. fyrst gefa F. vidr C'E, hSr fyrir L. 16. 17 mitt 
— kleedi C, mfn tygi ok mitt eaa F, mitt ess med sfnum ^ördum ok 
öll mfn v&pn ok klædi £. II til FL, medi C'. vel /. F. 18 KoDiDt 
mBdr L, Hinn tilkomni m. F, perBÍ C'. tU at C>. helldr/, C'. 
18. 19 þitt — tysi] Þ^ kkedi en mfn eða þitt esa L, þitt eas en mitt F, 
þitt eae eda tygi C'. 19 mi — heSr C', mí hv. okkarr >el una þvl er 
L F, en þat er . . . . (unUaerlÍck) hvárir una vid iitt, þvl ek vil eigi 
seliamittX. 19.20Pinz segir C', PrinE meelltí X, fonnadrinn ivarar -í". 
20. 21 Vilir — naud.] Vilir .... (unteieriieli) ek beidumz með aölu e& 
gjöf edr frrir mfn ord, þí . ... (unltMrHckJ nandigr L. 80 eða gefa 
/. F. 21 Daudigr /. C'. Hann avarar C'F, EomDÍ madr mnntí L. 
31 af mit — iygi F, þS klædi er ek ber C', ailt þat er ek hefi Z. 
22 þi er eigi víst F, þá er þú úvfst C', erloschea L. med þerau C'F, 
því helldr L. 22. 2S en eígi — únaud. /. F, en eígi miesi ek miU 

ÖU . . , . (unleatríich) L. 23 en eiki — einn F, en oigi man ek 

einn ballda C', . . . . (unltattlieh) mftdi til at hallda einn L. 
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fyrir yðr •XIII-' peír stfga nú af sfnam hestnin ok taka 

!& hann böndnm ok færa luum af sinum klœðtmi ok íi honnm i 

Btadinn þan Bem þeirra fonnadr hafdi. Ekki brautz hann nm. 

Skilja þeir við þetta ok rida sinn veg hvárir. Einn af mönn- 

um PrÍDz ihugadi mest þeirra si'ii^) þviat hanii var þeirra 

Titraztr. Hann Mti einn náttiÍruBteiu þann ef hann leit i haon, 

30 þá mátti engi mÍBsýna fyrir honum. Þenna stein tekr hann 

ok litr i, þviat hann gmnar at þeim man annan veg sýnaz 

en er. Honum þikldr nú nndarl^a vid vfkja: faann sér sinn 

formann rída einni hrisbyrdi, bon er bnndin saman med tágnm 

ok tötrum, en þetta syniz Ollnm hinn fridazti fararskjóti med 

35 ágjætnm bitli ok búnadi. Nn fyrir þvi at ðllum Cdrom on 

honnm einnm er þetta úaýniligt, þá kallar hann til ain annan 

ok hinn þridja, at þeir megi vita mod honum hvat satt er, ok 

lætr þá lita i fyrr sagdan stein, ok sýniz þeim þá einn veg 

ðllnm. Sfdaai aegja þeir ainnm formanni ok láta hann ^álfan 

40 Bjí. Eann verdr vid æfar reidr ok bidr þá rida eptir 

þeim vánda galldramanni , þvfat hann var skamt frá þeim. [9i] 

2* ■Xni- O; XII- FZ. bú allir Z. peir — hestimi /. C". ok tnka] 
Siðan Uka þeir C'. 34. 35 sfnuin — taka hariD í» I eriotehm. 29 BÍiiam 
klœd. C'J', öUum sfnum búniagí £. 30. SS í stail. / £. 36 þan] þann 
Z. bafði C^, liaflti itt F. átti iíli L. nai^ liaftti £tt: btí taka þeir ok 
hans Tteiia best ok öll bans ty^ f. 37 Skilja — þetta C^Z, ok skilja 
eptir Þat F. 27. 88 monauro Prinj X, (ylgjariiin formanoiiaH F, 

Þeim kampttnnm C^. 28 mest þeirra C^L, þeraa F. 28. 39 þeirra 
Titrutr FL, \vaa. Titrari C'. 39 aáttðruileiii G^F, þsan atein X. 

þanD ef — i hann C'F, at ef ion leit í haiin X. 30 engi FL, ekki 

C>. 30. 31 Þenna — ICtr f C^F, ok f þenna s(«in Ktr baaik aú Z. 

31 þeim man X, hoaum myndi C. Sl. 3S at þeim — en er] at annan 
Teg mnni Tera en þeim eýniz F. 33 er L, tgbtí 17'. Houum — TÍkja 
X, ok aií sýaii hoanm uadrliga C", /. F. 82. 33 htum sér — rída C^F, 
þTÍat haDD sér nu at haiie formaðr Prinz rfðr Z. 33 taugnm L. 31 ok 
tötnun f. C'. en þetta X, þetta í, eu þeira Ci. SUnm C', öUnm þeim F, 
hanB tilögimi X. meS] Ok X, 35 ágjætligum Z, ágjset (am seileniehluii) F. 
bitli ok /. C". fyrir FL, med C>. en C'L, nema í". 36 einam /. C'. þé 
C'X, þTÍ F. til Bín dX, at sér F. 36. 37 aunan — þriSja C'L, einn 
ok anoaa F. 31 aC þeir — - satt er C', at þeir nuetti TÍta með hoDum 
F, ok TiU vita bTárt þeim b^díz sem honiun Z. 38 þi CL, hann F. 
n&ttÚrDsteÍD J^. þi C'F, aA X. 39 öUum sem hoDani Z. 

39. 40 StdaQ — EJÍ C'F, BÍna þeir d* sjálfttm herraaum hyat tínt 
er Z. 40 Tiít C'F, ad X. þi C'F, sfna menn Z. 11 þeim 

C'L, þerBum F. þTÍat — þeini C'F, þTÍ hann íar skamt f 

brott farina frá þeim L. 

Oering, IsUad. LegendeD, MoTellea iinr. 15 
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Þeir gjðra nú Bvá, taka hann höndum ok færa hann Prinz 
bandmn; ok er þeir fiimaz, bar Prínz at honum at htum hefffi 
tnikit af honmn bans tygi. Peros segir þat eigi satt vera, 
lcvez alldrigi hann beitt hafa nökknFa umskiptJB ok segir at43 
ágimi hana hefdi Bnúiz honnm tii Bvivirdingar ok blindat hans 
hngBkotsangn; bad hann sjáifan gjallda heimBka sinnar ok 
taldiz sýkn f alla stadi. Prinz snýr nú heim i veg ok hefir 
med Bér Penun bnndinn ok ætlar at láta drepa hann. Prinz 
kallar nú saman uiikinn mannQClða; þeir settn sinn dóm á50 
bTyggjn einni vid sjóínn, en alþýda skipar sik fyrir ofan alla 
vega, svá at hann megi eigi i brott hlaupa, ok sýniz ðllnm 
hann dauða verdr fyrir sfna gaildra ok gjörningar. Ok sem 
svá var komit hans máli, tekr faann til orda: 'Ek hefi verít 
bundinn nú nm stnnd, en nú vil ek lanss vera, ok þó monSJ 
ek eigi hlanpa út á ^óinn at bana mér.' Ok er hann h^di 
þetta mællt, þá sat hann lanss hjá þeim & bryggjunnm. Sidao 
sýndiz þeim Bem Imnn tæki ór pnngi sinum Iftit af bleilga 

12. 13 peir — bund. £, ok baS ]iá talca haon C', {leir rfda nú 
eptir honain, taka hana ok bináa J^. 13 bar] taUr £. Prinz L, 

htum C'. Bt bonam C^, upp á Ferus Z. 14 hans tygi Ci, kliedi efn 
ok heet ok aUan Hinn bdning Z. Perna Z, Hann CK 4S hann — - 

nnuk. C', hafa b«Ait hann neinna býtiuga £. 16 Bnúii — ok f. C'. 
17 hann nú L. 18 1 — atali C', saka af öllam þeirra skiptnm X. 

18. 19 Prinz — bundinn X, Famiadrinii baA þi taka bann ok binds 
ok Bvá gjördu þeÍT C'. 43 — 19 ok er — bnndinn /. F. 19 ok œtlar 
X, ok attla Bkjítt F, slclan œdndu peir C'. líta/. F. 49. 60 Prinz — 
uú X, Eptir þat kallar fyrr nefndr formadr F, ok kalla C'. 60 þeii 
— áóm C', þeii eetja ainu ntanni'aiid F, ok koma þeir saman Z. 
Sl bryggjn einni C', bryggjum nokkiu-um X, brfggjn F. TÍð ejöinn 
FZ, þai Eem ajór vai allt ^rii fiaman C'. naeh sjðtnn: ok Tilja þar 
dEema Peinm X. eu — sik C', atáS allr almúginn L, en mannfíöldinD 
skipaz F. fjiir ofan FL, allt f. o. C'. 51. 52 alla vega F, ok a. t. 
at ijánnm C', J. L. ðS eigi F, bvergí L. hlaapn F, komai X. 
hsnn — hlaupa) þersi Tándi nmdr megi eigi lauss verða C: ok FL, 
þrfat C'. 53 dauSa Teiðr F, dauda ma<tr C', makligr danda Z. 

sfna — ^ötn. L, itaa gallðrs C*, sfnar gjömingar F. 64 svá til F. 
55 nd/. X, nm stund C', um etnnd með ;Ar X, um hrfS F. TÍl 
t7'X, mun F. vera C'L, verda J. ok ÍX, en C'. 58 út FL, enn C. 
A sjúinn ejátfr X. at bana mír F, ok b. in. L, f. C'. naeh mir; en 
fdlk nmkringir niik alla vega STá at mér er engi Tán brottkTámu X. 
57 þá /. CF. eat C'Z, var F. hjS — br. f. F. «aeh bijggjunum: 
ok skejttu þeir þTÍ ekki þvfat þeim þútti hannin eingi kostr brottkvámu 
X. 57. 58 Sídan — beki C', ^eint BJnÍE hann taka X, hann tekr þft F. 
68 Iftít Btfkki L. 
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ok drægi þar á bry^mmi skip meS ðllum reiða peim er til 
60 siglingar þarf at hafii, ok er þeim var minBt Ha, heyrdn þeir 
brest mikijui ok rogl í gjóiim ok Ifta tiL - Þá Bá þeir at baim 
er kominn út á sjóiiin ok á skip ok vindr upp segl, ok siglir 
þersi madr í haf út. Skilr svá med þeim landzmönnum ok 
med Fero. Terdr hann vidara vid at boma. 



par sem Pema kom at landi var etnn hertogi med berskipnra. 
Ekki er getit at bann ætti ríki fyrir at ráda. Hann var Bagdr 
madr réttlátr i þeirri stétt sem hann var, drap niðr Tíkinga 
ok ránsmenn, en tét alla góda menn íaj^ i fridi. Tar hann 
5 af {>ersu' Tinsæll, hafdi hann af bTeijnm kóngi bvat er bann 
YÍUdi. Þetta var þann tima dags er Perus famt hertogann, er 
matsveinar matbjoí^n: pörtudu þeir einn hana tjl bords fjrr 
sögdum hertoga. Pems kvaddi hann vel ok mællti: 'Svá mikil 



69 ok dragí þar C', ok þar með diegr liaiiQ L, hann dregr P. 
eítt Bkip I. 59. 60 þeim — hafa F, ok aegli ok maBtri ok Slla {itI 
Bem til Biglingar heyriri,/. CK 61 rugl C'F, þá kom rugl mikit 

Z. Bjóinii FL, sjönum C". lítu til C'F, litu allir . . , (unUíerlich) L. 
þi sá þeir C', peir aá F, |>eir sjá nd rega ummerki L, hann C'F, 
Peraa aökndðl^ þeirra L. 63 út i C'F, fram &. L. ok £ ekip C>, 

i skipi F, med fdgiu ekipi L. npp C'L, 6. F. SS þeisi madi C'L, 

f. F. I haf út C>, f haf F, nú f haf dt L. bt« C'F, nú X. 
63. 64 landim. — Pero C^, msislara P. ok hindzm. F, Prinz ok PeruB L. 
64 nú TÍtfarr L. Verdr — koma] ok kemr hann TÍda rid BÖgur. par 
fúr ndna F. 

3 út Hur erhalten in C'L. C' gewakrt die tíber»ehríft: Al 
mehtaia Peio. 1 pai — landi] Siglic hann nd um höf innan ok 

allt þai til at hana kemi at loadi í eiiihTerjum Btað L. Tai] þsr lá 
fprir f höfn X. heiek. Bfanm Z. 2 þers get. L. atíi — ráSa] at 

hana Tæri dtalhorinn til neins rfkíe L. Hanu Tai] en sagt ei at hann 
Tæii L. 3 þeirri stfett] þTÍ starfi L. var] Bat Z. diap hann L. 

4 en Ut — frili] þá sent herjuSu á ríki réttlátra kdnga e3a auDarra 
formanna. Hann Tar hinn meati hermalr, srá at niEr etóð eingi rid 
honum L. 4. 6 Var — þersu] Hann var mjök Z. 6 hTerj. kön.] 

hvers könga ríki Z. hvat erj þat sam L. 6 þetta — fann] PeroB 

kom f . . (loeh im perg.J at flnna L. S. T er — matbj.] aem steibarar 
föru tíl at matbila X. 7 þeir f Bundi X. til borlB] f poit Z. 7. 8 fyir 
— hert.) tyiir bertogann til BodaÍQgar L. 8 hann — mællti] bertogann 
haTeEskÍiga, en hann tðk honum bUðliga X. Stí /. Z. . 
15* 
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frægd ðybt af j&r at Þér 3éd röskvir i striði ok réttlátir vidr 
alpýda ; eða hvárt er at pér vilit eigi verda kóngr yfir fóji- 10 
Iiverju riki, eda kanni þér eigi fá?' Uertoginn svarar: 'Enga 
ástandan liefi ek til þers haft.' Pems oiællti; 'Myndi þér vilja 
verda kóngr ef ydr væri kostr?' Hann svarar: 'Fyrir vÍBt 
viHdi ek.' ' Vel myndir þú þá laona þeim er þvi kvæmi áleid- 
is?' 'Vist skylldi liann hafa verdliaapit ', segir hertogina. l^ 
Pems mællti: 'Myndir þú vilja gefa honnm X- merkr gollz 
á hverja ári avá lengi sem þér rikit?' 'X- merkr, segir 
hertoginn, ok þó at hann tæbi 'CC- marka.' Hann segir: 
'Ekki beidomz ek meira ea X- merkr.' '{>at gef ek gjama', 
segir hertoginn; ok vid petta skilja þeir. Ferr Ferns brott. ^' 
Þadan skamt var ein kóngsatseta. Hann var kvœntr ok átti 
[9S] san þrevetran. þat barz at þar, at svá sýndiz sem sjá kóngr 
yrdi bráddandr. Landzmenn kvöddn þings til kóngstekjn. Kemr 
þar s&man mikill mannmúgi. par kemr drottning með syni 
Binnm. Sýniz þat öUam réttaz, at kóngssan taki riki eptir fedr ii 
sinn. í fana tima aýtúz Peros á þingina; hann tekr svá til 
orda: ''þat er satt, at sun á arf eptir fedr sinn, en fyrir alldrs 
sakir er bann litill til stjómar eda a&adoings, ef viMngar 
kannn koma til landz; eda hafi þér nökkut spart tíðenda?' 
Þeir köHudaz ekki Iregnat ha&. Hann segir: 'Mér er þatSD 

9 fljiti af| flýgr meí X. naeA jSx: herra, sogir P. Z. rö>tv. — 
Btr.] bEBÍli hraaitr f baidögom Z. láttlátir G^. 10 kAngi eda jul ■£■ 
11 at lá X. svarar] mffiUti X. 12 Btniidan X. til pers] þar til L. 

vilja/. X, 18 vera L. jdr tærll þtr kFBiniz vel af >v£ ok væri 

jdr þera X. Eaim sv. /. X. 11 ek þat, eegir hert. L. vor Tel: 

P. mEellti X. myndir ~ þeim] mundu þér þelm maQni launa X. 15 <ii>r 
Yfgt: Já, já, segir hanu X. goCt verðkaup X. aegit hert./. X 

17 hyeiituo ■SII' mánudum X. 17 -Z' raerkr/. X. Hert. aegir X. 

1 8 tæki] beidil X. Uanik segir] P. mællti X. 19 meirr X. marka , ef 
ek má þvl af stad koma Z. 20 naeh brott: at pvi sem honum sjndií X, 
S 1 skamt á biott X. vareiii]erX. Haim] Sá kringr X. 21.22áttimed 
drotCniuga sinni sun X. SS [lat — avi] Srí bar Cil at þvf eem bonum X. 
sem ^á] atþersiX. 23 vard X. LaiidEra. kr.] ok þegar f etad kveðja 
landzmeim X. 34 maonfjölíti X, S5 tuKh sfnum:, ok adrir forraenn 
rfkie X. þat /, X. aun kðngs skitgetinn X. 2ð I þenna punkt kemr 
meisUri P. [á] þlngit X. 27 sun á aif) BUnr kðnge er nssC at erfll X. 
aS BÖkura X. Iftt tU etjðmar færr X. S8. S9 vlk. — Isndz] úfridr 
kemr á Isndit X. 29 ekki spurt níikkaC X. 30 Biigduz X. fríu L. 
Hann segir] P. mœllti X. 30. 31 er — hermt] hefir rerít sagt L. 



,,.GooglL- 



LXXZI. Af meÍBUrs Peio ok luns lilkam. 229 



hermt, at Qöldi herskipa er komit Tid tandit, ok þér fij&lfir 
Bjáit at bver bðfti er f oll af iierskipuin; ok er ekki annat til 
ráðs en & ftraggan formann þaim er þenn Tandkvæði mætti 
af ydr vikja, pYÍat þeir manu hvárki spara at taka drottn- 
35 iBgina né göz ydart med heri^ngi.' Menn hyggja nú þetta 
nmna satt vera, Bjá niS at herr er komiim Í landit; Bkýtr nú 
alþýðD Bkelk Í brii^. Til verdr einnbverr ok spyrr hvQni 
hann sér vel til falliim kóngs yfir landit. Pems segir engan 
jafovel til fallinn sem bertogann sakir Bigrsælldar, vits ok for^á, 
40 ok hvert afbragd hann er annaira mansa. Hér kemr at þetta 
samþykkir landzfólkit ok svá sýniz drottningu. Fór þá Perus 
til íuQdar vid bertoganii ok segir bonum nú kost at taka 
kóngstígn, ef hann vill gefa b^nnm -X- merkr gullz á hverjn 
ári. Hertoginn si^;diz þenna kost viija ok lýkr honnm þegar 
ib -X- merkr. Siðan ferr hertogi beim til kóngshallar ok fær 
þar gódar vidtökur. Er hann þar til kóngs tekiim ok fær 



32 sjáit] megit qá Z. skipnm L. nath Bkipumí en haflt er aem 
kjöliuD si aát Z ak er] er nit X. 33 ráða /. L. iTá öiuggui 

stjAniBrmaiiii tit fonBtu L. þeniim TSDdraidum L. megi L. 

34. 35 [iTf&t — herf.} þvfat vlBt er at þeir sem tíA laiidit era komnÍT, 
munu jdr til einekÍB illz ofgððir ]iikki&, munu þeir bEedÍ taka lönd ok 
diottQÍDgu ok liröngia ok drepa bvert manDi bBm L. 'ib. 36 Menn — 
Tera] peir hjggja nú at ok ajá at þetts er allt latt sem hanii Bagði X. 
36 Bjá uii — landit/. L. 37 naek brÍDgu: ok aýiua öllnm þat satt 

Teta aem bann seg^r Z. ok af þvf veiðr til Z. 37. S8 ok Bpycr — 
landit] at frétta eptil hTar haon eiei forniann landinu Z. 3 8 — 40 Ferua 
— manna] P. neMr til þenna Bama hertÆga sem fyir var trá lagt ok 
teli um hann Bem mátti marga kostí. [lá BTarar diattningin ok kTez 
alldri þTÍ Bkuln samþjkkjaz, at bennar ann taki eigi arf ok rfki eptii 
foður einn, P, miellti þá: 'Srá má Terda, drottning, at Bun þinn láti 
rfkit ok Uat; þvf &ými mér ráðligai at hertogi taki kðngdóminn ok rftit 
ok jði fyrir drottningn ok gjöiiz BTá fÚBtrfaðÍr BTeineinB , ok [er] bann 
befir liioBka tlt, skal bann taka hálft ifkit ok kðngsnafn, ok má vera 
at með hertogana liði Teiði herriiui t, brott rekino af landinu, btiI at ;di 
kaeti engau penaÍDg ok þai til án IffaháBka Z. 40. 41 Hér — drottn.] 
þetta lOuz alþýÆuoDÍ Eefar vel ok om BÍAir samþjkkir diottningin þeTBU, 
ok lauk BTÍ þlngÍDu L. 41 F6r — PeruB] Ferr P. nú Z. 42 til 

tond. — hert /. Z. hanural hertoganum L. 4S. 43 nú kost — kón.] 
hvai komit Tar, at hann mi nú taka kúngdðm Z. 43. 44 bTeijum 
'XII- mánuðum L. 44 Uert. sagðit /. Z. Tilja] Till heitaginD 

áama Z. Ijki] tíU lúka Z. 4& einat ■£■ merki gnlli Z. Sidan 

tsir] Feir nú Z. 46 þai (2)] nil L. 
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drottninKar sér til e^nbona. Setz haim þar til rfkis ok anir 
Tcl vid, en herr sá liimi mikldi er þar bafdi við land koimt 
hvarf svá slijótt, at engi vissi hvat af varð. Nú lidr fyrsta ár, 
ok kemr Perus at jafnlei^d ok gengr í hoU kóngs ok heilsar 60 
honom. Eöngr tekr honmn blidliga. Perns mællti: 'Ek em 
konúnn at heimta íé mitt af ydr.' 'Já, já, aegir kóngr, þat 
er til reiðn.' Lætr Í stad vega bonum -X- merkr gullz. 
Hirdmönnnm þikkir ondarligt. Annat sinn kemr Perus at jafia- 
lengd ok heimtir fé sitt; verdr nú romr mikill nm höllina at 55 
þersi madr heimtir æ penninga at hóngi, ok s^a illt mondn tudir 
búa. Sem kóngr heyrir þat, bidr hann Pemm ekki heimta at 
sér penninga lengr, bidr þó f& bonum at sinni -X- merkr; en 
Pems segiz heimta mann sitt hvat sem kóngr segir, tekr vid 
fénn ok ferr brott sfdan. Þrídja sinn, sem lidnir eru -XII- 60 
mánadir, kemr Perns lyrir kóng ok heimtir -X- merkr gnllz. 
Nú verdr þyss mildll i böllinni er liirdin segir at þersi madr 
ba£ gjfirt kónginn skattgiJldan ; þikldr vist at illt man nndir 
búa. Sem kóngr heyrir þat, segir hann Pero med reidi: 'Þn 



47. 48 Selz — Tel TÍd] SemT haan nú litt TÍki ok þikUr rel 
at ían, L. 49 hTarf] var i brott L. tS honuin L. Uðr — ár] liða fram 
Mu fyrstn niisaeri L. 50 naeh jafnl.: ^Tf sem hann hafði friðit Q) 
hert. L. faöll kðn.] höllina L. 90. 51 lieilaar honnm] kTeði kðnginn L. 
51 P. nuellti] þá m. P. til kðnga ak eigi mjök hatt: 'Hexra, aagir 
hann L. G8 Lsetr — gnllii/. X. 54 Hirðm. — undarl.] þetta 

hejTs ÞeÍT sem ruest em ok nndrs at kóngc Þeiira ekal skulldbandinn 
undÍT þenna mtmn. Skilja ]ieir at avá búna L. 65 ok heimtir — eitt] 
gekk [yrir kðng ok talsu' erá hátt at allír máttu heyrs, ok biib köng 
gallda BÍr sknUdaínaX. rdmr} jta L. naeh biillina; ok talat hverr Tið 
snnan L. 66 le ok æ L. kúngi Tarum.X. seQa — mnndu] mon hét mikit 
illt X. 61 Sem] En er Z. þat] tal ainna manna X. Pemni /. CK 
58 penn. lengr] H oplan ok lanna sér avá þami gðdrilja aem hann heftr 
honum i&i gjört X. biðr þð] Köngr biðr nil L. at giiini /. X. merkr 
gullz til |>erB at bann gjöri honum eigi dnádir optarr, en biðr haim 
eigi gjöra aik ívá djarfan at bafa þersa beimtu optari fram L. (Síd. 
bidr — fram nfii* aegir [59] X.) 68. 59 en P. aegiz] P. kyaí X. 59 íí 
aitt X. 69 kðn.] hverrgi X. tekr] F. túk X. 60 Nú hit þriðja L. 
60. 61 er .XII- máDaðir ern dti X, Sl heimtir] aegiz eiga undir 

hanum X. 62. 63 Sú Teidr — þikkir] Kðngr roilnar nú mjök, þrj 

hann beyrÍT at ÖU birdiu þýti app með ya ak kalli ok segja at ajá maðr 
hefir akattgÍUt kðng þeiira undii sik ok ^niz þeim X. 63 ÍUt man) 

hír man mikít illt X. 64 Sem — leiði] pTÍ iTsrar bann nú P. mjök 
reiðagliga ok meellti X. 
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65 ert firnamaðr áiiirfT er þú porir at heimta fé at mér ok laana V^] 
mér BVÁ þami góitvilja er ek ejörði pér, ok lát af dirfd pimii, 
ef pá vill eigi fá á þér úiagnat' Feras eegir; 'Litil ván er 
þér at ek láti af f}TÍr stóryrdl þín at lieinita mitt góz.' Eóngr 
mællti: 'VilÍr pú eigi af lála, þá er ván at ek láti þik hðndmn 

70 taka, ok eigi úvlst at þii sér drepinD.' Perus mællti til kÓDge: 
'Manta Iivar vit fandumz ^Tstan tíma?' 'Man ek', segir 
kÓDgr. Fems mælltí þá til kóngs: 'Þá vart þú herh^ ok 
sagdr madr réttlátr ok eigi ntjök ágjam, eu nú þegar er þú 
ert rikarí, ertn ágjam ok újafnadarfollr er þú mátt sem þú 

75 vill , ok fjTÍr því at nú hefi ek prófat þik hverr þá ert , trái 
ek at haninn sé sodinn.' Bregdr nií því vid, at hertoginn er 
við skip BÍn, ok eigi hafdi lengri stond verít en haninn var 
Boðíim, par sem haun þóttiz kóngr vera svá at ámm sldpti, ok 
eiga drottuiugu ok hafo landzs^óm, ok allt þetta var ekM utan 
80 sjónhverfiug ok i móti þvi sem satt var, þvíat villt var ^rir 
honnm akynaemi, ok viUdi Pems prófa hverr hann væri þegar 
hanu mœtti sem hann villdi. Þetta sama snertr mai^a ofntjðk ; 
þviat pat er ofgjamt valldinu, at metnadrinn spillir ok viU einn 
öUu ráda; virda ok stundnm oQftÍIs þat sem vel var ádr vid 
85 hann gjört en hann fekk valldit. Lýkr hér at segja af Fero 
at Ginni 

66 firnam. — er] firnadjarfr madr at X. 65. 66 ok launa — 

Jiér /. £. 66 ok lát] lát ní L. dirfín ídlsku X. 67 fá — úfagn.] 
rera laminn Z. segir] mselld Z. 68 þðr þeri I. 69 þír tóq Z. ek láti] 
muiii Z. 70 þú — drep.] ek láti kyrkja Jik Z. tíl köngs] þá Z. 

71 þá mantuX. íjrstiai tima] hit fjrsta aiimZ. Man ek] því mnn ek eigi 
muna þat L. 72 þá — kÖB./. Z. fá Þ<* »1^ L. þá/. C>. ok] 
íarln Z. 73. 74 nú ~ ert} nú ert þtí mikit L. 74 ágjarn] bÉeJi 

langlátr L. 7S hefi — þik] er prðfat L. naek ert: þ£ man þat 

betr fallit at þá takir aptr Yid þinni fyni atétt Z. 76. 76 tníi ek] 

mnn nð neer hafa L. 76 naíh soÆinn: aem i pott var bTj^aðt þá TÍt 
funduniz fyrat Z. þTÍ] stí Z. 77 sin] nidri Z. eigi' — Btund] hafði 
ekki lengT fcÚHgr Z. 78 eoaion] matgjördr L. 78—82 þar sem 

— viildi) ok hafiti alldri samrekt drottningu ok ekki hafði hennar kúngr 
andaz ok helit hann sínn riki eem magaligt Tar. VUlti meiatari P. svá 
fjTÍr lionum aamvizkuna at hann þóttií bafa bœdi biid ok landzítjóm, 
en þat fúr nit sein þér máttut hejra Z. 82 aama /. Z. marga of- 

mjök] margan mann Z. 83 — 86 Jm'at — sinni] at bann gjðrir aem 

hana nær til þá bann má sem hann TÍll. nölum v^r nli eigi meira 
hejrt aagt af meietara P. at sinni, ok lýkz hír þerau æTentýri L. 
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drottniiigsr sér til eiginkonn. Setz hann þar tH rikis ok anir 
vcl Tid, ea herr sá biiin mikkli er þar hofdi við land komit 
hvarf Bvá shjótt, at engí viBsi hvat af vard. Nú Ifdr fyretA ár, 
ok kemr Pems at jafnlengd ok gengr f holl kóngs ok heilsai 50 
honum. Eóngr tekr honnm blídliga. Penis mœllti: 'Ek em 
kominn at heimta fé mitt af ySi' 'Já, já, segir kóngr, þat 
er til reidu.' Lætr f Btad vega honum -X- merkr gnllz. 
Hirdmftnnnm þikkír nndarligt. Annat Binn kemr Penis at jafii- 
lengd ok heimtir fé 3itt; verdr nú rómr mikill nm höUina at 55 
þerai madr heimtir æ penninga at kói^, ok segja illt mundn undir 
búa. Sem kráigr heyiir þat, bidr hann Pemm ekki heimta at 
sér penninga lengr, bidr þó fí honum at ainui -X- merkr; en 
Perus segiz heimta mimu sitt hvat seni kóngr segir, tekr vid 
fénn ok ferr brott sfdan. Þrii^a sinn, sem lidnir eru -XII- 60 
mánadir, kemr Perus fyrir kóng ok heimtir -X- merkr gallz. 
Nú verdr þyss mikill í höllinni er hirdin aegir at þera madr 
hafi gjört kónginn akattgilldan ; þikkir vist at illt man imdir 
búa, Sem kóngr hejrir þat, segir hann Pero med reidi: ^Þá 



47. 48 Sel2 ~ rel rid] Semr liann nú ÚU ríki ob Þikkir vel 
at fara X- 49 hTarfJ var í brott X. sf honum X. iíSx — £r] líða fram 
hin fjTstu mÍBseci X. fiO naah jaliil.: Þ^ ^eia haDQ hafÆi fTÍdit (f) 
bert. X. heil kðn.] hölliDa X. BO. Sl heilsar honum] kTedi kdDgÍDn X. 
ttl P. Duellti] þa m. P. til kðDgi ok eip mjök haCt: 'Herra, Begir 
haDD X. es Læti — goUi /. X. 54 Hiidm. — undail.] þetta 

bejira Þ^''' ^'"^ næst eru ok undra at kóngi þeina Bkal akulldbnDdinn 
undir þenoa manD. SkOja f^i at Bvá búnii X. 55 ok heimtír — aitt] 
gekk fyiir kðDg ok talar frá hátt at allir máttu he^a, ok biðr kðng 
gjallda aér aknlldsínBX. rúmr] tbb X. naeA höllina; ok talar hverr TÍd 
annan X. fi6 te ok ee X. kðngi Tanim.X. Begja — muadu] man h^ mikit 
illt X. 57 Sem] £n er X. þst] tal BÍnDa manna X. Perum /. C'. 
58 penn. lengr] íi optacr ok launa sít btá þann gúdrilja Bem haim hefir 
honum áðr gjört X. bidr þð] EÓDgr biðr Dd X. at bíddí /. X, meiki 
gnllz tit þers at bann gjöii honum eigi únádir optarr, ea biðr hann 
eigi gjora sik sTá djaifan at ha& þeiss beimtu optarr fiam X. (Eðn. 
biðr — fram itaeh Begir [59] X.) fiS. 59 en P. eegiz] P. kvez X. 58 R 
Bitt X. 69 kðn.] hvBiTgi X. tekr] P. tík X. 60 Hil hit þriðja X. 
60. 61 er -XII- mánaðir eru úti X. 61 heimtir] eegiz eigu nndir 

hODDm X. 62. 63 Nd rerdr — þikkÍT] Kðngi loðnar nii mjök, 'þvi 

hann beydr at öll birðin þýtr npp með js ok kalli ok segja at sjá maðr 
heðr skattfillt kðog ^sirra undir sik ok b^díi þeim X. 63 iUt man] 

hir loaD mikit illt X. 64 Sem — leidi] þTÍ trarar banu uii P. mjök 
reiðugliga ok nuellti X. 
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65 ert firnamadr c|jarfr er þú torir at heimta fé at mér ok lanna [93] 
mér svá þann gÐðvilja er ek gjördi þér, ok lát af dirfit {linni, 
ef þú viH eigi fí á þér úíagnat' Pems segir: 'Lltil ván er 
pér at ek láti af fyrir stóryrði pin at heimta mitt gdz.' Kóogr 
mælltí: 'Vilir pá eigl af láta, þá er ván at ek láti pik böndom 

70 taka, ok eigi úvist at þú sér drepinn.' FeroB mæltti til kongs: 
'Mantn hvar vit fondumz i^tan tíma?' 'Han ek', segir 
kóngr. Perus mællti þá til kónp: 'Þá vart þú hertogi ok 
sagdr madr réttlátr ok eigi mjök ágjam, en nú þegar er þd 
ert rikarí, ertu ágjam ok qjafiiadarfullr er þú mátt sem þá 

75 vill , ok ffTÍr því at nú hefi ek prófat þik hverr þú ert , trói 
ek at haninn sé sodinn.' Bregdr nd þvi vid, at hertoginn er 
vid ekip sin, ok eigi hafdi lengri stnud verit en haninn var 
sodinn, þar sem hann þóttiz kóngr vera svá at ánmi skipti, ok 
eiga drottninga ok hafa landzs^óm, ok allt þetta var ekki ntan 

80 qónhverfing ok f móti þvi sem satt var, þviat viJlt var fyrir 
hoaom siiynBenii, ok villdi PemB prófa hverr hann vieri þegar 
hann mætti eem hann viUdi. Þetta sama snertr marga otmjök; 
þviat þat er ofgjamt valldinu, at metnadrinn spillir ok vill einn 
Ölla ráda; virda ok stnndnm oflítils þat sem vel var ádr vid 

8ð hann gjört en hann fekk valldit. Lýkr hér at segja af Pero 
at sinni. 

ÖS firnam. — er] finiadjarfr maSr st X. 66. 66 ok laaiia — 

Þ^ /■ Z. 66 ok lái] lát nú X. dirfft] f61ska l. 67 fi — d&gn.] 
vera lamiim Z. segirj mEellti Z. 68 þír þeraX. 69 {lér ván X. ek láti] 
muni X. 70 þii — drep.] ek láti kjrkja þik X. til kíngB] þá X. 

7 1 þá mantu X. fjnt&n tíma] hit fyista BÍnn X. Han ek] þTÍ mun ek eigí 
muna þat X. 72 þá — Itón. /. X. pá þí vart X. þá/. CK otj 
vartu X. 73. 74 nú — ert] nú ert þú mikit X. 74 ágjam] bæili 

ninglátr X. 79 heG — þik] er prðfat X. nmh ert: þá man þat 

betr faUit at þú takir aptr vid þinni ^í eCgtt X. 75. 76 tnli ek] 

mun nú nier hafa X. 76 tiaeh BOðinn; sem i pott var brytjaðr þá vit 
fundumz fyrflt X. þTÍ] syá X 77. sín] Qiari X. eigi'— Btund] hafai 
ekii lengr kóngr X, 78 aoffiim] matgjörÆr X. 78 — 82 þar Bam 

— TÍUdi] ok hafíi alldri eamrekt 'iiottningu ok ekti hafdi hennar kdngr 
andaz ok hellt hann sínu ríki aem mögnligt rar. Villti meiatari F. svá 
fTTÍi honum esnivizkuua at hann þrittiz hafa bædi hirð ok landístjönt, 
en þat fór nú eem 'þei máttut hein;a X. 82 aama /. X, marga of- 

mjök] margan mann Z. S3 — 86 pviat — amnij at hann gjötir sem 

hann n»r til þá hana má sem hann vill, HÖfum vÉr nd eigi meira 
hejrt eagt af meistara P. at sinni, ok lykz hitr þereu æventyrí X. 
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LXXXn. Af þriinr kiunpáiiuin. 

Ová. er Bagt, at i eÍDbTeijn riki kómn ^amt nm dag á dýra- 
Teiði þrir stórbnrðigir meim, kóngssan, hertogasnn ok jaLrlssmi. 
Þeir vóm þá allir störir menn ok Eterkir ok fnlltiða, en höfðn 
pó eigi með tekit rikisByórn, þvfat fedr þeirra stýrðn þá enn 
Iðndnm. Nú berr svá til efnig nm daginn, at hleypingar verða 5 
mikklar, þviat hirtir margir verða fyrir {>eim, ea þat er dýr 
svá Sngslgótt, at binir beztn vápnbestar fíi varla tekit þat 
Verdr nti trvá at kvelldi, at öll fylgd þersarra príggja er dreifð 
ok riðlnt i nittmyrliri, svá at engi sveinn er bj^ þeim sem 
þeir stiga af beatnm sinnm ok taka náttstað. Sem þeir bafo 10 
um biíiz i mörkinni, talar kóngssun: 'Hvat böfum vér at gleð- 
jaz vidr, BÍðan bvárld er at bita né súpa?' Þeir segja at hann 
slíal þar iyrir ráða. Eóngssun segir þá enn: 'pat le^ ek til, 
at bverr várr liampána segi þann kapitnla ór æfiat^ siiuii, 
hvar hann þóttiz minst vera staddr, ok skalltu jarlssnn he^a 15 
Böguna.' 

Hann byijar ok segir svá: 'Snimma lagcti ek ftrir mik 
úfagrar ferdir nm nætr at úvitanda feðr minum. Tönðnmz ek 
at rfða i eitt þorp, þviat þar var mín nnnosta. Hafði ek skd- 



T-YYXII C' = eod. AM. 657 B, á». F = cwl. JJf. 588, 4\ 
6 = eod. AM. 335, 4". o = eoá.irolm. chart. 66 foL K. Gítlaeon, éi 
prevtr : 4Í0 — 4Í5. fíieríehrifí: Af þrimr kttmpánum C', Frá þrimr 
stóiburðagum möpnum hverjir Bt fram sögAu sínar EBflsögur a, f. TG. 
1 sagt uin einn A.a.% C\ ásamt á elnnm degl F, samt um dag G, 
eaman eina dag a. 2 ok /, G. 3 þá/. -f. stðrir menn ok Blerkir a, 
kriatnir menn ok sterkir C', sterkir menn IG. en] ok F. 4 þö <>, 

þá C", /. FG. þvfat/ G. styrdn þá enn C'FG, lifðn þá enn ok 
Btýrðu a. 6 londum ok rikjum a. Evá] þat C'. efnis /, FG. 6 en 
þat er FGa, er þat C'. 7 tekit þat C", lekit þHU F, tefcit G, farit 

Bvá akjðtt a. ■ 9 Bvá/. C>. eigi G. 10 lieBlam BÍDum ÍG, hest- 

unam a, /. C'. taka sér J'. 10. 11 Sem — merkinDÍ (mTrkrinu a) 
C'a, i nidrkiani ok búaz um F, húnt þeir um i möikiuni G. II kdn.] 
kún. Bvá F, þá kún. G. til at f, nd at a. 12 siðan] vita (?) F, 

/. a. til híta C'. 13 þar] nú a. segir — enn] STarar F. þá 

loKg ek þaC til F, þá legg ek þat ráð til a. 14 kapitula FG, kafla a, 
part C'. Ifi bvar] hafi nú þers Teiit at a. þikkis F. vera Ca, 

hafa F, f.G. Btaddr verit F. hefja fjratí'. n Hann — avá] Hann 
aegir avá sknlu vera FG. 18 ferðii, aegir hann. &. nietr, se^T 

hannP. VönSumz F, Vandiz C'G. 19 var FQ, var fjrir a,f. G'. 
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20 sTein miiui i trónadi hér iud. SvA, veik Tidr vegiiivid, at þar 
var taraungata Dðkknr, ok er ek setti heatinn á rás , brast niðr 
hnllda nökkor i hranninu, hljop þá hestrinn f pá sömn gjá 
nidr andan mér svá hátt, at ek bar enga heym y6t, hvar hann 
kom nidr; en mér skaut lit af f flnginum ok Tarpadi mér á 

25 einn Idett. Yar pá svá langt upp á gjárbakkann yfir hðfnt [Cod. C, 
mér, at ek þóttumz þrotinn at ráðnm til brottkrámu. £k ^' '' 
heyrdi pá at pilltrínn var eptir kominn ok kveinadi ntjök er 
hami hugdi mik daudan. Ek kalladi þá ok bad ek hann bida. 
Sem ek litndumz nm, sá ek bergit alla vega upp i frá mér 

30 svá bratt, at engi ván var í at ek znætli þar fæti fara án 
taandfesti , ok þvi tók ek þat rád nm sfdir, at ek sneid i anndr 
med saxinu kápnna ok kyrtilinn af mér ok saomadi ek sanian 
i dregla (þvfat þit vitut sid f landi vám, at hotoenn bera 
med fiér bædi nál ok prædr.) Sem ek bafdi til búit taug þá 

35 sem mér þótti ramligaz, fekk ek mér stein á klettjnum ok 
knýtti ek i tangarendann, snuadi ek sldan f lopt upp sem ek 
hafdi föng á, ok eakir þers at gud ætladi mér lengra Iff, gekk 
steinninn allt upp yfir gjárbakkann ok bar út yfir þFðminn 
annan veg, svíl at sveinninn nádi steininum, ok med þersarrí 

10 stod las ek mik sidan upp svá at ek vard fijáls. Var ek þar 
6vá staddr er mér þótti verst, ok er nti mitt e&ii.' Eóngssnn 
svarar: 'Elókliga þótti mér þn fara, eda man ekki svá takaz, 



20 i trúnadi hÍT um Oa, i tTÚnaiTi með mer F, fpir trúnaðarmsnn 
hér um C'. yíSt Teg.] til tb ... (tmUterHeh) G. 31 hrnungjrtU (?) a. 
nökknr íQa, mikil C>. 21 svá bart F. enits ^ein yfir G , engft grein 
é,F. 24 i /. FQ: ek m6r B. 25 avá/. FQ. 36 »ii. at í. Þúttamí 
F, þóttil (7'G. 27 pilltrinn FGa, aTelnninn C'. TSr — ok /. a. 

veinsdi Qa. mjök O'FG , faat a. er] at a. SS dauAan vera FQ. 

Ek — þá] Ek (en ek ^ liugdi í brott {at add. F) komai FG. 
biaa min FG. 89 lituduma F, Uudiz C'G. 30 i C'a. á F, 

f. G. fæti fara C'Q, fara F, föt minn á feeta a 31 hand- /. C 

Táda G. 32 af mír / F. 83 þit F, þér C'Ga. landi Táru FGa, 

landinn Tera C'. bera C'Oa, llafa F. 34 hœdi /. C'a. þráí a. 

þá /. F. 35 raml.] trauatligaz mega FO, trauatligaz Tera a. mðr 

f. FO. 37 lengr at lifa F. 38 allt/ F. upp] dt FO. gjár- 

munitann FO. 39 piUtrinn o. 39. 40 svá at — npp / FG. 40 upp 
á ber^it a. at /. O. ek var frjála G, ek komz upp með þeisQ F. 
40. 41 Jar btí /. C'. 41 at mit FG. efni] SBrentýr F. i2 avá 

tak.] Þat 6, þat tU F. 
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at &ás3giiir fárar venfi nðkkut likar, eda hvat lætr þú tól, 
hertogaBun?' ' 

Hami evaraði: 'Rétt hy^ ek þik geta at npphöfin verði 45 
lík at sögimum, þvíat eina riks mannz dóttnr elskadi ek — þat 
var Btimdar vegr af garði feðr mins — ok sem yfir atóA okk- 
arr kjærteikr, tekr hon stranga aótt, svá at hon þóttiz vita 
fyrír danda sinn; ok sem þar er komit, gjörír hon eptir mér 
sinn trdnadarmann nm nótt, en ek brá vid i stad at finna 50 
hana. Eu er ek kom fram til þersarrar Hkemmu aem hon lá 
f, hafdi hon Bvá vid mér búiz, at hon var einsamt inni. Ek. 
gekk at henni, þviat ek hugdi þat erendit, at bon muÐdi 
vilja tala vid milt nökknt einkamál, ok bon ^ðrdi þers nðkk- 
um lit i fyrstu, en sldau sagdi hon svá: "Lák npp, sæti minn, 55 
Matnna þá stóru sem hér stendr fyrír sænginni, þTÍat á botni 
hennar er sá blutr er ek vil þér einnm til trúa at geyma." 
. Ek gjördi svá. Var kiatan tóm, utan þvílfkt á hotninum sem 
trefr ok afsnid nCkknr. Þar fór ek til at grufla nidr f; var 
kistan svá djnp, at bakhlutr minn fór helldr hátt en höfndit 60 
lágt, ok þvi vard ek eigi fyrr varr vid, en tekit var hardri hendi 
nndir fótahlutinn á mér ok strengdr nidr í kistnna, skellt aptr 
lokinu ok settr láas fyrir; ok avá brátt eptir kómn menn inn 
&trandi; bafdi nnnoata mfn kostat svá nnjðk aðit at koma mér 
til stadar, at þegar sendir hon eptír fedr sinum, en er bann 65 
kom taladi hon svá: "Svá lídr, fadir minn, segir hon, at 

43 BamlikaT FG. 15 BkU ged þ^r at upphöfun F. 4S. 4« verdi 
— iög. /. F. 46 á BÖg. Gn, þtíat — el:] Ek ehk. eíns r. m. á. F. 
likismannz a. 47 regai ór a. 48 Strída E«tt a. 49 parj svá JP. 

sendir F. 50 BÍnn] einn F, f. G. TÍ4 í Btad C'G, þegar TÍd F. 

51 til þeiirar Bkemmu G, i >á ak, F. 52 mér /. F. -samt /. F. 

53 at at G. þat er. /. F. 54 tíÆ mií O (in F taiiegtrlich.J nökkiu 
leyndftrmál F. þers] þar á a. 64. 66 nökknt litt F. 56 Matu þeini 
hinu Bt. F. BÉengJ mik a. 57 eion eá F, sá einn B. þer] etki nema 
þér a. 59 tteEr]trefjiir væri f, trefillB. ok]eaaíe. nökkutííi. I>iir] 
þá o. nidr í kistuna F. 69. 60 var kiet.] ok var hon F. 60 bakhlutr- 
ÍDD FG. heUdr hátli hátt mjök FG. 61 í Þtí a. 62 -hluta F. Eidr] 
ofao o. skeUt] Bkellr nú a. 6S lokinu F, lokit «, vott (?) CG. ok 

svá var settr a. ok STá — eptir] litlu aidarr F. 64 farandi /. F. 

koat. — ofl.] miklda sflan o. 65 til Btalar] í kiatona J^. 66 svá 

C\ tíl hana G, btí til honB F. lidr] lítl mSr F. segir hon/. IB. 
at] sem F. 
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skihiaar okkarr man brátt verða; er sú bæn ein er ek viUdí 

þiggja af yðr, at kistu þá hina Btóru sem hér stöDclr hjá okkr 

léti þér fylgja mér i gröf, Bvá at hon Btandi i kirkjn ok grafin 

70 nndir miiuii kistn, þviat í henni heá ek lukt þann einn hlut 

er ek ann engum lifanda manni at njóta eptir mik; þikki mér 

aUmikkla yarda at þiggja þetta, svá ok þat með, at engi forvitniz 

hvat þar er í." Fadir heunar segir at hoD skal piggja sina 

bæu, þóat þrjár kistnr væri. Þóttj mér nú ekki vænkaz um, 

75 en þó kans ek þann at þegja, þviat skemdin þótti mér enn 

^ótari en vera kviksettr. Hvat um langt? dejga fór hou; litln 

sfdarr til graptar húin ok til kirkjn boríu. Sömu leid fór ek 

í kista minni. Svá vóru vit bádi til grafar borin ok nidr sett. 

Lá iiennar kista ofan á mér. Var grðfin lylld ok sidan hÁ 

80 horfit. Spurdiz vida n^jung þersi, sem ek vard sidan varr 

vid, at kiata só hin mikkla var jardsett at bæn dóttur ríka 

maunz, ok því trúa margir at gnll ok dýi^pir þeir sem 

hou unni mest myndi þar í luktir. Þetta heyra þjófar uökk- 

urir, giHdir menn ok sterkir, fara til næsta nótt ok aftæma 

i 85 gröfina, se^a npp kistumar bádar ok fara (il rádag)tirdar, 

hversn þeir skulu upp lúka hiua stærrí kistuna, þviat hon var 

j á alla vega jámut, ok stadfestiz þat med þeim, at þeir akulu 

reisa kistuna Ördiga til híUfs ok bera stokk á ondann med 

Btórafli. Var nú enn mitt líf í hættn nökkuiri at þeir myndl 

■ 90 lemja mik med stokkinnm, ok þvi tek ek þat ,ráds, at ja&ifram 

sem ek faun at enda^ölin brast, setti ek upp Btóróp mikit; en 

67 ott — brátt] íárr nmni skjúHÍ', várr mun fljötr G. 68 mikklu 
F6. stea6r í lijá G. 69 fj'lgja — g^of] fara í grÖÍ nieð^ mér 

a, . . . (liHAeJ hjá mír F. 69 i kirkjn /. F. ok ^fin] nidri FG, 

-gaidinum a. 11 lifaadn f. F. njóti F. 72 meft in F abgeiiisen. 
forv. þar { o. 73 þar — 1] i benni er F, þar ei inni a. 71 nú] 
>á 3. 75 en þú FG, ok pau C'. þann 6, þá P, f. C'a. enaf. F. 
76 Hvat lengra FG. 77 síðarr v&r til G, í kirkju a. til kirkju fterd 
ok til graptar biiin F. T8 báii samt a. 77. 78 SÖmu lei3 — borin 
f.FG. 79 gröfln Jií, gröf aú O^, gröf svá G. HÍdan fylld ok trá gengit 
F, fylld ok srá fyUd fri horfit G. 80. 81 sem — lid f. FG. 81 i 
jíira BBtt FG. dúttur / fl. bins rfka a, þera r. G. 82 j)TÍ trúa C'G, 
þat ffltJnau F. margir menn FG. 83 mjndi C', Tteri FG. 84 ok 

stcrkii / F. 86 hÍQni (þeirri hinu I) etærri kistunni Fa. 87 á / C. 
íieir skulu/ o. 89 stúr-/ F. 90 rád -fG , rád upp a. at/. F. 

91 ek fann at /. F. Btár-/. FG. 
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þeiT kasta gtokMnnin svá sem limblanpnir i brott, sem ávinriim 
myndi æpt hafa. Var þá svá um leýst, at eb liomz út þótt erf- 
itt yrdi. Yelltí ek þá ^6tt ok henniliga bádam kÍBtDnam f^ 
i grðfina, ok aídan skilðomz ek vid þvi likaz sem ádr var frá 95 
geogit Leitadi ek brott med leynd ok lýkr þar miiini eögn.' 
Eóngspnn svaradi; 'Meinliga þótti mér þú komion svá at 
ek fæ eigi skilt bvat yfír má bera. Er þat ok (jóst, gódr 
vin, at þú valdir þér vánda nnnostu, sidan beimar elska 
sneríz í mord ok manndráp. En med þersum æventýrum man 100 
fara skemtan , þviat bvat man Mm likt. Unnostu átti ek mér ; 
bon sat f þeim bý aem nálægr stendr Bvartmnnkaklaustri nökk- 
um. Beið ek þangat optliga einnsamt um nætr þar til at þat 
gjðrdiz i riki fedr mins, sem optl^a kami til at bera, at hans 
réttendavalld dæmdi tii Bnöm þijá menn er stolit höfda brott 105 
af sér lífit. Var þeirra dandastadr rétt annau veg út í frá 
þeirri braut aem ek var vanr at rfða; ok á næstn nótt sem 
þeir létu lif, reid ek minn veg, þviat ek þottnmz svá gilldr 
madr, at eklii skylldi ek þá brædaz. En er ek kom gi^vert 
þeim þjófinnm er sterkaztr bafdi verit í stulldinnm, kallar hann llð 
á mik ok Begir svá: "þú dugandi madr, sýn mér manndtim ok 
fijálsa mik af kvöl þersi; ek var borínn úsannri sök ok þvf 
beUd ek minn Iffi; nú vik til min ok slá á virgilinn med 
Bverdi þfnn;" ok aakir þers at sá úf^adr kalladi þetta allt 
med bógværu y^bragdi, festi ek trúnat á því er bann sagdi ]li 

disnf.C'. eamf.FG. UmhlaupDÍr (7<(r, hrœddit f , limhræddir 0. 
í br. /. F. S3 mjndi lept bolii a, hefði œpt FG, myndi eptir farii C'. 
>ac Þ» JF. avá /. C'. lauat a. þar út G, þar þá dt F. 93. »4 erítt 
Tflitti FQ. 94 hreinliga F, hennannliga a. 95 þTÍ likai eem áðr S, 
þíi líkt e. á. F, því sem líkan ok ádr (7». 9G gengit] horfit a. 

97 Meinl.] Naudagliga F. kom. btá] Tera kom. a. E>B betaz a. 99 sið- 
an] þTÍatJ. 1 00 enerU] ' Bueddií ' (?) C. ok manndráp /. í. 101 þersi 
skemtan FG. þvíat] at IG. lOS hon ^, ok C^. nálagr var IG, 
nœrri stendr 1. Btdrmmikakl. a. lOB þrjá þjúra.n?, broUf.FG. 106 rM 
/. F. annaa — frá] á mínum Tegi hjá a. 106. 107 út — þeirri] nS 
þá F. 107 á/. F. nútt eptir F. 108 lífit G, aitt lif F. minn] 

am þann aama a. ea f yiat F. þáttia C^G. aTÍ /. F. 109 at — 

þá] þá TÍlldi ek þá eigi F. gagnT.] gegat F. 111 aegir svá] mieUti 
F. dugandis Ga. mhr nú a. llí þvíat ek a. rangri a. 118 i 

f. FGa. 111 þína brott n. Eá dvínr taladi J'frn. aUt/.X 115 hdgr. 
yflrb. C'G, húgvœcl F. f tí] þat a. 
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ok veik ek tU hans. £u er ek Bá hann, sýndiz mér hann svá 
banuBettligr, &t ek trdili hann allt logit hafa, ok Bnerí ek frá. 
Hann kallaði þá eptir mér, bad mik eigi hræðaz, sagdi mér 
þat mikinn glœp, ef ek léti hann deyja saklansan. Eigi þarf 1^6} 

Í20 þat langt: st& fór annan tima, at ek snerí ti) ok frá, ok i 
þríðja Binni, en fyrír hans katl reid ek aptr, ok reiddi ek 
sverðit á vii^ilinu fyrir ofan hðfut honum. Fell kann þ& ofan, 
en ek setti hestinn á rás; ok litlu sfdarr heyrdi ek at mér 
var eptirfðr veitt; leit ek þá apb- ok sá ek at sá ^&ndinn 

125 hafdi rí&t upp gálgann ok reiddi nm ftxl ok tók á ferd æsi- 
ligri eptir mér, svá at t4Ík undir. £k lét þá hestánn hlaupa 
sem af tók, ok lá þó vid sjálft at saman drægi med okkr. 
Laak svá skeidinn, at ek kom at Mrkjngardi klanstrsins; varpadi 
ek mér þá sem færíligaz npp ór södlinnm inn ;fir gardinn, ok 

130 af konuleika þeim sem ek hafdi til Btadaríns komz ek inn f 
kirkjana- Setti ek nú aptr hnrðina med öllnm loknm ok þótt- 
nmz ek nú hafa vel fordat mér. Eigi leid langt ádr en úvinr- 
inn kom at durum ok knúdi hurdina svá hart med gálgannm, 
at búit var allt til brotz; bidr mannskræfnna upp liika, segir 

135 at flótti mian skal mér at illn verda, ok hanu skal gjallda mér 
ofauhöggit ádr vit skÍUnm. Ek villdi eigi upp lúka þótt ek 
væri hart eggjadr. Sem þat var reyut, kallar hanu hátt ok 
s^r svá: "fiú kumpánu, segir haun, er þar liggr jnni, statt 

116 veik C'G, láS. F. %& hann] kom til buiB a. IIT baiui- 
iettligr] ^ándligr FG. allt] fullt a. eí því ítÍ a. 116 þi /. FG. 

eptir mér C&, eun P, «nii aptr ok i. 119 dejgja C*. lÍO þat langt 
C*0, þst at lengja F, þar langt um at tala a. at STá F. i annaa J^. 
130. 131 í þriðja Binni C", i þr. íiim F, hit þr. Binu 6. 121 en 

/. F. kall ok an&ðir a. aptr Ci, til hana FO. iSl. 132 reiddi — 

á] Blð í Bundr B. 123 honum med STeriIina a. Fell htaat þA C^, 

Fell hann Q, BTá at bann M F. 124 Bá fjánd. C, aá [f.a) dTÍnrinn Ga, 
þerBÍ dTÍnr F. 1S6 gálgatréit a. tesiliga a. 125. 1S6 tðk — mér] hljðp 
hann þá eptir míir með Eeailígci ferð ok hnedili^m látum F, hljðp hann 
þá eptir me2 æBÍligri rauat ok hrædiligri rent O, 126 undir í 

mörkiniii FU. 12S kirlgugardi CF, kirkjadyrum O. 129 fseriligaz 
C", ferligaz G, Bkjútas F, ríðigaz a. upp /. FG. ok ian Fa. 130 kj^- 
ingþeirti í". 131. 132 Setti — fordat mér ^. C'. 131 ná G, ai F, /. a. 
hurdina/ a. 132 farit ok fordat a. iSx en C', áðr at F, áAr O. 

135 at durum C^O, til kickjunnar F. 131 upp láta F. 135 mian FG, 
þinn C>. mér FG, f. C. gjalldft (?', Uuna FO. mer FO, þte C', 

136 ofaDtekningunan. 137.138 ok aegir avá /. J'. 13S aegir hana/..fl9. 
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|rá upp ok veit mér lið at ek nái tionnm." Nd vard ek við 
þat varr at dauctr madr lá þar inni hjá mér, ok vid þetta 140 
áfagnadarins ákalt færiz hann á fætr ok iymskaz þegar i stað 
fram at darunum ok skýtr frá tokonum. Berr nú brátt at 
broddi at þeir aæ^a mik báðir i ákafa, en ek lét horfa nndan 
á hæti , þvíat ek vard aUr aflvani fyrir þeim. Hafdi ek sverá- 
it fyrir mér oli sneid ek af vidnnum slikt er beit: hafdi hinn 146 
minni Qándinn Qðl sina fyrir vlgvöt. Svá reknmz ek alla leid 
vm Mr^una endilanga ok þar med kórinn innan ok siðaz allt 
austr um háalltarit Var ek þi svá módr, at ék mátti engri 
vöm upp tiatlda. Mustarít var vel gluggat, en veðr s^'ært útö, 
ok þyi bar inn miMt tjös af tungli. Ek tagði þá mitt méi í W 
guds valtd ok trúnat hans heitagrar pinu. Eastadi ek frá mér 
sverdinu, en ek hueigdnmz öfugr npp at atltarinu sjálfa með 
réttum höndum, fötnm á vixl ok Iiltu höfdi Ok várr græðari 
JesuB Chrístna gaf þann krapt, at sá ú^ignaðrinn sem mik hafdi 
lengr sótt eökktiz í gótfit nidr, en hinn er þar þóttdz heima lii 
e^a, þóat illr væri, skrefadi aptr ok fram nm gótfit at lesa 
saman Qalaspikr sinar ok ti^diz þar á niðr. Sfdan leitadi ek 
brott til heatz mína með þyí þakktæti tit guðs, at mér var 
minna siðan um stikar ferdir. Læt ek tfkta sögu mfna.' 

peir báðir þakka honum skemtan ok segja sem sannteikr 160 
beiddi, at mikktn nanðnligaz var hann staddr. £n hverr þeirra 

189 Þú /. FO. at — hoaam f. F. 140 yiil þetta] ok yafcnar 

hann yidr s. 111 ÚTÍnarins bnU FGa. þ«gat í atað/. J^. 148 st 
harÆDimi F. brátt C', skjött FG. 143 lét horfa C'e, hopadi F. 

144 allr /. F. aflvana FG. 145 slífct er C'Q, ^at Bom F. 146 úyinr- 
mn FG. líkijöl a. rekz C'O, hrakz a. aUfi lsi3 /. F. 147 nm 

kórinn FG. innan f. FS. ok þar med BÍdait C', ok eíðaz Q, ok aíðan F. 
allt/. FGa. 118 auatr um C' F, auatr ijrir G, inn í híkfiriim ok o. 

alltartt J^. 148.119 engri — hallcla] engrí yöm TÍð koma eða upp h. 
G, enga TÖro yeita F. 150 þyi /. F. 161 fá fri F. 152 en ek 
hneigðii (7>, en ek bni Q, ok hnð ek J^. upp /. FG. 153 dtréttuDi a. 
ok fótuiÐ a. Enn várr langnari FG. 151 J. Chr. /. F. ÚTÍnrÍDn FGa. 
IGS sðtt C'F, ellt G. IS6 þdCti íllr Torrí C'. akrspadí o. 

157 fjslaapilldr sinar G, fjalaapiUdumac F. þar S C', aíðan í. FO, 
þai Biðan ok a. Síðan — ek] ok (enn a, f. O.) leitaði ek F6a. 
168 brott] þá FO. 16S. 169 nieJ þyí — ferair /. FG. 1S9 ok læt ek 
þar l^kta FG. 160 fjrir Ekemtan G, f. F. leO. 161 sannleiki beiddi C, 
sannleikB b. G, aaniileíkr yar a, aatt yai F. 161 mikklu nauSul. C-G, f 
pÍkÍUi naud F. 161. 163 En hyerr — náð] ok tðkn aíðan Dáilir á aik ¥, 
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T.TXXTTT. &t rdmveraka diraDDin. 



tók siðan Eina nád ok svefh Bem verða mátti, ok lyktaz með 
þvi þers háttar ehú. 



LXXXni. Af rómverska dáranuin. 

bvá er legit, at þann tima eem Rómabot^ var upp efld ok 
reist með svá mikiUi mekt ok köfdingskap, sem tion hefir 
tiatldit lengi afdan, at hon er ðiidagi allrar veralldar svá i[Cod. a, 
heiðnum dómi sem Í Iieilagri kristni, hafdi borgin nýgjör eigi P- ^^"1 
& þær bækr sem Iðgmálit væri á skrifat , hversa hirta Bkylldi ok 
ballda réttendin, hegna úsÍdD en sæma þá sem vanhalldnir 
vóra, aem ná er Imt vm 01) riki, þi5at mÍBjafnt verði vel 
halldit í verkam. En þat er knnnigt ordit frædimðnnum með 
vitni bókanna, at visdómBmenn ok meistarar hafa alla gðta frá 
10 því [er] heimr bygðiz heimili átt anstr i Græeia (þat kðllum 
vðr Grikkland) ok því vóm þar bækr samdar fyrr en annars 
stadar f þersum þriiltjnngi heimsins er £nropa kallaz, bædi 
lögbækr ok annarrar vizka er Tfsdómrinn fann f þeirra bijósti 
er ekki giratnz aunat en spekt af heiminum; ok þeir TÓm 
1 5 snmir at náliga sigraðn mannliga vizka , þvlat þótt heidindómr 
heUdi þeim i kynfylgjn sinni, TÖru þeir allt eins svá, snarpir, 
at af náttám Iðganam ok skepnunnar tálvfsan sldldn þeir, at 



162 ok srefn — mátti /. F. 163. 163 ok lykt. — efni) end^a] 

li^kz híi þerfí háttar efnt G, ok lýkr hfo þerau æTent^, en guff gejmi 
vár sllta, amen F. 

T.TVylTl A=-ced. AM. 624. 4". C^ -= cod. AJÍ. 651 B, 4«. 
G = cod. AM. 335, á". a=. eod. Selm. ekati. 66 fol. Die aUrichrí/t 
vtm mir; HTeininn þeir í Bðmaborg; sendu einn mann til Grikklande at 
reyna þar ainn klðkekap a,f.A, wtUterUeh G. 1 at / G. i þaun a. 
1. 2 efld ok upp reist G. 3 halldiz Qa. lengi /. G. aUrar velldagrar 
Tei, a. 4 kriatni G, kirkjují, kiikju ok guOe kiistni a. 6 líttendin 
A, léttviii a, rítt í Íandi ö. 6 — 8 hegns — Terkum/. G. 8 er — 
fiEedim.] kynna liððii menn G. 9 meÍBtarar] metnaðar G. götu •flz'(?. 

9. 10 frá — bjgá.] framoí sín a. frá — austc /. G. 10 ei /, A. 

10. 11 þat — Téi] er Tér köUnm 9. 12 heitir (?. 13—15 er íisd. 
— Tiiku /. a. 11 girutiz Q. af heimiuum nema spektina G. IS at] 
arff, 16 meS linni kynfjlgiu Ga. eino G. 17 at/ AG. BkynHemj 
ok logum a. 
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sá var einn sannr gad en engi annarr sem akapat bafði heim- 
inn ok prýtt btedi himin oli jörd. Nii er at viliia til Boma- 
nos, at i Binum rááagjördum lögin at fá skilja þeir vei, at i 20 
Græciam er vænaz til at leita. En yfir þersu efiii höfða þeir 
marga steinn, hverBu at skal fara, þviat metnadr þeirra for 
svá hátt Hakir borgar einnar ok mannafla, at þeir þóttnz allar 
þjóðir andir fótnm hafa, en þótt þeim bæríz mikit á, höfðn 
þeir enga visdómsmemi i miHam sin á þersarri tíd , en þeir 26 
sem Titrir þóttuz vóru svá drambsamir, at engi villdi til hætta 
ferdarínnar, þviat hveijnm sýndiz sú skemð bótlaus, ef hann 
færi erendislanst. Þat fór ok hér med, at hverr Ofondadi 
annan, ef svá kfuni til at falla, at erendrelu fengi meiri aæmd 
en sá sem heima sat. Þvl verdr þat statt i sfáuzta eptír mildt 36 
[326] dagþing, at þeir skuln treysta upp á gipt ok hamingju ajálirar 
Romæ ok bætta engum dugandisnmiini, helldr akolu þeir senda 
einn skipting ok fa honum hol¥ólk ok fé mikit sem einom 
herra, þviat ef hanu fær erendit, þiklqaz Romani mega bafii 
at spotti griska menn þar ^rir, en þótt dárínn færi svipsiiinis, 36 
pikldr peim eugi smán i. Ferr Þetta sama fram at bædi kjðsa þeir 
til fararinnar vándan mann ok úvitran, fá honum i hendr bæði 
skip ok hemeslija, sem hann væri virktamaÆr. Hvat lengra? 
tíl Mikklagards kemr hann ok leggr í Stólpasnnd nærri keia- 
arans bryggju svá stolltz ok stórr , at eigi vill Iiann til máls 40 
ganga við nökkum mann, helldr sitr hann Í lyptinga á skipi 



18 en — annarr /. O. aem] er S, IS. 19 heunÍnD] hiinÍQ ok 

jöra a. 19 bceði — jurd] hœdi lopt ok jiinl 0, lopt ok ejð a. 20 st (1)] 
feir si^a G. rel /. G. 21 er /. A. jflr} fjrrir o. höfdu A, hallda 
6a. 24 un[dÍT — bœriz] in G zertlöH. hafa A, troða a. mikÍDU G. 
25 í/. e. 35. ae þ[fltaarri — Þd]ttaz ia 9 zeratört. 26 TÍtrir A, 

TÍBÍr O. engi TÍUdi Aa, exgi villdu þeir G. 27 [erð[ariniiar — 

gkemd] tn 6 zerHSrt. Býadiz doppelt A. bátiaoe G, bótlaust A, bðU- 
lauB 0. 28 fdr ok A, TnfÆíz Ga. 28. 29 B[t — ef] i» 6 arHSrt. 

29 annat A. 29. 30 a\iBiaH — sat] í« zertWrt. 30 i sfd. / ff. 

30. 31 marga dagþingBD G. 31 freista o. 31. 32 á ^ — Boms >n G ser- 
ítörl. 3* þyí mega G. 34, 35 bafa — spotlj /. G. 3B gríska — fyrir] 
fyrir ^ska menn G. þð 6. fari BTÍpainnia G, færi 'evipanes' J. 
36 amáo f þv£ G. kjósa þeir maQninn G. 37 mann ír A dureh fl'n 
loeh zeralött, f. G. 38 Tirktsmadr 6, rirtiimaðr A, vitr maðr o. 

41 utan helldr G. hann /. G. 
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sínu ok gjOrir meim til borgaríimar at birta sina kvámii ok 

hvat haDn vill þiggja fyrir sina ágjcetu borg Romam. Herra 

kallaz bann af aUri sinni fylgd, þviat undir bálsbeinat var {lat 

46 botlit , at engi ijúð þersi ráð. Segja þeir haan vera hinn 

æzta spekii^ af allri Romania, ok þvi er þat ráðagjördin, at 

honam sknli ekki sýnaz veitt i, helldr sera skyUdngt, at hans 

erendi sé fágrliga greitt. Grikkjam sj'niz þetta vandamál 

Dökknt, ok þvi kallaz þeir saman liinir villduztu meistarar, 

50 hvat rád sýniz, þvlat þeir vi^a i gegn gjAra at Romani komi 

engu klódrepi á þá, þviat hvárir þóttuz ödrom meiri. £n 

hversu mart taiat var á þeim fnndi, verdr þat stöðugt, at liinn 

framazti vísdómsmeistari af Grikkjom skal koma til mótz vid 

hiun rómverska, at prófa med siimi samvizku hvat mikit hann 

6ð befir at þýda til lærdóms ok lista. Svá er þetta mót skipat i 

metnadarhótnm , at jafnlangt skal hvárr liafa at sæ^a anuars 

fund. Par næst er traktérat nm þat mál, hversu þeir sknla 

við leikaz, hvárt raed snilld ok disputan ðjúpra greina edr 

með öllu þegjandi sem hðfntspekÍDgar sjálfir, at annarr gjöri 

60 tákn, en annarr svari med tákni. Hér stendr at þeir Bkula [327] 

með táknnm tala, en eigi með tungn, þviat ^Á þilikjaz Girskir 

snaraz at vinna, þviat þann leik kaim úvizkan eigi. Þersi vegr 

gjOriz allr med erendrekum be^a vegna, at Jeir tveir einir 

ágjætu meuD kómu sarat i einn stað, ok etuddir svá, at engi 

65 maðr skylldi nær vera. Em þar viðsjár mikklar, þviat hvárrgi 

heilsar öðrum sem mállausir værí bádir. Setjaz þeir niðr i 



4S BÍnu ágjætu A, bsns ágj, G, Mna ágjietuztii a. 41 fylgd 

AG, liiril 0, -beinat/. a. 4*. 4S þat bodit AO, lagt a. *6 allri 
f. A. Eíiiiabotg B. 47 akjlldi G. í /. G. eem /. G. akyllt G. 

48 ereadi — greitt] ferð »k Bæmilig giör G. þetta nii vera Q. 49 nakkat 
Aa.iaAxtG. Vai^Áz Aa, kallaC hina &. meÍBtarai ^, Bpekinga sfna ð. 
62 mart aem G. þeim aama a. var þat sUtt G. hins A. 63 ftemiti 

vfsdðmBmadr G. 54 ptðfn Bvá a. eamTÍzku A, vizku G, knnnitta a. 
5&þetta^, þeirra G. 56 jafnlang ..4. hafa at /. G. 5T þat mál /. G. 
58 viA talaz G. disputíran a. 60 Sem hir A. 61 táknum Aa, 

þdgn G. þikkjaz ok a. 62 því AG. þviat — «>gi] ef ÚTÍtinn kann 
ekki at'þeim leik G. tiaeh eigi fSgf a /limu: at vinna eSi Bkilja. 
68 þereir tveir G. einir/ G. 64 aamt^a, frani G. Btttddir] 'atadiil' 
G. es Em Ga. en A. við sjáz mikklir A. þvíat Ga, at A. 

C6 öanira A, annan Ga. biflir/. A. 

QBTÍng, Islmd. Legendea, NovBUen uair. 16 
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Tirðulig sæti sem hTárir böfita búit fyríi Bínum meistara, svá 
at þeir horfoz rétt i mót. Sitja svá um stuod áðr Græcas 
gjörir tákn ok réttir fram einu fingr; hér i mót gjörir Roma- 
niiB annat tákn ok réttir &am þijá fingr. Græcns gjðrir enn 70 
tákn ok réttir flata bönd slna fram, svá at lófinn harfr opp, 
en þar f mót gjörir Rómverski tákn ok réttír fram hnefa sinn. 
Þridlja tákn gjðrir GræcuB ok vísar einum fingri npp i lopt, en 
þar í mót visar Romanns einnm fingri nidr til jarðar. Úti er 
þetta efni er þeir eigaz med; ganga sidan þegjandi hvárr lil 75 
sinna manna. Ok er Græcns kemr heim i stadinn, flfktiz at 
honnm fólk alla vega at forvitnaz um, hversn farit hafdí med 
íielm, en hann svarar engn til fyrr en hann kemr i máJstofii 
ok vitrir menn eru nærri. Er þá einkanliga spnrt hverr hinD 
rómverski er tit taks. Meistarí segir, hann sé lofligr maðr i Sd 
sinni vizkn: 'þvfat ek gaf honum hit dýrsta efni ok hit djúp- 
azta þat er enn á þersnm tfmnm er mjök fólgit fyrir flestnm 
mönnnm.' peir bidja hann segja sér einvirduliga afþersn efni. 
[398] Hann talar: 'pat var mitt fyrsta táku, at ek rétti fram einn 
fingr, sýnandi af þeirri spekt sem mér er lánut, at gud er85 
einn en ekki fieiri; en þar i mót réttj bann þijá fingr, ok þat 
samþykti mér at einn gnd i mfnu tákni hefir þijár persónur { 
bans tákni. par næst rétti ek fram ðatan lófann, sýnandi enn 
í pví at sami gnd helldr npp allri skepnn; en þar í mót 
bey gdi bann hnefa sinn i þann sMlning , at sá er npp helldr 90 
hfum byi^ ok alla skapaða hluti i bnefa. Hlt þriðja sinn 
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rétti ek fingr miim npp i lopt i þá mei^g, at sami gnð er 

yfir allri skeppn hærri en Iivat annat; cu þar í mót Teili baim 

sinam jfÍDgri niðr tit jarðar, þat sýnaiidi at sá sami gnd er yfir 

95 hyárttveggja vClIdngr, nppi ok Diðri.' En er meÍBtEtri hefir úti, 

rtss upp mikill r6mr, at Þerei er einn ágjætÍBmaðr, ok þat sé 

einkar hæfiligt, at hans erendi sé bœði gjört fljrStt ok frægiligt. 

Þat er allra samþykt, at avá leggr dárinn rómverski út af 

Stölpasundi, at lögbækr íóm med honum. Leggr hann þat i 

100 mót peirra hæverskn sem hann hafdi nægz til: hlátr ok Md 

i veKÍnnm, en þó meira gya sem hann kemr fram i Röm; þvi- 

at þann t!ma sem hann skal frá s^a, með hveijnm æventýr- 

nm hann fekk svá góda för, þá tók vándr svá til ords: 

'Ðrengr sjá er tit mótz gekk við mik fann þat brátt 1 skipt- 

105 am okkmm, at ek var ekki léttibam, ok þvi flntti hann mitt 



92 meTking Ja, mianing G. 92 — 94 er yfir — guí/. G. 

94. 95 ^r jðr allt hvírttTsggia yfir rölldugr A, heftr hTirttTeg^n Tittld 
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»9 Stólpaauudum 0. at^a, raeð ff. fúru — honum /, G. 99. lOOLeggr 
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tn a folgendtjinaaien: eigi ekylldi. Nú stmi sem at hanii kemr heim í 
^maborg aptr, þá ganga margir menn til fundar cidr haon ok Bpjrrja 
tíÆenda. Hann GTarar: 'VíSa hefl ek nm mörg lönd farit, en hTergi 
áðr bU pyfUka gikki aem f Grikklandi; þiíat fyrat, þi er ek kom, Bendi 
ek til þeiira ok l^t segja peim, at ek vilJdi þiggja lögbækr, SiSan 
gengu þeir £ stefnu ok gjörau BÍnn hæata meistara at gikk i mðtí mér; 
TÚru þar stólar settir forgylltíi t«eir, Meistarinn kemr þegjandi ok eeti 
niðr á annnu stðlinn. Sem ek þat aá, Íet ek eigi minna ok gjörd!i ak 
BTÍ líka. Siá sátum vit báSir ]iGgjandi, svá at hráTrgi talaði orð tí3t 
annaB. Siflaii retti hann eioD fingr framan i mik, þtf líksz eem at hann 
TÍUtii etinga ilt úi ra^r augat. !Ek meinti, þóat hann hefði þrjú augo, 
skjlldi ek etiuga þau 6r honum ok rétti ek fram þrjí fingr upp á þat. 
Sfðan rðtti hann fram flatan Iðfann, scm hanQ Tilldi slá mik Btóran 
anoppuDg utan & kinnina. £k idtti fiain bnefann hugeandi, at ek akjlldi 
slð. hana haus í mala. par næst rðtti hann einn ðngr upp i lopíií, þat 
teikuandi, at ek ekjlldi hanga á hínum hæsta gálga. Gn ek rítci einn 
fingi nl3r ( jorðina upp f þat, at lyist hann Tilldi l£ta mík hanga, 
akj'lldi haun íara til helTftÍs. Ok gcngum vit síðan bád!ir þegjandi brott, 
hTÍir til BÍnna manna. Síffan tÚtu mÉi sendar bœkrnar.' Viðr Þett;i 
glödduz Romani mjök, þvíat þelr þdtluz n6 hafa unnit gitska menn, En 
sem Grfskir spurðn allt þetta, er eagt at þeir hafi alldrigi orðit vinir i 
langa æfitima tííIi þá f Rðm. — 101 1 (S) doppetl A. 102 fiá A, 
fat G. 102. 103 meS — þá/. G. 101 sjá] eá, sagði hann C' 

fmil Bí Ugínt C'J. gekk] kom 0. þat /. G. lOí. 106 f — 

okkrum/. G. 
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erendí meá megoi vid lauda sÍDa, þviat hann þordi e^ 
annat.' Ok sem enn gjOrr verdr tianH spurdr, hTersn fór meá 
þeim, segir hann svá: 'Hann rétti frtaa l fyrstu einn fingr med 
[Cod. C' þeirrí hótan at brækja ór mér annat augat; en þar í mót r^ 
^' J ek bonnm þijá fingr med þeim foradskap, at þótt haun hefdi 110 
til haft þijú augir, skylldi ek ðU bafa krækt ór hontim. par 
næst bjó hann til lófa Binn at slá mik kinDpústr; en ek gjördi 
bnefa minn Í mót at se^a viðr ejra boDum. í þridja sinn 
gjördi bann mér áleitui medr fingri sínnm upp i lopt, at mik 
skylidi festa á gálga; en ek sagdi med mínnm fingri nidr til ll!i 
jardar, at ef hann léti mik hanga, skylldi hann ok fara nidr 
i sjálft [beljvftit. þvíliksn fann baim mik, ok þvf gaf baim 
npp at þreyta lengr.' Nú þóat Salomon binn spaki hefdi eigin- 
liga sét ffrir angnm þersa tvá menn, þá er bann setti fram 
úlikan orskord vitrum manni ok beimskum , myndi hanii cin- 120 
kanliga til þersa talat hafa þá er bann tók til ords — á vára 
tnngu: 'Gimilig fébirzla, sagdi bann, i mnnni vitrs maniiz.' 
Þat á Græcus, þvíat góðgimd er andsýn í bans þýding. Af 
úvitnim segir hanD þetta; 'Svá sem edik er töimum, en reykr 
angom, svá er latr madr þeim er bann senda veg.' SeDniliga 12ð 
var þat Romanis bædi ramt i munni, en súrt i augmii, at 
senda svá illgjaman mann at bæda ok í spotti hafa þat vitrazta 
llf er verit man hafa i þann tid; ok er áti þersi frásÐgn. 



LXIXIV. Prá Katepadio greifa. 

Katepadíns hét einn greifi er var í Róra, bverr er sagdr var 

[64] miskunnsamr, hvar fyrír af sinni mikilli miskunnsemi at hann 

setti þan lOg, at bvárt sem vœri mannslagari eda reyfarí, 

þjófr eda illgjörðamadr, ok væri tekinn ok leiddr fyrir dóms- 



106 þvíatl at C: 106. 107 akki annat OK 107 Ofc 

deppeit A, 103 þar] ntit _dUum tnorU brickt A ab. Der tcUvtt i 
G tmltierlich. 117 hel- /. C*. 
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& manninD, ok ef tuum máttí eegja -III- þing þan er sðnn ern, 

ok svá. sðnn at eingi mætti móti mæla, þá slcylldí bann lia& 

sitt lif ok sina erfd alla. Svá kemr til efnÍB eptir þetta, at 

einn riddari er hét Plebens lagðiz út á einn skóg, ok alla þá 

sem fóm am Bkóginn drap hami eda reyfi^ stikt sem þeir 

10 höfðn tjl; ok sem rétt&rinn spfrr þetta, sendir hann þegu' 

menn á skóginn leyniliga, ok sltylldi taka hann. Ok sem bann 

er tekinn ok færdr ^rir réttarann, ok réttarinn svá til hana 

segjandi: 'Vinr, segir bann, þú kennir Iðgin, at segja þrysvar 

satt svá at eingi megi í móti mæla, elligar fyni ntan efa 

15 deyr þú ok skalltn vera hengdr ádr en ek eti.' Riddarínn 

segir: 'Gefit Ujód, sagdi ríddarínn, ek skal fylla U^in.' Ok 

sem hljód gafz, sagdi riddarínn svá: 'Yinr, segir huin, bit 

fyrsta er þat satt er ek skal segja til ydar: allan tima i 

minn lifi hefi ek verit þjófr ok manndráparí ok reyfari.' Sem 

20 réttarinn heyrir þetta, segir hann til riddaranna ok til þeirra 

er hjá vóru: 'Þetta er aatt sem bann segir.' I»eir játnda því 

er hjá viira ok sögðu, ef hann hefdi eigi verit íUgjftrðamadr, 

þá hefdi hann eigi verít hingat fœrdr: 'ok þvf er þat satt sem 

hann Begir.' Réttarimi spardi hvat þat værí annot er hann 

25 sf^di Ðllnm áheyröndiim. 'þat var mjök móti mina skapi ok 

vilja, at ek kom hér.' Réttarinn se^: 'þat tráam vér allir 

satt vera; ok seg oss nú hit þridja satt, ok þá befir þú fyllt [8í] 

lögin.' Hinn segir: 'Hit þridja satt skal ek segja til ydar: 

kem ek eitt sinn brott hédan, tíl þersa stadar skyUdi ek alldri 

30 aptr koma at mfunm viya.' Ok svá sem réttarinn beyrdi þetta, 

(mæUti hann] svá Eegjandi til bans: 'Senniliga hefir þú fnll 

fyllt lögin ok bj^P&t þínn lifi, ok gakk nú ^rir oss hvert 

er þd vilit, ok gjör pik nú at gódnm manni hédan af, ok 

gjör eigi optarr f móti gndi.' Sfdiui gekk hann f hrott ok 

35 bætti sitt lif hit fyrra ok endadi sitt lif I fridi, et cetera. 



18 ek ín ji ofR rande naehgitragen. 
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Lmy. Af ríddara ok álfkona. 

[3ii] I pýzkalandi var eÍDu riddari or nýtekit hafdi arf eptir föðnr 
siiin. Haim var likræiitr, en rfkr at peiminguni, Ekki var 
bann geyminn, ok af þersn dUa saman efddiz snart kostrínn. 
Sér liann ok varla bfat hann skylldi ór ráda, en viU með 
engu móti minka veizlnmar. Tekr nú þat tál ráða, at hann 5 
ferr ok finnr &ændr sina ok vini ok biðr þá tillaga. Þeir 
verda vid vel ok vertta honum at gagni, ok ntiam Btnnd helldr 
hann npp teknnm hætti, ok eigi lengi ádr en i sama stað 
kemr niðr. Ferr enn heiman ok ætlar at finna frændr sina 
ok bidja þá tillaga. Hann riðr einnsaman ok þar til er hann 10 
kemr i skóginn, ok rídr þjóðgötu þar til er hann sér bvar 
Iftill stigr liggr af nt f skóginn, ok eptir þeim litla stig rfdr 
faann þar til er bann kemr i rjóðr, ok sér þar einn fagran 
bekk ok þar sitr ein frfð kona ok vel báin við bekkinn. Hon 
beilsar bonnm ok spyrr hvert hann fýsiz at fara. Hann tók 15 
vel kvedju hennar ok segir henni þó ekki sin erendi. Hon 
mællti þá: 'Veit ek at þú ætlar at finna frændr þina ok kre^a 
tillðgn; mnn þér þat at engn afli verða, þvfat þeim ferr sem 
flestum ödmm, at vid ^á vOja [at] leggja sitt út, svá at ekki taki 

[323] í móti. Nú er þér hitt rádligra at bidja þér konn ok taka 30 
með henni penninga.' Hann Begir svá: 'Ek veit eigi bvar 
sú kona er, svá at ek megi þvi treysta.' Hon segir: 'Villtn 
eiga mik, ef ek fæ þér nóga penninga?' 'Eigi veit ek bve 
rádligt þat er', sagði bann. 'Gjör ok sem þér Ifkar!' segir 
bon. 'Já, segir hann, fyrr vil ek finna frændr œina ok vita25 
bvat þeir segja til.' Hon bad bann gjöra sem hann viUdi, en 



T.XXXT. A. Aut eed. AM. 624, á" (A). Uiunituaia- vor á*m 
beginne dteser tnShlang aukt in A folgtnái nolit: BEeklingr sjá hinn litli 
er ssmsettr af skemtunarBÖgum þeim Bem virAuligr berra Júu biíknp 
HalldðrBBon sagai til gamBne mönnum. Há ^at kalla hvárt er till, 
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10 TÍdur lidur A (dai xmeite uort dtirch laitergeiette ptaikte ali ungHtig 
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kvez hy^a at honum nmndi þat at litlum létta venta. 'Hvar 

Bkal ek þin vænta, segir tiaim, ef ek vil þeiuut kost?' 'Hér 

rétt f sama stað er þú ferr aptr, ok liaf þá med þér hest 

30 lausan þann ek megi þegar rída heim með þér.' Sfðan skildn 

þau , ok fór hann at finna frændr sína. Gengr þat sem hon 

gat til, at hatm fær eogi tillðg af þeim. Haun segír þeim frá 

konu þeirri er hann fann, ok hvat hon baad bouum, ok segir 

aér grun á vera, hver kona sú væri. [>elr mælltu: 'Hvat kona 

35 sem þat er, þá syuiz oss eigi annat rádligra, en taka þenaa 

ko3t'; ok vid þat ferr hanu aptr þar til er hann kemr i þat 

sama ijódr ok sér at hin sama kona sitr þar vid belikinn. 

Hon heilsar honum ok fréttir hversn fariz hafi. 'Nærri þvi 

eem þú gazt', eagdi hann. 'Sliks var at ván, sagdi hon, edr 

40 hvat ætlar þú nú ráda at takaí' Hann svarar: 'Ek veit nú 

[eigí] svá vist hvat til íellr' Hon mælti þá: 'Þat er rádhgra 

at fá sér konn ok þar með penninga. £r þat til reiðn sem 

ek baud þér, at þú fáir mik, en ek skal fá þér fé svá [at] 

pik skorti eigi, þegar þú kannt mér til at segja; eda hvat 

45 s&gdn frændr þinir til, þi er þú s^dir þeim þann kost er 

ek bauð þérí' 'Ekki afeggjuðn þeir mik at fá féit, hvat sem 

kostadi.' 'Slíkt er skynaamliga talat, segir hon, þvi[at] hverr 

madr er eptir féna metinnj edr er hestrinn til reidu s& er ek 

megi vel riðaf' 'Hanu er hér fyrir viat', kvað haun. 'þá 

50 áttu nú kjðr undir þér, segir hon; mnu ek uú þegar heim 

rida með þér, ok vil ek nú at samlag okkart takiz ', segir hon. [333] 

'Pat mun vera verda', aegir haun. Sidan tekr haun hesta 

þeirra ok setr hana á bak ödrnm ; ok er þau kómn ngök heim, 

mællti hon : 'Vit sknlum drekka festaröl okkart er vit komum 

55 heim.' 'Eigi veit ek hvárt þat hæfir fyrir kostar aaldr', segir 

hann. '£k skal til íá, segir hon, svá at eigi vanti', ok þegar 

i stad tók hon einn mildun fésjód nndan mðttli sinum ok fekk 

hounm. ' Haf þetta fyrst , segir hon , en ef þik skortir, þá aeg 

mér til, þvi[at] ek skal fá þér.' Hann tekr við féna, ok er pan 
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koma heim, gjörir haDn þegar festarCl til hennar, ok liUaeo 
siðarr festir hann hana. Eru þan ásamt mði^ misserí. Hami 
getr við henni Qögnr böm, Bunn -II- ok dætr -11- Hon er 
kona gjæf ok tilla^agód ok lyndishæg vid adra menn, &r af 
penningum. Efudi þat ok sem hon hét bóndaniiin; ef haan 
póttiz féskort hafa at kaupa eignir eda þá hluti sem haim 65 
lysti til, þá lét hon þegar til reidu svá mikit eem hanu þnrfti. 
Ferr nú svá fram nm stund, at þau ern ásamt, ok imir bann 
vel sfnnm hag. Hou er gjæf vid alþýðn ok ferr sæmiliga med 
sik at mamia augliti ok kemr til kirtgn sem aðrir meiin ok 
Btendr at tidum, nema nm messu: þá fœr hon sér nökkat til 7C 
star& helldr en standa vid messmia, sem gnðspjall er lesit 
eða lágasCngvar upp hafdir, en om upphalld er hon alldri í 
kírkju. petta undra menn, ok af því verdr þetta i ordrædu 
lagt. Fyrr Eagdr hennar maðr á sér bródnr; hann er ðjáku 
skamt þadan i brott. Hann hefir frétt af þersu öUn saman. 75 
Fýsiz bans at fínna sinn bródnr; ferr sldan heiman ok sveínar 
[324] haus med honnm, ok kemr þar til gards sém frúin var beima, 
en húsherranu eigi. Hou tók vid honum ok öllmn hans mönn- 
um með mikklum blidleika, leiðir hann til herburgis ok gefr at 
drekka, ok veitir honnm um kvelldit meil allri hœversku, ok 80 
sitr ^álf bjá honum Hann gjðrir sik kátan ok léttan vid bana 
ok selr sidan af nóítína. Um morgininn snenuna less bann 
sínar tídir ok lætr aidan lesa sér messu í herbergi, ok fyrr 
en measan segiz, lætr hann kalla frúna til síu ok segir at þau 
munu hafa messu ok ganga sídau til borðs. Hon bidr hann 85 
ráda, ok syngz messan til gudspjallz. Þau stódu bæði saman 
' þá [er] gndspjallit hefz ; býz hon þá i brott at ganga, ok hann 
spyrr hvat hon skal nú. Hon kvez eiga skylldn ereudi at 
gauga. Hauu bad hana kyrra vera. Hon segir hann skylldi 
ráda. Er bon vid messu fram yfir lágasöngva, ok sem þar er 90 
komit, ætlar bon lyrir vist i brott. Hann bidr hana kyrra 
vera, ok er lokit er sanctus, úróaz henni ok vill hon nú fyrir 
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Tist f brott Hann tekr nú tíl bennar ok lætr hana ei^ ná 
at ^a frá messnnni, ok tekr nú eína stóln er hann hafdi hjá 

95 sér ok kastar aptr yfir herdar henni. 0ppi yfir var einn skor- 
steinii cr reyk skylldi út leggja ór stofunni; ok ! þenna tima 
Bem upp hefz corpua Christi I measnnni, hellt hon sinnl hendl 
á. hváni dóttur sinni. S;fndiz þá avá eem hon flygi þar út 
om ræfrit sem reykháírinn var á ok bádar dætr hennar. Sáz 

100 þær alldri síðan, ok engi madr visai hvat af þeira vard. Synir 
hennar lifda eptir tveir vel mentir ok vel kristnir ok vóm 
bádir menn ríkir ok vel at sér. Faðir þeirra fekk aér konn 
&Idaii. Ekki er þers getit, at honnm yrdi nökkut til melns. 
Lýkr hér þersum f&heyrda atbard. 



' þat gott i auánarhönd lagit hafa. Er þat eytt ok endat annan [S3] 
tima, þólt hin sama þörf sæki mann. Ok svá man þat fara: 
þú mant talta meinmieli iyrir ungleika þinn ok eyzln bædi 

5 þins góz ok annarra, en iiramlög engi Cnnur. Nú samþykkir 
mér bardla vel at þá ridir veg þinn, sem þú hefir ætlat, ok 
sækir heim frændr þína ok rejnir framatödn þeirra, svá ok at 
þú gjörir þeim kunnigt allt med sannendum, hvat med okiir 
heíir fram farít, ok leítir ráda undir, hvat þú skallt upp taka; 

10 en get ek hédan, sidan þú greinir þeim vilmæli min nm 
EkotsiUrit, at rádin sé tilli^^a þeirra i endalykt, hverjum klók- 
akap eða bylming hverr þeirra klæðir þat, at ^'sa þik með 
Öllu kvánfangsins, þviat meirr munu þeir hngsa at komaz 
undan kalsan þinni, en þeir beri angist fyrir, hvorsa okkr 

13 takaz samfararnar. En ef þú villt nökkut min vitja er þú ferr 
aptr, þá kom hér i sama stad, þviat hér man ek bida.' I)ersu 
samþykkir bann öllu, sem hon hefir talat, ok avá er nú komit 
þegar, at bugr bana hneigiz nyök til konunnar fyrir sína sniUd 
ok vizku er hon bar fram. Skilja þau eptir avá talat, ok þarf 

^O eigi at leida ferd hans med erendí edr langmælgi, þviat fjrr 
ok aídarr ferr þat allt á sömu leid sem ádr var ^át, ok því 

L5XXV. B. A«t cod. AM. 651 B, i" (C'). 
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miimiz haim f siimi apCrreid, faTar hann hafði konnna iq^ 
gefit Ok sem hum kemr i sama ijódr, er hon þar fyrir; 
Btendr npp i móti honmn ok heilsar hæverskliga, Bpyrr at 
erendom ok hvat nú viU bann at hafaz. Hann segir í íáa 25 
ordum, hversu nærsjæt faon var ordin, ok þvl segiz hann þat . 
l^ósa, at saman taki med þeim. Hon aegiz þat ok ekki dvelja, | 
at baUda þar am öU sin ord. 'Rld hér vidr liædina, sí^;di 
bon, ek vil npp at baki þér, þvfat ekld vil ek aoka þér störf 
i því, at Kjöra eptir mér ödni sinni.' pan gjOra svá, ok þann 30 . 
tfma sem þan nálgaz heim hðfatbæinn, talar hon svá til hans: 
*Svá skalttn eptir hngaa, sf^jdi hon, í kvámn minni Á þinn 
gard, at fridlolag vii ek ekki med þér hafa, helldr rðtt þegar 
eama dags akalltu kalla vini þlna ok drekka til mfn festarðt, 
en brúðlanp mátta sídarrhngsa, ef Qárbagir þfnir bægjaz nCkk-3ó 
ut.' Riddarinn svarar hér svá til, at þann veg stædi bezt: 
'en nn Ijósliga at tala, sagdi hann, fyrirkvedr kjallarinn heima, j 
þvfat meira þrot cr inn komit en nökkom man vara.' Hoq 
svarar: 'Nú skal ek [elgi] þegar rjúfa f upphafi þat er ek jíMti 
þér, at nökkat audrædi rayndi af mér leida. Nú tak hér einn 40 
^ód ok haf til toi^, þviat æ cr þar svá gott silfi- i, at þar f 
gegn máttu fá öl med hveijn kyni er þér likar. Gjör ok svá 
hédan f frá: hvat er þú vUl kosta edr kaupa, gakk tU min 
boimolliga ok seg mér hvat tiðs er.' Riddariun verdr geysi- 
gladr ok þikklz höppnm haUdinn, at hann akal mega efla 45 
drykfcjumar ok kýla aik á ðlinn sem fyrr. Hvat langt um? 
heim koma þau ok alUr hiutir fara svá til sem faon bafdi 
[Sé] áformat, þvfat sUfr f þeima ajód var svá gott ok giatt, at 
öltapparar keptuz um at kanpa þaL RIss þar um sama dag 
rfkr snædingr med ferskazta öl, ok npp frá þeim dogl sem 50 
festar höídn gjðrz mUlim þeirra, var um gengit riddarans rád, 
þvlat eymð ok eyzla var nú Qarrí, hvat er hann apenti aid 
ok snemma med allzkyns gimd ok vanatilli; þviat á hvem tfma 
sem hann þóttiz þnrfa , gekk hann tíl sinnar frú ok hafdi þad- 
an fuUar beudr Qár. Svá eru þotSar samfarar blfdar ok hægjar, 55 

39 eigi/. C: 46 dr^kkjumar C". le dagi C\ 53 nUkjus CK 
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at honimi þótti mikil gipta hafa gen^t i Biiin gartt er hann 

fekk Blilca kona. Eigi honiun einiun var þetta ráð til gledi 

lagt, faelldr almenningsfólki , þTÍat hon lét eklii af aér iekla 

nema gott ridr hvern er fram kom, glöð ok ástádig Tiðrallt sitt 

30 gardsfólk, en blið ok búin at ganga móti komandi mQnnum ok 

böndla þá bæði meðr væniim kosti ok litillátri þjónoBtn, þviat 

ja&iau Bem maunbod Tóm edr enn æðri geatir, gekk hon sjálf 

til ok íyrirsagdi brat eðr hTersn matgjðra skylldi eðr hegða; 

sér i hverja at allt færi sem sæmiligaz væri, þvíat svá var 

65 hon rðskin, at æ sýndiz svá bezt sem hon lét vera; ok þvi 

var hon, sem fyrr var skrifat, lofnt af hvetjitm mauni ok þeim 

mOrgtun er at eins spurðn til hensar. Svá langan tima fór 

þaimig fram, at þan ríddarinu átta 'IIII- böm, tvá syni ok 

tyær dætr. Vóm Bveinamir ellri, ok ys^ nú svá komit, at 

70 þersi QOgur böm stódu til mildls Qár at réttu lilutakipti, þviat 

rfkdómrimi gekk á land, sem var greint fyrrí. Nú fór svá lengi 

sakir vinsællda fróiimar, at menn fri^du hana er Imnnu, en 

viUdn t^tin engi ^á; en þó kviknar nú eitt ord til hennar talat, 

at om messaembætUt {rndiz benni fátt, svá at optaz moni svá 

75 Qölskylklar til faUa ok einhver crendi, at lágamessan ^álf flyttiz 

Í hennar frávera. Eykz þetta med róm um rfkit ok þikkir 

mörgum mikit gróm ok grandligr meinleiki, ef svá prófaz. 

Kemr þersi kvitlr íyrir þann dekán, riddarans bróður, er vér 

neiiidQm fyrr, ok aflar homim mikillar áhyF^n sakir elsku vidr 

80 bróður sinn, ef sá váði nðkkorr heflr handlat hann, at eigt sé 

hægt til orræða. £n þótt margir vitrir menn legdi tU nntræda, 

hversii nndarligr févöxtr henni hafdi fylgt móti náttnm, fell 

þat allt léttara i orðróminmn, þvfat þar fanduz dæmi til, at 

klókir menn ok margvÍBir hufdu Blíks aflat. Þat er ok med, 

85 at margir höfðu glaðan dag af gózina, en þetta sýiuz ðUnm 

ferligt ok horh til mikils vandrædis. Ok þf^ af fylliz dekán- 

inn þvi angrí, at bann þolir eigi heima, ok berz þat fyrir i 

Ginni hagsan, at hann skal at komaz med eigin rann, hTárt 

þetta er sannendi eðr áaustr vándra mamia. Svá kemr hann 

77 'grondit mBÍnleik' C'. 
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at kvelldi med diiiii fylgd á garð brödQr sfns, ok er riddiuinn90 
eigi heima, en frúin þvi framair; gengr dt mót bonnm ok iim 
ladar með aM ölværð ok b)iða, þviat hon kennir hann vel 
[65] af kjœrleik bónda sins. Hefir bann þar gódan fagnat nm 
kvelldit Sér hann mn sik ok finnz mikit til, hversu ölln var 
viðrliTæmiliga skipat i húsinn, eðr bver bliða med einn sam-95 
þfkki var milli allra. BCm þau -Iin- er bródir hans átti 
þötti bonnm þó af bera, hversu fögr ok skýrlig þan vóm, eðr 
hversn hófsamliga at hafa sik þegar med röBkleik sem gódír 
nienn sátu samt Margar greinir ai jmaa eihi talar hann með 1 
sjálfri Mimii, ok virðiz bonnni allt einn enda bafo, at bonJA' 
sé bœdi vitr ok gódg]'öm. Þvi andarligra þikkir honum þat er 
bann beyrdi, ok gjama villdi bann sem lif sitt, at þst eydðii 
ok yrdi fals. Ok af sinni bugsan, at prófa bvat satt er, talar 
bann svá til bennar: 'Svá veit vidr nm mína hérkvámu, at 
sakir þers at bródir miim er eigi heima, inan ek hafa hér at lOo 
sinni litla dvöl. Man ek lesa snemma i morgin ok heyra meBsn, 
en ganga þegar til borðs eptir þat' Hon eegir at þá skal vera, 
hveija leið er honnm likar. 6engr hann nú brátt tjl sængri 
ok er þat eitt vænt herbei^ sem hann selr I: skrifat í ráfit 
med mikklum hagleik, en tjalldat umbergis veggioa; ofn í 11*' 
hnsina til elldingar, ok svá meistarliga am búit með reykbera, 
at menn sváfn inni medan ellt var. Lidr nó nóttin; ok árla 
hefr bann sik app ok less, lætr sidan þangat bera alltari 
ok til messn búaz, þviat hann befir prestinn f ^nni fylgd. 
Sem aUt er til biiit, kallar hann sina fylgdarmenn ok talar tS ílí 
þeirra lágUga: 'Ek man gjöra eptir frúinni, at hon beyri messn 
med OSB ádr vér etum, ok þvi bjd ek yðr á htýdni, at þann 
tima aem hon er inn komin, at þér vaktit svá dyrmar, at bon 
komiz eigi ót af herberginn, þótt hon leiti til.' þeir játa svá 
at ^Öra, £r nú gjOrr maðr fróinni, ok hon kemr í stad. 120 
Renna jungfrúniar báðar með henni, dætr heunar, á sina hönd 
bvár, ok eru allar saman helldr góligar. Ðekán stendr upp i 



98 röakiideik C'. 113 heðr C'. 183 'godilegar* CK 
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móti benni med blfðrí kvedjn ok talar þar evá meðr: 'Ek 

kann vel yðani hœverskii sakir elska bónda yðarB, en bródur 

!5 míns, at þótt ek sé farfÚBS, munu þér vilja eta hjíi mér i dag 

ok gle^a mik ádr ek ríd af garði; ok þvi sknliun vit (gðra 

okkr lidug til Bkemtanar am góda sCund ok beyra ádr heilaga 

mesBVt.' Hoa segiz þat gjama vilja at sæma vidr hanD, hvat 

gott er hon kann. Byijar aú messnna þersn næat ok lætr 

130 vera officiam eiginligt heil6gum anda. Fljiz nú embættit ba.m 

om pistil, ok sem dregr at gndsspjalliaa, úk;rriz frúin nökkut 

ok býz til brottgöngn. Dekán talar: 'Hvat er nú, mfn Aií? 

hvert vlli þér ganga?' 'Ek hefi nanðBya, sagdi bou, at rýma, 

en koma aptr ! stad.' Uann biðr hana hlýda guds embætti. 

1^5 HoD gjörír enn svá. Liðr nú svá fram nm evangelinm til hins 

fyrsta lágasöngs; ek sem par kemr, úværaz henni annat sinni; 

\eggr hon nú af sér möttnlinn ok ætlar fyrir vist at ganga. 

Dekán tekr nú til hennar ok talar svá: 'Uver úværí angrar 

ydr 3vá vitra konu, at þér gefit avá, lítinn gaum at gndligrí 

140 t^n ok lyptit æ tO lauBungar?' Sem ekamt liðr, svarar bon: 

'Mér kemr i hng gejmsla mfn [nm] þat er yðru bordi til [S6] 

heyrír í dag , at þjónostnmenn .hafa þat eigi hjá sér.' Hann 

Bvarar: 'Ek játa ydr á mina dygð, at hvat er brestr í bord- 

halldi ^r þersa Bök, skal ek vel om bera, þvfat þat er mér 

. 145 at kenna.' Nú lidr enn; gengr dt lágasöngr ok byijar prefa- 

tia. Tekr hoa aú at úkyrraz hit þrídja sinn, svá at aú slær 

hon i reik nm herbergit ok gefr eagao ganm bvat dekáa Eegir. 

Þar reika meyjamar med henni lál hvárrar handar, sem sagt 

var; þviat bon Bér at dyrmar lyrírkvedaz, at hon komiz út. 

, 150 Ok sera prefatia er úti, en sjálf lágamessan byijaz npp, er 

^ótt ok einknm nndarligt fri. at segja hve vard, at þann 

tima sem þær allar saman koma nær ofninnm, leggr hon ainn 

lófo i hvirfil hvárrí meyjunni; lyptaz sidan í lopt npp allar 

Benn, ok svá sem þær leidir npp at reykberannm, lyrirverdr 

155 Bik allt þetta form , ok verdr eígi meira ór fyrir manna 
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aagam en litít ryU, ok leggr svá Dpp f reykberann, at dðan 
sáz þær alldrí. Hér fór þat med sem þvf nndarligra má sýnaz: 
annan veg sátn synir hennar tveir, vórn bæði Titrir menn ok 
vel kristnir nm alla sina daga ok helldu heiðarliga sínar BæmdÍT 
eptir dag feðr sfns, þvfat gózit brast i enga, þótt hon væri 
brott tekin med sliknm andmm. Lyktiz æven^r þetta með 
þeim enda, at hér má vel akilja, hversn guds návista ok himin- 
ríkis engla semr þat embætti er grædari várr Jesas Cbrístns 
skipaði í minning sinnar háleitrar pinii krístnn fdlki til lífe ofc 
leiðréttu allt til dömadags; en eplir dóminn mnnn valdir mennl66 
Eijá sinn lávarð ok lansnara eigi þá sem hulðan med bninðs 
á^ónn, belldr svá sem faann er fagr ok dýrðligr nmfram sonn 
msnna er englamir eylffliga ^raaz at sjá ok sedjaz þó alldri 
þar á per ætema sæcnla. 



LXXXVI. Af k»nu einni kriksettri. 

[ð^] Onðr i Lumbarði var einn riddarí mjðk auðigr ok vel at sér; 
hann var vinsæll ok átti kono ok dóttnr eina bama. Hon var 
kvenna vtenst ot at öllu velferdng. Faðir ok móðir onnn 
henni mikit. Eigi kann ek greina, f hveijum stað faann hafði 
verít. í þersum sama stað var einn nngr maðr er frá verdr & 
at segja; ekki er getit föðnr hans eða móðnr; ekkl er ok 
sagt at hann værí mjök anðigr at fé eða mikils háttar fyrir 
ættar sakir, ok eigi þvi sidr var hann vel at sér. Þersi ungi 
maðr lagði mikkla ást á jungirn þersa; gekk haun þangat jaíii- 
an sem hann þóttiz hana Ifta mega, þviat honum sannaðiz fom 10 
ordskviðr, at 'nnir anga meðan á sér.' En sakir fððnr hennar 

[^^] ok frænda ok þers at hann veit sik vera litils háttar, þorir 
hann eigi ord vid bana at mæla. Ann hann henni aí hinnni 
innztum bjartarótum, svá at þat er Öll hans skemtan, at Ifta 
hana sem lengstnm. Hann leynir hvem mann þerso. Ferr nú 1' 
svá fram om stund. Þat er þersu nœst, at jungfrnin tekr sótl 

162 hversu] hver fam aiileníeliliíssj C '. 

LXXSVI. Au> cod. AX. 657 S, 4° (C'). Sie úbersehnyt twi 
mir; Af Tiddara ok eÍDni konu C. 
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ok liggr eigi lengi áðr en hen audaz. Þikkir þat fðður oli 

móðnr hiim meBtá Bkadi, þviat bædi elsknda þan hana ngök. 

Þat er þar sidr at skipta kirkjugardi ok œtí& sinn part hverj- 

20 nm; skaJ þar grafa i stórar grafir ok hlaða innan, gjðra uppi 

j&r Btórar hurdir þær sem bædi megi láka upp ok aptr; þar 

akal hTeijnm manni i sldpa Í tiiiin aama reit. þeni sami 

ricldari með sinnm frændnm á Bér gröf i kirkjugarði, ok þar 

til flytr hann sina dóttur ok nidr greíi- ok gjörír hennar útferd 

25 hina sæmiligstn. Þersi ungi madr er ír& var sagt er þar 

nær staddr ok geTmir at ötln vandliga; ok er þersu er lolút, 

ferr hTerr heim til sÍnB hiiss. Ok er menn em sofa famir, 

má þersi binn ungi madr eigi sofa sakir brennandi ástar er í 

hass hjarta var til jungfrúJDnar; ok þegar hann veit alla menn 

SOsofnaða, stendr bann npp i sfn klædi, svá at engi vissi. Var 

hanu af þvi gmnlanss, at hann hafdi alla menn leynt þersn. 

Hann gengr nú þar til sem ^á nnga kona var grafin. Fór I 

gr&fína ok tekr í fang sér )íkit ok lýkr aptr sfdan. Fór til 

sængr siunar ok leggz niðr, ok þar hjá sér leggr hann bert 

35 liMt. Hann befir þat sem næst Bér, svá at þat omar af honnm. 

Enga sanrgan gjörír bann medr þvi; ok er moma tekr, lifnar 

hon ok lýlír upp augnn ok mællti: 'Hvar em ek komin?' 

Hann verdr furduliga feginn, stendr þegariklæði sin ok gesgr 

um staðinD ok skemtir sér; kemr aptr ok líðr á moi^ninn, ok 

40 sér at hon er heil ok kát. Hann apfrr: 'Hvat skal ek bafa 

fyrír þetta er þú ert lifuut?' Hon svaraði: 'Hvers beiðiz þú?' 

Hann svaradi: 'At þú samþykkir at ek fái þin mér til eigin- 

konu, ok aé þat vili fodur þína.' Uon segir: 'Eigi veit ek 

mann maldigra min at njóta, ef nökkur nyt værí i, ok þersu 

45 vil ek játa, ef þat er viJi fedr mins.' 'Eigi beidi ek fram- 

arr', segir bann; ok þegar gengr hann at hitta feðr bennar. 

Kveðr bann sæmiliga; hann telir honum vel. Hinn nngi maðr 

mællti : ' Ydr, herra , man skadi þiklga at andláti dóttur yðarrar, 

eda bvert verákaup myndi þér hafa ok gefa þeim manni er 

50 yðr færði bana beila ok lifaí' Herrann vard hijódr við ok 

31 hafði — menn doppelí C'. 
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mællti svá: 'Ekki kann ek þar nm taJa er ek&i œá verda.' 
'Nú væri þetta til er ek tala, segir bann, þá mnnda þér vilja 
gefa hana þeim manni?' 'Þar faeit ek engn nm, Begir haim, 
;] þvíat ek veit at þetta má ekki vera." Hinn nngi mailr mæUti : 
'Jwtta skal allt nndirhyggjnlanst vera.' Gengr nú ok lei^5ð 
hana iýrir föður sinn. Hanii verdr henni stórliga feginn ok 
fréttí hvl þetta mætti svá verda. persi ungi maðr sagdi alla 
sögo, ok hversu lengi hana hafili hjartaliga elskat bana; 'em 
ek nú bidjandi mikiUiga at þér gefit mér meyna.' Herrann 
svaradi: 'Eigi kann ek ^á at maktigri madr muni til ^ atGO 
fá hana med sæmð, en þú fjrir dirfdir ok dygdir.' Ok þetta 
var af gjört, ok unnaz þan allmikit. Lifdn þau lengi sfdan ok 
áttn böm saman. Hér má lita dyggan mann oh vel fallinn, 
ok tók bann mikit verdkanp i stadinn, en jafnan góð ord af 
mðnnum er af honnm er sagt. ^^ 



IXXXVn. M einmn meistara. 

Ová er sagt, at í Parfs var einn ágjætr meiatarí sem opt hefir 
verit, en þó var þersi eínkanligrar mektar er vér viljam nn 
frá segja, madr forvitri ok fullríkr at fé. Sæmðnm var hann 
svá horfinn , at &am yfír skólann allan hafdi hann mikkla skipan 
i rikinn, bædi af kirkjunni ok cnria, beneficia at gjöra ok5 
[33] málum [at] slcipa, þviat þat var Öllum kunnigt, hversu frábærrar 
vizkn hann var til at semja lögliga dóma. En hédan npp ferr 
svá til fráaagnar, at einn morgin sem greindr meistari gengr 
frá fonnessum ok ættar heim til herbergis, umkringdr mikilli 
fyigd sem einn ríkr lierra, hvert er faann vikz aið edr árla, lO 
kemr at mótí bonum á stræti einn fátækr madr ok hefir medr 
sér snn sirin nngan. Bádir eru þeir fátaekljga klæddir. persi 
madr bidr meistara nökkurrar ásjá, at hanu ok pilltrinn rækiz 
eigi, sagdiz vera i ættartölu edr Irændsemi vid hann sjálfan; 
segiz fyrir þá sÐk dvalit liafa at sækja hann heim fyrr, at hann lf> 
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hafdi mn Btnnd penninga n&kknra áhalldz, en þeim sé uú alvar- 

liga lokiL EinkaDliga bidr hann fyrir pilltinnin, at hann 

mætti at nianni verda ok njóta svá langæliga tigins frænda. 

Meistari avarar Beint, segir sér úkunna ætt hans eÆr frœndBemi 

20 viH aik, en gjðrír þó þann veg á at siðnztn, at þeir bádir 

samt sknlu fara f BteÍkarahÚB ok hafaz þar við hjá lijónostu- 

mOnnum: 'má snn þina, sagdi hann, verða matgjðrdarmadr, 

ef hann sér þar npp á dagliga, þóat honam Bé eigi meira 

lagt.' Taka þeir fegnir þenna koet, þviat rekstr var á annat 

35 borð. Líða nú svá stundir, at þeir eru þar. Vcx sveinninn 

bœði at BkynBemð ok líkam; kemr þar þvf næst at hann berr 

diska eðr potta út af steikarahúsi fram at þvf berbergi sem 

sat 9jálfr meistarí yfir borð, en þjónoBtnmenn tókn af bans 

hendi ok [báru] inn réttu; þar næst dirfiz hann nökkut meirr 

30 fyrir orlof knmpáua sinna steikaranna ok gengr inn mcð réttn. 

Sér þá meistarí Btuudum til bans ok virðir medr sér, bversn 

ptlltrinn var bæði staðfostr ok hæverskr. Svá kemr at bann 

dregr aik innarr fyrir hásætisbordit ok stendr þar bófsamliga 

ffrír A'ænda eínum. jters i milli er bann á at starfa eitthvert, 

35 ok sem öl gengr nm, yrkir meistiui á hann med gledi, hvat 

nú ferr fram i býbýlum hans eðr hvárt honum venz nökkut 

staríit, edr bversu boniun sé veitt þar viBtÍn; en hann svarar 

8vá kátliga hverrí grein, at þar verdr af mikit gaman, þviat 

pilltrinn var bædi snarr til skynsemdar ok skilinn til orða. 

40 Liðr þá svá tfma fyrír göðra mauna tillögnr, at meistarí setr 

hann i skóla ok gjOrir sinn berbergissvein. Er þat f^ótt at 

segja nm hans nám ok skilning, at umft-am flostra manna 

náttúrn var hann ItJótgjArr 1 bverja giein sem prófadiz, svá at 

sjálfum meÍBtara ok öllum skólanum þótti mikils nm vert; fór 

45 ok at nökkurum þætti ofmikit, hvert nám hann hafði. Nú 

gengr avá til efiiis einn dag, svá, sem hann er fram kominn f [34] 

tvítugsalldr, at herrann meÍBtari aitr inni f sfnu íjerbergi ok 

þcrsi nngi madr hjá honum svá, heímolliga nú þegar, at optliga 

!8 'langheligha' C'. 29 báru f. C'. 4B nám] . f«B voUtl. 

erleic/iener öuehitate) aan C, 
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var hanD þar inni er aitrir státa liti. Meiatarí talar þá til 
hans: 'pú hefir bér verit om nöUtor ár, segir haim, sét tít^^ 
heyrt hvat vér hðfnnt fram farit med læríng eða lagadómain, 
skynsemdnm eða fortðlum til sérhrerra hlota sem oss er nm 
boðit. Nú forvitnar oss hvárt þú hefir nökkarn hlut hngfest 
med þéi- af þeim er rér gjördnni fyrir þinum augnm, at ose 
venli þaðan Ijóst, hverr sliyDsemdannadr þú ert eda mnnt5J 
-verda.' 'Herra rainn, segir hann, ek vœnti þers, þóat leitat 
sé, at fleira en eitt af ydrnm framfM-dnm dveliz hér hjá mér; 
en med því at þér spyrit þersa, man ek greina þann hlnt er 
mér fannz mest um, þvíat mér sýndiz þat forknnnligrar vizkn 
nmfram annarra manna vizku ok skipan. Þat bar til einn dagiO 
sem þér sátnt hér i eama herbergi, at tveir klerkar af akólannm 
nrdu misB&ttir eintr samt i sínn húsi , svá at engir váttar vóni 
nærrí. Eom annarr þeirra iyrir ydr, Igœrði Bik, aagáiz mis- 
halldinn ok svivirdr Í þeirra skiptnm. Sem þeir heraz sökum 
fyrir ydr, kjærir sá er /yrr kom, at hann hafi pnstraðr verit,65 
hinn þrætír ok segir hann Ijúga. Ok sem þér hafit prófot 
meðr ritrligrí ok margfalldrí umleitan, at þeir mætli aamsaga 
verða ok samþykkir með gódrí sætt, en þat fæz á engan veg, 
tóku þér at hardna med bardri ávitan vid þá háda, at þeir 
skylldu fáz í slikam úsóma, gáftit þér ályktarord, at hvárrTO 
myndi haft hafa ödmm verr, ok þvi væri þelr bádir iUz verdir 
undir sömn skript. Þar med hndn þér hádnni þeim fram fyrir 
ydart Itné ok gáfut hinn gilldazta pústr hvárum þeirra sem þér 
orkudnt. En þótl þeir [hefdi] fengit alikan alag [bádir], brá þeim 
lilfkt vidr, þvfat sá sem fyrr kjærdi aitt mál atygdiz ákafliga T^ 
ok þótti sér gjört smán fyrir smán, en hinn anuarr brosti at ok 
þótti eingis nm vert. Hédan akildi ydur vizka þeirra málavöxt 
ok settnt á merkiligan dóm, sem svarín vætti gengi um. Sá 
sem hælldiz var sekr, en hinn er reiddiz af aömu plágu var 
sannliga raiahalldinn i þeirra skiptum.' Hér til avarar meistari : 60 
'Fyrir utan ef hefir þú skira skilning, sagdi hanu, ok lifalsat 
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ininni , þvi&t saga þin er 011 sönn. £u befir þd nðkknra greín 

yfir, hTad&n ek tók þersa vizkn at dæma srá klerkana?' Hann 

svarar: ^Heilli ydarri sæmit þikkiz ek vita at þenna döm tófcn 

85 þér af vizkn Salomonis, Iiversa hann dæmði forðnm tvœr konur [36] 

er váttalaust þrættn, eem stesdr f libro regum.' Ueistari 

svaraði: 'Vel ok réttliga segir þú at ek t6k dæmi Sniomonis, 

ok enn ödm dœmi er sidan gjardiz, sem ek skal segja þér; 

þviat ek skil at bjá þér kastaz eigi kom í úfrjáva jðrd. Svi 

90 bar til i eina rfki, at bóndi ok bnsfreyja sem titt cr bjnggn 

saman um langan tima. Fæddi búsfreyja þrjá syni, ok bugdn 

allir menn þá mondn vera syni bóndans, þvfat þat eitt samdi 

vel, þar til at einn dag fæz hon um fast húsfreyja ok deilir 

npp á hann bónda, þviat hon var liværdarmaðr mikÍU ok þar 

95 með fnll af nvizkn, sem E þvf lýsiz er þá talar bon. 'Mikil 

i^pta BÖtti mik þanu dag, segir hou, er ek lagðiz þér f fadm, 

þviat þú mátt bædi heita ðrvita ok Iflilmenni.' Hann böndinn 

setti sik hógværan ok leitar eptir ordnm þersnm med klökskap 

ok spyrr bvar þau eiga heima, eda fyrir hvat hon kallar hann 

100 mest óvitran. Hon lætr nm hríd, sem hon skylldi ondan fara, 

en þó kemr þar, at úvizkan hefir eigi nim f hennar brjöstí, ok 

þvf segir hon svá: 'þat finn ek til þers, sagdi hon, at skipt- 

ii^^nn þinn þikkiz eiga me(t mér þijá ayni þar sem þú átt 

'eigi meirr en einn.' Bóndi svarar: 'Þerai er ný saga, segir 

106 hann, ok vfst eigi fögr; en ef svá er sem þú segir, þá seg 

mér, bverr minn snn er af þersum þrimr.' 'Nei, segir hmi, 

verð þú helldr svi heimskr sem hér til, þvfat alla þfna daga 

skalltn þat eigi af mér vita.' Helldr húsfniin fyrirbeit sín, at 

hon leynir þersari grein, ok deyr svá brott af heimi. Söma 

110 teid nm dandaus dyrr gengr nðkknm sfðarr bóndinn ok 

kunni enga ^pan at gjftra i ainni banasótt, ntan sagdi at sá ' 

sem hans snn var átti allan arf eptir bans dag. Sem hann er 

út hafinn, riss npp deila mikil þeirra þrlggja, þviat sfdan 

féfOng lágu vidr, villdi bverr þeirra skilgelinit vera. Fram 
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feiT ^æra Þeirr& fyrir þann TÍIraEta dómara er { var ríkiim, lU 
ok Bvá sem haim befir heyrt svá forkmuiligan hlat ok fáheyrð- 
an, setr hann orskurð at þeir aknlu grafa npp bóndann er 
bverr þeirra kalladi Binn fðdnr ok aetja hans Ifkam nðktan at 
skotspeni, ok sá þeirra þríggja er ^ænstr værí yidr boga ok 
beinaz skyti framan f brjóstit á honimi fyrír flagbijóskit skal W 
vera skilgetinn ok taka erfð alla. Svá gjöra þeir sem bodit 
var, grafa npp hinn andada ok se^a baun tíl bæfia ; skjóta treir 
at honnm framan l skrokkinn, hiim pnSi atendr bjá ok býi 
[36] ekki tjl at sbjóta. Þeir Bpyija hvi at hann skýtr eigi. Hans 
segiz eigi skjóta mnndn þann likam med sinni ör, þviat þeirrftljB 
tveggja sára sem ádr vóm honum veítt þóttiz hann beggja 
kenna i sína uáttúra, ok þótt þar liggi 611 erfdin vidr segif 
eigi þvl helldr skjóta skolu; ok sakir þera at dómarinn haftfi 
til skipat Bkilríka menn at vera hér nœrrl, yá ok heyra hvat 
fram fÖr, kallaz þeir þrír allir Bamt undir eiginligan orsknrd 130 
þersa máls. Fellr sá dömr yfir, at sá þeirra Bem eigi vtlldi 
sXJóta þyrmdi sannliga sinum fðdur sönnum, þviat sjálf hans 
n&ttúra har honnm vitni ok ættleiddi, svá sem hinir prófadoz 
úskfUdÍr er ekki beit i brjóst om þans at særa ok Bvfvirða er 
þeir kfitlndn ainn fðdnr aakir ágimdar. Nú ern þersi bvár- IJS 
tveggi dæmi, sagdi meistarí, dregin af ctjúpi hins vísa Salomonis 
Bem þú skib- veL Mnn þat svá fara hédan af, aidan ek hefi 
IH^fat þik skilningarmann , at mitt heibergi ok rádagjörd med 
heimoUeika skal þér innan handar síd ok snemma.' — Udr 
nú svá béðan, at hvert mál sem fyrir meistara kemr kallar i^ 
hann til þenna nnga mann ok spyrr hann sérliga hvat honnm 
aýniz, ok bu-tiz brátt at bann er bijóstritr madr ok nærkvæmr 
allr i akynsemd, ok svá kenr þersu máU, at þat er aUra 
mauna ord, at eingi þætti makUgrí sakir klerkdöms at setjaz f 
ðndvegi heUdr en hann, ef meistara verðr nökknt til meins. 145 
Qédan ferr svá til einn dag sem þeir meistarí ok nngi madr 
Bi^a bádir aamt i sfna reidnlign herbergi, at meiatui talar tí) 
hauB: 'Fagnadr er oss, sagdi hann, ok mörgnm ödrnm i París, 

líO flaKbijöstit C'. 
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bversa Þin eUka ferr til góðe efnJs, ok þyl viljiim vér enn af 

'^ nýJD BýntL þér Tára elBkn, at þann tránat sem hér er leyndr 

medr oss sknlnm vér þér einnm birta. En þat heyrir til þersn 

leyni er i þersn herhergi er ok eingi madr vissi til þeraa dags 

ntan Tér einir, at ef nOkknrr háski eða herskapr kann váveif- 

liga yfír koma stadinn, megir þú hingat koma ok forða svá 

■5 lífi þinn: pviat þat er mifail] akaði framvegis, ef þér verdr 

nökhnt til meins; en þótt ek verdi gamat] gripiiiu, mættir þá 

koma i minn stad.' Sýnir hann honnm stdan fylBkni þetta 

lakt ok læst ofon, en nidr ondan jardhús svá klókliga komit, 

at þat máttí eingi maðr finna án tilsagnar. pakkar nngi madr 

60 enn at nýjn sfnnm frænda þersa velgjOrd med fOgram ordnm, 

en segir þó jafDfram at hann hirdi eigi at lengja sitt lif ef gvá 

miltVlft hrygd bæri til, at meútara yrði nökkut til meins. Lida 

hédau nðkknrir dagar ádr þat gjöriz at meistari ok allr skólinn 

sat i einnm stad, at dynr mikill ok vápnabrak ákofligt heyrdiz [ai] 

1&6 nú nm allan stadinn; ok hvat lengra'? er hér komina sá her- 

skapr at ölln rænir ok mplar, en herleitt fÖlkit svá gjðrla ok 

grinunliga, at varla finnz madr eptir. Heigtarí var gripinn ok 

allr skólinn , en sá ungi madr er vér hofom M sagt tekr nndan 

med rás ok fordaz svá herhlanpit, at hann sækir þat sama leynl 

170 sem fyrr var getit ok helldr aik þar medan úfridr gjördiz. 

Sidan gekk hann i Ijóa; kom þá ok aptr mikill hlatr stadar- 

fólksins , ntan meistari var evá sterkliga herdregiiui , at til hans 

spurdiz ekki. Er nú eigi langt at bfda, ádr nngi madr er 

kosinn bœdi af kirkjnnni ok cnria til allra þeirra sæmda ok 

175 hásætis sem haft hafdi herleiddr frændi hans. Svá skipaz hann 

í vegsemd, yfirmeistari ordinn I París af þeim litta steikara- 

piUt er ^írr var ritat, Llda svá dagar at á alla vega flytz at 

honnm fólk ak fégjatir, pennii^ar ok eptirlæti allra handa er 

f^sa mátti; ok svá sem hann hefir velltz nökknra daga i srá 

180 mikklam metordnm, at bod ok verk þjónadi hontim iyrstnm, berr 

svá tjl, at einn gamall prestr 6t héradi kemr mót honnm er 

hann spazðrar útí med sinni fy^, ok gengr Qrrir bann ok berr 

ISO þir «f Bjju C. 163. IM 'Tafoeflig*' C'. Ifi3 nðkkarai C. 
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fram sitt mál: segiz rera náiirn frændi meistaranB pere er það- 
an var taerfanginn fyrir litln, segir at hana veitti Lonnm me4 
skipan eina fátækja kirkjn. 'Mátti ek þvi vid balldaz ok milt 
fólk, Begir preBtrinn, at ak gódi herra stnddi mik á bveiju ári 
meðr sinní ðlmnBn, en nú er bann fokinn, ok þvi sækir nuk 
þrot fyrir mikinn misBÍ. Einkanliga berr þat mitt fátæki mesta 
afli, sem ek veit at þér hngsit visitéra þá fátækja kirbjn, þvíat 
án tilbeina befi ek eugan kost at fagna ydr , ok þvi bið ek 19" 
litillátliga at þér skipit annatbvárt: gefit npp gistingina edr 
le^t til min svá at ek megi tilheyriliga taka medr yðr. Vænti 
ek at þér virdit bér til frænda minu, en meiBtara ydam, ok 
minniz bveija bæd ok herradóm þér bafit af honnm hlotit' 
þersi rædn prestzins svarar bann bæði svellt ok úblftt ok segirlS) 
svá: 'Þat er annattveggja, segir bann, at Ijúgandi lygd befir 
fokit inn í þín gömla eyru, ella tekr þú hana af iUu hTJósti 
ok eiginiigrí údygd, sem opinber skynBemi æpir upp á þik. 
Hversn máttí sá mik hefja sem eigi felck sj&ifan sik fordat 
móti hrakningum ? ' Prestriim avaradi ; ' Sá er þik bóf man 2tf' 
þik lægja knnna, þviat ndyggr madr man alldri vel fara, en 
þat er bann hyggz hallda man hanu medr svivirding lanst láta.' 
Vidr þersi ord verdr meistarí svá reidr, at hann hýr sik allan 
[38] at bérja prestinn — en i pann pnnkt kemr þat kynal at honnDi 
sjálfum : dettr vid vangann á honnm digr púatr. Þar med 
fylgja þersi ord: 'Svá reyndiz þií, fagnatt»laaBs, Uótt kyn af 
iUn tré, berandi med þér orðasemi ok hörundsfegrd sem sú 
vánda kona er púta kallaz. Vel má þat til þín tala, at þú 
tíkir {lat kofr sem glœst er ntan med gylltnm lás, en geymir 
fyrír innan visin ok deynandi daadra manna bein. pvi er Ijús- 2lC 
liga prófat at þfi, vándr, ok þiun veslngr fadir hafa svikliga 
logiz Í vára ætt, þviat sv& dygdarlanss bils fannz aUdri om 
atldr i vám kynferdi; þvi verd f brott ok þiuu vála£ fadir 
svá fljótt sem þú vill fordaz Qötnr ok myrkvastofu.' Hvat er 
annat, Ijóst at tata, at þan brögd vóm þar i komin, at þersi 315 
var sá sami dagr sem meistari hafði honam vfsat til jard- 

196 'réð«' C'. 809 'kofin' C>. tíííh] 'yitni' (?) C'. 
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hússins; herr hafði eingi komit ok eii^ herleiðing. Meistari 

sat i 8£eti sinu beill ok gladr, hinn ungi madr frammi lyrir 

honam, ok öll sn sœmð er hann t>óttiz þegit tiafa var eingi hlutr 

20 uema reykr ok kuklaraskapr, at ^rir Ust mætti prófoz bvílikt 

t^arta hann bar fyrir iunan. Þadan af segir enu meistarí til 

hanB: 'Sér þú uú, dárinn, segir hann, hvar þú sitr eðr hvi- 

líkr þú ert? Hefðir þú prófaz aUr annarr ok stadit vel f þersi 

Utlu rauu, Bver ek þers at alla þá góða hluti er uú sýndiz 

225 þér, skfUdir þú med mfnn fulltJugi ok akipau fengit bafa; en 

nú Bem komit er, drag þinn fót i brott af þersu hnsi ok kom 

eigi i augsýu mér um siuu sídan , uema þú vilir lífit iáta.' Svá 

fór hann fallinu í svivirdi[ng] sem þeir munu aliir er prófaz 

dygðarlansir. 

230 Enn er aagðr annarr hlntr af sama meistara. Hann átti 

einn heimolligan skósvein er Bvaf iuni hjá honum hveija nútt í 

sama berbergi. Hafdi hann komit eiun smápiUtr i hans þjóu- 

08tu ok þar upp vaxit. Var því meistarí þrautgódr vid hauu, 

þótt houum þætti nðkknt áfátt; en þat var einkanUga, at sveinn 

23b far svá Bve&i^, at ^alldau i sjau uáttum fekk haun valutt 

sakir sinnar leti at gauga af sæng med iierra sfnum at greida 

bonum skóklædi eda af draga, setn hanu var skyUdbundiun. 

Meistari þolir aUt. þetta med hógværi, uton vikr til léttUga, at 

honum stædi vel at gjöra ödruTÍs. PUltrinu svai-ar honnm 

240 meistara meirr af heimoUeik en Tizku, segiz sér sýnaz nndar- 

Ugt at Bvá sem gud be&r veitt honum alta nœgd gii-uiligra lilata 

i heiminum med metordum, rikdómi ok klerkligri vizku, at hann [39] 

skal eigi SÁ t6 xun nætr at sofa sinn sve& ok gjöra sér úuádir 

ok ödnim. Meistarí svarar hér fá til at sinui, ntan hugleidir 

245 med sér at gjaUda honnm digrUg andsvör, Lída hédan di^ar 

tveir eda þrír, ádr meistari byrjar sina rádagjörd ok tekr einn 

klút med fiuun florínum ok sk^ uidr i sængjarbánat sveinsius 

svá leyuiUga, at hann mátti þat eigi vita; ok næsta [nótt] eptír þat 



223 Hefir C'. 887 siim dopptlt C'. 888 BVfTÍlili (am md» dlr 
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er pilttrinQ tekr npp klædin, sér baim klitiim hvar brýtr. 
Hann kvedr vidr, tekr ok leysir, sér ok akiiiiar med nndrao, '^^ 
hvat haun hefir [at] hallda; ok sem hann er einnaamt i 
horbe: gina , talar hann svá lágliga vid ^álfan sik : ' Herra 
gnd, sagdi bfmn, bverau mnnn þersir florinir hingat komnir 
Bcm eíngia mannz bðnd má nálgaz? Ek villdi þat gjarna Þiggja, 
at þí, drottinn, hefdir sótt mér þem penninga ok pat medr, 25S 
at þú sendir adra fleiri til þers at ek mœtti í& mér ksopeyri 
ok skaka minn háls midan þvi þrœldómsoki er mik hefir lengi 
þröngt, ok nú enn fyrír fáni dögam spenti mik framarr en 
fyrr-j þvfat upp á mina trú skylldi ek eigi vaka ylir meistara 
þersum, ef ek raœtti fá, n^úkara veg á mitt sjálfrœdi.' Eptír^ 
þersi orð tekr bann klútiim ok gjOrir sik ráÆun 1 at leyna 
féna; tekr fyrir fnllt at gnd af himnnm mnni hafa seiit honnm 
ok muni bann vilja leysa ór ánauð, ok mjór muni vera mikils 
visir, ef bann tekr þetta litit með þakklæti. Hvat lengra? 
kemr nóttin næsta, ok bvat sem velldr, er um oUtin u&ttéraSSS 
Bveinsins , þviat hann vakir þann spreng , at náliga kemr boiium 
alldrigi svefn á anga eda ^áldr, þviat sá florinn er bann fann 
gekk honum alldri ór bng med ýmissum átbrjót, bveija kanp- 
ferð hann skylldi velja, á sjó edr landi, eda'til bvers ríkis 
ferdaz þadan í hrott , ef hann mætti iirelsi f& med nökkamm 21^ 
skotpenning. Af þvi nmfíingi leiðir þetta, at eígi seinna en 
meistari hrBerir sik til brottgðngu eptir vana, er sveinn uppi, 
greidir yfirklædit ok þar meðr skóklæðin. Meistari bregðr á 
glens ok talar: 'Vel, vel, sagði hann, bér er kominn vakr 
sveinn ok gladr at þjóna, eða favárt man tekit ba& brýninginf ' 27Ei 
PiUtrinn svaraði ; ' Herra minn, sagði hann , þat værí skylldugt, 
at batnaði með ydra ámínning.' Enn liða hédan fáir d^ar 
ádr meistari tekr klút annan með -X- floriu ok leggr i sams 
stað sem íyrr. En er sveinninn finnr þanti klút, verdr hann 
geysifeginn , þviat nú styrkir hann sina bngsan , at guð man 38D 
vilja færa hann nndan okinn. En svá sem fémunir vaza. 
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aakaz honnm áhy^nr, ok vakir nætr Eillar, reiðnbáiim at 

Þjóna , þfiat drðkur at eÍDs mjðk léttor lenna honum f brjóst 

£nn kemr svá héðan, at meístarí gelldr klútinn þri<^a meA [40] 

!85 -XX- florin, ok er sveinn tinnr {lenna, er eigi anðTellt at greina, 

hvert þakklætl hann þikkiz gjöra , en þó er þat ei(p allcil^fært, 

þviat öU hans tala er samblandin metnaði, þvlat rétt í óSm 

ordi segiz bann brott skulu þvf 4j<^tara frá meistara ok alldri 

andÍT hans plágn aptr koma. £r nú með Olln vaa samt, at 

290 hann fær eigi sofit; gjöriz nú ok þimgr ok hræsinn i ölln vid- 

bragði, þvfat hsns hagsan tj^ honnm þat nú, at hann þnrfi 

efcki lengT at bidja lyrír kné meistara, ok er hans herra sér 

þetta allt, tekr hann ordnmeina nótt okbytjar svá: 'Hvatvelldr 

þvi, sagdi hann, at til em fallnar tvær nlikar greinir? þat er 

; 296 Taskleikr nm nætr at vakta rára þjónostn, en ðnnnr grein er 

:. úþokki ok nýkominn metnaðr , scm þú þikliiz oss i ðlln ofgódr.' 

Sveinninn kann til spurdra hluta engu veita at svara, þviat 

iUzkan brautz med honum, en þótti skömm f ödra at blása 

hana út. Meistari segir þá: 'Svá er kominn þinii hlotr, di 

: 300 tidygdarmenn ok úvizka silja þér til beggja handa, þvíat þú 

ert ordinn einn af þeim ok midil þeirra; þvfat fagrir penningar . 

eru þat allir saman er þú hefir med leynd ok lymskn undir 

pik dregit, en þvi ert þú madr úvitr, at skiptingrínn þinn 

hngsadi med dul ok ofbelldi, at gnð af himnum mondi senda 

< 305 þér fé, þar sem þn máttir skilja npp í bijóstit at þú hafdir til 

þers engan verdleik, þvfat þat er prófat, af gnd efiir litilláta 

[ menn, en nidrar drambsðmnm sem þú ert En þat er þú 

taladir til vár fyrir nökknrnm dOgam med undran, bvi vér 

mættim eigi nád hafa sakir þers mikkla láns er gnd fae& oss 

, 310 veitt í mannvirðii^ , klerkdómi ok ríkdómi , er eigi ván at þá 

] skitir af sjálís þfns vizkn ; en þó vannz þat iyrir list , at þik 

beiddi vOknnnar framarr en mik, ok áttir þn þó minua at 

i áhyggjaz en ek; þviat með orðnm sæmdiz þú alldri; fé hafdir 



SS9 samit CK 290 hraBÍnii] 'rettinn' C'. S9S ruuA a 
wiiÍtrhoU C die aorU ok alldri — samit {S88 — 889.) 396 vak- 

Inkr -C^. 306 at gud doppelt C>. 
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þú með h&ndnin eigi meira en þeir tymsku klútar gefma sem 
nú hefir pú undir t>ik dregit ; klerkdóminn þáttu med engu m 
mótj svá at þú þyrftir þad&n ofraz. £n þá þijá hlutí veitti 
guð mér med svá mikklum Orleik, at senuiliga var mér þar 
vakanda ffír, hversu ek skylldi neyta svá mikkln láni, at eigi 
vœri þetta Etnndligt himinriki raitt. Fyrir mitnnrirdÍDg er mér ok 
öðmm er hana þiggja svá vakanda, at til hennar sé eigi meira 320 
unuit, en gud lofar i lögnnum; þviat ef lotnii^ ok eptirmæli 
kanpiz svá, dýrt, at rétt)æti laganna ok setmi^ dómaDua rang- 

1] tumiz, þar fyrir væri betrs förupilltr at vera en þvílikr dómari, 
þviat svá faUÍBu i Eiduztn endalykt sér alldri tjós. Yfir and- 
ræðnm þersar veralldar er ok mjök vakanda, hvat madr á gudi íií 
eda hvat mðmium á út at tæra, rlknm eða fá.tœkjaiii, til þers 
at hégómligt hopp sliti eigi sálina frá andhýfinginum ok steypi 
til helvítis. Fyrir klerkdómi er ok hngsanda, at hann eé bafdr 
til gudligra sæmda en eigi til ordlois ok hégóma. Svá ok ! 
adra grein er skridnandi mannzíns náttiira avé, fallin, at œ erSSO 
honnm annathvárt: þróaz eda þverr. Því lá ek vakandi yfir 
minni vizku, at mér þótti fyrirlitligt at tapa þvi á gamals- 

. alldri er ek oam í ærsku minni med guds ténadi. Nn bðfum 
vÉr leyst skylldu vára at hoda réttlæti guds, en eigi þvi helldr 
vitum vér hvat gagnaz þersar skynsemdir. £n vit nú þat, svá 336 
vándr sem þn ert, at eigi himneskr kraptr lagdi þér klútaua 
til prófs þinnar vizku; þvi tak ná pezminga þersa medr eign 
af oss, þóat þú sér úmakligr, ok slá þá brott í kaupferð, at 
iCldri á daga þina sjáir þá Paris meðan vér lifum, sem þn 
vill þfna fætr ha& heila.' Lyklaz svá þersi æventýr, at í ^40 
meistara er vér Irá sögðum sýniz bædi vægd ok réttvisi. Hér 
verðr ok Ijóst hversu údygdarmadr fnllr ofbelldis ferr at 
Ijktum makliga fyrirlitinn, þótt nm aogabragd fylgi hann 

HÍnni lund. 



332 'forlitlitf C'. 
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LZXXVTir. Af preatí ok klukkaro. ^67 

LXXXVm. Af presti ok kliikkara. 

JljÍDa prestr var i Danmörk 3á er ek kaiin eigi neftiaj hann 
^ar rikr ok ekki mikill klerkr. Hann hafdi med sér einn 
ktukkara er þjónadi i kirkjo. Svá er sagt, at þersi klokkari 
ha& Terit acolituB at TÍgsln. Svá berr til einn tíma, at þersir 
5 fyrr sBgdir klerkar skemta sér vid drykk, ok sakir þers at 

þat kann opt at bera, at ofdrykkja slæfar skynsenuna, verda [Cod. c', 

þeir andorda. Þetta mislikar honum prestinum ok aetr einn ^' -' 

giUdan pÚEtr vid vangabein klerkinum, ok med þvi at klerkr 

villdi eigi vægja tionum prestintun ok vill láka hér jaAit í 

10 móti , lætr hann fara annan vid eyra presti. Nii unir prestr 

eigi sfnum hlut: þriir i hárit klerk ok ryskir med magni. 

Klerkr gjörir slfkt bit sama í mót; verda f sinoi sameigu hædi 

bláir ok hlódgir ok skiljaz vid þat Um morgininn finnaz þeir 

ok mællti prestr við klerki 'Enga vil ek þina þjónoata hafa, 

15 þviat þd ert i páfans banni.' ' Ekki kann ek þers at þræUi, 

sagdi klerkr, at svá illa sé , at ek sé i páfans banni ; en ef ek 

em i páfa banni, kann ek eigi at sjá, at þii manir srá Bídr 

en ek.' Prestr svarar: 'Ek em hræddr, segir hann, at svá sé, 

at þú segir satt, at hvárrgi okkarr muni saklauss vera af 

20 páfans hanni.' ' því mnnn þá eigi rádnir ntvegir oktrir, [utan] 

at vit muuum fara & páfa fond', segir klerkr. ' Mikit þikki mér 

fyrir at hrekjaz svá langt, segir prestr, ok sjniz mér rádligra 

at senda þik beggja okkarra vegna ok skrifa med þér til 

páfans; skal ek fá þér skotpenninga, svá at þú megir vel &am 

LXXSVIII. A^ cod. AM. 624, 4". C^ cod. AM.6ðJ B, i': 
6 sMr C'. 9 jaft jafnt f'i. s«>eile v<frt unlfrpunlctiwl) 0>. 14 Eaga] 
mit dietm tierle begini A. 16 þviat /- C. Sterkr aTarnr : ' Eigi C. 
])Bia Bt/. C'. 16 SBRai klerkr/. C". ilU /. C'. at — pífans baiuii 
/. C'. 16. 17 en -- banni /. A. 17. 18 kann — en ek C', þá 

kann ek ekki til, el' þd eit svá nHt A. 18 Bvarar 0\ aegir A. 

liriBddr um C'. sflgir hann /. C 18. 19 avá — »epr A, pat si ' 

C'. 19 — 21 lnárTgi — fund A, hvergin mepm mid leyaaz nema [í] 
páfagardi. Htí mimuin vit þi eigi bá^ fara verila C 20 ntan 

/. A. 21 Prestr Begir: ' Mikit C'. 32 tyxix f. A. HSgir prestr/. C\ 
spií tair ráðligra 0\ þikki méi ekki úráíÓigt A. 33 okkia A, 

■ vegna f. A. rita C. Sl akal ek C\ ek vil A. peDDÍnga A, at 

f.A. ya/ C'. 
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36^ LXXXTm. Af prMtí ok UnkkuH 

komaz, þvlat ek vðit þik vera ekki peimínga sterkan.' 'KkkiSEi 
þikki mér þat illa talat, segir klerkr, ok þereu vU ek játa.' 
'Svá muDn vit þá vera láta', segir prestr; býr hann BÍdM 
ferd hans skjótt, ok verda penningar Íitlir fram lagðir, ok e^ 
þvf siðr ferr klerkr veg Binn ok kemr fram i ajilfan Bóm á 
pifagarð , ok er þá mjök lokit skotpenningi hans. Er h&rm nú 30 
áhfggjQftillr nm Bitt rád, þvi[at] ^r hvem mun vill bann sínu 
erendi fram koma, en hann er þar ekki kendr af Deinnm 
manni þeim [er] honnm veitti nöldiurn framgang, en ekki var 
við penninga at stydjaz; en svá segiz, at þat befir kostat penn- 
inga á páfagardi þá menn er nökknrn framgang fesgu. Gekk 35 
því Biz til vegar hauB mál, at hvárki var fé lil at býta sér til 
styrks, né hafdi hann mcirí framkvæmd tU at t&la við dýra 
hðfdingja. Skiptir þat tfmnm eigi stnttum, at bann er þar. 
Nú berr svá til einn dag, þá er mikit QÐlmenni var { Btadnnm, 
er bann fekk komiz f hQll páfons medal annarra manna; ok 40 
eigi þ^-í sfdr, þó[at] hann sé þar kominn, er hann Qarlægr því 
at koma fram sína erendi at helldr aakir þröngdar fólksins ok 
umbnnadar þers, at eingi skal mega nærrí koma pá^nm ntan 
þeir cardinales sem eru med páfannm; ok þersir sömii stódn 
franmii fyrir afnnm berra , en snmír sátu ok dæmön yfir þeim í^ 



25 Tera — alerkan C', t&litiiiD vera A. 25. 26 Ekki — 

pat A, Klotki svarar; Bkki títz mér þetta yera C'. 26 talat tí'. 

sagt A. segir klerkr /. C'. 27. 28 Srá — akjátt / C'. 

28 ok A, Nú C'. penn. — lagdir] akotpenningar Utilliga til Utnir C'- 
28. 29 ok (2) — Bidr] en þú C'. 29 veg — Eúm.] þar tU er hftim 
kemr C'. 30 ok — hmis] er þá lokit penningunnm CK 31 at f. A. 
30 — 32 Er hann — koma] |>Íkkiz tiann eigi TÍta hverBD hann skal med 
farí, pvíít fyrir hTetyetna ftam TÍlldi hann fá gjört aitt erendi C'. 
32. 38 OD hann — framgang/ C'. 33 ar /. X var]erí7'. 34. 85 þat — 
peiminga] penninga þurfi yið C'. 34 heflr koatatj koatsr^. 3G — 38 pi 
inenn — höttingja/. C'. 37 hatjli hann] bafa jna (í) A. 38 þat 
dA C. oi^ atnttnm /. C'. at hann er] er hann dreli C'. 

39 einD — itaÍTnum /. C. 10 er hann — komiz] at hatm kemB C'. 
med öanim mönnnm C'. 41 þyí /. A. at /. A. þó — kominn 

/. C '. 41. 42 er bann — fram] akilr hann aik fjarlatgan fram at 

koma C'. 42. 43 at helldr — p&faunm] þyfat hann á engan kost at 

koma í nándir páfanum aakir QölmennÍB. Tar þar bdit um grindnm Evá 
at eingi akal isn eangii um þteTC'. 43 umbdðar.^. 44 þeir f. C'. ■ 
sem — med] er þsir aitja hjá O'. 41 — 47 ok þerair — piúi/. C'. 
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mOnnam sem kjærdir T<ini fyrir pá&; en þá var svá skipat, at 

s& cordinalig sem æztr var sat á adra hOnd páfa. Klerkr hugsar 

nú um sitt mál ok villdi af höadnm koma bréfinu, hrat aem 

kostax, en þikkir úvist at hann komi i betra færí; litz honum 

ÖO ok ekki annat likara til en at kasta bréfinu i kné páfannm ; en 

Bahir léttleika bréfeins verdr bann at þyngja þat nökkut: verdr 

eigi villr hins bezta ráds , fær sér einn stein ok bindr þar við 

bréfit, ferr til sidan ok kastar bréfinn ok ttlln samt; en sakir 

þers at bann var' hæfinn, kom þar nidr er bezt gegndi: á nasir 

55 þeim cardinalis sem næstr aat páfanom ok meatháttar var, avá 

baj-t, at blM fell á jðrd. Hann vard n^ök styggr vid, sem 

váu var, ok bad talia þann vánda mann er bardiz am ok þvi- 

Ifka úhœfo gjðrði i páfans herbergjam. Páfinn sj&lfr litr til ok 

táknar med hendi sér, at væri geymt þvi er kastat rar; finnz 

60 þai ok skjótt, þviat þar á gölfinn lá eitt bréf fjrir fótam þeim 

ok btmdinn vid steinn. Band hann þat npp at brjóta: þeir 

sá þetta til páfans skrífat vera. Sídan fór til einn cardinalis 

at lesa bréfit ok er þat svi látandi: 'Ego preabyter. Nob 

: mittimna ad te clericum nostrum ut solvas eom, et si non 

65 poteris, remitte eum ad nos.' En er páfinn hefir beyrt bréfit, 

ii am /. C^. 18. 19 ok TiUdi -~ færi] hveiHa haiui tnegi 

fram komnz at skilft br6fl pwstziní C'. 49. 60 bonQm — ekki] 

eigi<7'. 50 til — bréfinu} enleitii vid at kastaC?'. í f.C^. piSaae A. 
51 br&faina/. C'. nokkut] meS nökturu C'. 88 bezU) versta C\ 

þar f. C'. SS ferr til /. C». ok kutai sídwj C'. briflnu ok/. C'. 
54 sar] ar Tel C er] Bem C'. beint á nasai C'. 66 sem] er C'. ok 

— yar /. C". 66 á jöra] nm hann allui C'. atfggt aut BtyrkT (?) eorr. A. 
Hann — yidj Eann kiptii rid hart ok vBrð atrggi mjök C". 67 var at C. 
6T. 6S ok bað — herbeigiuin] Fáfinn tí. ^tta skjðtt ok bad geyma at 
]ieim Tinda inBnnl er sllk fim gjörði. Nú vard klerkiinu ivá hrœddr, 
at hann Tiui eigi hvat hann Bkjlldi af sér gjöra C'. 68. 69 Páflnn 

— gejrmt] Páflns bað nð leita at C. 69 at at A. er] Km C'. 
, 69. 60 ok fannþ] þat BkjiHt C^. 60 iiath þeim vntda-luAt A die warle: 

lá eitt biéf. 60. 61 þTÍat — »teina] tbt þat ateiim einn ok bnndit Tid 
bréf C'. 61. 6S Baud — veia] Hanu ekar upp bi&fiC ok yfir lae avi 
attil brers skiifat vai A. 6S. 63 SiSan — látendi] Hann fekk til 

einn klerk at lesa þat. Bréftt sagdi BTá C'. 63 'pst bitero' A. 

61. 6S. boItbs — poterÍB (poteiit A.y\ Cu abgolTBa «1 . . . | potea ged si 
non poteria C'. 65 Naeh nos /tígl A hirtai: Haun neindi aik ok 

inæUti afSan; Véi BBndum jSi klerk v&m at þéi leysit hann, en ef 
^ir pœttiz mega, sendit hann aptr til Tái. En — pifinn] Ok sem 
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270 LXZXVin. Af pre<d ok klukkara. 

[^(^] fréttir hann hvar sá madr er [Bem] bréfit bar ok þvi kastaði; en 
menn sAgdnz þat eigí vita, Hanu baud þá Bkylldnliga at finna haim 
ok leida fyrir hann. Ok sem klerkr heyrír ord herra páfane, verdr 
hanD nijök óttaBleginn , srá at hann veit eigi hvat hann skal af b^ 
gjðra sakír þers, at hana var audkendr fyrir fátækligan klæda- 70 
búnat ok ðeiri annarra (blntaj; veit ok þat at hann getr ei^ 
fölgiz né brott komiz, þvfat herbergit var þegar lukt ; ok af þersa 
ðllu saroan ventr hann ákafliga hræddr, svá at hvert hans bein 
Bkelfr, þviat honum þikkir eigi visara lif en dandi safcir. sinnfu- 
tílte^n ok fávizku. Yerdr hann sidan fongadr ok leiddr fyrir li 
páfann. P^nn spyrr hvat ipanna hann Bé, edr hversu háttat var 
nm bans þarkváma. Klerkr flytr sitt erendi ok berdirhnginn til 
hardligra orda ; lætr sér ekki feila, tekr lil at iqtphafi ok segir allA 
vidreign þeirra prestz bædi einardliga ok sannordliga, ok at ádr 
er bann fallinn i bann. Páfinn mællti : 'Hefir þii verit ádr f banuj, 80 
þá hefir ekki minkaz þar sem þú hefir enn barit ok blódgat einn 
þann hinn fremsta af brædmm várum i vám herhei^ ok gjðrt 
slíka úbæfu oss hjá veröndnm. En sakir þers at oas Iftz svá 
á þik, sem þú mnnir alikt tilfelli gjört bafa meirr af fávizkn 
en illvilja, hins ok annara, at þú sóttir á vám fnnd af ^arlæg- 85 
um löndnm ok þoldir mikkla armædi ok hættu fyrír ólmnin 
dýram ok illiim þjódum er á marga vega kann at bera skyndi- 
liga, þers bins þridja, at þú dirfdiz þers ok hafdir árædi til 



66sma/.A. bBn A. 66.87 fröttir — rita /. CK 67 H»nii - 
haim] by[ar] tiann akyUdaliga at leita þera er kasUt hafdi C'. 6S— 70 Ok 
sem — gjöra /. C'. 70 En aakir þers C'. tst] er CK ffrir — 
klaiaab.] af kla-Iabiinaai C'. 71 ok — hluta/. C'. hlnta /. A- 

71. T2 veit — fðlgiz] fœr hurn Í6\gii ekki C'. 72 né] DemH A. 

73. 73 ni — Banuin f. C'. T3. 74 verdr — Bkelfr] hanri verdr sráhrœddr 
at Bkelfr i hanum leggr ok Ijdr C'. 74 honam þikkir] hoiiii hugiar mt 
C'. þikkÍT eér A. vfsari A. daoda C'. 79 tiltekja ok /. OK dviiku 
C'. VBrdr — fangaðr] Hann er (ekinn C'. 76 — 79 Píflnn — 

aanDorðliga] Hann gpyrr hverju gegnir hans mál. Eleikr aagdi (sitt 
avarar gebemrt) tW. upphsfi sitt mál aannordliga ok þeirre prestz C'. 
79. 80 ok at — baiui /. A. 80 verit — banni] áAr aiikknt f baimi verit 
C'. 81 mínkaz] ■miukar' A, miiikaz bannit C*. enn — ok /. C. 8S ftami 
/. C'. ok f Yáru A. 83. 64 byí á þik /. C'. B* slfkt tilfelli] 

þelta C. dvlzkii C", 85—98 biiis — greinir /. C'. 87 at at A. 
83 íiridja a( þridja (das zTeiíe Jiridja dnrchttrieken) A. 
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ok bart é. vágan ok hætto at standa miim dóm þann w ek 

90 -viUdi á leggja helldr en fara ^emra tíl þeirra höfdingja kristn- 

innar sem þér vóru næni ok þat valld hðfdn at leysa þih ór 

einfoUda banni — nú fyrir þeraar greinir skalltn lanss vers af 

þersn tUfelli sem hér bar til, ok svá af þvi banni gem fyrr fellt þi 

f. Sn á. máli prestzins gjöri|^ vér þá vægd ok skipan er þik 

95 gjördi fiiDn umbodBmann dl fnlltings fyrir oss, at þér fám vér 

valld til at leysa hann af þvi banni sem hann hefir i Mlit af 

ykfcrum vidskiptom, ok svá iram fíim vér þér þetta starf, at 

bann skal af engnm lausn íé, várra vegna nema af þér, ok hér 

tU skalltu hafa várt opit bréf med bullio.' Eptir þat lagdi 

100 páfinn hönd í bðfnt honum ok gaf honnm abaolntionem af fyrr 

sQgðnm gjömingi. Sídan mællti páfinn vid klerk: 'Hvi ertn 

3V& fátækUga klæddr med þvi móti at sá var rikr er þik 

: sendi?' 'Elerkr svarar: 'Minn herra, sagdi hann, þvisidrfekk 

hann mér klædi, at e^ var meira fram l^ i fyrstn i penn- 

- 106 ingnm, en nn er farit.' 'Hversn fórt þú þá?' segir páfinn. Hann 

Bvarar: ' Eigi annan veg, minnherra, en adrír &tækir raenn.' Pá- 

finn mællti þá til sins mannz eins : 'Sakir þera at hann hefir várt 

erendi aptr at bera, fé, honnm klœdi svá at hann sé nhraklígr.' 

Sví talar hann vid annan: 'Fá honum penninga avá at bann 

:. 110 megi fijálsliga fara beim aptr.' Ok þetta allt sarat fekk hann 



92 Þí akalltn C'. rera /. C'. 93 þersu tilfelli] þerau 

þlnu nuBfelIi CK sem ^ tU /. C >. ok ivá /. A. 93. 94 s«m þú 

fellt ha i C'. 94. 95 viega — oss] skipau «r þik skipiuti siim 

amboiísmaan fjrir osa gjönun T^r þ& Tsegd C', 95 pif — rér] 

T^r bjddam þér ok rtm C'. 96 buini / A. af (2)] 1 C. 97 fram 
— Btarf] iiramt akipnm vér þetta C'. 98 Nach akul fB^t C' 

b'nzH; nf tyrr afigilu misfelli. en^m mega C'. bhr] þar C'. 
99 — 101 Eptii — gjömingi/ C'. 100 afBolaeionem ^, 101 Sfff- 
an " klerk] Ok enn enn mællti hann C'. Htí C', pií A. 103 fitak- 
liga] litilliga C'. möti/, C'. yar] sé C'. 103 Kl, STSrar] Hann 

eegir C. Minn — bBna] pví, milin berra, st ek em fittekr C'. ok 
Þtí C>, 104 klsedí] til Uæíta C", Tar — ^tu] Tarð mér meira 

fengit C'. 105 rú — farit] sTá at nú er allt þst apent C'. Ok 

llTersu ferr C". ml þi, ssgði Q'. 105. 106 Hann bt. /. A. 106 minn 
f.C'. an — menn] en sem annarr fátœtr raaflr C'. 107 mæUti — eins 
(einn Ji)\ bad fi hOQum kltedi SEemÍlig: 'ok C'. 108 at bera/. C*. 

þi Ui C'. 108. 109 klœði — honnm /. C'. 109 skotpenninga C'. 
llfi fara — aptr /, fí'. aamt f. C'. 
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reidnliga; tók síðatt blltt orlof af páh, ok þá milldi ok mis- 
knim sem hann hafdi gjðrt haoa máli þakkadi hann honimi mBrg- 
blldl^a som vort var. Fór sidan sem fijálSQm maniií til bar, 
þvlat þá skorti oigi fOng; kom hoim ok hitti fyrr sagdan prest 
ok sýndi honnm hréfin ok sagdi Lonnm innil^a frá sinni ferd. ^l^ 
Tók prestr lausn af honnm ok þftkkadi ij'rir sina Rir. í.yktaðiz 
hans mál , svá úvtenliga sem á horfðiz. Þótti þersi klerkr meiri 
maðr sidan en adrír, ok er hér ondir á þorsam atbnrd. 



LXXXK. Trftnaþáttr. 

1 Lombardi sat einn gilldr bóndasun f födurleifd sinni, 
úkvæntr madr, vitr ok vel mentr. par i ödrum gardi mjök 
nágrennis vid hann var ein nýorðin ekkja, ung ok væn, ok 
er þat talat aí Bnmum mðnnom, at hon vœrí klók at kunnitts. 
íjœrt var nyök í nábúd þeirra, svá at ýmisíQr þágu veizlnr 5 
at ödrum, ok þar med Saut þat fleira or veröUdin vfkr at 
karli ok konu, þar til at kirlg'an þóttiz eigi mega vid djljaz 
[Cod. A, þeirra iylgjulag: vandar um ok fyrírbýdr. Snýr bóndinn þá 
P' ^^^-} til lagavegar sinn rádi ok vill nií þó helldr f& aér eina jnng- 

frú til eiginords. Ferr þat fram med festum ok brúdlanps- 10 



111 FeÍduligB — piTB /, CK 111 — 113 ok >á — tar] 

htum ]iakkaði píranam alla M milldi ok mitkunn er páfiim litflK 
gjört hoDiuo C'. 113 aem (3) — bar} hraðrliga C'. 114 fóng:] ekot- 
peimiiiga C". heim i Danmötk C. 114. llfi uk hitti — bréfin 

f. C'. IIG hoDuin (3)] pre»ti C'. 116 af honum — föi] sem rád 

Tftr hrii gjört C'. 116. 117 LjkCadii — horíaia/. C'. 117. 118 meiri 
— aarii] mikklu meira háttST madr sidan en ádr C'. IIS ei — 

á] lýki sTá C'. 

l.-ZYTCrz A = cod. AM. 62i, 4". C = eod. AM. 667 B, i". 
a — eod. Seim. ehart. 66 fol, Vbertokrifl: Tionu . . , C', am ranit 
von J&ngtrtr hand Drona þáttr; Frá einum rikum hÓudaByni ok, eiimi 
ekkju ok ,um þau brögd sr þau beittui yi4 a, /. A. 1 ILong- 

baiði A, Ut I Lombardi C', at 'TnnglbaTdi' a. 3 lajök f.A. 3 u- 
lœgt a. 4 er /. C'. kUk aC A, klók f C' , kldkrar náttiiru ok i^ 

itu C'. 5 veizlur AC ', heimboð a. 6 at ödmm Aa , fuUMIl 

T karlmftoni C'. 9 jung- /. C'. 10 Vdz þat feii ^Bt A 
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gjörd. En þótt þetta sé at gjGrt, hallda þan eklgan app tekna 

vináttn meö heimboðimi ok blfdn án grand ok gnin Terrí bluta, 

þar til at srá gjðríz einn tfma setn hon veitir honnni vænan 

Bnæding, hefir hon sýslat ádr med nndirkurr þers báttar ttl er 

15 bæði var hnnuigliga sætt ok ferliga áfengt, þviat hon veit 

meá sér, þótt bon þegdi með flærd , hvat hon þöttiz látit hafa. 

Einkaoliga sló hana sú sök, at hann hafnadi hennar eklgudóm 

ok villdi helldr fá einnar pfku. tM gjðrir hon sik þetta sama 

kvelld einkar blfda ok lokkar hann med bgnnælom at ejðra 

20 sik gladao; þar med leidfr bon bann f litla svefnstofn er bon 

átti ok yrkir þá vid hiuui þat gaman med glensyrdum sem 

fyrr var greint, þar til at sfgr yfir hann daudasvefn; ballaz 

hann þá f kelltu benni ok hjrggr allt prettalanst vera; en þvf 

næst tók bon einn tTÍnnaþrád, raudan at lit, ót pnngi sfnum 

25 ok bindr nm háls honam, varpar honum sfdan frá sér herfiliga 

á g^lfít, ok f stad sem hann vaknar nökknt, svá vid þann 

dynt verdr hann at þeim fagli er trana heitir, ok beinir þegar 

flnginn npp at glngginnm er á var bnsinn, ok snarar út. þerg 

háttar fnglakyn er þvilfkt at vextf sera álpt ok verdr eigi f 

30 nordrlðndum. pat kennir þersi nýordinn fogl, bvert bann á at 

leita sinnar kynfylgja, ok flýgr snart dag af degi sndr f Iðnd 

þar til er bann finsr mikinn fiokk sinna knmpána, ok þegar 

slæz bann f för ok fylgd med þeim. |>at kyn befir þá nátbím, 

at svá margir sem samt eru fljúga allir f einnm flokki dag af 

35 degi; skal einn fyrír fara leidsagarí allra ok setjaz þar sem [319] 

hann vil) hvilld taka, srá ok þar sem hann vill náttból taka. 



11 ak Aa, Tieri C^. 12 grBndi C'. grnn Terri hluts C', 

'grunTieri' A, verri hlata a. H ádr /. A. undirkur C', undir- 

bur A, undirkaapi a. öl AC', vía a, er Aa, at C', 15 forli)(a 

áfenzit C'. at/. A. 16 þefiSi A, bffiri C'a, 17 elÖ A skarr £?'«. 
sil] þí C'. 18 Þtí] mil dieiem worle örícht C' ab. Bl. 22 yrlcir 

— greint] ýúi ölinu ]>tí hina gneaii medr glfnajrðum a. 31 gBiniui- 
ligt A. 23 sveftihöfgi ['-haag^'] ok |ití næst diiuaaeTefn a. 

23 kellfu f. A. 3* tTÍnnadan þrád o. 21 ■dyntt' A, ájak a. 

38 Bnaraz a. SS er / A. 33 Ijlga A. faglakjm a. 35 sem 

leidsagnari a. 36 hTÍUdÍT a, 36 taka (3)] vers láta s. 
ðarlng, IsUnd. Leenndsn, N'aTsllen nsw. Ig 
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Þat ferr ok hér med, at þaim tíma Bem sofa skal er skipt til 
vftknfagli at hallda vönt , ef nökkDt meinligt kynni at at koma: 
skylldi vðkofiiglinn stilla svá tU nm náttstaði , at þar værí vatit 
nökknt, ímnatbvárt Qðrn edr rennandi; yfir því. vatni Aai W 
vðrdr standa annathvárt á strtind edr steini svá Mtt, at hano 
beri hæra en vatnit. Svá skal hann vaka, at hann standi i 
flðnun fæti, en halldi ððrum upp ok kreppi kló at steini lítlnm; 
^al þat mark, ef nCkkat er at óttaz, at haun skal varpa 
steininom ór klónni nidr á vatuit, ok iyrir þat sama dMi'i 
vaknar alli flokkr ok flýgr at forda sér. En ef vördr gjörir 
vilinkast at svefni Binum ok vekr sitt fólk at ósynjn, þá er 
honnm litln betra lif en hel, þvfat sá er margfalldliga kvaldr 
af þeim sem hirta akal þers háttar mál. Ná er at inna til fyrr» 
efnis, at tiin unga trana flýgr með flokki þersnm þar til at5i) 
med hlntfalli kemr til hennar at hallda vörd á allan bátt sem 
ádr var tíndr. Nú Bem fram lidr í nóttina, bregdr henni ttl 
fyrri n&ttúru, at madr þarf meiri svefn en ^úgandi íngL 
Verdr nú eigi betr vakat en svi, at tiallrinn fellr niðr ok 
diíflar SV& hátt, at allt fólk vaknar vid, þviat laust var sofit; á5 
er nú aJlt uppi ok býz tíl flagar, ^Jándiz um; en er þeir 
skynja at eiagi taáski ógnar þeim, skilja þeir at vördrinn er 
fiilsadr. þvi gjðiiz sá til er s^óma skal, brýtr tiana niðr 
[320] undir sik, bftr ok klórar, ptokkar ok meidir hvat er hann má, 
ok þann tíma sem hon vinnr at hálsinnm á henni ok rifr fidrit £0 
á brott, festír nefit undir þrædinnm svá at hann slitnar ok 
fellr af honum; ok þegar i stad aem þat var gjört, verðr hann 
madr ok vendir aptr í sfima náttúra; sprettr npp hart ok ætlar 
at hefiia sin. Yerðr nú stðkkr i lidina , hafa sik á flug svá 

37. 38 soh — TÖkofugli] avi ekal akips (I), ekal eiim skipBdr til 
TÖknfugli D. 38 Töku ok TorS a. lcjnni — toma] ar at 6ttía o. 

i5 l vatDÍt a. dúfl /. a. 46 forda eír ekaða a. 4T af svefoi -d. 

Bitt fðlk] avá flokkiim a. 48 hel] 'hDl' A. 48 akal a, i Á. 

máleTnam s. 60 UDga] nýja a. 62 bregilr hoDum a. 53 Biefii 

Bt hara a. 64 nidr] i Tatnit a. 5S btí hátt] TÍCt aTlí hart a. &11( 

fdlk] flakkrinn allx a. 58 'stjðm' A. hana] hanD s. 60 hon] 

hann a. 60. 61 fldiit & bratt a, þridinn brott af A. 61 feitir 

hann a. þrœdinum a, þTsði nökkaTnm A. at/. A.. 63 honninl' 

hilsinom a. 
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65 at eigi fer þ& hendí vid bomit. Hann Bbynjar nú ráð sitt ok 

skilr f gegnain bveijnm brögðnm hann var beittr ; þvi hugleidir 

hann at þrádrínn Bkal með honam fara nær aem hann fær 

bonnm stað. ^jOk langt er hann nú kominn snðr I lönd Qarrí 

sinni fðstrjðrðn, ok þó með þvi at hann var röskr maÆr ok 

70 Bterhrar náttóni, kenz hann aptr á sfna ættjörd ok svá heim 

á sÍBn eigin gard. Svá hagliga vinnr hann sina aptrkvámn, 

sem tidendaianat sé með ölln ok hann haíi Iftinn veg brott 

vikit at einhveiJD erendi , þviat þvflik hans brottvera var öllnm 

úknnnig atan þeim tveinu'. Sem þan ekkjan finnaz, gjðrír 

75 iiann sik blfdan sem ðlteiti værí ok býðr henni i boð sitt. 

Leið svá fram nm stnnd, at allt var hit sama yiirhragft á nm 

þeírra vináttn sem fyrr með heimlradDm , þar til at hon vara^t 

minnr ok minnr; þTÍ[at] iiana bitu granmaarar nm Btnnd, at hsnn 

myndi ^á eptir hefodum vid hana; ok sem hann finnr þat, 

80 þarf eigi langt nm at gjöra, at hann bn^gar henni ok binn 

sömu fl&rædi sem Qrr hafdi hann kent & eér; lokkar hana til 

drykkjar ok svefoB, fær henni BÍdan sama þrád nm háls ok 

varpar á gólf nidr, Bregdr ok rétt vid sem fyrr, at hon er 

trana ordin; beinir flug til útferdar, en bóndi er svá reidr, at 

85 eigi vilt hann at þan sldli svá; hefir hann lagit sverd tit hand- 

argagns sér med dj^pri fyrírhugean, ok stæmir út til hennar 

sem hon hefr aik app, svá at undan tðk fötinn annan, ok fellr 

nidr á gólfit; en hon leilar út, ok vard atldri vist i þeim Iðnd- [331] 

um hvat fyrír henni lá. En þat var nndarligrí hlntr: limr af 

90 snidinn svá falslignm tfkam var aannliga fuglB fótr en eigi 

mannz, ok alldri sidan bráz hann í annat efni. Lýkr þar 

þersi frásðgn ; fylliz þat hér, at hverr tekr þat at sér sem hann 

veitir ödrum. 



61 faar — hendi /. jí. 7S éé] veerí a Ji fiiiniii fyrsta 

rinn a. 77 blldn ok hsimboanin a. 78 at/. ^a 80 hinu] öll 

hin 0. 84 baintr nit a, bendir A. B5 avá húit a. bert <ivi'Ta a. 

89 henni /. A. at ]ÍTnriitn a. 92 h^ fnn uð o. 
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XC. Af þrimr |)j6Kim i Danmörk. 

X Ðanmðrk hab sagt merkiligir menn at værí þrfr þjófor i 
einnm skógi, en þersi em nðfn þeirra, at einn hét Hlr, en 
annarr Verri, þríði yeretr. persi aöfn sin fylldii þeir i verhDm, 
þviat stalldir þeirra ok manndráp hðfðn enga stílliiig. Skála 
hðfffn þeir reisuligan ok blódu þar f ránfengi sfnn. Sem þann & 
veg hafði lengi staðit þeirra úrád, talar Illr einn dag vid 
kampána sina: 'lllr þitki mér faáttr sá er vér höfnm haft lengi, 
þviat aUir mnnu eitt nm tala, at vér sém mest illmenni f 
Ðanariki, ok þvi em ek rádinn at ek skal eigi fáz f stnlldnm 
lengr med yklcr, hvat sem mér verdr til matar , ok þat væri 10 
rád mitt, at vér gjðrdim svá allir, þvfat iQándhgr er sá afli, at 
ffieda sitt lif allar stnndir á blMi sahlausra manna.' peir 
svara, bi4ja banji hlaupa hvert i úfagnat er honum Ifkar. 
Illr aegir: 'pat er rád mitt vid ykkr, ef svá gjöriz at ek 
Btadfestiz sökkut í nágrenni við ykkr, at þit glettiz ekld vid I5 
mik : þvíat frá þvf er vér skiljnm mun ek eigi hUfaz vid ykkr, 
ef þit kastit nðkknmm króki í gard rainn.' Sllkar eru kvedj- 
nr þeirra ok ski|jaz vid þat. Leitar lUr af mörkinni annan 
veg þar er skemet er til bygda. At kvelldi kemr hann til 
eklga einnar er þar sat vid skógina Hon tekr við hoaum 20 
vel; dvelz hann þar um nóttina, ok mn daginn býdr hon hon- 
um at hvíla sik. Hann þiggr þat; gengr hann am sýslnr ok 
hyggr at högam húsfi'eyja; tekr til hðndnm ok færir f lag nm 
Bina mnni þat sem fyrir vard. Hósfreyja sér þat, at oflátligt 



XC. B = eod. AM. 657 B, á". F = ood. AM. 586, 4". 
= (ad. AJf. 335, J °. JSin kUiner pergameatílreifm in eod. AU. 567, á' 
eeAien die mUke der entciffertmg nieht m lohnen. Die iiienc/ififl , tneiche 
in den hei. fehU, ist von mir hi?auffefUgt. 1 — 45 nur in FG. 1 segja 
menn F. Terit hafi í. 1. S í — sliúgi /. F. 2 ok eru þersi F. 

at eÍQD bét G, -bht einn F. :i Terkum slnum F. S TiasCi F. 

6 ráj F. dag G, tíma F. ! nú haft F. 8 mæla F. 9 Dana- 

Tílldi F. rááimi í G. ek skal /. F. 10 mir 6, til F. 12 allar 
Btamdir /. F. at tlídi F. 13 svara /. F. 14 gjöiiE G, bœri 

til F. 18 stilja F. 18. 19 annan veg /. F. 83 hSgum 6, 

háttum F. 23. 31 luo sfoa — Tard] Buma Unti þá er honnm þðtti 

Þnrfa F. 24 þat/. F. 
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25 er nm tiltekjor bazig, ok býdr boDuin næsta moi^in at dveljaz 
þar am -Vn- nœtr, ef hann tUI, ok hyggja þaðaa at ráða- 
gjördam sfnum, hvat bann vill uppi taka. Hann þekkiz þat 
Er bann svá röskr á bænnm heima, at básfre^u þikJiir banu 
vel Vinna til kostarins. Sem þat er liti, talarbon svá tilbans: 
30 *pú hefir dvaliz bér íáx nætr, ok litz mér svá, ef þér þikkir 
eigi annat vænna, at þii megir dveljaz hér i vetr ok sjá þá 
at ván, hversn til gengr.' Þenna koBt þiggr bann ok tekr nú 
gang svá mannligan til beggja handa, at ekkja má vol si^a 
undir rokki sinum. Eigi þarf langt um þat: svá fellz á med 
'ih þeim, at vinátta þeirra dregz saman med fnllu, svá at eptir 
ár liðit gjöra þan samgang sinn. Skipaz svá ráð Illz , at hann 
þikkir skilrfkr b6ndi I héraði. 

Þat er f ^gonni, at lilr bóndi átti tnngölt hardla gódan, ok 

honnm slátrar baim um hanstit. Hans fiikki var svá breitt ok 

40 þungt, at þat var karlmannz byrdr; festir bann þat app vid glngga 

einn til þorkanar f enda svefnhássius. pat er i Danmðrko viða 

á amábæjuni, at oll berbei^i svá manna sem bú^ár standa undir 

einiii þekju, hvert af enda annars. Var bér ok svá, at kýr bónda 

bOfdu hit næsta hús skálannm, svá at eitt þili var i millnm; f 

ib annan enda skálans var elldahús þar sem fiikkit he^ nppi. Nú [Cod u, 

bar Bvá til einn dag, at lllr bóndi ællar at fara nökkur ok vera ''■ ■' 

í brott nm nótt nökkura , ok ádr bann ferr, segir bann svá til 

húsfrn sinnar: 'Ef svá verdr sem ek ætla, at hér komi gestir 

f kvelld, þá haf þii skyn á, hversn þeir em fallnir edr hver 

50 ord þeir bafa frammi líl þers er þeir sjá f húsum okknun 

25 hon honiun O. nteBts morgin /. F. 36 um/. F. 27 upp 

F. 28 toíkr G. Þarfr F. á bsenum heima/ F. 39 koaUrinB 

G, malar s&r F. 80 Ná hefir Jnl F. fír G, ajau F. 31 at F, 
en G. 31. 32 ajá >4 at víri G, vita F. 33 nmgang F. nú Tal F. 
34 her langt F. at avá F. 35 meS ölln F. 36 avá — III2 
in G eríoK/un. 87 ekilgáar F. 38 pat — at / F. 41 Dan- 
mörkinni G. 42 herb. manna ob svá búQár F. 43 hvert F, hTat 
G. l enda ödram F. txinda / F. 44 hit nwata G, at o. F. eitt 
/ F. i (2) G, en f F. 46 akálaiia G, húsnns .7. þar aem flikkit 
hekk uppi G, ok bekk þur Bikkit F. aikkit] mit dieean wortt begint B. 
47 n6(t nökkura B, nletrdvöl G, nátt F. talar FG. 48 ainnar/. FG. 
twt ek eetla B, sem mik rarir FG. 50 Irammí B, i nmnni FG. 
húaum okkrom B6, húsinD F. 
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276 XC. Af þrimr piáfain f Danmörk. 

uppi eðr niðri, þviat margeygir kiinnii sumir at verda á ffaí- 
iugaimi, ef bóndi er eigi beima.' Svá ferr þetta st bóndi 
gjOrir sinn veg. Ferr svá sem hann gat, at sama kveltd koma 
-II- gangandi menn til liúsfrejJD ok bittja berbergis. Hon t«kr 
)iá vel ok gjörir þeim gódan beina. Silja þeir um kvelldit ok 55 
drekka sitt öl vid etld sem þar var sidr til , ok hann geBtrínQ 
aunarr skyguiz nm ^t app yfir sik, einkanliga þar sem flikkit 
góda hekk á króki einnm vid gluggann evá nær, at taka mátU 
til utan, ok sem haun befir borft á um brid ok greint hvat 
hanii sá ok bversu þykt flikkit var Í röndiua, strýkr taannGO 
hendinni nm Igálkana sem hann sér upp yfir Bik ok talar svá 
med atdrætti nQkknmm: 'Af skai, af skal!' segir baun. þar 
vóru þeir nm nóttina ok fóru brott at momi. Kemr bóndi 
heim at álidnnm degi ok spyrr hóafreyJQ, hvat gjörz befir. 
Hon greinir honnm ord ok atferli sem fyn var sagt Hann 6i 
segir þá: 'Ek kenni gjörla gesti þersa svá at flikkinn er ekki 
úhætt í sama stad. pú veizt at undir sæng okkarri er jard- 
hiis, ok þar skuln vit l&ta flikkit f koma.' Þetta sýsla þan 
um kvelldit ok leggjaz til svefns. £n nú er at segja at gestir 
vóru Verri ok Verstr, ok berz Verri þat fyrir at ná flikkinQ. 70 
t>vi ræz hann þegar nm kvelldit frá skíUa sfnum ok kemr svá 
til bæjaríns, at bóndi er solnadr. Klifr sidan npp i hósit til 
gluggans sem baim vissí flikkit hai^a fyrír innan ok fekk þar 

51 somir/. O. verflii BO, vera F. á gist. /. FG. 52 fert 

SG, gengi F. 53 gjötir SG, ferr F. Ferr svá] Ok þat efnaz S. 

aem aem S. koma þar FG. 51 til — herb. /. F. húsfr. ~ biðia 

j: G. 55 þá vel BG, vul vid þeim F. 56 eitt /. F. Bem siár 

er tll F. ok hann] en F. 57 nm fait (ok add. F.) einkanliga upp 

^flr sih þar FG. ne gðða /. FG. á kcókiiiDm «vá nier gluggimam 

FG. 59 um Btuiid FG. hvBt er i^'. 60 ak hveisn — röndina 

/ FG. flikkit dopptíl B. 61 sem hann - yfir aik /. FG. 63 med 
- nökk. f. F. 61 heím /. G. 65 orá þeitra FG. ok atferli 

/. FG. 66 Ek — [lerSB] £k man gjítrla kenna þersa menn FG. 67 í 
sama Btad / FO. Nú veiztu FG. 68 þarl þangFit F. í koma /, F. 
aysla BG. gjöra F. 6S um kvelldit ok] á(lr þau G. at segjn / B. 

aX geatir] hrerit gaatit G. 70 betz {'berstr' B) Yerri þat ^r BQ, 

ffitlar Terri nú F. 71 pví — þegar] ok ferr nú F. um kvelld. 

/. FG. skála ainiim] skilanum et mjrkvii 0, ekálluinni þegar . . . 
(imUterí.J ax F. 72 KUfr BG, ok ferr F. afdan /. FO. hdsit 

þar FG. 72. 78 til glugg. /. F, 73 þat aem F. hann — 

innun] flikklt hafdi bangit (Ijtr add. (?) FO. þur /. F. 
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XC. Af Þriiiu Þjöfam I ÐaiimÖTk. 279 

nú misB, þviat bakan er broU. Hann reiðiz nú ok hugHar at 

75 oiKi akal hér lykna. Leitar baun þers útvegar, at baim lokkor 

app þá hord er utan ge^mdi þat bús er naQtin vóra I. Hann 

teysir þan sf rámom ginuni ok knýtir saman balana { bveigum 

tveim. Skortir nú eigi Bkjótt spradk ok atreitingar mikklar á 

flórinam, áem henni banlu er gjamt, þar til er Illr bóndi vakn- 

80 ar vid ok spyrr húsfreyju, bvat bark eðr nnifang mun at 

beyra til nantanna. Hon segiz eigi vita, en þó sýsiz þeim 

bádam at forvitnaz hvat nm er; stendr bóndi þ& npp ok kastar 

yfir sik einu'fai stakki, komr til dyranna þeirra sem innan var 

i gengit ok finnr i fjósinu allt i einni andijá; Esez hann þar I 

85 lengi at koma nautnnnm i lag. Nú er at aegja af Verra, at 

þegar sem hann kendi at bóndi var npp stadisn ok kominn tii 

innri dTranna, befir hann sik út af húsinu ytrí dyrr ok gengr 

framan i bæinn ok inn í skálann til búsfreyjn sem bóndi væri. 

'Eigi veit ek, aagdi bann, bverr úfagnadrínD komit hefir i 

90 Qósit at leysa nantin ok knýta saman f þeim baiana, svá at 

fyrir þeirra streitingar ba& vlda fallit súlurnar nndan Qósinn.' 

Tók hann þá til listar þeirrar sem hann hafði lengi konnat f 

svikligri framferð, at tala hverjum likt er hann villdi. 'Nú 

myndi ek þat hyggja, sagdi hann, at þetta br^ væri til þers 

95 fundit, at befha mér iyrir þat er ek tök flikkit brott af krók- [70] 

inum; en því jafniigarr skal ek geyma þers eem meirr er eptir 

76 hér Ijtna JJ, hér lykta G, erá bdit stanaa F. haon nií F. 
;e nBDtin Tðni í S, nautín ^rmSi G, nautmina gjætti F. 77 þsn 

— Bínum] öll nautin F. 78 skjðtt/ F. spark FO. ■perrÍDgBr F. 
78. 19 tnikklBt á fl. /. F. Á fl. /. 0. 19 henni banlu B, heuni 
G, þeÍDi F. et (a) 21, ai e, / F. 80 yiS /. F6. hatt — umf. 
/ F. 80. 81 mun — naut.] vera muni í fjósinu FG. 81 >at 
eigi F. 81. 83 en þú — um er/ FG. S9 þii/ F6. 8S. 84 xar 

— qaa,] gengit var f ^óút oí finnr ÍYÍ. 84 i (4) B6, vid F. 
85 Bt koma £, ok kemr B, ÁSr er hann kemr F. naut. / FG. fri 
Tetra FG. 86 kendi B, reit F8. var — kom.] er á fsetr kominn 
6, er á fótura F. 86. 87 tU — dyr. / FG. 87 út af 5, af 6, 
úú F. hÚB. — dyrr/ J'. 89 ear Eigi: Hann talar STa (þá F) 
til hdB&e}jn FG. sagffi bann / FG. 90 knýtt F. á þoim G, 
Sa. 93 Tók — Tilldi] dieten iMs haben FG hinter væti (88.) 93 hafði 

— kunnaC] fyrri nam IG. 93. 93 f — framf. / FG. 93 riUdi 

BF. Ijati G. Nd B, ok F, f. G. 94 sagiti hann / FG. 96 fundit 

BG, gjort F. brott / FG. »6 jafnl.] ramligarT FG. nú geyma 
FB. þat F. 96. 91 optir leitat FG. 
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380 XC. Af Þrtnu Þiðtum I Danniiiik. 

BÓtt; en þat inaii I)ér Dndarligt piktga, at svá hefír mér fengit 
i höfat nmfang þetta er ek faafdi í QÓBÍnn, at ek man eigi 
hvar vit Tardveittnm flikldt í kvelld.' Húsfra^ga svarar: 'Hvi 
myndir þú eigi muua þat , segir hon , at vit lÉtnm hér niðr i lD<i 
þiljonginn nndir sæng okkra, þvfat þat sýndiz þér pá ðn^ 
fylskni.' Hann svarar: 'Þat er ekfci ðmgt, ok rfs npp í stad, 
þvfat ek skal fá þvi annan stad.' 8vá gjörír bon; er Verri 
þá eigi seinrádr at vellta app klædunom, hafa uppi hlemnmm 
ok nema i hrott flikkit. Býdr húsfreyjn at húa nm sængiDa lOá 
eptir, en bann vegz át af bænnm ok hefir flikki£ á baki sér 
fram á veg til skála síns. Litíu sfdarr kemr Hlr bóndi inn 
farandi tíl bÚBfreyjn ok talar Ifk ord sem íyrr var B&gt, bverr 
vándr farri þar muui hafa gjOrt illhýli nm nótlina. KÚBfrejja 
spyrr bvi bann sé svá simálngr nm þetta. 'Simálngr?* segirllO 
hann. 'Já, segir hon, þetta sama taladir þú ádan, Ádr þá 
tókt brott flikkit ór jarðhúsinu ok lézt sem þat myndi nó 
annars staðar betr geymt en hér.' 'FUkki? segir hann; brögð 
eru nn i brotin ok skal eigi hér standa.' Elædiz haim sem 
ákafligaz ok rennr frá bænum fram i mðrkina. En -II' FÓm lU 
vegir tíl skálans frá bænum: var binn lei^ betri at fara, ok 
á þann ræðr bóndi; ok sakir þers at hann var léttr ok laass, 
strýkr hann svá hart, at faann kemr lyrr til skálans en Verri, 



98 haffli B, hefl fengit um ö, hefi haft F. »9 Tarffv. fl.) 

kðmum ffilkÍDu FS. l gjar kvelld F, f. S. Eon bt. F. 100 þst 

— hon/, FO. h6r SG, þat F. 101 þilj. B6, jarahúsit F. aýnd. 
þír B6, þðtti F. 103 þTÍat — skal BG, ok skal ek F. 101 þi 
/. FG. Beinn F. nppi BF, upp Q. 106 nem» I br. BG, þrí 
nteet F. Sýir haon 6. sæng. B, klœðin G. 105. 106 Býdr 

— eptír] ok koma nli apti klæduuum X 106 eptii /. G. vege] 
vegiki B, veg 0. en lúnn — flikk.j ok ferr lit maCt flikkit ok ben 
þat F. 107 til skálana F. vor Litln.- ok saið hÚEfrejrju idi F. 
Hlr /. F. 107. 108 inn fai. /. F. 108 alik F. tyn — sagt] iðr 
v6ru ritut F. 109 farri B, þrfeUinn FG. koinit ok gjört F. 
111 þetta hii sama F. 112 brott /. FG. aif.G. 112. 113 úr 
jardh. — héi] undaD etenginni ok aagðir þat annais eladar ge^t F. 
113 gejmt en hér] komit O. 114 brotin /. FG. 114. 115 aem 
ikafl. 5, akjótt FG. 115 frá bænnm /. Q. nach mörkina íckitbi F 
ein: en hdsfrejia þikkiz ven en skemíl, en getr þó ffrÍT engum um 
hina leikana. £n -~ TÓta] Tveir lágu F. 116 betri lengri G. var 

— fara] ok Tftr annarr betii ok lengii F. 117 léttr ok /. FO. 
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XC. Af þrimr þjófum f ÐanmÖrk. 281 

þviat vegrinn var vándr en fli^t Þangt, madrinn feitr ;ok 

'20 mœddiz brátt Bóndi gengr t>^ frá skilanam fram é. veginn 

móti honom, ok aem |ieir mætaz i myrkrinu, tekr bóncli aömn 

liat sem IJTr var gkrífat, at breyta sér oUum. Talar hann ná 

med þeim orðum ok róm sem Terstr var VEUir at hafa ok 

segir svá: 'Enmp&nn minn, segir hann, Bvá hefi ek bugsjúlfr 

125 verit om þína ferfl, at ek mátti eigi soh fyrir. Hefir þá enn 

þá aflat fanga? Muntn vera ferliga móðr, ok þvi vinn ek eigi 

of mikit til mins falntar í fenginnm, ]>óat ek beri nú heim til 

skálans, en þá setz niðr ok lát renna af þér mædi.' Terri 

þekkiz þat gjama, kvez laminn i herðnm ok lætr flikkit af 

130 höndum. Ræz bóndi nn á veginn i myrkrinu; sem Iftit bar i 

miUnm , kom hann eigi þá sðmu götu aem áðr hafði hann 

farit. Liðr nú eigi iangt áðr Verrí er hvilldr ok gengr heim 

til skála; ætlar hann at Verstr, félagi hans, mnni hafa ketil 

uppi til soðningar ; en þat er eigi þannig med ölln, þviat Verstr 

l%t> hrýtr fast i rekkju sinni. Terrí kallar hátt ok spyrr hvar 

hann hefdi látit flildiit, eðr hvi hann er svá latvirlcr er liann 

hefir eigi elld uppi. Verstr bregz úknnnr vid þersi orð, segiz 

alldri hafa tekit á ðikki hans. Verrí þlkkiz nn skiija hver 

brbgd i fara ok talar svá: 'Já, segir hann, vér skulum enn 

. 140 sjá hverau gengr.' Eastar ná stakkinum ok bleypr sem harðaz 

má hinn sama veg sem fyrr hafdi hann farít Eemr svá til 

bæjaríns, at bóndi er eigi þar kominn, þviat honnm g&íz sem 



laObráttS, BkjéttílS. þi f. G. & vegimi f. G. 120. 121 gongr — 
hanum] ferr nd 1 móti honum fiá skálanum F. 121 honum /. G. mætaz 3, 
finnftz FG. í myrkr. /. F. 122 at breyta B6, ok brejtir F. 125 -rítt 
eigi FG. 126 Þ^ ^■í'. «1 <^. tangs /■ ^G. ferl. m«tc B6, múðr 

mjíík F. ni til eine hlutitr 16. nf feug. F. 128 en þú — 

mseii f. FG. 129 nú gjama F. 129. 130 kvez — iöndum/. FG. 

laookrœícj-. Iítit£, leitit JíY;, 130.131 í millum Bff. í milliþeirra J. 

131 kom — eigi] snýr bdndi FG. göta B, leið FG. áðr eon F. 

133 fítlagi tana /. F. 134 en eigi er þann veg FG. mea öllu /. FG. 

vib liggT ak hrýtT G. i rekkju einui f. FO.. Ulai FG. 136 hann 

— flikkit] flikkít er F, fl. 96 6. 136. 13Í eJr hví — appi/. FG. 

137 ákunnigT FO. ria / 6. þerfli orÆ /. FG. 138 hans /. G. nú 
/ 6. 139 fara B, em FG. talar BG, mœllti F. 3í, já FG. 

ur> hlejpr B6, tekr A ráa F. 141 fyrr B, áðr F6. 112 eigi þar 

JS, eigi þá inn heim G, þá figi heim F. gafz B, Í6i FG. 
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XC. Af þríiiir þjiSfam f Iluimörk. 



[íi] ödram, at flikkit setti at herðuaam. Verri gengr at TÍdariieBli 
er var í túiuiiu ; sér banit þar til þerria úti kyrtil háflfreyju ok 
sveip í ödru lagi; haim ferr í kyrtílinn ok falldar sér, bídr 145 
8vá þar til er hanii beyrir at bóndi blœss nadir flikkinu uedEtn 
é. tÚDÍt Terri rennr ofan á túnit móti bonum ok talar næsU 
grátandi avá Ifkt bdsfreyju, sem bon vmrí þar komin: 'Aum 
em ek ordin i alla nótt fyrir tvenna brœzlu, brottvist Þína ok 
þá reimleika sem t bænmn hafa veriL Nii heiH svi, karl minn, l^' 
lát mik bera flikkit npp á tánbrekkona, þviat ek sé at þú ert 
drjúgum spmngina af mædi.' BtJndi aegiz þat nú þigEJA mnna. 
Tekr Verrí nú' enn flikkit i annat sinn ok rennr npp á túnit 
nndir köstinn, ok þegar varpar bann sér i myrkrit brott af 
bænnm annan veg fram á fyrrí götu. Telu honom nú svá !>' 
greidtiga, at hann kemz til skála med flilddt; vekr Tersta 
kumpán Binn, er þegar elldr nppi ok búit til sodningar, þviat 
hér liyggr hann at endir skyU gjöraz á blanpnm þersum ; ok 
þó ^rr en þeir berí kníf á flikkit, skal enn aegja nökkut af 
IU bóuda. Sem hann er hviltdr, gengr hann heim at bænum, W 
flnnr húsfreyju i nád sinni, ok ðU þersi svík fær hann aá 
skilit, þviat hon segiz alldri hafa út komit ok eigi á fliliki tekit. 
Bóndi tekr nii til blaaps á nýja leik ok kemr svá til skálans 
sem fyrr var skrífat, at flikkit er fram komit at eltdstó, en 
ketill uppi, elldr svá gladr med skidaloga, at albjart var nppi Ifii' 



113 viðkeetinuiii FG. 144 úti / FG. 14S iveip SG, tiaf I. 
f ö4m lagi/ JR5. 146 er — heyrir f. FG. U6. 147 Dsdan í F. ' 
147 i túnit (B) /. FG. 148 þar komin / F. 149 í — nútt /. F. P6 
fögeti Aimu [F naeh iaæzla, G aaeh nótt); aegii bOD. 150 naelt Teril 
fOfen FG hinm: i {«11« add. G) nótt aiaín þú fórt heiman. löl flikkit 
/. FG. Wd- / FG. 162 drjúgnm BG, at meítu F. 163 eaa BG, 

vid F. i. túnit/ F. 154 varpftr — eér / FG. 164. 155 brott 

HDDUt Tfig uf bteDum í mjrkrÍQU FG. 155 frftm . — götu f. FG. 

165. ISeTakz — greiai,] Gensr honum nú eyá greht FG. 167. 158 þríat 
— h«im] Þyfat hann hyggr G, ok hyggja þeir F. 158 skjli gjÖTSi] 

nmni verda G, munl vera F. þersum doppell B. 159 >6] þi B, 

þú eno G, nú F. skiil enn B, skiil G, þá akal fyrr F. 160 Nd 

sem F. at bseiium B, til beejariiia FG. 161 aéð BG, ueng F. nú B, 
vnn G, f. F. I6S komit á þeiiri nðtt J^. 164 sem — akrifat] aem 
sagt var G , ý. F. ei fram] vai F. elldi F. 1 65 ok elldr (vai 

adá. 6) sem gladaztr F6. 165. 166 með — niðri/. F. 
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XC. Af þrinuf þjtirdm í DBnmörk. 



ok nidri. Eru þeir aú sem ðlteiti: hælaz mikit ok þik^az all- 

vel leíkit hafa. Heyrir nir þetta allt; hann tekr þat fyrsta 

ráð, at fara hljóðliga npp á skálann, ok hlýddiz þadan tun. 

Þat tekr hann bragd, at banu lejsir sin neðri klædi ok eetz 

[70 bernm likam nidr yfir gli^giun, avá at hTárrtTeggi limr, ^ri 

ok sldari, ^áz f sina formi. Hér med ferr p&t, at hanu befir 

í bendi eina klombu ok berr heuui nidr i pelguna til beggja 

hanða med þvi umfangi , at tekr undir. Vidr þersa dyki roim- 

leika slær þeim kumpánum f f'tgn, ok lyatir þers ^rst at igá 

175 app yfir sik. Var nú stá glatt f bnsinn, aem fyrr var aagt, 

at þeir sá skýr Ifkendi þers^er ínn bar f gluggaun. Verstr 

Begir þá með módi mikklum: 'Hvat údæmum mau hér yfir 

ganga?' Verri segiz þat eigi vita. Verstr talar þá enn: 'Þvi 

! er verr, at ek hygg þat vera sem ek villdi síz at væri, at módir 

160 min fáiz f aptrgðugum , eu er fyrír þvf at eigi böfnm vér lengi 

hér bdit f nágreuni við hana, at slfkum údæmnm hefir (hon] 

>: alldri fyrr á sik slegit' 'Hver Ifkendi þikki þér á þvfí' aegir 

: Verri. ^pat man ek, si^^di Verstr, til hennar yðrlita, sem þér 

man hér líkt þikkja, at hon var bláleit busiUdnna svá feit af 

,; 185 fyUnm stónim, at hon vard affellt at blása sem eiuu módr 

ili mjórakki. Nó sér þú þers Ifkendi, at tungan hangir út ör 

hváptinnm, en svá bólgin at eingi sér merkí til nefeins. Ná 

C; má ^á hver erendi vera munu, brjóta akálann á okkr ofan, 

166 aflm ölteiti B, Utir ok F, allkdtir ok G. niikit B, mjök FG. 

166. 161 ok þikkj. — hafa/. IG. 167. 168 þrí tekr haim þat xéS G, 

tekr haDD nd þ. r. F. 168 þBðan S, þor FG. 16» aimat bi^S 

FQ. sín — klædi] oritD aíoar hoBur F, afn neítri klœdi ok ofan gínar 

i btækr G, ok Eets BF, \Aj með eetz haiin 6. ITO QÍðr B, ofan ffir 

; FG. 171 Hir — at/. FG. 173 med — umí. /. FG. «vá at 

;. FG. 173. I7Í ok reiml. FG. 174 ok slœr F. 17fi glatt B, 

I glöggflínt FG. £ húB. — aagt /. F. 176 íkír — er] follgiorlB 

, þat aeni G^, gjörla hvat F. 17T segir BG, svarer F. af mðdi G. 

mnaa.F. '178 Verri — Tila /. FG. Verstr — enn /, F. 

, 179 er /, FG. at yæri / FG. 180 en er F, eigi BG. at 

sigi /. FG. 180. 181 höfum — het] lenjti höfum vit FG. 181 hér 

f. G. hon /. B. 181. 188 at — alegit] ofc beir hon ftlldri slíkum 

lidiemuni i alegit (degit á sik F) fja F6. 183. 181 sem ~ þikkja 

/, F. 18* ■buBulkinna' F. 186 Tarð BG, var (f) F. sifellt B, 

i lifeUu (-fetlt G) FG. mðdr /. G 186 þers B, þerai G, þersa F. 

187 hváptunum B, kjöptunum G, kjaptinum F. aí merki B, líkendi 

sét FG. 188 verfta G, at brjðta F. okkr] þá F. 
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284 XC. Af þrimr þjdfum f Daiimörk.: 

[72] en gtola brott flikkinu.' Verda þeir vid þersar ógnir svá felms- 
fnilir, at þeir taka rás af skálannm l&ngt i brott í qódrit', enl^' 
Illr bóndi veit nú sfn rád at bann tekr fiikkit ok sœkir heim 
til bæjar Bína; er þá nijök lýat af degí. Hann segir hnsfreyjn 
hit Ijóaazta, hverir nndirknrrar gengit haítt um nóttina miUoin 
þeirra knmpána. Hér med segir bann at ðikkit skal ekki leogr 
i felnm vera, ok at dl Btáls skal svorfa med þeim, hvárírl^' 
dijn^ari verda; ok þvf festir bann þat app á þann sama krók 
sem fyrst bafdi þat verít nær glugK&nnm. Nú er at eegja bvst 
þeim lidr í mörkinni, at sem nndrin stódn yfir höfdu þeir 
fei^t sér fylekni, en or timiim Jeid af nökknt skygndu |»eirtil 
Bkálans ok hoyrdu til tiaiis eiugi údieini; ok þar kemr at hræzl-^" 
an gefr þeim rúm til hugsanar, at fyrirhnrdir munu veni 
eingino blutr nema ginningar Illz bönda at dára þá 
brott frá flikkinu; ok svá röskir gjðraz þeir nú, at þeir 
ganga sem undír einn skjðUd móti 111 bónda; segja at nú 
skal til ekarar skrida med þeim. Svá sem groint var heitaz '''' 
nú bvárir vid adra, ok lidr svá dagrinn til nætr. Sem þar er 
komit, taka hvárir sfna útvegu. þeir 11' rádaz frá skála svá 
f grinunnm anda, at ef nú sleppr þeim flikkit, skulu þeir gjöra 
111 bónda eitthvert libýli þat er bann megi mnna. Bóndi 
heSr þann vidbánat nm kvelldit, at bann setr Btiga nm nndir-^" 



189 stela sfdan br. F. 189. 190 felmsfnllir BO , hriBddir P- 

190 rlU af S, á lia brott ttf (ízi F) FG. laagt í br. / F6. í rjódr. 
BO, ok i skðgiiui F. en/. F. 191 at haan/. fG. sældr BG, 

fœtic þat F. 192 mjok lýst BG, bjart F. 19S hit Ijúh. af (?, / F. 
hverir — hafo] hyarr leikr rwil hsflr FG. 19S. 194 tmllum — ktimp.] 
með þ«im knmpáiium F. 196 vera B, hafa J^. at/. FG. stáls 

/. FG. sverfa B, prúfa G, reyna F. oied feini f. FG. 196 upp 

rétt á G. 197 umtú F. 197. 198 hvat — lídr] &á þeim FG. 

(98 stúflu jflr BG, liÆu af F. 198. 199 höfíu — nökkut/ J. 

200 til hans BG, þftngat nil F. • 301 fyricbwair þersir G, tilb. þerBÍr F. 
megi vera F. 202 einginn — ncina / F. gamiagaz B, ^um- 

ingar FG. a03 brott af O. 30* aem / F. bidir máti F. lUuni 

B. bönda/ F. 205 Svá — nr f. F. 206 sví/. F. til nietr 

/ F. 206. 307 þar — komit] nátt er komin F. 207 -11. /. F. 

sTá /. F. 208 anda BG, httg F. 209 lU F, Illum B, f. G. iUbýli 
FG. Bdndi BG, Hlr F. 210 þaDU TÍdhúnat BG, nú TÍdbdning F. 

lun kvelldit sídk G. um (aj B, upp G, / F. 
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:C. Af þrímr Þjðfiun f DainnðTk. 285 

þebjana rétt þar ^já sem flikkit hangir. Svá yakir hann ok 

bfðr Þjófo, at liaiui aitr f stiginn oforliga ok hefir bmgðit sax 

í hendí þar til er Þeir koma ntan at ok gjægjaz i gluggann. 

Reka ekygnnr fast, hvárt þar bö flilikit Vedr var glatt ok 

15 toaglskin mikit, Bvá at geialinn af tnnglinn ekein rétt inn á 

flikkit. peim þikkir nú allvænt nm; segir Yerri at hann á til 

at ráda ok hefna BÍn nm siðir. prífr hann inn anÐarrí hendi 

ok hyggr at nema flikkit af krókinum, en þar er annat f^rir, 

at Illr bóudi lætr koma Baxit við höndina á honnm, svá at af 

220 tekr i lilfliðnnm. Sem Verri fliiiir þat, Idppir hann stúfnnm 

þegjandi ok vindr ondir atakldnn ok segir svá: 'þetta bannsett 

flikki er svá þnngt, at þat heflr lúit alla hðndina á mér. Em 

ek með ðlln úfærr, ok þvi far þú tii, Verstr; lát þér eigi vorda 

sem niér, at þik skorti aflit, ok þvi ráð þii til báduin höndnm.' 

225 Verstr gjðrir Bvá at bann réttir hendr at flilckinn ok selr þær 

báðar Bvá údýrt, at eingi kom bonnm þökk fyrir. Hann kippir 

stúfunnm at sér med hrædiligri bölvan; aegir at Verri hefir 

dárat af honum bádar hendr. Yerri bregdr þá á lopt sinnm 

handarstúf ok Bagði svá: 'Vi&t þótti mér lidanfligra, eagdi hann, 

3-^0 at floirí bæri minni til farar þersarrar en ek eiim.' Sem þeir 

Bkjótaz Blílm á, sem eigi var blitt at heyra, talar Hlr bdndi 

3vá til þeirra út um gluggann : ' £k sagdi ykkr fagnaitarlansnm 

úvinum þann tíma sem vér skildnm, at þit skylldnt engar 

glettingar vid mik eiga. Nii mfn þit þat ok leituðnt k mik. 



211 rStt/. F. Syí/. F. Vakir haun þar F. 218 at/. F. 

ofarL B, eÍBta F6. S13 þeir váadir G. utan at/. IG. I B, út 

um O, utan £ F. 214 nach feat: ok byggia at FG. 21i — 216 Vedt 
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216. 217 á - ok] skal mí F. 318 hyggt at nema SG, ætiar at hah F. 
aiB. ai9 tyrir at] tyrri at B, fyrri G, fyrir Þríat F. 219 búndi 
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wn FQ. 
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286 XGI. Jd hálfoin vin. 

enda hofi þit nu niakli|:& kaapferd rekit. Nú fyrir insiindéin!35 
minn era -II- kostir: dragiz brott ok komit mér alldri í ai^- 
sýa, ella kijúpit hér inn ok hafit koet matar ok klæða meðan 
þit' þorfit, ok leggit eif^ údygA i móti.' Þetta kjöm þeir af, 
þóat nanðigt væri, at gjCraz veizlnmenn Dlz bónda, þvíat þeir 
[13] s^ eÍDgi færí at stela lengr. Svá lankz þeirra Tinátta sem W 
vándmn mönnam er tltt i syndalifi, ok því skal segja þersD 
næst með úlika efni, hversn gódra manna Tinátta byijaz vel, 
en lyktaz hetr. 



XCI. Af hálftim Tin capitnliun. 

Ová er lesit af einam bfifiitspekingi gOmlom, at {tann tfma sem 
hann lagðiz f banasótt kalladi hann til sín snn sinn at geh 
honom síduztu heilrædi. |>ar í millnm s^di hann svá: 'Sun 
minn, segir hann, geym þú lunfram adra bluti at þú vel pér 
góda vini.' Sonr svarar: 'Vinina, fadir minn, skortir mik eigi Ei 
bædi góda ok marga.' 'Já, sim minn, sagdi karl, ef svá er 
sem þú Bannar, befir hamingjan misskipt med okkr þersarí 
gjöf. £k em nú svá gamall sem á grönam má sjá, ok fekk ek 
alldrí meirr en einn hálfan vin, en þú hefír þegar fengít þér 
marga vini ok góda; edr hvat lidr, hversu margir eru vinir lO 
þinir, fraendi?' 'Þeir eni XXX-, Bagdi hann, ok hygg ek at 
sé altraustir.' Meistarí segir: ^Leggjum þar til eina raun : drep 
einn kálf ok lát hann koma f belg nökkum, tak sfdan þetta 
allt samt á bak þér ok kom á náttarþeli til fyrsta vinar 
þfus ; seg at þú hefir mann drepit medr leynd ok þvf bidr þú 15 



28Ö rekit B, farit F. f. O. 236 ero hér F. dr^l — komit] 
annsTr at dragaz í brott ok koma F. 237 eUa BG, eda F. kijúpit 

B, Idðrit FO. koat - klæðit] mat ok klœdi 6, mat F. 338 imaÍ 

þurðt: ef þit knimit (M add. F) þiggja FG. á mðt FG. 238. 239 af 
— Tœri/. F. 240 einyi fteri] nú eigi færis G. 240 — 243 StÍ 

lauliE — betr] ak iðru þar meðaD þeir lifðu, ok er nli úti Bjá fráB0pi 
(þelta seventýr F) FG. F fagt hinm: en guá geymi vít altrB, amea. 

XCI. Aui eod. AM. 661 B, 4" (B). 11 ok kom á nátUrþeli 
dtippett B. 
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XCn. Af öUum rin. 287 

at hann leyni þluiim gleep ok grafi belginn i húsi HÍnn. Kom 

svá. aptr til mía, at þú knnmr segja hversu góAa vini pú átt' 

HaniJi ferr med belg ainn ok kemr til íyreta vinar om nótt, 

klappar lá^iga ok bidr bónda upp láta, birtir honum vandkvædi 

20 sítt ok beidir graptar hinam andada med trónadi ; en' þar koma 

þau svör at móti, at bann sj^ aðrar sýslar sér skylldari en 

ve^az { vandræðnm bans. Ski^a þeir svá at hann strengir 

aptr hurd medal þeirra. Þarf þat eigi langt , at svá rekz hann 

ofc reynir vini sina, at allir nnýtaz fyrir honum á einni nótt 

.25 Kemr svá aptr til meistara, at hami segir eigi Hínar sléttar. 

Meístarí segir þá: 'Ek hugdi, Ban minn, at heimrinn væri nú 

avá fallinn, at fágjætr sé gódr vin, þvíat ek heti einn hál&n 

Tin. Far nú til hans ok prófa hversu hann gefz hj^ ástvinnm 

þiaum; kom sidan til min.' Hann ferr nótt adra ok finOr þann 

30 sama; er þar sá manndómr Qrir, at hann lætr íyrir sínum 

beiniamðnnam aem hann reki gestinn út, en þegar þeir vóra 

tveir, segir haon at ^r akylld födnr hans skal hann honam 

bjálpa ja&vel, þóat lif hans liggi i skauti. Meistarasua segir 

honnm þá trúnat einn ok biðr hana hafa gódan dag fyrir dygd; 

35 kemr sfdan til födnr sina ok segir hverau þersi einn prófadiz 

betr en hinir allir: 'ok eigi veit ek, fedir, hví þú katlar hann 

hál&n vin, þviat mér sýniz hann ekki skorta, at hann megi 

allr vin heita.' Meistari svarar: 'Því kalla ek hann svá, at 

hann reyndiz alldri meirr en til bálfs, þat ok annars, at æ 

40 trúdi ek mér betr en honum. En at þér verdi Ijóst hverr 

allr vin má ödram vera, ef dygdin hilar eigi, skal ek segja 

þér eina frásögn af -11- mönnnm er þetta skýrdu vel fyrir okkr.' 



XCn. Hér segir af öllam vm. 

núsbóndi var einn hardla rikr i borginni Alexandria á Egipta- [74] 
landi; hann átti sér einkanligan vin, sá var kanpmadr einn af 



í íod. AM. 651 B, A' (B). 
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288 :CU. Af eUmn TÍn. 

þeim Btad á SerUandi er Balldach heitír, ok hvern tíma, sem 
haDD rak kaupferd i Atexandríam , höfdn þeir saina bóndauE 
herbergi med Teizlom, félagskap ok féskiptum, þviat þeim vará 
allt sameigit. Nú gengr avá til eitt ár f kaDptnannzins &áTern, 
at húsl^ÓQdiim bidr sér einnar meyju til eiginkoDQ, ok svá sem 
hon er honum heitin, ferr hon beim á hans gard ok bidar 
sró þeirra bnidlaupB fyrír atan alla nikTæmit, þvlat sitt e^t 
herbergi hafdi hvárt þeirra. Var hon meyja frídnz sem sídair ]0 
man týsaz. Þersn næst kemr kaapraaðr at vana ok þi^ 
væna veizln f húsi vinar sine. Hefir þá húsböndinn framoú 
alla ðlværd ok gieði, ok at hverr madr f hans herbergi sksJ 
ieika med list við þenna vin hans, at hann Eé æ þvi kátari. 
Ok sem iyreti Teizludagr er úti, kemr mikil hrygd á bak,ii 
þvfat á næstu nótt tekr kanpmadTÍnn svá stranga sótt, at hans 
liggr f silmu sæng. Húshóadinn ok allt herbergit vitja bans 
mod hHrmi. Eru þá læknar til leiddir at skoda bans sjiikdóni, 
ok Iftz þeim svá sem hans sjúkdómr liggi meirr f bjarta en 
likam. Hásbóndinn segir þá: "Gjör svá vel, rainn Igæri félagi, 20 
at þú lát þér eigi þungt sýaaz at prófa mik , ef þér er nðkfeat 
i mfnu valldi er þinni heilsu gagniz, ok þvf leyn mik eigi, ef 
nOkknra grein berr þú yfir hTat þik angrar." Eanpmadnnn 
Bvarar: "Mér þikkir fyrir at segja þér mfna sút, þvíat ek hygg 
ekki annat mitt mein, en ofrást til konu nökknrrar er ek sá2& 
hér f gjær kvelld, hafi i gegnum smogit lyartat med hngsótt" 
Bóndinii sTarar: "Fyrir guds slQ'lld skntnm vit þat prófe." 
Leidir sidan fram fyrir bann allar þser konnr ok meyjar er i 
haiis búsi vóm ok sfdaz allra festarmey sfna er fyrr gátom 
Tit, ok Bvá framt sem hon kom fyrir kanpmannzins augu, talaráO 
hanu svá: "Já, já, aegír hann, þar sé ek aú llfit mitt eda 
dandann." Bóndi svarar : "Ef þar er þitt tlf, þá gefi þér guil 
drottinn mai^a Iffdaga, þvlat ef jnngfrúin samþykldr. gef ek 
þér bana med Cllu þvf gózi er bon skylldi hafa i minn garð." 
Hvat er hér lengra, en mærin aamþykkir; er þá ok lcaap'35 
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XCn. Af SUum Tin. 28d 

luadr albættr. Leyeiz hann svá brott af Alexsndria, at þersi 

er haus hrar blómi, kostr vænn med foUsæla Qár. Leggr 

liaim hér i móti þaa orð at siiuii sem eigi máttn fegri finuaz, ef 

lians gódi vin þtirfti hans Í nðklrani, (at hann akylldi heimsækja 

4:0 haQÐ i Balldacb], þviat hann segir at fondir þeúra mimi fættaz; 

segiz hafa fé inóg ok vill taka sik ór rekstmm ok hafa hógUfi. 

Svá. ski(ja þeir. Llða hédan nClduir ár ok velltr hóndanum i 

Alexandria svá einkanl^a til med ýmissnm atbardum, sem allt 

hans góz sé dæmt i Ijón ok tapan, hvemig sem hann þikkiz 

45 mótí qá. Ok eigi er þat langt, at öreigi má hannkallaz, ádr 

bano leyniz brott af borginni á einni nótt, þvlat honum þikkir 

Ijótligt at vera þar þnrfandi sem um langan tima hafdi hann 

1 ríkdómi setit. Hvat er at greina um hans farlengd, ntan 

hann kostar medr megni at sæ^a sinn góda vin; ok svá gjöríz [75] 

50 einu aptan síd, at [hann] kemr fram i Serkland nudir þaun 

sama stad er fyrr nefndnm vér ok Balldacb heitir. Þ^ ^r 

mjök á lidit, Bvá at bonam þikkir eigi til rádanda at leita 

fram i stadinn, ok þvi fær banu sér húsky^u uðkknra til ívist- 

ar nm nóttina; þat er svá langt &á staduum sem eitt Örskot. 

55 Sem bann befir am búiz, kemr hlaupandi madr i húút sem 

leyni leitandi fyrir sinum úviu; ok hthi sidarr kemr uefndr 

madr ! eptirsóku ok drepr þann er ondan flýdi. Sídan flýr 

vegandinn ok fordar sér, en hinn dandi liggr þar eptir bjá 

egipzka manni. Litlasidarr koma VI' [menn] herklæddir okfimia 

60 þar hinn vegoa; taka sidan til þarlendzkra laga, at sá skal 

vera vfgs valldandi sem fiunz á sama vættfangi. pvf gripa 

þeir egipzka manu, biuda hann, reka fram i stadian ok Qfitra 

ok kasta i dýflizu. par bidr hann morgins, ok þegar i ár er 

blásit til þings í stadnnm. Er hann þá út gripinn ok dreginn 

65 járnadr fram á mitt þingit Er þá vigsmálit fram haft af 

&ændum hins vegna, at þersi ntlendzki madr var i sama hiísi 

fandinn. Hér milti annarra stadarmanna stód sá höndj er fyrr 



S9. 10 Bt — Balld. von mir ergclntL SO hum /. S. 
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290 XCII. Af cillaiii vÍD. 

kClInðum vér kanpmann af BalldaGh; hann kenidr siiin góða 
Tin, þótt hans hrfrai beri nú lægra ok skjðlldr huis vlða 
stokkinn frá þvi er þeir skilða. Ok aem hann at Iðgmáli 70 
landzins dregr nndir dandadóm, hngleidir hann med sér, hverao 
þersi madr gaf hoDom lif f Alexasdria med Ödm þvi frelsi Bem 
þar fylgdL Hér af talar hana sy& í gfna hjarta: "Hverso man 
þat Bama fyrir gnCti, ef ek Bit ok þegi, en þetta meinlanss 
blóð , fÖBtbróðir minn ok félagi , sé fram dreginn f brádan T^ 
danda, eðr aær man ek þá lanna bontun þær sæmðir íifs ok 
eptirlætis er hann veitti mér með frábænun fijálsleik? Hvat 
msn nærr ganga bans bróðemi við mik, en ek leggi nii mitt 
Iff fyrii bans Iff? Há ok vera at því ^æmi sá dagr, at gnð 
villdi prófa hTárt ek sé nðkkum hæfr at ömbtma góðn gott"''^ 
Eptir svá hagsat stendr hann npp ok talar avá bátt, at vel 
mætti heyra valldzniaðrinn : "Hvf starfi þér at únýtu, aegir 
hann, at iýrirðæma saklansan? þvíat ek vann vfgiL" Ok án 
dvöl eptir bans meðgði^ tekr bann ^ðtnr ok Iiálsjám, en 
egipzki maðr er lanss. Á sama þingi er sá maðr er í sann- 85 
leik hafði vfgit nnnit. Hann sér npp á at nm litit hafa -II- 
menn þolat þá pfal sem honnm var skj'lldi^ ^r sinn gltep; 
þvi segir hann svá f sfnn hjarta: "Hvat man ék gnði svara, ef 
ek fel illzkn mina til síðarsta dóms, en meinlansir menn pfnaz 
fjnir mik glæpafollan ? ok þat skal alldri verda , at ek kanpi 90 
8vá þetta Iff, at þar íyrir verði ek [at þolaj eylift brigzli." 
GengF Bfðan fram á þingit ok talar svá: "Undarliga blekMz 
þér, staðarmenn, at grfpa lil jáms útlendzkan maBa fátækan 
ok nú sfðarr þann skilrikazta biJnda sem bér fínnz f staðnnm, 
þvíat bér megit þér þann ^á er vigit vann." Sé , bér varð 95 
svá úheyrt nmkast, sem eigi fnndnz dæmi tíl, at menn bnðnz 
fram 1 ^Ctra ok If^jón, ok svá mlkit vandamál virðiz dómand- 
anam þetta orðit með öllnm greinnm, at hann þorir eigi yfir 
[76] at taka ok býðr nndir kóngs dóm. Ok sem sá dagr kom er 
endaz skylldi málit, era þerfiir -ni- menn settír Eram fyrirlOO 
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' XCII. Af Sllum yin. 291 

kóngssætit; ok þviat kóngrínn var hteSi vitr 6k góðgjarn, 

slölr hann með sinni epeki at af leyndri tilBtMn reÍB svá 

andarligt mál. þvi býðr hann egipzka manni at hann segí satt 

af slna npphafi til enda; þar næst býdr hami garffsbijndanam at 

06 bers sitt efni. Verdr þá öHnm Ijöst hversn samþykkjaz þeirra 

sagnir. Siðarst aí þeim segir vegandinn aina Bögn sem ádr var 

skriitit Fannz kónginnm ok ölln hans rádi svá mikit nm 

þenna hlnt, at gnðhræzla diktar þat meCt hana hjarta, at tjrÍT 

þetta vig skal eingi madr láta sitt Iff, þvfat vegandinn vill 

110 hann at þers i^ióti, at veralldligt lif vjlldi hann helldr hafna, 

en aaklanBQ blódi værí út steypt fytír hans. [>vi þiggr madr- 

imi Uf ok lima fyrir kóngliga miUdi ok Bkal fara fátækr at 

vitja heilaga staði ok bœta sik. £n af knmpánnm er þat 

segjanda, at allr herr lobði þeirra vinskap, þviat hann var 

116 nú í þvi landi Ijöss ordinn. Er þat ok fljótt at greina, hvem 

manndóm Egiptiiis BtJtti þagat, at vin hans baað bonnm kost 

hvat honnm likadi bezt: vera med honnm æfinliga y£r sama 

bord ok klæðnat, edr taka 6t hálft hlntsMpti allz þers Qi.r er 

saman stód á hans garði. Þákkar Egiptins þetta bod, en kýss 

120 at fora aptr I áttjðrð sina; ok Bvá gjöriz, at hann ferr fnllríkr 

heim { Alexandríam , ok þersi góz er nú hafdi bann þegit nrdn 

honnm srá úvCllt , at þan knnna alldri at eydaz fyrir bonum. 

— Nú er liti sagan, Bnn minn, segir meÍBtarí, ok gefr hon þér 

sem öðrum Ijóslíg dæmi, hverr sannr vinr er annars, þvíat 

125 Bjál& hefir þú nnmit á þér, at margir em málvinir, en fáir 

fnlltrúar. Þat annat máttn vel fullfæra er meistarínn Bagdi, at & 

&rsælldartima mannz reiknaz margir vinir hans, en ef bjólit 

velltr, sem verða kann, finnz varla einn sá er þó megir kalla 

dygdarmann.' Eptir þersi faeilræði deyr gamli meistarí. Fylg- 

130 Ir faér firásögn er enn styrkir fyrra efiii, at margr er 

vandsénn ok leyniz nm stondar sakir undir betrí ásjóna en 

hann hefir. 
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XCin. Prá daiiska manni ok kerlinga. 

JÍjinii danskr maðr fór atanlandz at vi^a heilagra staða, full- 
rfkr at fé at haUda sik i Teginam. Ok sem haaa kemr i 
þýverska land, hefir hann apnru af Romania'at úfridr gengr 
mikill yfir, svá at engum manni er óhætt at sækja út þannig, 
einkanliga meat ef fésjódrinn er í fylgja. 'þyi leitaz hann nin 5 
þar i staðnam sem þá var hann staddr, hvar liann skal niði 
leggja sina penninga, þviat þat mál villdi hann gódum manni 
á hendi fela. Honam er visat til eins gamals bónda er optliga 
hefdi vel reynz at geyma fé pílagríma ok med skilríki aptr 
sMpa. penna bönda finnr bann ok segir honnm tilgang ok 10 
bidr faann med taka fénu. Bóndi játar þvi; var þetta meira ' 
góz ok vænna en nökkum tíma fyn hefdi honum fei^it verit 
Sldlja þeir svá at Danr hefir góda skotpenninga ; ferr hann 
til Róms ok út til Jórsala. Sfðan snýr hann aptr ok verdr 
Bvá vesæll af löngom vflstig, at einginn þnrfamadr máttí aumari Ib 
verda; kemz þó aptr i þann aama stað sem fé hans var ^rir. 
[77] Hyggr hann nú til fullsælu at næra sik þar; en þar er annst 
fyrir, þviat bóndinn gamli hrekr hann i ordum, segir vera 
lygimann ok vándan hlanpingja, ok honnm alldrí einn penniog 
fengit. Svá mikkla brygd ok hardrétti sem hann hafdi þollt i 20 
veginnm bar nú langt yfir, þvfat hann svallt i stadnnm, ea sá 
fyrir angum sér hvar hans penningar v<5ru. Eigi þvf faelldr 
kemr hanu sér til at fara í brolt, reikar faann sálugr aptr ok 
fram foUr af angri. Ok einn dag berr svá til, at hann reikar 
út af portinu ok sér fram á gðtnna, at þar er ein gömul kona. 2b 
Hon hefir þá idn at henda grjöt af götnnni, þviat þat var 
pílagrima vegr til stadaríns. Fnnd þeirra berr saman; spyrr 
gamla kona, bvi hana værí svá sálugr ok harmþmngian , 'at 
því er mér sýniz.' Hann hefr upp ok segir henni allt sitt eJni, 
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30 þviat hon var hardla Titrmál at leita eptir. Sem faon heflr 

heyrt, sampiniz þeg&r gaðhræzlan með beniu ok segir svá; 

^Þat skalltn vita, snn minn, segir hon, at sumir menn kalla 

mik þurfandi manna hjálp, þviat gnð befir mörgn sinni veitt 

at þeim leiddi lÉtta af minni tíllðgn, ok enn vænti ek at svá 

'A5 verdi, ef þú ferr mínu rádi fram.' Sem hann býz undir þat 

á alla Innd, aegir hon svá: 'Far inn í stadinn ok játa fram- 

leiðis app á þinn fékostnat, ok þó með loynd, at kistlar -VI- 

sé fagrliga gjðrfir mcð gröpt; lát mik vita þar er þetta SHiíði 

er albúit.' þetta ferr svá til, at smiðit er gjört ok henni til 

40 bodit. Hon lætr koma gijót 1 kistlana svá veginn þnnga sem 

þeir væri fullir med silfr brent Sídan sýslar hon tvennar 

taugir Á hvern kistilinn, at -11- menn bærí hvem þeirra á 

Btöng yfir axlfr sér. Sem þersi ferð er Öll albúin ok af herbergí 

út komin, at maðr gengr eptir mann, aegir gamla kona tit 

45 danska mannz: 'Rétt sem vér komum fram at dymm bóndana 

er helldr þinu fé, gakk inn i^arðiga ok beimt penninga þiua, 

þviat vera má at nú gangi annan veg en fjrri,' Er nú svá 

nær til ætlat, at svá fremi sem bóndinn kennir danska mann 

inn kominn, brunar sú glæsta ferd framan i dyrmar, ok þvi 

50 skilr hann, sem ráð vóru til sett, at úgryraii fiár gengr at 

honum til varðveizlu eptir vana, hvar fyrír haun sprettr upp 

af sætinn fram i móti danska manni ok segfr: 'Heill ok sæll, 

minn góði vinl Hvf komtu svá seint at vitja þins góz, þviat 

þat er allt tU reidn.' Ðanslii segiz ok gjama vilja hafa nú í 

55 stað. Bóndinn setz niðr án dvöl ok greidfr feitaf bendi. Sem 

hin gamla kona inn komin sér þetta, segfr bon sinni iylgd: 

'Leggit byrdar, sepr hon, at bóndinn gjöri sitt skilríki;' ok er 

daiiski skildi at hvem sinn penning hefir bann út tekit, rennr ' 

hann med fangi ok bidr eigi bónda hafa þökk iyrfr geymsluna. 

eo Selz gamla kona því nœst á rædnr við bónda, at þar er fémosta 

mikil bodin til niðrlags. Léttir b<5nda brúu vid sögu þersa, en 

þann tima sem fram ferr lengra meðal þeirra um skilmála 
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nfikknm á fénn, berr simdr meit þeím þar til er gamla komi 
Btökkr npp sem reid Tœri ok býir at bera brott sðmo leið. 
[78] Gft& své. bónda ágimi sin, at hann tók i adra bðnd bædi Bynd fö 
ok dáraskap, en mistí Qárins, þviat þá er hann bngili afía, með 
prett þers er meira var, lét hann allt, utan iUzkana faellt 
haiia eptír. 
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XCIV. Af Remi^o erkibiskupi. 

Ová er ritat af hinum góda gnðSTÍii Remigio erkibÍEkupi er [32] 

Btýrdi guds kríBtni í Franz. Rikti þar kóugr sé, er Lodvigr 

bét, vel kríatiim. Þat barz at er hinn helgi Remigitie skylldl 

vigja fjrr nefiidan kóng undir kránn, sem sidr er til gódra 

5 kÓDga er þeir skuln taka s^ora ok valld ffír gndB fólki af 

hálfu heilagru' kirlgu, at fyrir stnndligt riki [megi] þeir med 

guðs misknnn afla sér himinrfki — ok sem biaknpinn veitti 

þetta e[mhætli] lyrr Bögdnm kóngi ok þar var komit vigslnnni 

er bisknp ekal Bmyrja hann [med kriana], þá prófaz svá til, 

10 at krisminn var ekki til, þvíat sá hafdi vangjört ætt er bera 

skylldi; ok jafnskjótt sá þeir at dúfa ein flaug or loptínn ofan 

ok hafdi eina ampla sér í mnnni ok færdi biskupi. Var þar 

i vidBmJörít ok krísmi, ok med þoirrí krísmn emnrdi hann 

kónginn. £r svá st^t, at sá sami ampli geymiz þar sídan ok 

15 af þeim sé hverr Frakkakóngr smnrdr s!dan aUt tíl þersa 

dags. Segiz svá af þeim kóngi er med þersi krismu er 

smurdr, at á þeim fyrsta degi Bem hann er vigdr nndir krdnn, 

þá er at ieitat þeim líkþrám manni sem aumligaztr finnz ok 

leiddr fyrir kónginn, ok þegar hann leggr sina hægrí hönd í 

20 bOfnt hontuu, verdr bann heill. Veitiz sjá guds miskunn hveij- 

um sem einnm Frakkakóngi Má þat eigi undarligt þiklga, 

at honnm veitiz iramarr en ödrum miskunnargjafir gnds helldr 

en einhveijum kóngi ödmm, ok hans nittúra skiptiz fyrir 

helgan svá háleitz tákns, ok er þat enn til, at skaparí himins 

25 ok jardar virdiz at senda af hásæti sinn [ttl] jardligrar lægdar 

Bvá Meyrt misknnnarverk sem hann viUdi veita sínum g 
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XCT. Af Lu&anoo. 



XCT. Af lanfranco. 



A ofanverðnm dögnm hinB helga Ölá& kóngs SarfilldzBoiur 
óx npp einn angr maðr er Lanfrancns hét. Hann vax fædÍD^ 
boi^ Þeirrar Italiæ, er Papia hét Til náms var liami 
settr f œskn ok var mikiltar gjafiar, svá at 1 œskn má,ttí bami 
samTÍiðaz gðmlnm spekingnm af ájúprí kunnostn. £□ þóat 5 
hann væri mikill til bækr, víbsí bd konnátta meirr til faeimB en 
faeilagra manna, þviat i tídagjörd eda kir^jimnar embœttí knnni 
hann Btórlitit, pviat eingi var hans idja nema gröptr klerk- 
ligra lista. pó bar hann kennimannz nafu fyrir vigBlor. fii 
kemr svá tfma , at hann f^sir brott af sinni æt^&rðn ok sækir IC 
norðr nm Qall tíl boi^ar þeirrar er þá var köllnt Abrincate, 
þat er í NtH'dmandi. I>ar dvelz tiann nm nökknr ár, haUdandi 
rilian skóla með mörgnm tíginna manna snnom. Haim nu- 
sœmdr ok halldiiui sem hinn viUdaztí meistari I þeim löndtim. 
Hör kemr at drotlinn leidir fjrir augo honnm , hversn þat nuui IS 
[vera tilj úfrídar, at leida sína lifdaga med hopp ok hégóma [ok) 
hafa lof ok eptimitGli með lotning af hTeijam manni; ok sem 
ordlofBblærinn rýmlr nðkknt firá hjartanu til betri bt^sanar, 
líts honnm þers háttar tff langt f brott frá heilsnveg , ok ^rir 
þvi at hann var rádinn at varpa heiminnm ok allri hans bHdn, 20 
Bér hann sik eigi þat gjört íé, sakir fjðlmennÍB ok eptirlœtis vid 
margan mann, ntan hann leyniz f brott engnm Bamvituida 
nema einum gndi. Svá gjörir hann, at hann Úýi ok firriz <H1 
Bin metorð, farandi brott sem fátækr maðr svá búinn, at haim 
heiir eina lilerkakápn yzta sem fyrir dnlarklædi, ef nökknrir 25 
l^æmi knnnlr móú honum. Þat er hans hagsaji at fá klanstr 
nðklmt í þeim Qarska, at eing^ madr visd hvar hann vœri 
nidr kominn , en ná ætlar bann sinu veg til erkistólB f Rotho- 
magam ok ferðaz þar fyrir; ok er hann kemr at liðanda degi 
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SO neerri þeini móda er Bisla heitir, hlaapa ráUBmenii 6r mörk- 

inni at bonom ok flotta liaim hTeiju klœði ok ski^a svá við 

haim, at peir snóa Öígam kápahettinam frrir aaKan, binda 

hendr bans [ok] leida haim sfðan brott fri þj<^vegiiiam f 

þornniima nökkora; Þar í& þcir bonam nælrból dí fara hrott 

35 Biim veg. Alla ]iá nótt vokir hann ek barmar Bina ágipto, ef 

hami skal hér yfirdrffaz. Snýz nú alvarliga til víLrB herra, ok 

iniiiiiin annarra bsenarorda segir hann svá: 'Horra nuiin ok 

sannr god, heyr mik úverdfflgm fyrir þfnmn angnm. Þú veittir 

mér marga daga til Ufk: ek glatadi þá alla, þvfat mina ðnd 

40 ok Ifkam setti ek fi-am á nótt ok dag i metnadarfDlla stodér- [3] 

an, en emhætti þfn ok þjónostnr lét ek at baki mér. Nú heit 

ek þvi fyrír þinni blezadrí miskaon, at ef þú fijálsar mik ór 

þrðngsloin þerBam, Bkal ek nmTenda minni athöfn oksváelska 

þinA þjónkan sem ádr fyrirleit ek hana,' Svá talar hann ok 

45 bidr morgins, ok þegar f ótta fara kanpmenn nOkkniir fram 

bjá bonom, svá at baon beyrir tU vagna ok þar med manua 

róm. Hann kallar þá hátt ok bidr frelsís; þeir dagandismenn 

vflýa til bana ok ieysa hann, spyrja bvf hann sé svá hardliga 

balldinn. Hann svarar fátt, þvíat hógvœrdar andi var kominn 

50 f hJAi^t. Spyrr hann þá einkaniiga, hvar þeir viti þann 

klanstrali&iat, af Iftit ord ba£ á sér ok þó sé fráskiUiga komit. 

þeir Begja at riddari sá er Herloinns bét befir gnmdvallat 

klanBtr af gózi afnu, gj&rz sfdan klerkr vfgdr ok nú ordinn 

ábótí þers Bama lifnadar. Þetta mnnklifi kalla þeir einsliga 

55 komit ok bædi fátækt at gózi ok perBÚnom. Hann apyrr bvert 

nafg klanstiit bafi. Þeir segja at menn kalla þat Bekkom. 

Fylgja þeir bonnm á þjódveg ok vísa sem beinaz, f hverja átt 

hann skal ísen. Skilja þeir ok bidr bann alivel fyrir þeim, 

en hann léttir eigi fyrr en hium kemr til Bekkom, ok fljótt 

60 at greina , tekr ábóti bann gjama. Ferr þat allt f laanmœlam, 

hverBB mikinn mann brædmir hafa med höndnm, þvfat Lan- 

&aiicnB elBkar nn meirr bvflld ok hóglífi med úfalsat lilillætí 
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en meÍBtaFanafa með ^ri lotning. Tók hanQ nú at minnai 
sfns fyrirheitB at ttga gndlig flmbætti, þviat nú er þat stndiam 
hms at sjá ^fTÍr dag frá degi, hrat Byngja skal i kirkjnnni ; ok 65 
Bvá frábært litillœti sæmdi ná fiegar þenna mann, at hann 
þóttiz eigi tU færr at lesa lectionem f kirkjnnni, nema hann 
Bæi ádr yfir fyrir priorínum. Þat var fians annat frægdarverk 
ok litillæti sem morgom Tæri eptir líkjandai honont var skipat 
at lesa i oonTentu yiir bordi, ok einn dag sem hann less, 70 
leidir hann seint ord sem vera átti eptir réttri grammatica. 
Prior finnr at leidinginni ok þó eigi rétt, þvfat hasn var Utt 
lærdr; ok hvat jnan meistarí nú at gjðra? man hann fljótt vilja 
leida eptir falsi príors ok geyma svá hlýánina? l>ar af, se^ 
hókin aannliga, kans bann fyrir krapt blýdninnar at virda 75 
framarr bodord Benedicti en reglnr Ðonatí. Svá var hann f 
þersu klanstri nm -111- ár, at nær var hanu öllnm mðnnnm 
úkunnr. En þat má hugsa, hver frétt ok nndran fara myndi 
um landit af brottbvarfí slíks mannz. Lldr nú svá, at skimir 
til IjÓBSins, bvar hann man nidr kominn. Er þá ok eigi langt, 80 
at lærisveinar minnaz hvat þeir létu, svá at ;ýmissiun áttnm 
gækja þeir til Bekknm. Var þat lifnadinam mikit uppbelldil, 
þvíat ríkir menn lögdu þangat fagra penninga fyrir suna sfna. 
Sér nú ábótánn at naudsyn krefr fyrir klanstrit at neyta guds 
gjafar, ok þvi skipar hann Lanfranco príoratum yfir klaustrinu. 8ð 
Munnm vér hann i þeim stad vera láta þar til sem hann tekr 
i meirí sæmd eptir því sem nii skal greina. 

í þenna tima réd fyrír Norítmandi frægr madr ok ágjœtr, 
Vilbjálmr bastardr. Hann var kominn af ætt Göngn-Hról&. Hann 
aetti sitt hásæti f þeim stad er hann kalladi Búdnborg; vard haon 90 
kristinn ok fekk svá háfa mægd, at hann átti dóttor Frakka- 
kóngs. Frá þeim eru komnir Kádujarlar ok nú Vilhjálmr sfdarst 
er vér nefndum. Hann átti HatbiUdi dóttur BaUdnina hertoga af 
Flándr. Födnrbródir Vilbjálms bét Malgerins, hann var erM- 
biskup RothomagenBÍs. Hann var kierkr miMIl, en sakir stórrar 95 
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œttar veik honaiD ofinjök til veraUdligs firama, þvfat hanu 

fyrirlét klerkligaD eama, fekkz í Bkylming ok fór með fáka ok [1] 

Teidihimda vids vegar eem einn leikligr ríddari. Fekk hami 

mikit aptrkast fyrir svá Ijósligan ÚBÍd: þat fyrst, at heilug 

tOO Kómakirl^ svipti hann æztu sæmd er erkibiaknpnm til heyrir. 

Hertogi ViUijálmr, frændi haiiB, tók hann optliga með hlidum 

orðum, en stundum með einardri ávitan, ok lauk svá, at biskup 

fekk honum adra flis í móti: sagdi Vilhjálm opinberan hórkarl 

í bannadri sambúð vid Mathilldi sakir frændsemi þeirra í milli. 

105 Ferr héðan svá til, at bverr hatar annan, en hvei^ hetiaz 

Tid; ok þviat bisknp þóttiz standa betr at vlgí, bannaetr hann 

bædi þan, Villyálm ok MathiHdi; en Vilhjálmr sfcipaz svá vid, 

at hann smýgr hvat klókt er: hann getr vid Rómakir^jn valld 

á skaða bisknps þar til er full sentencia fellr yfir haun med 

110 deponéran bisknpstignar, ok fyrir sitt þrá er anoarr madr 

kjörinn i sætit, Manrelius at nafai, dýrdligr madr. Hann var 

áðr munkr f Fiscanmo, hann var bindendismadr mikiU ok lof- 

samligr i sinu lifi. Af hans endalykt Begir svá heilug bók, at 

hann tók banasótt ok akUdiz vid síua önd; lá siðan örendr 

115 hálCan dag, ok er klerkar bjnggnz at berahann til kirlgu, setz 

haun upp lifandi ok segir svá: 'Geymit hin síðuztn ord födur 

yðars ok Bkrifit í hjarta ydru. Mln sáJ, sem hon skUdiz vid 

likamann, fekk fogra ieidtoga, en orð sætari hunai^eim. 

Mér sýndiz sem þeir leiddi mik bédau til auslrs, ok f auga- 

120 hragdi liðu vér um vestrhátfuna er AfFrica kallaz ok gengum 

svá inu i ABÍam út yfir hafit til Jórsala. Vér sóttum heim 

heilaga dóma i Hiemsalem með IftiUálri lotning ok fórum það- 

an út yfir Jórdan. Sögðu leiðtogar mfnir mðrgu sinní mér til 

hi^ganar, at ek myndi brátt finna Faradisar port En er vér 

125 kómum át yiir ána, kómu skinandi sendimenn móti oss með 

þeim hoðskap almáttígs guðs, at þær léttarí syndir Bem ek 

hitfði gleymt at bæta vard ek at hreinsa med ^álfs mins pinn, 

ok hér eptir kríngdi at mér djöfls fylking med logöudum eUdi- 



109 akaða doppelt B. Þ&t tíl dopptll S. fullt B. 
112 FÍBcamno] 'FBBlanum' B. 



,,Googlc 



30S XCV. Af LBnfnmco. 

br&ndum ok þeim blæstrí elldz ok eymyrjv með hrfedilignin 
ás^dum, ok aí fljúgðndam þeirra gapanda moimz ok nasa 130 
aýndiz mér bæði lopt ok jðrd leika i einnm loga, ok svá varð 
ek hneddr af þersari ógn, at hvárki himinn né jftrd sýndis 
mér &niggr hlifdarstadr til nndankvámn. En srá skelMr sem 
ek var, fi^j&lsadi mik himneskr almáttr ok lifgadi mik in dvðl 
at vátta fyrir ydr, hversn nandaynligt er at gleyraa þvi engn 135 
sem gndi mislikar. Nú man ek sotiia, þvíat sætt er at fara 
tíl guds.' Ok þegar epUr þersi ord hneigiz hann aptr Örendr. 
Yar hann leiddr med gads lofi í mnsteri várrar frú gnds módar, 
svá at berar jartegnir skinn yfir hans grepti. £n svá sem þat 
efiii er úti, er aptr at venda til Yilbjábns bastards, at fyrir 14ð 
þá sðk er Halgeríns bisknp hafdi borit á þaa bædi bj<5n mn 
dl&gligan samgang ok þan vóm samvitng, þóat þ^n byði 
þijózkn at móti, bngsa þan at mý^a drottin med góÆnm 
verknm, at fntt mnnktífi reÍBir bTárt þeirra. Eflir Vilbjálmr 
klanstr i þeim stad er Cadomns heitir. Þagat leggr hann 145 
nndir mai^ar stóreignir ok gjædir stadinn gersemnm; gefr 
[fi] ddan gndi þetta npp i sæmdir bins blezada Stepbani proto- 
martyris. Hér yfir skipar hann Lanfrancnm [klanstrs] Cado- 
mends ábota. Ferr bédan sðgn firam sem möipim er knnnigt, 
at Vilhjálmr bastardr vann England med vápnum ok herskilldi 150 
af Haralldi Guðina syni ok fekk einvalld yfir öllti landi. Tar 
þat tilgangr, at Lanfrancns ábótí var tima sidarr CantnariensÍB 
erkibiskup. Pröfadiz hann i bveijn rúmi bæði röksamligr ok 
stómm beilagr, stadfastr ok treystandi gudi sem hér lýsiz fyrír 
eina dæmisögn. Svá bar til eina bátfd, sem sjálfr erkibisknp 155 
aöng measn heima at stólinnm, at djákninn er honnm skylldi 
þjóoa vard ödr af úhreinnm anda vid þann tíma messnnnar 
sem erMbisknp bngsar at höndla fómina tíl npphalldz, ok sá 
hinn vitlaná grfpr þegar nm berdar erkibisknpinnm. £n s& 
gndsmadr brá sér hvei^i vid , ntan blifir sacramenta sem hann ISO 
mátti annarri hendi, en þrífr annarri hárít ok varpar nidr 

erEB S. 148 Usaatn 
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með alltarínn. Var bann þi gripiítn ok út fœrdr af mnsterinn 

í sjúkra tnaana hús. Var hann þar málodi nökkura daga, ok 

þá er ÚTÍnnm bar flest á g6m&, fór hann sem teljandi brædr 

L6& ok lifnat þeirra þar á gi^diniini, reiknandi lýti þeirra ok töstn 

margra i sveitinni. Þeir er bann geymðu hendn at létti [ok] 

gaman hvat er hann sagdi. Tölndo svá einn dag: 'Hversn litz 

þér á þann bróðnr er své heitir?' Hann segirr 'Geti þér 

hans eigi, þvfat hann man eigi svá djarfr, at hann þori mér i 

170 angsýn at koma.' Geymslnmenn fly^a sama bródnr þersi ord, 

ok bann aálngr óttaz mjök, þviat hans samvizka var sják ok 

litt heiman búin. Þeir er honnm flotta þetta le^a þat ti], 

at hann játi sik «m hvatl^az fyrir ígálfiun erkibiskopi, ok 

gangi svá til mótz vid hinn óða. Þetta ferr frsm, at Iiann 

176 akriptadr ok leystr kemr inn faraudi fyrirhinn óda. Geymsln- 

menn mæla þá: 'Nú er eigi sem þú sagdir, at sá bródir 

myndi eigi þora hér at koma. Hvat hefir þá nií at bera 

bonum á brýnní' ódi svaradi ok hristi vid höfadit; 'Svei 

vándnm mannil Hvadan tóktn svá fljótt umskipti? Pú vart 

1 80 hladinn lýtnm , en nú er þat horfit allt svá at þú ert hreinn 

ordmn.' Vard klerkr heill eptir -ini- daga fyrir misknnn guds 

ok bæn erkibiskups. En þat er mjök lofsamligt, hversn gnd 

drottinn lokkar kristna menn fyrir slik dæmi at gjöra hreina 

játning sinna synda, þvfat þat er allt fólgit fyrir Qándannm 

185 er skriptagangrinn tekr med yfirbót ok afláti. Þetta vátta 

^jálfir il^amir andar med kvein ok eitri súinar ðfundar f 

þersu Iffi, sem nú var lesit, en i ödm lifi sem vér sknlnm 

s^ f næstu &ásSgn. 

t þeim stad á EnglMdi er i Jórvík heitir var einn pilltr 
190 -Xnn- vetra gamall, Villijálmr at nafni. Honnm bar svá tjl 
nm várit eptir páskar i mánadegi nærri niundn stnnd, at hann 
sDfiiadi; ok þegar sem f andarsýn bregdr hann augun sundr: 
eér bann til beggja banda andaligan leidtoga, [til vinstri handar 
ei^ hinmeskan] en til hægri handar hræðiligan skugga, svá 
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at þegar óttaz hanii áilr bjarti engill gtyrkir hann ok bidr eigi 13^ 
hræilaz. Er hér Ijóst orðit, at honuiu vóru E^ndir tveir því- 
líkir andar sem fyJKfi^ hveijniu manni írá nppbafi tU enda, 
[6] annarr góðr af gnði, annarr illr lok] lihreinn andi. Annarr 
er at fýsa gMra verka, annarr at teygja til mótgjörda við 
guð. Svá leiddiz þersi sála nm harda ok börmuiiga stadi, at M 
gndB engill gekk æ iJTÍr, en úbreinn andi fór þar i svig vid. 
Meðr ýmissn kyni at hætti lastanna var honnm sýnt hversn 
pinaz andar syndugra, ok at greiua fátt af mðrgu, sjndnz 
honum ágjfuiur menn til fjár þola þers háttar kvöl, at þeir 
sátn á glóðndum pöllum, en illgjamlr andar atóáv fram {yrir 203 
þeim með þeirri sýslu, sem bverr hefdi f^óil i hendi, ok aí 
þeim sjód tÁkn þeir gloandi penninga med eUdzbrnna ok 
ðeygdu inn i munninn á þeim, ok jafnfram sem þeir brennandi 
penningar flugu út aptr um kverlir eda barkann á þeim, 
slongdu illgjaniir aadar þegar aptr í mnnainn. Saurlifisnienn 210 
vóru svá píndir, at þeir vóm festir upp á brennanda bjöl, svá 
at þat vallt ok lunði allt með gadð ok bruna er tyrír varð. 
1 þriðja stad sá hann sinka menn vid fátæka börmuliga pfnaz : 
aðrir dó af bnngri, en stóð bjá þeim matrinn ok máttn þeir 
eigi til ná; aðra kól i hel, en klæðin lágn hjá þeim, ok é. 215 
þann hátt kvaldiz hverr aem svaradi misknnnarleyai því sem 
hann bafðl gjöit við hinn ^tæka. Um síðir er bann leíddr 
fram at pytti belvítis, ok bann opnaz með þvilikri dýpt sem 
eigi er auðvellt at greina. Hinn svarti andinn til vinstri 
handar segir svá: 'Ek em sá er þik lokkaði til illra verka, en SSO 
þat er eigi vel orðit er ek man ekki til þers illz er þú gjarðir 
í vetr, þviat skriptagangrinn fyrir páskimar stal þvi öUu frá 
mér, en þó hefi ek svá margan austr npp á þik, at eyliSiga 
máttn þers ^allda.' Sem hér stendr, leggr til guða engiil at 
hann gjöri fyrir sér krossmark, ok þegar við þat blezada tákn 325 
byi^ helviti sinn mnnu; en þá fær sálan nd nýjan harm, 
þviat gaðs engiU fyrirlætr hana þar i myrkrum , ok var bon þá 
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staiid mikkla hrœddari ea frá megi segja. Brátt bvarf baiui 
aptr til bennar ok styrkir bana, leidandi þvi næst til ynniligra 

'30 stada er fallir vóru með Um ok Ijósi. Borg ein ágjæt var fyrir 
þeim; sýndiz sálinDÍ þangat eingi vegr, Qtan med almætti gnds 
vóra þeir settir innan borgu*. Sjá stadr var svá vidr, at atlír 
menn i beiminam myndi eigi meirr þnrfa en hinn tiunda hlnt 
af þvi videmi. Allir vóru þar fullsælir, þóat enn væri snmir 

235 dýraiigri. Tólf vóm port á borginni sem beilug dtning váttar, 
EngUUnn lalar þá tíl hans: 'Ef þú geyœir þin vel ok elskar 
gnð yfir aila blnti, þá er þetta þitt ððal at eylifn.' Til andrs 
{ þeirri háleitu borg sér hann eitt dýrdligt alltari med skin- 
anda biiDadi. Þar' nmbergis stendr mikil fylgd er HU var 

240 bimneskliga prýdd, en í midjn þeirra hðfdingi avá klæddr ok 
krúnadr sem jardlig tunga fær eigi greint. Engillinn talar þá 
til Tilbjálms: 'þersi herra hinn krúnaði er nafni þinn Vilhjilmr 
er Júdar krossfestn i Nor[d]vik á Englandi npp á fijádag langa. 
Er nú úti erendi þitt fyrst at sinni, þviat þií befir sét — — 



XCVI. Frá Heinreki keisara. 



bardla sæmiligr öjákii at vigsln. Hann skipaði sfnnm hag svá [i] 
léttliga, at hann tók í fylgjnlag med sér eina órádvanda konn, 
ok þat fór eigi lægra, en keisarinn þóttiz víst vita þar nm. 
& ðamdi hann þan rád , at hann villdi fá leitt klerkinn brott ór 
lestinnm, ok þat ferr svá til einn bátiðisraorgin , sem bann 
veit þeirra nákvæmð bafa veiit am nóttína, at hann gjðrir 
kierkinum boð til skrýdingar, at lesa evangelium f bámessn. 
Klerkr ferr nndan. Sjálfr keisarinn talar þá við bann, segir 
10 dag góðan at fagrliga lesiz gDdspJalliL Elerkrinn neitar at 
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leaa. KeÍBarinn forsaz þá: segir at hanD skal fara dUægr ok 
fiiigoaðarlansB, ef faanQ úfalýilnaz. Elerkr segir þat i hans 
vallði. Sldlja þeir Bvá. Ferr klerkr sem favataz f sitt her- 
bergi Baman lesandi allt þat lansagóz er hanii áttí, bindr 
þat ok hýz til útlegilar. Jaftifram þeran hefir keisarí njó^ 16 
hvat honnm ferr fram. Gjörir til bans ok býdr hounni á sinn 
fnnd med gódnm friði. Sem þeir finnaz talar keisari lágliga 
til faans á þenna bátt: 'Gað faimiieskr ömbnni þér þína ein- 
nrd , þvíat hon prófadiz kristilig aem skyllda býdr, at þú 
bræddiz meirr gnd en mann, ok þvi ertu heyriiigr orðinn at 20 
si^a bæra i gnds krístni.* En þau keisarans ord höfda þat 
[at] þýda, at sama klerk aetti hann sídan 1 biskupliga tígn- 

Á nökknra árí bar Bvá til, at herra keisarí sat á favita- 
sunnu i þeim stad er menn kalla Meginznborg. Var þá enn 
nm hann mart stórmenni ríkisins ; viljnm vér neAia einkanliga ðS 
tvá faöfdingja: erkibisknpinn af Colonia |ok ábótann klanstrs 
fains heilaga GallL Var Bvá sldpat, ef þeir] væri samtida 
fajá keisaranum , [at þá] skyUdi ábótinn silja til faægrí 
bandar, en erkibisknpinn til vinstri, svá í kirkju sem 
at bordi; en þetta faásæti ábótans reis af ofrUgum rikdómi 30 
þers klanstrs fains heilaga Galli, sem hann var formadr f£r, 
[ok kann ek segja] þat til marks, at þá er stríd stódn 
yfir, fekk hann keisaradæminu svá mikinn faers^ðUd, at hsui 
gjðrði út 'LX' þúsnnda vápnadia ríddara med ðllnm fóram. 
Nú kemr svá til á ^áifan bátidismorgin faeilags anda, sem 35 
faerbergissveinar beggja höfdingja er vér nelndum skulu búa 
sæti þeirra i hðfntkirlgnnni fyrir hámeasn, at grein medr 
kappi mikklu ferr fram medal þeirra, þviat ábótanB menn vilja 
faart Btanda Á réttarböt herra síns, en erkibisknps menn segja 
honum þat þv! síðr réttarb<)t , at honum sé mikil minkan at 40 
fyrírsmá erkibisknpinn , ok þóat slikt hafi þolaz, segja þeir 
sannligarr heita mega þrútinn ofmetnftt en formanna frumtfgn. 
Hinir standa galUiardir: leggja upp á borgan lifs ok Uma, at 
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fyrir eingis mannz fors akal ábötinn ]^;gj& sina tign. Eij^ 

4;5 Jtarf þat lengra, en eptir baráttu margra stótsrðA bregda þeir 

berDm vápnnm ok betjaz i kirkjnnni, svá at blóð fellr ni^liga 

um kirkjagólfit. En er meistaramenn epyija Þeirra vándskap, 

eru þeir ekilðir, en kirlgan breinsut bæði aí likamlign blódi 

ok fyrir bisknpliga þjónostn. £r siðan fram farit til embæitis 

öO ok messa sðgð med mikklii megni, ok sem seqnencia er útí ok 

þetta vers sídarst sangit: 'hnnc diem gloriosom fecÍEti' (þat er 

svá Ijósara: 'dýrðligan gjördir pó þennadag, drottinn'), beyriz 

rödd i loptinu svá mælandi: 'hnnc diem beilicoEum cgo feci' 

(pat er svá Ijósara: 'þenna dag gjördi ek baráttQfollan.') En [2] 

55 TÍð þetta undr nrðu aJlir menn huglausir, ntan Heinrelir keis- 

arí. Hann stendr npp ok setr á erendi móti uvÍnarinB krapti 

ok segir svá : ' En ek segi þér er fridinn hatar, at þann tíma 

sem kvelld kemr skal ek á Btunda með miskimn gnðs, at Þerri 

dagr sé dýrðligr orðinn, þviat ek skal eigi fyrr taka fæðu en 

60 fátækir menn guds hafi huggan i gjöf heilags anda.' Siðan 

býdr bann at taka sequenciam sanctí spiritos umat sinn ; ok 

gengr nú iit án allri tilman messnembættit En Biðan leggr 

keisarinn sln tignarldæði, lætr blása nm stadinn, at bverr 

fátælir er þigfga vill mál ok mnngát skal fara á kóngsgarð. 

65 Svá leid þersi dagr, at sannliga varð bann dýrdligr, þviat 

keisarinn sjálfr ok hans stórmenni þjónnðn ntjúkliga flokkam 

f&tælcra með binðendi sjálfra sin allt til nætr, beilngam anda 

tjl lofs, en vándom vikingi tii nidrbrotz. Lyktar bér at segja 

frá Heinreki keisara. 



XCVIf. Frá daaðum manDÍ ok Þjófi. 



Gpdugr sem bana segir nema bann. Bænir hafa engan mátt [ss] 
ef bjartat er eigi hreint. persi sami berrann sem lifandi var 
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nefndi fyiii honiua einn prest gamlan ok gódsiðugan ok sponli, 
ef hann villdi at haun bæði f;rir honnm. 'Já, segir hinn, S 
vel þætti mér þá, ef hann villdi íyríi mér bidja, þvJat hann 
mætti mik snart frá minui pínn leida.' Hinn segír: ^Tre;st 
þvi trúliga til min, at þersi sami prestr Ekal fyric þiniu sál 
messn bafa.' 'Skal ek treysta mega þinni sögn hér til?' 'Já, 
aegir hinn, svá sem ek em trúr, herra, skal þat gjört eptir 10 
öllnm minum mætti.' Þá segir hinn daudi: 'Ek skal gjöra 
þar msrk til, at þá minniz betr upp á mik.' þá greip hann 
i hsng srmlogg ok i anoan tima i hans þjó, en hinn kendi 
þar engan sársaaka af, en bert var eptir beinit þar sem 
hinn bafdi á tekit. Þetta mark sá allir á honum ; en eingi 1& 
visBi hvar af þat kom. Hinn dauði herra sagdi svá til hans: 
*£kki skalltu lengr en -11- ár bédan af Ufa', ok sagdi hoDum, 
hvem dag hann skylldi deyja. Sidan hvarf hEmn i brott; en 
Iiinn sem epllr lifdi bœtti sik ok hellt vid hinn daada vel sitt 
heit, sem hann hafdi bonnm lofat, ok lét þann sama prest 30 
segja dagiiga messa fyrir bans sál. Sidan tók þersi madr 
pilagrimsbúning ok vendi útr til Jórsala til helga grafár íyríi 
þær syndir sem hann hafði sinnm guði i móti gjört; ok upp á 
sðmu stnnd ok dag er hans félagi hafdi honnm lyrir sagt, dó 
hann blezadr' ok sá gad er honnm sendi slfka vitaeslgn. Nó S£ 
megi þér vita af þersu æventýri, at þjófnadr bmggar mikit 
bcl, þar sem daodir menn bera þar vitni um, ok sérUga þeir 
sem fátæka menn reyfa eða beija fyrir utan rétt, þviat þjófn- 
aðr viU sinn meistara skemma ok fyrii^öra bann fyrír ntan 
enda. 30 



ICVm. Prá dýri Því er heitir Bemoth. 

[Bs] mikldn mest, ok hann drepr einn mikinn hjöi't ok etrokfieiii 
dýrin með boniun. þat er hans náttúra, at liana bannar cigi 

12 miiuiiz] þsnkil J. 21 dð] dejdi A. 25 ok] •to' A. 
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ödmin dýnim at eta með sér, en drepr þegar sinn förnnaDt 
5 ef hODom pikkii sik skorta. Ok er stand lidr, kemr írtm l 
dalinn eitt dýr líkaz ketti, ok pó mikkln meira, )iat bofir kampa 
mikkla; ok þegar Ecm hit mikkla león sér þotta, gengr þat 
af átnnni. Sjá þeir at öll dýrín em vid þetta hrædd, ok eÍDD 
af sveinum ríddarans mællti: 'Ek skal prófo hvat dýra þetta 

10 er', ok hleTpr alvápnadr ofan í dalÍDD ok höggr tveim höDdnm 
med sverdi um mitt bak dýrsÍDs. ])at vilir sér vid þat litt 
ok gefr sér ekki Dm meira, þviat hvárki skaddiz hár né húd. 
Hann böggr þegar annat á hálainn, ok þá litr þat Dpp til 
bana. þri^ia sinn hð^r hanD til þersa dýrs; kom þá á fyrir 

15 framaD angoD ok kippiz þat vid ok gjörir sik úfrýnligt ok 
sýniz þeim á bólÍDnm sem þat spýti at manDinmn, en baDn 
ok hans herklædi nrdn at engn nema at dnpti ok öslm. Ðýr 
þetta heitir Bemotb ok merkir i heila^rí skript úhreinan anda. 
Fóm þoir vid þetta heim í DaDmörk ok knnnn seg^a þersi 

20 fódæmi, ok þikkir öllnm mikils nm vert er hejra, ok lýkr 
Evá þorsi sögu. 



XCIX. Af tYeimr bræðnun. 
Jiiinn riddari nt á Púl átti tvá sym milikla ok væna. Fadir 
þeirra var mjök rikr, Hann tekr sótt sem þeir fmmvaata 
em ok andaz. Svá elskndnz þersir brædr, at þeir villdn ekki 
sldpta arfinnm; áttD þeir allt hádir samL Eingi hlntr greindi 

6 þá á; hvat sem hvíirr gaf eda veitti, þat var þeim bádnm 
viijngt. En med þvi at þeir vóm menn ungir en eigi foi^jálir, 
eydduz þeim skjótt féin, ok at upp ejddn ölln fénu skömmnduz 
þeir at ganga á fátæki. Tókn þat rád sem eigi var heilla 
vænligt: lögduz á skóg vid veg pOagríma, gjðrdn þar einn [as] 

lOkastala, lágu þar úti ok drápn menn ok ræntn. Svá öflndD 
þeir mikils á þersu, at drjúgnm fyUdn þeir sitt herbergi af 
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nefndi fyrir honimi emn prest gamlan ok gódsiðogan ok Bporði, 
ef banu villdi at bami bæái f;rir honnm. 'Já, segir tainn, 5 
vel þætti mér þá, ef bann villdi fyrír mér bidja, þvíat haun 
mætti mik snart frá minni pínn leida.' Hinn Eegir: ^Trejst 
þvf trúliga til mfn, at þerBÍ sami prestr skal fyrie Þinni sál 
messn bafa.' 'Skal ek trejBta mega þinni sögu bér tíl?' 'Já, 
segir binn, svá sem ek em trúr, berra, skal þat gjört eptir 10 
öllnm mfnum mætti.' Þá segir hinn daadi: '£k skal KJðra 
þar mark til, at þú minniz betr upp á mik.' þá greip bann 
f bans armlegg ok f annau tfma i bans þjó, ea binn kendi 
þar engan sársaulia af, en bert var eptir beinit þar sem 
kinn hafdi á t«kit. Þetta mark sá allir é, bonnm; en eingi 1E> 
vÍBBi bvar af þat kom. Hinn dandi berra gagdi svá til hana: 
'Ekki skalltn lengr en -11- ár bédan af lifa', ok sagdi honum, 
hvem dag hann skylldi deyja. Sidan hvarf hann i brott; en 
binn sem eptír iifði hætti sik ok hellt við binn danda vel sitt 
beit, eem hann hafdi honnm lofat, ok lét þann sama prest 30 
segja dagliga messn fyrir bana sál. Siðan tók þersi madr 
píli^rímsbdning ok vendi úf til Jórsala til belgu grafar fyrir 
þær syndir sem hann hafdi sfnnm gudi f móti gjört; ok upp á 
sðmn stnnd ok dag er bans félagi hafði bonnm lyrir sagt, dó 
bann blezadr* ok sá guð er bonnm sendi slilía vibieskju. Nú 25 
megi þér vita af þersn æventýri, at þjóibaðr bmggar mikit 
hol, þar sem danðir menn bera þar vitni um, ok Bérliga þeir 
sem fátæka menn reyfa eda beija fyrir ntan rétt, þvfat þjófn- 
aðr viH sinn meistara skemma ok fyrírgjðra hann iTrir ntan 



XCVni. Prá dýri því er lieitir Bemofli. 

[85] mikkln mest, ok hann drepr einn mikinn bjOrt ok etr okðeiri 
dýrín með honnm. Þat er hans náttúra, at bann bannar eigi 

13 miiiiiií] Þen^ ^- ^i ^d] iojSi A. SG ok] 'so' A. 

S9 BkemmB] 'akeda' A. 

XCVni. -íw aoá. AM. 657 B, i' fV'J. Ðit Ubtrtchrifi iit vim 
fluV hiiKugtfiigt. 
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fidmm dýrnm at eta med sér, eu drepr |)egar eídii föronaut 
5 ef honnm þikkir sik skorta. Ok er stund lidr, kemr fram í 
dalinn eitt dýr likaz ketti, ok þó mikklu meira, þat hefir kampa 
mikkla; ok þegar sem bit mikkla león sér þetta, gengr þat 
af átnnni. Sjá þeir at 611 dýrín em vid þetta hrædd , ok einn 
af sveinum ríddaraus mœllti: 'Ek skal prófa hvat dýra þetta 

10 er', ok bleypr alvipnaðr ofan í daJinn ok höggr tveim hOndum 
med sverdi um mitt bak dýrsins. þat víkr sér vid þat Iftt 
ok gefr sér ekki nm meira, þviat hvárki skaddiz hár né búd. 
Hann höggr þegar annat á bálsimi , ok þá litr þat app til 
hans. prii^a einn höggr hann til þersa dýrs; kom þá á ^rír 

15 framan augnn ok kippiz þat við ok gjðrír sik úfrýnligt ok 
sýniz þeim á hólinum sem þat spýli at manninum, en hann 
ok hans herklædi urdn at engn nema at dnpli ok öskn. Dýr 
þetta heitir Bemoth ok merkir i heilagri skrípt úbreiuaa auda. 
Fóm þeir vid þetta heim i ÐanmCrk ok kunnn segja þereí 

20 Kidæmi, ok þikkir öllum miIcilB nm vert er heyra, ok lýkr 
avÁ þersi sögn. 



XCIX. Af tveimr lnædram. 

JWn ríddari út á Fúl átti tvá syni mikkla ok væna. Fadir 
þeirra var mjök ríkr. Eann tekr sótt sem þeir fnimvaxta 
eni ok andaz. Svk elskndnz þersir brædr, at þeir villdn ekki 
skipta arfinam; áttu þeir allt bádir samt. Eingi hlutr greiudi 
ð þá á; hvat sem hvárr gaf eda veitti, þat var þeim bádum 
viijugt. £n með þvi at þeir vóm menn ungir en eigi forsjátir, 
eydduz þeim skjótt féin, ok at upp eyddn öllu fénu skðmmuðDZ 
þeir at ganga á fátæki. Tóka þat rád sem eigi var heilla 
vænligt: Iðgduz á skóg við veg pílagrfma, gjörðn þar einn [ss] 
10 bastala, lágu þar úti ok drápn menn ok ræntu. Svá öfluda 
þeir mibils á þersu, at drjúgum tylldn þeir sitt herbergi af 
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ránfengi. Ok Betn svá hofir fnm farít lengi, I)á. létti god 
viUnþokn frá aagnm hinum ellra bræðranna ok idradiz hann 
sinna ddáda. Hann talar einn dag vid sinn bródnr: 'Hversn 
þikki þér œfi þin, bródir?' Uinn yngri Evarar: 'Uardla gód.' t6 
Hinn segir: 'Sýniz þér eigi leidaz mega nm sídir þerei fram- 
ferdí' 'Eigi', Bs^di hinn yngri. 'Villiz þú eú, sagdi hinn 
ellrí, ok segja skal ek þér, hvat sem vid tekr, at eigi em 
ek hér lengr.' Hinn yngri mœlltí: 'Uvat skalltn þá?' 'Þat 
hefi ek ætlat, sagdi hinn ellrí, at fara f ktanstr.' Hinn ymgrí 20 
bródir segir: 'Ef þú ætlar i klanstr, þá þikki mér þó hveijnm 
skiptingi heimskarí, ganga inn f daada þeirra ok hafo illt vidr 
illu medan þú lifir ok [újvfst hvat þú hefir sidarr.' 'Ekki 
gjöríi at letja mik, segir binn ellri, ok svá viUdi ek at þó 
gjördir.' Hann stendr app ok gengr veg sinn. Hinum yngra 25 
þikkir hvárrgi gódr, ok ferr þó f hámót, ok ganga svá um 
di^inn þar tjl er hinn sér ftigrar bygdir, bædi kóngsgard ok 
klaustr ok marga adra garða. Hann bfdr þá bródur sins ok 
hoilsar bonnm ; hinn þegir ok er avÁ randr ok bólginn af reiíK, 
at liann má engu Bvara. Hinn ellrí bródir tekr þ£i til orða: 30 
'Gjama villdi ek, bróðir minn, at vit færim bádir i klanstr 
ok gjörðim þar æfinliga iðran.' Œnn yngrí segir med reiði: 
'Þersa vanvirðn gjörí ek eigi.' '[>á er önnnr min bæn, sagði 
binn ellri, at þú farir Itíl kóngshirðar ok hafir þlk þar vel. 
Ver Biðngr ok tnílyndr ok legg þat til mála manna er þú æUar 3b 
at guði moni bezt líka' Hann segir: 'Nærr er þetta mínu 
skapi.' Hinn elhi mælltí: 'Enn þers bið ek þik, bróðir, at 
þú komir tíl mín [eitt] sinn á hverju árí á þann dag sem vit 
tökum tíl, ok hnggir mik ok segir mér hvat fram ferr i ver- 
ðlldinni ok um þfna hagi.' Eptir þetta skitjaz þeir: ferr annarr 40 
til klanstrs, en annarr til kóugEballar. Tekr ábóti vid þeim 
sem hans leitar; er hann við aila blidr ok gódr; sitr nt 
raunartíma sinn. Vitl ábóli gjama vigja hann þegar tími er 
til. Eptir lítinn tima er hann fremst tekinn af ðllnm bræðmm. 
Svá Ifðr at þeim tfma er þeir brædr sknln finnaz. Ferr hinn 45 
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yngri ok fiunr bródur &inn i klaastrinn. Segir hinn ellrí bródir 
at honum lík&r vel i klaastrínti, ok ábóti ok bræði gjöra vel 
TÍd hann: 'nú seg mér hversn þér hefir at 'farit siðan vit 
skilðnm.' Hann segir: 'Rád pin hafa mér vel dugat, Þviat 

50 kóngrinn gjörir mér margan heidr.' 'Gud hafi lof fyrir, sagdi 
bródirinn, er þitt hjarta er vakit til lils svá sem af þungnm 
Bvefni.' Leikmaðrínn svarar: 'Er sá einn hlutr er mér þikkir 
allmjök á skorta, þvíat þat angrar mik, hversa ek skal kvænaz. 
Nenni ek eigi sakir metnadar at eiga Ittils Íiáttar konn, en 

65 mér sýniz únýtt at fua med frídlulifnat.' Bródir svarar: 'Eigi 
stendr þat at fara med friðluUfnaL Kú vil ek hjóðaz at vera 
i nmleitan at fá þér þá mey er Ölium er anðsýnt at þér verdr 
til sæmdar. Vil ek, bróðir, þar til hafa — — — — 



C. Af einsetomanni ok engli. 

Jijinn atbnrðr segiz af einsetumanni einum; hann var sndr i [96] 
lönd, Þersi var mikill grfðlífDadarmaðr. Einn hlntr var sá 
at hann ti^k l vana at hann msndi eigi synja þers sem hann 
var bediun at veita fyrir gnda akulld. Einn tima bar svá til, 
b at einn ungr madr kemr til þersa einsetumannz ok mœllti vid 
hann: 'Ek bid þik fyrir gnðs sknlld, at þii fylgir mér á. veg 
um nðkknrar dagleiðar.' Einsetumaðrínn Bvaraði: 'HvÍ biðr 
þú mik sliks þar sem ek em gamall maðr ok þnngr á mér?' 
persi hinn ungi madr mællti: 'Mér liggr mikit vid, en ek 
10 [heyrdi] þik þersn heitit hafa, ef þú ert í gnðs nafni beðinn.' 
'Já, sagði einsetumaðr, ek skal þetta gjama gjðra í guðs 
nafni.' Hinn mœlti: 'Verð þú búinn skjótt, þviat löng er 
leiðin.' Einsetamaðr hýz skjótt, styttir sik skjótt, ok fara 
Biðan veg sinn þar til er þeir koma at einum bæ. Yar þá sfð 
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dags. |>á mællti hinn nngi maðr: 'Hér niunnm vit í oótt 15 
vera.' Hann bað faann rácta. Par átti bygð einn fátækr madr 
ok kerling faans afgömul; þau vóru vel kristin. Taka þaa vid 
þetta við peim med beztum föngnm er til vórn ; gengn ór sæng 
sinni ok veittn þeim hana. Um moi^ninn snimma vaknar 
hinn ungi madr ok bidr einaetumann npp standa; sagdi langa 20 
leid fjTÍr biJndnm, en kvez eigi hirda at vera þar lengr í 
fótœki Þeiira. Sem þeir eni búnir, fara þeir sinn veg. Þersi 
fátækn hjú átta sér eina kú pá sem þan höfðu sér til mál- 
nýtn; ok lifðu þau vid þat er hon gjördi. Ok er þeir höfda 
eigi lai^t farit, yá þeir hvar kýr karls stendr í einnm dal. 25 
Hinn ungi madr mælti: 'Hér er kýr karls fyrir okkr, ok skal 
ek drepa faana.* Þrífr einn hamar nndan bellti sér, faleypr at 

[13] 'lifdu bteði ok eiD i biminriki. Þ^'^^'^ ^'^'^ v'^ ^l ekkjunnar; 
gjördi hon vid okkr vel sem marga adra. Þadan tók ek bord- 30 
ker, ok var þat vili guds, þviat þar hafdi hon svá mikkla elskn 
á , at þar fyrir gleymdi hon tfdmn ok niOi^um gódum hlutam 
þeim er nii fremr faon sidan. Frá ekt^unnar fórum vit til 
brædra tveggja; þann dag gjördi ek þér mikkla mædu í erúái 
ok göngu. Yar þat guðs vili at prófa þik svá : skalltn þar 3^ 
fyrir taka ömbun þóat siðarr sé. Brjedrum þersum gaf ek 
kerit; var þat ok guðs vili, þvíat þeir taka himinriki sitt þersa 
heims I gledi ok fagnaði heimligra hluta er hér draga saman 
með ágimi ok metnadi ok missa þar fyrir himneskra anðæfa. 
Þaðan fóru vit til bins góða bónda; lédi bann okkr sun sinn ^q 
til leidarvisis; þeim kastadi ek 1 gljúfr svá at hann dó af. 
Hefði hann ordit roskinn madr, þá hefdi hann bæði orðit 
þjófr ok morðingi, en nú er hann i himiurikij nant hann at 
þersu födur slns, en hann skal taka Ömbun af guði fyrir 
skapraun þolða fyrir hans sakir. En fyrir þat er ek únádaði 45 
þik, skal ek flytja þik aptr f einsetu þina svá at þar skallta 
enga mæðu af hafa. En þat er einskis mannz at koma skilnmg 

31 Jvíst Bt C'. 35 skallt C". 12 ovSit {!)] Tordimi C>. 

46 naeh skaprtiaD vnedtrhoU C' dit tnorte: af guði. 'þoldr' C\ 
46. 16 'vuadft Þiþik' C'. 17 engu C\ 
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á leynda giids dáma.' För sEðan eÍBBetuinadT heiin með fiill- 
tiÐgi engilsins ok endi þar Uf Bitt í gódri elli, ob lýkz svá 
50 þetta œventýr. 



CI. Af loaQiii einiim er leiddiz tíl lielvitís ok liiminTikis. 

[hörjmaliga dregnar af djöflunum, en gándrnir spottandi hnmdn [aa] 
þeim nidr í helviti. En hinir svörtnztn andar köfudn upp af 
undirdjúpinu út blásandi af nOsom ok muimi daun brennanda 

5 elldz ok ætludn at taka mik mect elldligum tönnnm, en ek 
vard hrœddarí en frá megi segja. 1 þersari svipan kom minn 
leidtogi , en þeir hmkku allir nidr Í pytttnn med grimmrí 
raulan, ok þegar tók af mér allan ótta; ok af þeim hinnm 
versta stad ok grímmum myrkrum var ek teiddr á þeirri nordr- 
10 hálfu þar til er ek sá Ijós ok svá háfan múr, aí ek bugdi 
npp mundu taka undir himin; ok þá sá ek fagran völl svá 
mikinu ok vfdan, at ek mátti eigi út yfir sjá, hladinu med 
allri unadsemd, bjartjan] af sætleik ilmberaudi blóma í bvei;j- 
nm er glödduz skínandi sveitir, Ijódandi sælan lofsOng, ok þat 

15 hugsadi ek, at þetta væri himiuríki. Leidtogi minn svaradi 
hugsan minui: 'Ekki er þetta himinríki.' Svá sem vit um 
lidum þá hiua fögru stadi, birtiz fyrir okkr míkklu bjartari 
stadr en frá megi segja þfirri dýrd er þar var, ok svá mikit 
Ijós vard fyrír oklcr, at þat sigradi alla þá birti er ek hafdi 

20 ádr sét. Svá mikill stetleikr var þar, at mik fylldi allan af 
fagnadi. Þar sungu helgar sveitir med allzkyns strengleik, ok 
þvílík var þersi dýrd, at allr sá fagnadr er ek sá ádr þótti 
mér lltiU bjá þersnm. En er ek hugdi bezt tíl at vit 
myndim inn ganga í þenna háleita fagnat, veik leidtogi minn 

•i5 aptr til þers fagra stadar er fyrr sá vit, eptir spyrjandi: 
'Veiztu favat þeir hlutir merkja er þú sátt um stund?' Ek 
sagdi at ek vissí eigi. Hann segir: 'Ðalr sá er þú sátt er 



Cl. Auf eod. AM. 657 S, 4» ^C'). Die uberichrift úl <w» t 
liiniugefúgl. 2 hör- /. C'. 13 bjart (am ende der zeile) C'. 
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follr var af bmoa ok frosti er þeim fyrir búinn er allt til 
enda dvelja at idraz siima lasta fyrir danðaan ok játa sinar 
syndir: þá forðaz þeir helviti, ok þat er þeir enduða eigi fyrir 30 
fulla yfirbót skulu þeir Í þersum pínum breinsaz. Má þeim ok 
Btoda allt þat gott er gjöriz i heil^ri kríslni þeim til mis- 
kunnar, svá sem er heilng messa ok helgar bænir ok ölmusu- 
gjördir, at þeiira píÐur verdi skemri ok linari. En þeini or 
á.n idran eða nökkumm viðbúuadi dejja, þeim er drekt í 35 
helviti þadan er þeir sknln alldri leysaz. En þeir er algjör£r 
em í sÍDQm lifnadi, eru þegar f stadinn leiddir í bimneskt 
ríki. Nii maatu aptr hverfa til þíns líkama, ok ef þú lifir vel 
héðan af, mantu med þersuni dveljaz.' Sýndi sjá madr siðan 
avá lengi sem hann lifdi, at hann var eigi úminnigr hvat hann 40 
hafdi sét, ok lauk vel sinum lifdögum, ok týkz svá þorsi 
atburðr, 

40 srá lengi doppiit O'. 
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VII 15 í)( itatl fðkistur die htl. lettmg famostur widerhtrxuilellm, da 
áat htbr. tcarl darch XCHI 60 geiehikt urird. LT 17 itl der apottroph 
luieh þd lu lilgen. S. 83 am rande ú( die taM 200 in 195 cx ándem. 
S. 112, (. 2 f. u. itl dii klammer naeh ættleifd lu liljien. S. 144 atn 
rande iil die tahl 155 Úbtripnmseti. S. 210 iit im eohaimtnliltl tu 

lcim LXXXIII. S. XIV t. 1 ■>. o. itt nur z« iireichen. 



,,Googlc 



Halle H. S., Buchdnii^eTei des WaÍseDhauses. 



;,t7cdb,GOOglC 



,,GoogIc 



;,t7cdb,GOOglC 



,,Googlc 



,,Googlc 



,,Googlc 



,,Googlc 



